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LOYTEC

A Delta Group Company

Geschatzter Kunde!

LOYTEC treibt Innovationen im Bereich der Gebdaudeautomation und des Gebdudemanagements weiter voran. Im
Fokus steht dabei ein Maximum an Energieeffizienz, Komfort und Flexibilitdt sowie Transparenz beim Energieverbrauch.
Synergien aus der Integration unterschiedlicher Gewerke schaffen Einsparungsmaoglichkeiten, die es gilt optimal zu nut-
zen. LOYTEC stellt sich diesen Herausforderungen und setzt die daraus resultierenden Anforderungen in bestmégliche
Losungen um. Das Ergebnis sind innovative, durchgangige und aufeinander abgestimmte Produkte Made in Austria, die
weltweit vertrieben werden.

LOYTEC setzt ausschlieBlich auf die Verwendung offener Kommunikationsprotokolle, wobei die Kommunikation ber
Ethernet/IP und WLAN/IP im Mittelpunkt steht. Wir fokussieren auf die internationalen Kommunikationsstandards
ISO 16484-5 (BACnet), ISO/IEC 14908-1 (LON), ISO/IEC 14543 (KNX) und OPC. Natirlich wird auch die Integration von
EnOcean (Funk), M-Bus (Zahler), Modbus, SMI (Jalousien) und MP-Bus unterstitzt.

LOYTEC's bahnbrechende JavaScript-basierte loT Integration ist nun integraler Bestandteil der programmierbaren LOYTEC
Controller, Automation Server, Gateways und L-VIS Touch Panel. Die loT Funktion erméglicht die Anbindung
der Gerdte an nahezu jeden Cloud-Dienst zum Hochladen von Daten, aber auch zum Verarbeiten von

Informationen aus dem Internet wie etwa Wetterdaten fiir eine vorhersagebasierte Steuerung. Typische
Anwendungen sind aber auch die Integration von Drittherstellergeraten aus den professionellen und
dem Consumer-Bereich wie etwa EV-Charger (OCPP), Video Projektoren, A/V Systeme, Smart TV oder
auch Alexa und ihre Freundinnen.

Innovationskraft stellt LOYTEC mit der L-DALI Produktlinie unter Beweis. Mit vollem Commitment
zum neuen DALI 2.0 Standard wurden neue L-DALI Multisensoren, Button-Module und Relais-
Ausgangsmodule geschaffen und die komplette L-DALI Controller Familie auf den neuen
Standard hin optimiert.

KontinuitatzeigtLOYTECbeiderPflegederaktuellenL-INXAutomation Server Gerategeneration.
In der Topklasse spielt der LINX-153, der sechs Kommunikationsschnittstellen gleichzeitig zur
Verfligung stellt. Die aktuelle Mittelklasse bildet der LINX-215, welcher sich funktionsma-
Big voll und ganz an der Topklasse orientiert. Beide Gerateklassen stellen alle Protokolle
des LOYTEC-Portfolios zur Verfiigung und verfiigen wie gewohnt lGber Dual-Ethernet
und eine lokale Bedienung mittels LCD und Jog-Dial. Selbstverstandlich sind auch alle
Netzwerksicherheitsfunktionen implementiert.,Leistung satt” lautet also die Devise.

Die Familie der LROC-400 Raum-Controller ist eine Leistungsschau, mit der LOYTEC seine
Technologiefiihrerschaft untermauert, und eindrucksvoll zeigt, wozu innovative Technik fahig
ist. Die vollstandige Integration aller Gewerke im Raum ist hier selbstverstandlich. Dazu stellt
LROC-400 alle Protokolle des LOYTEC-Produktportfolios gleichzeitig zur Verfligung und verfligt
auBerdem uUber ausreichend physikalische Ein- und Ausgédnge, um bis zu 8 Raumsegmente
umfanglich zu automatisieren. Konfiguriert und programmiert wird L-ROC tber LOYTECs
L-STUDIO, dessen Methoden und Funktionen hocheffizientes Arbeiten zur Normalitat wer-
den lassen. Die hochleistungsfahige LROC-400 Hardware zusammen mit L-STUDIO ist eine
Leistungsschau made by LOYTEC, die nicht nur technisch auf hochstem Niveau ist, sondern
auch kommerziell viele Tiiren 6ffnet.

Stetige Weiterentwicklung erfahrt bei LOYTEC das LWEB-900 Gebdudemanagementsystem.
Durch den neuen Multi-Site Support lassen sich nun mehrere Liegenschaften optimal mana-
gen und hierarchisch bedienen. Mit der Unterstlitzung des ONVIF Standards sind jetzt auch
Webcams einfach integrierbar und werden zum festen Bestandteil der Betriebsflihrung. Durch
die Verwendung von SSL-gesicherten Webservices zur Anbindung des Managementsystems an
die LOYTEC Gerédte im Gebdude kann der fur das Managementsystem notwendige Server auch in
einem gesicherten Rechenzentrum untergebracht werden. Selbstverstdandlich kann LWEB-900 auch
als BACnet Operator Workstation eingesetzt werden, um damit auch Gerate von Drittherstellern
Uber BACnet/IP integrieren zu kdnnen.

Tauchen Sie ein in die Welt von LOYTEC und lassen Sie sich von unseren Produktlésungen begeis-
tern. Uberzeugen Sie sich von unserer Innovationskraft und nutzen Sie die gebotenen technologi-
schen Vorteile, um schon heute Gebdaudeautomation von Morgen zu erleben.

s

Hans-Jérg Schweinzer, CEO
LOYTEC electronics GmbH

www.loytec.com
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Funktionen

LOYTEC ist Anbieter einer gro3en Palette von Produktlésungen fir verschiedenste
Anwendungen in der Gebdaudeautomation. Vielfach vereinen die anwendungsbezo-
genen Produkte (L-INX Automation Server, IP-fahige L-IOB I/0 Module und Controller,
L-ROC Room Controller, L-GATE Gateways, L-VIS Touch Panels) viele verschiedene
Funktionen auf einem Gerat. Damit kann ein und dasselbe Produkt gleichzeitig fiir ver-
schiedene Aufgabenstellungen eingesetzt werden. Zum Beispiel bieten L-GATE Gateways
neben der reinen Gateway-Funktionalitdt auch eine grafische Benutzerschnittstelle zur
dynamischen Anlagenvisualisierung iber Webtechnologien oder sie funktionieren als
Alarm-Server, zeichnen Trenddaten auf oder arbeiten Zeitschaltprogramme ab. Die pro-
grammierbaren L-INX Automation Server, welche als Automationsstationen fungieren,
kdnnen wiederum auch als Gateway eingesetzt werden.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

Wir stellen hohe Qualitdtsanspriiche an uns bei der Forschung, Entwicklung und
Herstellung unserer Produkte. Um fiir unsere Endkunden ebenfalls einen hohen
Qualitdtsstandard sicherzustellen, kdnnen programmierbare Controller ausschlieBlich
von geschulten Unternehmen im Rahmen des LOYTEC Competence Partner Programms
bezogen werden.

L-INX

Bei allen Funktionen legt LOYTEC Wert auf eine einheitliche Konfiguration und Bedienung. Egal um welches Gerét es sich handelt, der
Arbeitsablauf beim Konfigurieren einzelner Funktionen ist der selbe. Das gilt fiir das Integrieren in verschiedene Kommunikations-
netzwerke ebenso wie z.B. fir das Anlegen von Zeitschaltprogrammen, Alarmdefinitionen, Datenaufzeichnungen oder die Gestaltung
von grafischen Anlagenbildern. Fiir ein effizientes Arbeiten kdnnen - abhangig von der jeweiligen Netzwerktechnologie — Datenpunkte
oder komplette Gerédte liber Gerdtevorlagen, per Netzwerk-Scan oder tber Datei-Import angelegt werden. Auch die Reduzierung auf
ein Konfigurationstool fiir eine Reihe von unterschiedlichen Produkten wie die L-INX Automation Server, L-IOB I/0 Module, L-IOB 1/0
Controller und L-GATE Gateways vereinfacht den Umgang mit der LOYTEC-Produktpalette erheblich.

L-IOB

Die Kombination von unterschiedlichen Funktionen auf einem Gerat sowie die einheitliche Konfiguration und Bedienung bieten eine
maximale Flexibilitat bei der Auswahl von LOYTEC-Produkten fiir verschiedenste Aufgabenstellungen. Einen Uberblick (iber die einzel-
nen Funktionen finden Sie auf den nachsten Seiten. Detaillierte Informationen zu den einzelnen Funktionen entnehmen Sie bitte den
Produkthandbiichern, die zum Download bereitstehen. Die Zuordnung der beschriebenen Funktionen zu den Produkten erfolgt tiber
Funktionssymbole, die den jeweiligen Produktbeschreibungen hinzugefiigt sind.

Gateways

AST™-Funktionen

AST™ steht fir die Zusammenfassung von Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten) und Trending
(Datenaufzeichnung), die als Managementfunktionen auf LOYTEC-Geraten (L-INX Automation Server, IP-fahige L-IOB I/0 Controller,
L-ROC Room Controller, L-GATE Gateway, L-VIS Touch Panel) zur Verfligung stehen. Die AST™-Funktionen lassen sich damit dezent-

ral im Feld verteilen und stehen genau dort bereit, wo sie im Gebaudeautomationssystem benétigt werden. AST™-Funktionen las-
sen sich nahtlos in die L-WEB Gebdaudemanagement-Software integrieren. Ebenso kann tber die grafischen Benutzerschnittstellen
LWEB-802/803, das Gebdaudemanagementsystem LWEB-900 und Uber die L-VIS Touch Panels auf die verteilten AST™-Funktionen
zugegriffen werden.

L-VIS, L-STAT

Alarming (Alarmmanagement) A

L-DALI

Fir jeden Datenpunkt kdnnen Alarmbedingungen auf dem LOYTEC-Gerat definiert werden. Dies ist unabhédngig davon, welche Kom-
munikationsprotokolle (CEA-709, BACnet, DALI, M-Bus, Modbus, KNX usw.) tatsachlich zum Einsatz kommen, oder ob es sich um einen
physikalischen Datenpunkt von einem L-IOB I/0 Modul handelt.

Alarmzusténde werden an einen technologieunabhéngigen, generischen Alarm-Server auf dem gleichen Gerat weitergereicht. Der
Alarm-Server verwaltet die Alarmdatensatze und ist die Schnittstelle fiir den Fernzugriff auf lokale Alarme. Alarmdatensétze beinhalten
den auslésenden Datenpunkt inkl. Alarmwert, eine Alarmmeldung, den Alarmtyp (abnormaler Betriebszustand, Grenzwertverletzung,
unglltiger Datenpunktwert), die Alarm-Prioritdt und den Status des Alarms (Alarm-Status, Normal-Status, quittiert). Weiters kénnen
Alarmdatensatze um einen frei formulierten, erklarenden Text erweitert werden.

Router, NIC

LOYTEC-Gerate mit BACnet-Schnittstelle unterstlitzen BACnet-Alarming Uber Intrinsic Reporting. BACnet-Alarm-Server werden auf
BACnet-Notification-Class-Objekte (NC-Objekte) abgebildet. Alarmbedingungen kénnen fiir analoge Ein- und Ausgédnge sowie Value-
Objekte (Al, AO, AV), fir bindre Ein- und Ausgdnge sowie Value-Objekte (BI, BO, BV) und fiir Multi-State-Ein- und Ausgédnge sowie
Value-Objekte (MSI, MSO, MSV) definiert werden. Weiters kdnnen Alarmdatensédtze von generischen Alarm-Servern liber BACnet-
Alarmserver auf BACnet-Notification-Class-Objekte abgebildet werden. Dies erlaubt, Alarmzustande von Datenpunkten aus anderen
Kommunikationstechnologien tiber BACnet-Alarming zu melden. Ebenso konnen LOYTEC-Gerédte per Client-Mapping auf entfernte
BACnet-Notification-Class-Server-Objekte zugreifen, um z.B. von Fremdgeraten Alarme zu empfangen.

Schnittstellen

LOYTEC-Geréte fuir LonMark-Systeme (CEA-709) unterstiitzen das Aussenden von Alarmen Uber das LonMark-Node-Objekt mittels nvo-
Alarm (SNVT_alarm) und nvoAlarm_2 (SNVT_alarm_2). Dies erlaubt es Gerdten mit LonMark-Alarm-Notifier-Profil, Alarme von LOYTEC-
Geraten zu empfangen. Das Bestdtigen von Alarmen im LonMark-Alarm-Server wird in der LonMark-Spezifikation festgelegt und unter-
liegt dem RQ_CLEAR_ALARM-Mechanismus. Weiters konnen Alarme von generischen Alarm-Servern tiber LonMark-Alarm-Server auf
das LonMark-Node-Objekt abgebildet werden, um Alarmzustdande von Datenpunkten aus anderen Kommunikationstechnologien in ein
LonMark-System zu melden.

6 www.loytec.com
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Funktionen

Die Anzeige der Alarme aus den verschiedenen Alarm-Servern erfolgt tiber LWEB-900, LWEB-802/803, L-VIS Touch Panels sowie (iber den
in den LOYTEC-Produkten integrierten Webserver.

Alarming beinhaltet auch das Protokollieren von Alarmiibergdangen und -zustanden in einem Alarmlog auf dem LOYTEC-Gerét. Die GroR3e
des Alarmlogs ist konfigurierbar und funktioniert als Ring-Buffer. Das Alarmlog wird Giber das Web-Interface am LOYTEC-Gerat angezeigt
und kann als CSV-Datei exportiert werden. Ebenso kann die CSV-Datei als Dateianhang tber eine E-Mail verschickt oder tiber FTP-Zugriff
aus dem LOYTEC-Gerédt ausgelesen werden.

Scheduling (Zeitschalten) .‘@.%)

Scheduling beschreibt das zeitabhdngige Verandern von Datenpunktwerten Uiber Zeitschaltprogramme. Die Zeitschaltprogramme bein-
halten einen Wochenzeitplan sowie Ausnahmetage (z.B. Feiertag) und -perioden (z.B. Ferien). Die Zeitschaltfunktionen liegen grundsatz-
lich auf den LOYTEC-Geraten und kdnnen in Abhéngigkeit eines Datenpunktes freigegeben oder gesperrt werden.

OIaNLS-1'gIm-

o04-1

Alle LOYTEC-Gerate mit Scheduling-Funktion besitzen eine batteriegepufferte Echtzeituhr (RTC). Zeitschaltprogramme kénnen den Status
bindrer Datenpunkte und Werte von analogen Datenpunkten andern, dies unabhangig davon, welche Kommunikationstechnologien
(CEA-709, BACnet, DALI, M-Bus, Modbus, KNX usw.) tatsachlich zum Einsatz kommen oder ob es sich um einen physikalischen Datenpunkt
eines L-IOB I/O Moduls handelt.

XNI-1

Generische Scheduler kdnnen - so wie generische Trends und Alarme - erzeugt werden, die weder CEA-709 noch BACnet-Objekte
bendtigen. Sie sind besonders vorteilhaft beim Erstellen technologieunabhédngiger Anwendungen. Generische Scheduler kénnen auf
Datenpunkte jeder Technologie schreiben, auch auf Favoriten, und sind somit die ideale L6sung, wenn Zeitabldufe nur durch LWEB-900
konfiguriert werden.

40I-1

LOYTEC-Gerate mit BACnet-Schnittstelle verwenden fiir das Zeitschalten standardisierte BACnet-Schedule und BACnet-Kalenderobjekte.
Fir jedes Zeitschaltprogramm wird ein BACnet-Schedule-Objekt erzeugt. BACnet-Kalenderobjekte werden fiir die Definition von
Ausnahmetagen verwendet. Das BACnet-Schedule-Objekt ermdglicht technologieabhdngig nur das Zeitschalten von Objekten eines
Datentyps (multistate, analog oder bindr). Unterschiedliche Zustdnde oder Werte je Zeitschaltpunkt sind nicht méglich. Per Client-
Mapping kann auf entfernte BACnet Schedule-Server-Objekte zugegriffen werden, um z.B. Zeitschaltparameter auf Fremdgeraten aus-
zulesen und zu dndern.

LOYTEC-Gerate fur LonMark-Systeme (CEA-709) unterstlitzen CEA-709 Zeitschaltprogramme und CEA-709-Kalender Gber LonMark-
Standard-Objekte. CEA-709-Zeitschaltprogrammen konnen mehrere, unterschiedliche Datenpunkte zugewiesen sein, die zum selben
Zeitschaltpunkt mit unterschiedlichen Zustanden und Werten beschrieben werden.

skemajen

Zeitschaltprogramme laufen autark auf den LOYTEC-Geraten. Die Konfiguration der einzelnen Zeitplane und Datenpunktzustdnde erfolgt
Uiber LWEB-900, LWEB-802/803, L-VIS Touch Panels sowie iber den integrierten Webserver mit seinem Web-Interface. Weiters kénnen
Zeitschaltprogramme von verteilten LOYTEC-Geraten liber das LWEB-900 Gebdudemanagementsystem gruppiert, hierarchisch struktu-
riert und effizient konfiguriert werden.

1V1S-1°SIA

Trending (Datenaufzeichnung) N /

Technologieunabhdangige, generische Trendlogs bieten die Moglichkeit, Datenpunktwerte (iber eine Zeitspanne aufzuzeichnen und zu
speichern. Die Aufzeichnung von Datenpunktwerten erfolgt in festen Intervallen, bei definierter Zustandsanderung oder in Abhangigkeit
von einem Triggerdatenpunkt. Aufzeichnungsintervalle kdnnen an der Systemzeit ausgerichtet werden, um z.B. verschiedene Trendlogs
mit 15 Minuten-Intervall zeitsynchron aufzuzeichnen. Fiir jeden Datenpunkt kdnnen Aufzeichnungsbedingungen auf dem LOYTEC-Gerat
definiert werden. Dies unabhangig davon, welche Kommunikationstechnologien (CEA-709, BACnet, DALI, M-Bus, Modbus, KNX usw.)
tatsachlich zum Einsatz kommen, oder ob es sich um einen physikalischen Datenpunkt eines L-IOB I/O Moduls handelt. Trendlogs kénnen
nicht nur lokale, sondern auch entfernt liegende Datenpunkte von verteilten Gerdten aufzeichnen. Die Aufzeichnungskapazitét eines
Trendlogs kann ebenso konfiguriert werden wie die Art des Speichers (Linear- oder Ringspeicher). Gerdte mit SD-Karteneinschub oder
USB-Port erlauben das Sichern von Trends auf externen Speichermedien. Diese Sicherung kann vom Benutzer tiber die lokale Bedienung
(LCD mit JogDial) oder durch definierte Aktionen ausgel&st werden.

1va-i

JIN “423noy

LOYTEC-Gerate mit BACnet-Schnittstelle verwenden BACnet Trendlog Objekte fiir die Trenddatenerfassung. Diese Objekte sind Gber
das BACnet-Netzwerk fiir andere BACnet-Gerdte und Operator Workstations (OWS) zuganglich. Je BACnet-Trendlogobjekt kann ein
Datenpunkt aufgezeichnet werden. Der aufgezeichnete Datenpunkt kann entweder ein lokales BACnet-Server-Objekt oder ein Remote-
BACnet-Objekt (Client Mapping) sein.

LOYTEC-Gerate fiir LonMark-Systeme (CEA-709) verwenden LOYTEC proprietare Trendlogs, da es keine LonMark-Objekte gibt, die diese
Anforderungen hinlénglich erfillen.

ua|23SNIUYDS

Die Anzeige der Trenddaten aus den verschiedenen Trendlogs erfolgt Giber LWEB-900, LWEB-802/803 oder L-VIS. Trenddaten kdnnen
entweder tabellarisch oder als Trendkurve dargestellt werden. Der LWEB-900 Server erlaubt zusatzlich die Langzeitspeicherung von
Trenddaten. Dazu werden die aufgezeichneten Daten periodisch aus den LOYTEC-Geraten ausgelesen und in der Datenbank gespeichert.
Besteht keine feste IP-Verbindung zwischen dem L-WEB Server und den entsprechenden LOYTEC-Geraten, so kdnnen LOYTEC-Geréte
Trenddaten auch automatisiert als E-Mail-Anhang an den L-WEB Server schicken. Trenddaten kénnen ebenso als CSV-Datei exportiert
(FTP-Zugriff), bei entsprechenden Gerdten auf SD-Karte oder USB-Speicher gesichert oder als Rohdaten per E-Mail automatisiert ver-
schickt werden.

buildings under control 7
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Fir manche Anwendungen kdnnen historische Werte (kiirzliche oder langer zuriickliegende) eines bestimmten Basisdatenpunktes von
Interesse sein. Diese Aufgabe kann durch den Einsatz historischer Filter gelost werden. Historische Filter erlauben es, historische Werte
des Basisdatenpunktes gemal einer Filterfunktion zu verarbeiten. Pro Basisdatenpunkt konnen ein oder mehrere solche Funktionen defi-
niert werden. Das Ergebnis der historischen Filter wird in die historicFilter Property Relations geschrieben. Fiir jede einzelne historische
Filter-Funktion kann eine Zeitperiode definiert werden, anhand welcher der Basiswert gemessen wird (z.B. jeden Ersten des Monats um
Mitternacht), und wie viele Messwerte zurlick. Historische Filter kénnen fiir analoge, bindre und multistate Datenpunkte erzeugt werden.
Es ist nicht notwendig, dafiir einen Trendlog zu erzeugen.

loT PloT Y

Das Internet der Dinge hat bereits eine ganze Palette an Gerdten hervorgebracht, die Giber Web-basierte Schnittstellen verfligen, wie
Beamer, A/V-Systeme, Smart-TV oder smarte Gliihbirnen. Die bahnbrechende JavaScript-basierte loT-Integration von LOYTEC ermdglicht
die Integration all dieser Komponenten. Kurz gesagt: Wenn Sie es mit einer App steuern kdnnen, kdnnen Sie es auch in das LOYTEC-
Gebdudesystem oder die Panel-Steuerung integrieren.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

L-INX

Typische Anwendungen sind Besprechungsrdume oder Vortragsraume mit Szenensteuerung fiir Beleuchtung und Beschattung,
Integration von Drittherstellergerdten, Ansteuerung von Multimediageraten auf Knopfdruck. Auch Produkte aus dem Consumer-Bereich
wie ein Sonos® Audiosystem, Philips Hue Lampen sowie Alexa und ihre Freundinnen kénnen in das LOYTEC Gebdudesystem eingebun-
den werden. Einige LOYTEC-Gerate benétigen hierfiir die L-IOT1 Softwarelizenz.

L-IOB

Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von histo-
rischen Daten zu Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung von Teilaspekten des Gebaudes tber
einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung liber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen aus dem Internet
verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten flr eine Vorhersage-basierte Steuerung. Schlieflich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch
serielle Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerate in einer Primdranlage implementiert werden.

Vorteile:

«  Einfache Integration von Multimedia-Ausriistung mit das Gebdudesystem

Gateways

. Einbindung von Consumer-Produkten wie Sonos®, Philips Hue, Alexa und Freundinnen
+  Hochladen von Daten in Cloud-Dienste zur weiteren Verarbeitung.
«  Zeitschalten basierend auf Web-Anwendungen (z. B. Google Kalender)

- Anbindung von Geraten Uber herstellerspezifischen serielle Protokolle

L-VIS, L-STAT

E-Mail-Benachrichtigung ﬁ

Der integrierte E-Mail-Client erlaubt das zeit- oder ereignisabhdngige Versenden von Nachrichten. Benachrichtigungstexte kdnnen ohne
Langenbeschrankung aus statischem Text und Variablen bestehen, die zum Zeitpunkt der Aussendung aktuelle Betriebszustande und
Werte in den Benachrichtigungstext einfligen. Weiters kénnen Alarmlogs und Trendlogs im CSV-Format automatisch als E-Mail-Anhang
verschickt werden.

L-DALI

Die Anzahl der ausgesendeten E-Mails kann limitiert werden. Ebenso kann die E-Mail-Aussendung Uber einen Datenpunkt zeitabhdngig
oder ereignisabhdngig ausgeschaltet werden. Sollte eine E-Mail nicht gesendet werden kénnen, wird bis zu 24-mal alle 30 Minuten eine
erneute Zustellung versucht.

SMS-Benachrichtigung

Zusammen mit dem LTE-800 Interface wird das Versenden von SMS direkt vom Gerdt aus moglich. SMS kdnnen einen vorkonfigurierten
Text und variable Platzhalter beinhalten, die erst beim Senden aufgeldst und mit Werten befillt werden. Das Aussenden von SMS kann
Uiber einen Datenpunkt zeitabhangig oder ereignisabhédngig gesteuert werden, wie zum Beispiel dem Auftreten eines Alarms. Damit ist es
einfach, eine Alarmzustellung per SMS zu realisieren. Das Versenden von SMS wird limitiert nach Burst- und Langzeitrate.

Router, NIC

Schnittstellen

Ethernet (auch Ethernet-Switch) %

Ethernet steht fir eine Reihe von Netzwerktechniken, die Software (Protokolle usw.) und Hardware (Kabel, Verteiler, Netzwerkkarten usw.)
fur kabelgebundene, lokale Netze (LAN) beschreiben. Erstmals 1983 als IEEE 802.3 Standard verdffentlicht, ist Ethernet heute die meist-
verwendete LAN-Technik. Als paketvermittelnde Netzwerktechnik gehdort Ethernet zu den Schichten 1 und 2 des OSI-Schichtenmodells,
welches die Adressierung und Zugriffskontrolle auf das Ubertragungsmedium definieren. Ethernet bildet die Basis fiir Netzwerkprotokolle

8 www.loytec.com
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wie TCP/IP und UDP/IP und kann somit verschiedenste Anwendungsprotokolle auch gleichzeitig Gbertragen (z.B. HTTP, FTP, IP-852,
BACnet/IP, KNXnet/IP). LOYTEC-Gerdte mit Ethernet-Anschluss verwenden 100Base-T (Fast Ethernet) mit 100 Mbit/s und RJ45-Buchse.

Verfiigen LOYTEC Gerate Uber zwei Ethernet-Ports so kdnnen diese entweder lber den internen Switch miteinander verbunden werden
oder es wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.

OIaNLS-1'gIM-T

Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann beispielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) ange-
schlossen werden, um dariiber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wéhrend der zweite Port in ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-
LAN) konfiguriert wird, wo die typischen Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP usw.). Naturlich
verfligen diese Gerdte auch Uber eine eingebaute Firewall, um Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren.

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den
Netzwerkaufbau reduzieren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung maoglich (Ringtopologie), mit der die
Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, wel-
ches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

o04-1

N
Netzwerksicherheit und VPN*

VPN

XNI-1

Bestandteil der LOYTEC-Hardware ist eine konfigurierbare Firewall, die Gber den integrierten Webserver per Browser, OPC XML-DA oder
OPC UA konfiguriert und ein- und ausgeschaltet werden kann. Der Zugriff auf den eingebauten Webserver erfolgt Giber das sichere
HTTPS-Protokoll. Das vorinstallierte Zertifikat ist durch ein eigenes Zertifikat bzw. durch ein von einer Zertifizierungsstelle ausgestelltes
Zertifikat ersetzbar. Die Datentibertragung wird mit TLS verschlsselt. Durch die Verwendung von sicheren Zertifikaten werden ,Man in
the Middle“-Attacken verhindert. Der OPC UA Server bietet weiters eine sichere Alternative zu OPC XML-DA. Er benutzt das installierte
Server-Zertifikat und authorisiert OPC Clients anhand von Zertifikaten.

40I-1

LOYTEC-Gerate konnen auch als Teil eines virtuellen, privaten Netzwerks (VPN) basierend auf der OpenVPN-Technologie betrieben wer-
den. In einer VPN-Umgebung wahlt sich das Gerat in einen VPN-Server ein und authentifiziert sich mittels einem Zertifikat. Das VPN bietet
einen sicheren Netzwerkkanal und kann beliebige IP-Protokolle transportieren. In Verbindung mit einem VPN-Server auf einer 6ffentli-
chen Adresse, konnen VPN-Gerate auch ohne 6ffentlich erreichbare Adresse angesprochen werden. Das bietet eine sichere Alternative
zur Weiterleitung von NAT-Routern und macht die sichere Anbindung von Liegenschaften sehr einfach.

BACnet 3

BACnet

skemajen

BACnet (Building Automation and Control networks) ist ein standardisiertes Kommunikationsprotokoll fiir die Gebdudeautomation
(ISO 16484: Building automation and control systems — Part 5: Data communication protocol). BACnet wurde unter der Federfiihrung der
American Society of Heating, Refrigerating and Air-Conditioning Engineers (ASHRAE) Ende der 80er Jahre entwickelt. Die Kommunikation
im Netzwerk erfolgt Gber BACnet-Objekte, die als Server-Objekte von einem BACnet-Teilnehmer netzwerkweit zur Verfligung gestellt
werden. Andere BACnet-Teilnehmer verbinden sich als Clients auf diese BACnet-Server-Objekte. Die Netzwerkintegration erfolgt Giber die
Konfigurations-Tools der jeweiligen Hersteller.

1V1S-1°SIA

LOYTEC-Gerdte mit BACnet-Schnittstellen kommunizieren tiber BACnet-Server-Objekte (bindr, analog, multistate) und tber Client
Mappings. Wertednderungen kdnnen per COV (Change-Of-Value) Uibertragen werden. Weiters bieten sie AST™-Funktionen tGber BACnet-
Schedule- und Kalenderobjekte, BACnet-Trendlog-Objekte und BACnet-Notification-Class-Objekte. Die Anbindung an das BACnet-
Netzwerk erfolgt Gber BACnet MS/TP (Twisted-Pair, setzt auf RS-485 auf) oder BACnet/IP (100Base-T-Ethernet). BACnet-Objekte werden
mit der LOYTEC Konfigurations-Software tiber EDE-Import, Netzwerk-Scan oder manuell angelegt.

1va-i

Standardmafig verwenden BACnet-Objekte im Gerat ASClI-Zeichen in den Eigenschaften Objektname, Bezeichnung, Active/Inactive
Text, Zustandstext etc. Mit dieser Einstellung sind die meisten Tools anderer Hersteller kompatibel. Um internationale Zeichensatze zu
unterstiitzen, konnen LOYTEC-Gerate Zeichen gemaB ISO-8895-1 (fiir die meisten westeuropdischen Sprachen) oder UCS-2 (fiir Unicode-
Zeichensatze wie z.B. Japanisch) darstellen.

Alle LOYTEC-Produkte mit BACnet/IP Schnittstelle konnen die Aufgabe eines BACnet Time Masters Gibernehmen. Es konnen also BACnet
TimeSynchronization und UTCTimeSynchronization Pakete ausgesendet werden, wenn ein Zeitsychronisations-Ereignis eintritt. Solche
Ereignisse finden nach einem Neustart des Gerits, bei Anderung der Systemuhr oder periodisch statt, wenn dies so konfiguriert wurde.
Die Systemzeit von IP-basierten LOYTEC-Gerdten kann per NTP (Network Time Protocol) synchronisiert werden. Damit konnen alle
BACnet-Gerédte in einem Netzwerk Giber einen BACnet Time Master auf die NTP-Zeit gebracht werden.

JIN “423noy

LOYTEC BACnet-Router und BACnet-Gerdte mit integriertem Router kdnnen zusétzlich die Funktion eines BACnet MS/TP Slave Proxys
Gbernehmen. Ein Slave Proxy beantwortet BACnet Who-Is Broadcast-Anfragen, die sich an Slave-Gerdte auf dem MS/TP Bus richten, fiir
die Slave-Gerdte mit passenden BACnet I-Am Paketen. Weil Slave-Gerate per Definition keine Kommunikation initiieren durfen, kdn-
nen sie Broadcast-Anfragen nicht selbst beantworten. Uber diese Funktion kénnen MS/TP Slaves (iber einen BACnet-Scan gefunden
werden, was ohne Slave Proxy-Funktion nicht mdglich ist. LOYTEC BACnet-Router, BACnet-Gerate mit integriertem Router und L-GATE
Gateways besitzen auch ein BACnet-Broadcast-Management-Device (BBMD), um BACnet/IP-Internetworks zu verwalten, die sich tber
IP-Router erstrecken. BACnet-Modelle ohne Router kdnnen sich als Foreign Device (FD) bei anderen BBMDs anmelden. LOYTEC BACnet
Gerdte mit BACnet MS/TP Schnittstelle bieten die Mdglichkeit zur Aufzeichnung des Datenverkehrs am BACnet MS/TP Kanal von remote
Uber deren Ethernet/IP Schnittstelle. Die aufgezeichneten BACnet MS/TP-Protokolldaten kénnen entweder online tber Wireshark (freier

VETENSAIUITRIS

1Qyagnz

* VPN voraussichtlich im Q3 2019 verfiigbar.
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Netzwerkprotokollanalysator www.wireshark.org) dargestellt oder offline am Gerét als Capture-Datei gespeichert werden. Die Capture-
Datai kann dann Uber das Web-Interface geladen und in Wireshark gedffnet und analysiert werden.

BACnet-Details wie das unterstiitzte BACnet Standardized Device Profile, die BIBBs (BACnet Interoperability Building Blocks) und Objekt-
eigenschaften (Properties) kdnnen dem jeweiligen PICS (Protocol Implementation Conformance Statement) entnommen werden. Weiters
ist ein Grofteil der LOYTEC-Gerate als BACnet Building Controller B-BC BTL-zertifiziert (siehe Produktbeschreibungen).

L-WEB, L-STUDIO

BACnet

BACnet Operator Workstation (B-OWS)

B-OWS

L-ROC

Eine BACnet Operator Workstation versorgt einen Betreiber mit allen Informationen und Bearbeitungsfahigkeiten die bendtigt wer-
den, um ein System téglich zu managen. Zusatzlich zum Beobachten und Editieren ausgewahlter BACnet-Objekte kann die Operator
Workstation Trends, Schedules und andere spezifische Objekte darstellen. Des Weiteren kénnen auch Berichte und Grafiken angezeigt
werden. Eine BACnet Operator Workstation benachrichtigt den Betreiber wenn ein Alarm auftritt, l1asst diesen den Alarm bestatigen,
erstellt eine Alarmzusammenfassung und erlaubt, die Alarmschwellen der analogen Objekte anzupassen.

CEA-709 $

CEA-709

L-INX

Das LON-Protokoll wurde Ende der 90er Jahre durch die Consumer Electronics Association (CEA) als CEA-709 Protokoll unter dem Titel
~Control Network Protocol” standardisiert. Heute ist das Protokoll als internationaler Standard ISO/IEC 14908 weltweit anerkannt. LOYTEC
hat jahrzehntelange Erfahrungen mit der CEA-709-Technologie. So verwenden LOYTEC-Gerdte zur Anbindung an das CEA-709 Netz-
werk eine von LOYTEC entwickelte Technologie bestehend aus integrierten Schaltkreisen und dem ORION Protocol Stack, welcher
auf leistungsfahigen 32-bit Mikroprozessoren lauft. Kommunikationsobjekte und Funktionsprofile sind durch LonMark International
(www.LonMark.org) standardisiert und beschreiben die Kommunikationseigenschaften eines LonMark-Gerates. Die ,Configuration
Properties” erlauben die Eingabe bzw. Anderung von Parametern. Die Netzwerkintegration erfolgt tiber ein vom Hardware-Hersteller
unabhéngiges Netzwerkmanagement-Tool (z.B. NL220 oder LonMaker®), mit dem die Gerateinstallationen und die Verkniipfungen
(Bindings) zwischen Netzwerkvariablen vorgenommen und gesichert werden. Damit ergibt sich eine eindeutige Trennung zwischen der
Anwendung und den Kommunikationsbeziehungen im Netzwerk. Konfigurationstools (LNS Plug-ins) fir LonMark-Knoten integrieren
sich in das Netzwerkmanagement-Tool und ermdglichen eine einfache und schnelle Gerdtekonfiguration.

L-IOB

Gateways

LOYTEC-Geréte fiur den Einsatz in LonMark-Systemen verwenden Standardnetzwerkvariablen (SNVT) und benutzerdefinierte Netzwerk-
variablen (UNVT). Diese kdnnen als statische oder dynamische Netzwerkvariablen angelegt werden. Zusatzlich kdnnen lber ,Externe
NVs” Netzwerkvariablen von anderen LonMark-Knoten zyklisch abgefragt (gepollt) oder explizit beschrieben werden, ohne dass statische
oder dynamische NVs auf dem LOYTEC-Gerat bereitgestellt und verknipft (Binding) werden miissen. LOYTEC-Gerate bieten zudem die
Maoglichkeit, auf Configuration Properties (CPs) anderer LonMark-Knoten zuzugreifen (LonMark File Transfer und Read Memory Access
Method). Es werden Standard Configuration Properties (SCPTs) und benutzerdefinierte CPs (UCPTs) unterstiitzt. Netzwerkvariablen wer-
den mit dem Konfigurations-Tool (Plug-in) Giber den Import einer XIF-Datei, dem Auslesen der LNS-Datenbank, einem Netzwerk-Scan
oder manuell angelegt. Die AST™-Funktionen Alarming (Alarmmanagement) und Scheduling (Zeitschalten) werden unter Verwendung
von LonMark-Profilen unterstiitzt. Trenddaten kdnnen lber technologieunabhéngige, generische Trendlogs aufgezeichnet werden. Die
Einbindung in das LonMark-System erfolgt Gber IP-852 (100Base-T-Ethernet) oder TP/FT-10 Kanal mit Twisted-Pair oder Power-Line-Link.
Ein Teil der LOYTEC-Geréte ist LonMark-zertifiziert (siehe Produktbeschreibungen).

DALI 4

DALI

L-VIS, L-STAT

L-DALI

DALI (Digital Addressable Lighting Interface) ist als Protokoll fiir die Beleuchtungssteuerung im Annex E des IEC 60929 Standards und im
IEC 62386 Standard definiert. DALI wird als Subsystem fiir die Beleuchtungssteuerung zum Dimmen und Schalten von Leuchten mit DALI-
Schnittstelle verwendet, die Gber DALI-Kurzadressen einzeln angesteuert und abgefragt werden. Ebenso konnen freie DALI-Gruppen
definiert und Beleuchtungsszenen festgelegt werden. Durch die bidirektionale Kommunikation melden DALI-Gerédte Betriebsparameter
und Fehler. DALI-Schalter und DALI-Multisensoren werden nicht vom DALI-Standard erfasst, sind aber je nach Hersteller interoperabel.
Weiters spezifiziert der DALI-Standard das Testen von Notlichtbeleuchtungssystemen mit DALI-Schnittstelle. In einem DALI-System Uber-
nimmt ein DALI-Master nach dem Master-Slave-Prinzip die Ansteuerung und Abfrage von DALI-Geraten. Durch die Multimasterfahigkeit
kdnnen mehrere DALI-Master existieren.

Router, NIC

LOYTEC-Gerate mit DALI-Schnittstelle werden als DALI-Master mit Konstantlichtregelungsfunktion ins Netzwerk integriert. Die Konfigu-
ration erfolgt liber den integrierten Webserver oder gerateabhangig tiber ein Konfigurations-Tool. AST™-Funktionen fir Alarming (Alarm-
management), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) werden unterstitzt. Als DALI-Master konnen die Gerate
eigenstandig installiert werden. Fiir die Integration in Gebdaudeautomationssysteme bieten die DALI-Master von LOYTEC entweder eine
BACnet-Schnittstelle oder die Integrationsmdglichkeit in LonMark-Systeme.

DALI-2 $

DALI-2

Schnittstellen

Zubehor

Der neuere DALI-2 Standard erfasst zusatzlich zu den Leuchten bzw. EVGs auch Schalter, Multisensoren, Busspannungsversorgungen und
Steuerungen. DALI-2 Gerate missen von der Digital lllumination Interface Alliance (DiiA) zertifiziert werden um das DALI-2 Logo tragen
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zu durfen. Die DALI-2-Zertifizierung verspricht eine deutlich verbesserte Interoperabilitat sowie zusatzliche Funktionalitat im Vergleich zu
den alteren am Markt befindlichen DALI-Systemen (Version 1). LOYTEC empfiehlt vorzugsweise DALI-2 zertifizierte Gerate einzusetzen.
DALI und DALI-2 Gerate konnen innerhalb eines DALI-Kanals gemischt verwendet werden.

EnOcean @

enocean®

OIaNLS-1'gIM-T

EnOcean ist ein Funkprotokoll fiir kabellose Produkte in der Gebdudeautomation und ist im internationalen Standard ISO/IEC 14543-3-10
definiert. Schalter wie Sensoren mit EnOcean-Technologie bendtigen zum Senden von kurzen Funksignalen nur eine geringe Energie, die
meist aus der Piezoelektrizitdt beim Schalten (Energy Harvesting), aus der Energie von Solarzellen oder Peltierelementen erzeugt wird.
Diese Energie reicht aus, dass der Sender batterielos und somit wartungsarm betrieben werden kann. Das Funkprotokoll ist darauf aus-
gerichtet, Informationen energiearm mit hoher Zuverlassigkeit zu tGbertragen. Dafiir werden regional unterschiedliche Frequenzbander
verwendet. Europa: 868,3 MHz, US/Canada: 902 MHz (auch 315 MHz) und Japan: 928 MHz.

o04-1

LOYTEC-Gerate mit EnOcean-Unterstlitzung bendtigen zur Integration von EnOcean-Funkschaltern und -sensoren eine EnOcean-
Schnittstelle aus der LOYTEC-Produktfamilie L-ENO. Dabei wird die L-ENO-Schnittstelle einfach Uber ein USB-Kabel verbunden. Die
Energieversorgung dieser EnOcean-Schnittstelle erfolgt ebenso tiber USB wie die automatische Erkennung.

KNX Lt

KNX

XNI-1

KNX ist ein Kommunikationsprotokoll, welches unter dem Titel ,Home Electronic Systems” international standardisiert ist (ISO/IEC 14543-3)
und sowohl im Bereich der Heimautomation als auch im Bereich der kommerziellen Gebdaudeautomation Anwendung findet. In einem
KNX-Netzwerk werden Sensoren und Aktoren als eine Menge von Kommunikationsobjekten abgebildet. Ein Kommunikationsobjekt
reprasentiert einen typisierten Wert, wie etwa eine Temperatur, einen Schalterzustand oder eine Stellgré3e. Die Kommunikationsobjekte
kommunizieren iber Gruppenadressen. Sensoren senden eine Nachricht mit aktuellem Wert an alle Aktoren, die priifen, ob ein eigenes
Kommunikationsobjekt mit der Gruppenadresse verkniipft ist. Um Gerdte verschiedener Hersteller interoperabel zu halten, verwenden
Kommunikationsobjekte einen Satz standardisierter Datenpunkttypen (DPTs). Die Netzwerkintegration im KNX-System erfolgt tiber ein
herstellerunabhéngiges, datenbankbasiertes Installations-Tool (ETS — Engineering Tool Software).

40I-1

Fir die Integration der LOYTEC-Geréte in ein KNX-System wird eine ETS-Datenbank (ETS4/ETS5) bendétigt. Nach XML-Export der ETS-
Projektdatenbank wird die XML-Datei durch das LOYTEC Konfigurations-Tool eingelesen. Nach dem Import des KNX-Projekts werden die
verfligbaren KNX Datenpunkte im LOYTEC-Konfigurations-Tool angezeigt, aus denen die tatsdchlich benotigten Datenpunkte ausge-
wahlt werden. Nachtrégliche Anderungen in einem ETS-Projekt werden (iber diesen Weg ebenso angezeigt und synchronisiert. Einmal
integriert, konnen KNX-Datenpunkte AST™-Funktionen verwenden. Das Alarming (Alarmmanagement) erfolgt tiber generische Alarm-
server. Flr das Zeitschalten von KNX-Datenpunkte werden generische Scheduler verwendet. Trendlogs fiir KNX-Datenpunkte kdnnen
mit generischen Trend-Funktionen aufgezeichnet werden. Die Einbindung in das KNX-System erfolgt Glber KNXTP1 (Twisted-Pair, Gber
externe KNX-Schnittstelle) oder Gber KNXnet/IP (100Base-T-Ethernet).

M-Bus "TL

M-Bus

skemajen

1V1S-1°SIA

M-Bus (Meter-Bus) ist als europdischer Standard (EN 13757-2, EN 13757-3) etabliert und wurde zum Fernauslesen von Verbrauchszédhlern
entwickelt. Der M-Bus ist ein serieller Bus und verwendet die Master/Slave-Architektur. Der M-Bus-Master kann Daten von mehreren
Slaves (Verbrauchszéhler) aus dem Netzwerk anfordern. Die Dateniibertragung von Master zu Slave erfolgt durch eine Modulation der
Ausgangsspannung. Bei der Datentibertragung vom Slave zum Master wird der Strom moduliert. M-Bus-Gerate kdnnen tGber den Bus mit-
versorgt werden. Die maximale Anzahl an Busteilnehmern, die Giber den Bus versorgt werden, hangt vom benutzten M-Bus-Pegelwandler
ab.

1va-i

LOYTEC-Gerate mit M-Bus-Unterstiitzung sind M-Bus-Master und benétigen fiir die Integration von M-Bus-Zahlern einen externen Pegel-
wandler. M-Bus-Datenpunkte kdnnen entweder online mit Hilfe einer Scan-Funktion am Netzwerk angelegt werden oder offline, indem
Datenpunkte manuell oder mit Hilfe von Vorlagen (Templates) des M-Bus-Gerats erstellt werden. Die Konfiguration der Primaradresse von
M-Bus-Geraten ist Uber das Konfigurations-Tool moglich. AST™-Funktionen fiir Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten)
und Trending (Datenaufzeichnung) kénnen M-Bus-Datenpunkte verwenden. Insbesondere wurden Trenddaten und das zyklische
Abfragen von Daten bei M-Bus-Gerdten fiir Applikationen zum Auslesen von Zahlern optimiert.

JIN “423noy

Modbus (TCP, RTU) T

Modbus

Als offenes Protokoll ist Modbus ein De-facto-Industriestandard, der auf einer Master/Slave-Architektur basiert. Urspriinglich Ende der
70er-Jahre fuir den Datenaustausch zwischen SPS-Gerdten konzipiert, ist Modbus auch heute noch eine allgegenwértigen Schnittstelle
fur die Feldgerate- und Systemeinbindung. Modbus-Gerdate kommunizieren Uber eine serielle Schnittstelle oder tGber Ethernet/IP.
Mit Modbus TCP ist die Kommunikation Gber Ethernet/IP Teil der Norm IEC 61158. Modbus-Gerate verwenden Register fiir den
Datenaustausch, die Giber den Registertyp, Adresse und Lange der Daten identifiziert werden. Zusatzlich missen Datentyp und Byte-
Reihenfolge angegeben werden, um die Modbus-Daten interpretieren zu konnen. Die Konfiguration erfolgt dabei mit herstellerspezifi-
schen Konfigurations-Tools.

VETENSAIUITRIS

1Qyagnz
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LOYTEC-Gerdte mit Modbus-Schnittstelle ermdglichen zwei Kommunikationsmethoden: Modbus TCP (Ethernet/IP) und Modbus RTU
(Remote Terminal Unit, setzt auf RS-485 auf). Sie kdnnen als Master oder Slave betrieben werden. Unterstiitzt werden die Registertypen
Read Discrete Inputs (2), Read Coils (1), Write Coil (5), Read Input Register (4), Read Holding Registers (3) und Write Holding Registers (6).
Fur Fremdanbindungen sind fiir die manuelle Konfiguration der Modbus-Datenpunkte die Herstellerangaben des externen Modbus-
Gerats erforderlich. Die Modbus-Technologie bietet keinen Mechanismus fiir einen Online-Scan an, wie in anderen Technologien verfiig-
bar. Bei Modbus-Geraten die online sind, konnen lber eine Online-Test-Funktion dennoch Werteinformation aus dem externen Modbus-
Gerédt gelesen und daraus Datenpunkte angelegt werden. Weiters unterstiitzt die Verwendung von Templates (Vorlagen) das schnelle
und fehlerfreie Integrieren von wiederverwendeten Modbus-Geraten. AST™-Funktionen fiir Alarming (Alarmmanagement), Scheduling
(Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) konnen Modbus-Datenpunkte verwenden.

MP-Bus 3

MP-Bus

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

Der MP-Bus dient zur Steuerung von Stellantrieben fiir Klappen, Regelventile und VAV-Volumenstromregler. Er ist ein Master-Slave-Bus und
wurde von Belimo © entwickelt. Es bestehen keine Einschrankungen beziiglich Leitungstopologie. Stern-, Ring-, Baum- oder Mischformen
sind zuldssig. Der MP-Bus (Multi-Point-Bus) besteht aus drei Leitern 24V (AC oder DC), GND und dem MP Kommunikationsleiter.

SMI &t

SMI

L-INX

Das Standard Motor Interface (SMI) ist ein Bus-Protokoll zum Regeln von SMI-Jalousiemotoren einer Beschattungssteuerung. Naher
betrachtet, siecht man den gréBten Vorteil dieser digitalen Schnittstelle in der Parallelisierung der Kommunikation von Rollladen- und
Sonnenschutzantrieben. Darliber hinaus erhalt eine angeschlossene Automationsstation Feedback aus den Antrieben und die Moglichkeit
einer flexiblen Parametrierung derselben. Dabei werden Uber die einheitliche Schnittstelle Daten in beide Kommunikationsrichtungen,
also vom Controller zum Antrieb und umgekehrt, ausgetauscht. SMI-Antriebe unterschiedlicher Hersteller sind untereinander kompati-
bel. Antriebe, die mit Netzspannung arbeiten sind mit einem 5-adrigen Kabel, das sowohl zur Stromversorgung als auch als Datenleitung
dient, verbunden. Kabelldngen bis zu 350 m zwischen der Steuerung und dem Antrieb sind méglich und bis zu 16 Antriebe pro SMI-Kanal
konnen betrieben werden. Auf diese Weise reduziert sich der Hardwareaufwand im Vergleich mit herkémmlicher Technik erheblich, und
der Status jedes einzelnen Sonnenschutzantriebes kann separat abgefragt werden.

L-IOB

Rolldden und Sonnenschutzanlagen mit SMi-Interface kdnnen auch ohne Einsatz einer Steuerung in Betrieb genommen wer-
den. Der SMI-Antrieb kann dann durch diesen Modus mittels einfachen Tasten angesteuert werden. Das SMI-Interface ist auch fir
Niederspannungsantriebe erhéltlich. Vor allem kleine, innenliegende Sonnenschutzanlagen mit Niedervoltantrieben konnen dadurch
auch intelligent und préazise geregelt werden. Unterstiitzte Niederspannungsantriebe werden mit dem Symbol SMI LoVo (low voltage)
gekennzeichnet.

Gateways

OPC XML-DA it

XML-DA

L-VIS, L-STAT

OPC ist ein De-facto-Industriestandard zur herstellerunabhd@ngigen Kommunikation in der Automatisierungstechnik, der auch haufig in
der Gebdudeautomation fiir den Datenaustausch zwischen Gebdaudemanagementsystemen und Automationsebene eingesetzt wird.
OPC unterteilt sich in verschiedene Versionen bzw. Spezifikationen, die jeweils unabhdngig voneinander implementiert werden kénnen.

L-DALI

LOYTEC-Gerate mit OPC-Unterstiitzung verfligen Uber einen integrierten Server gemaf3 der OPC XML-DA Spezifikation. Bei der Inte-
gration der unterschiedlichen Kommunikationstechnologien (CEA-709, BACnet, DALI, M-Bus, Modbus, KNX usw.) werden automatisch
ohne zusatzliches Engineering OPC-Tags angelegt, die liber Webservices zur Verfligung stehen. Der OPC-Server ist nach dem Daten-
zugriffsstandard OPC XML-DA mittels Webservices implementiert und tiber den gleichen TCP-Port des Webservers ansprechbar. Der OPC-
Server bildet neben Datenpunkten auch die AST™-Funktionen fiir Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten) und Trending
(Datenaufzeichnung) via OPC-Tags ab. Da der OPC XML-DA Standard keine entsprechenden Tags fiir diese Funktionen vorsieht, stellt der
OPC XML-DA Server AST™-Funktionen als eine Gruppe aus OPC-Tags dar. Da Webservices leicht im Internet geroutet werden, verwendet
der eingebettete OPC XML-DA Server elementare Authentifizierungsmethoden, um das System vor unerlaubten Schreibzugriffen zu
schitzen. Die Authentifizierung wird mit dem Operator-Benutzer und dem zugehdrigen Passwort hergestellt.

Router, NIC

Das L-WEB System nutzt die OPC XML-DA Kommunikation (Webservices) fiir den Datenaustausch mit den LOYTEC-Gerdten, was eine
problemlose Kommunikation im Intranet oder Internet tber Firewalls und NAT-Router hinweg ermdglicht. Auch Anwendungen von Diritt-
anbietern wie SCADA-Systeme konnen als OPC XML-DA Client Uber das Intranet oder Internet einfach und sicher auf die integrierten
OPC-Server zugreifen, die unabhangig von einer PC-Hardware im IP-Netzwerk verteilt sind. Der OPC-Server auf LOYTEC-Geréten, die
Security unterstiitzen, implementiert auch das OPC UA Bindrprotokoll, welches dieselben OPC-Tags wie der OPC XML-DA Server bereit-
stellt. OPC UA bietet erweiterte Sicherheitsfunktionen und erlaubt schlankere Datentransfers.

OPCUA $

OPCUA

Schnittstellen

Jene Gerate, die Security unterstiitzen, wurden um einen OPC UA Server erweitert. Dieser bietet mit dem OPC UA Binarprotokoll diesel-
ben OPC-Tags wie der bekannte OPC XML-DA Server an. Zusétzlich besitzt OPC UA liberlegene Sicherheitsfunktionen und erlaubt schlan-
kere Datentransfers.

Zubehor
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g
. =
CEA-709 Router-Funktion -
CEA-709 —
g‘»
Die Router-Funktion erlaubt im LonMark-System die Verbindung zwischen einem 2-Drahtkanal (TP/FT-10) mit dem Ethernet/IP-Kanal c
(IP-852). Dazu vermittelt der Router CEA-709 Datenpakete Uber einen LonMark IP-852 Kanal (LAN, Intranet und Internet). Ebenso integ- (93
riert ist auch ein Configuration Server, um den IP-852-Kanal zu verwalten.
BACnet Router-Funktion (=< o
BACnet o
(@)
Die Router-Funktion verbindet einen BACnet MS/TP Kanal mit einem BACnet/IP-Netzwerk. Konfiguriert werden kann der Router so, dass
er sich im Netzwerk als BACnet Broadcast Management Device (BBMD) verhalt. Ebenso bietet er Foreign Device Unterstiitzung. Fir MS/TP
Slave Gerate verhalt sich der Router wie ein Slave Proxy.
F -
Fernzugriff / Remote Access “g) ;
Die LOYTEC-Gerate bieten Fernzugriffsmoglichkeiten, die vom Umfang her gerdtespezifisch sind. Es konnen Gerateeinstellungen verén-
dert, Datenpunkte abgefragt und Konfigurationsparameter angepasst werden. Dazu besteht die Mdglichkeit, eine Sicherung der Geréte-
konfiguration (Backup) vorzunehmen und zurtickzuspielen (Restore). Gleiches gilt fiir Parameter. Weiters wird der Zugriff auf die AST™-
Funktionen fiir Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) ebenso unterstiitzt wie das —
Auslesen von Alarm- und Trendlogs via FTP. Fur die Fehlersuche bieten die Gerate vielféltige Analyse- und Statistikfunktionen fiir die ver- e)
wendeten Kommunikationsprotokolle. Programmierbare LOYTEC-Gerdte bieten zusatzlich eine Online-Testfunktion fiir die Entwicklung @
von Anwendungsprogrammen.
Remote Network Interface (RNI) i} o
NI )
)
Die Remote Network Interface (RNI) Funktion steht zur Verfligung, wenn das entsprechende LOYTEC-Gerat so konfiguriert ist, dass es 5
mit dem FT-Interface (FT-Modus) am TP/FT-10 Kanal betrieben wird. In diesem Modus erscheint das LOYTEC-Gerat wie ein LOYTEC- s
Netzwerkinterface und ermdglicht somit einen Fernzugriff auf den TP/FT-10 Kanal Uber eine Ethernet/IP-Verbindung. Das Netzwerk-
Interface kann zusammen mit LNS-basierenden Tools wie NL220 oder LonMaker® als direktes Netzwerkinterface betrieben werden.
Weiters bietet das RNI zur Fehlersuche den Fernzugriff mittels ,Remote LPA”-Funktion (LOYTEC Protocol Analyzer). Z
oz
i = —
Wireless Local Area Network (WLAN) 2 o
>
WLAN bezeichnet ein lokales Funknetz gemaR des sehr verbreiteten Standards IEEE 802.11. Es erweitert alle Protokolle des kabelgebun-
denen Ethernets entsprechender LOYTEC-Gerate zu einer drahtlosen Kommunikation.
Zur Netzwerkintegration in ein WLAN muss das entsprechende LOYTEC-Gerat mit einer W-LAN-Schnittstelle Gber USB verbunden wer- [
den. Der USB-Bus versorgt das L-WLAN-Gerat mit Energie und ermdglicht eine automatische Erkennung. Es besteht die Mdglichkeit ;U>
das LOYTEC-Gerat mit einem bestehenden WLAN Access Point zu verbinden, selbst ein WLAN Access Point darzustellen oder ein Mesh- —
Netzwerk nach dem IEEE Standard 802.11s aufzubauen. Der relativ neue Standard fiir Mesh-Netzwerke bietet zahlreiche Vorteile. Ein
grof3er Vorteil eines Mesh-Netzwerks ist die Selbstverwaltung des Netzwerks. Gerdte, welche als Mesh-Point-Gerate konfiguriert sind, ver-
einen sich autonom zu einem Netzwerk, in dem Mesh-Points Giber andere Mesh-Points in Verbindung treten kénnen. Zur Verschliisselung
des WLAN-Netzwerks kann zwischen den Verschlisselungsmethoden WEP, WPA und WPA2 gewadhlt werden. Die Verschllsselung des %U
Mesh-Netzwerks erfolgt tiber ,Simultaneous Authentication of Equals” (SAE) — das mit WPA2 vergleichbar ist. 1=
]
LTE () 2
LTE
Die LTE-Funktion bezieht sich auf die Mobilfunkstandards fiir LTE, UMTS/HSPA+ und GSM/GPRS/EDGE. Genehmigt fiir die Regionen: 2
>
GCF* (Global), Verizon*/AT&T*/FCC*/PTCRB* (Nordamerika), CE* (Europa), RCM* (Australien), IC* (Kanada), Anatel* (Brasilien), IFETEL* g_
(Mexiko), CCC* (China), NCC* (Taiwan), KC* (Stdkorea), JATE*/TELEC* (Japan), NBTC* (Thailand), ICASA* (Studafrika), FAC* (Russland) g,:
D
Die entsprechenden LOYTEC-Gerate bendtigen dazu das LTE-800 Interface, welches tiber USB angeschlossen wird und einen einfachen —
und schnellen Weg zur Anbindung von Liegenschaften bietet. Uber einen eingerichteten VPN-Zugang kann auf definierte Dienste zuge- >
griffen werden. Das LTE-Interface kann auch zum Versenden von SMS verwendet werden. Typische Applikationen sind beispielsweise
Fernwartung, Energiemonitoring, Visualisierung einer Liegenschaft oder SMS-Alarmmeldungen. N
*in Entwicklung g—
T
_O‘:
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Gateway-Funktion %

Y

L-WEB, L-STUDIO

Gateway-Funktionalitdt erlaubt den Datenaustausch zwischen allen verfligbaren Kommunikationstechnologien. Realisiert wird dies
mit ,Connections”, Giber die Datenpunkte verschiedenster Technologien verbunden werden. Es werden ,1-zu-n“-Verbindungen und
»m-zu-1“-Verbindungen unterstiitzt. Connections kdnnen einfache oder komplexe Berechnungen beinhalten. Unterschiedliche physikali-
sche Einheiten verkniipfter Datenpunkte werden automatisch umgerechnet. Connections kdnnen einfach mit Hilfe von Templates erstellt
werden. Es wird zwischen Lokalen Connections und Globalen Connections unterschieden. Connections werden manuell oder automati-
siert Uber Smart Auto-Connect™ mit dem Konfigurations-Tool erzeugt. Vor allem die automatisierte Erstellung von Connections reduziert
den Engineering-Aufwand enorm und hilft Fehler zu vermeiden.

L-ROC

Mit Smart Auto-Connect™ werden auf Basis von ausgewahlten Quell-Datenpunkten automatisch Ziel-Datenpunkte generiert und die
entsprechenden Verknlipfungen (Connections) erzeugt. Im Prinzip kann Smart Auto-Connect™ mit allen Kommunikationstechnolo-
gien als Quelle eingesetzt werden. Es kdnnen aber nur bestimmte Protokolle als Ziel-Technologie gewahlt werden. Abhdngig von der
Verfligbarkeit am jeweiligen Gerdtemodell kénnen Datenpunkte fiir die folgenden Technologien erzeugt werden: CEA-709 (statische
NVs), BACnet (Server-Objekte), Modbus (Slave-Register) und User-Register. Hervorzuheben ist hier vor allem das automatische Abbilden
von Netzwerkvariablen auf BACnet-Objekte gemafl CEN/TS 15231:2005.

L-INX

Lokale Connection —_—

L-IOB

Eine ,Lokale Connection” dient zur Verbindung von Datenpunkten aus unterschiedlichen Kommunikationstechnologien, die auf einem
LOYTEC-Gerat integriert sind.

Globale Connection =

,Globale Connections” bieten denselben Funktionsumfang wie ,Lokale Connections’, erstrecken sich aber Gber zwei oder mehrere
LOYTEC-Geréte in einem IP-Netzwerk. Eine globale Connection erzeugt eine Datenwolke mit einem systemweiten Namen. Datenpunkte,
die zu einer globalen Connection hinzugefiigt werden, konnen Werte in diese Datenwolke senden oder aus ihr empfangen. Dies ist voll-
kommen unabhdngig vom Installationsort der beteiligten LOYTEC-Gerate oder der urspriinglichen Kommunikationstechnologie.

Gateways

L-IOB /O

L-IOB I/0 Module erweitern L-INX Automation Server, IP-fahige L-IOB I/O Controller und L-ROC Room Controller um physikalische
Ein- und Ausgange. L-IOB I/O Module unterscheiden sich in der Zusammenstellung der Ein- und Ausgange sowie der Kommunika-
tionsschnittstelle. L-IOB /0 Module mit LIOB-Connect werden direkt angeschlossen und aneinandergereiht. Entsprechende L-INX

L-VIS, L-STAT

Automation Server oder L-ROC Room Controller erkennen automatisch, welche I/0-Module angeschlossen sind und binden die
Datenpunkte ein. Alle L-INX und L-ROC Modelle bieten unabhdngig davon die Mdglichkeit, L-IOB I/O Module mit LIOB-FT (Twisted-
Pair-Anschluss) und LIOB-IP (Ethernet/IP) zu integrieren. L-IOB IP /O Controller sind auf die Verwendung von einem L-IOB IP I/O
Modul beschrankt.

L-DALI

goo ooo
LIOB-Connect !;‘O'N?ECBT

000 ood

Der Anschluss LIOB-Connect (vergoldete Kontakte an der Seite des Gehduses) eines L-INX oder L-ROC Geréts sorgt fir die Verbindung
von LIOB-10x Modulen, wobei sowohl die Stromversorgung als auch die Kommunikationsverbindung ohne zusatzliche Verkabelung
hergestellt wird. Unabhdngig vom L-IOB Typ werden bis zu 24 L-IOB I/0 Module unterstiitzt. Somit kdnnen bis zu 24 LIOB-10x in einer
Kette (Daisy Chain) verbunden werden. Die ersten 4 LIOB-10x kénnen direkt angeschlossen werden. Ab dem fiinften LIOB-10x wird die
LIOB-Connect Kette in zwei (oder mehr) Segmente mittels LIOB-A4 und LIOB-A5 Adaptern aufgeteilt.

Router, NIC

Die Parametrierung der I/0-Module erfolgt Uiber die Konfigurationssoftware oder liber das Web-Interface des L-INX oder L-ROC Geréts.
Samtliche Parametrierungsdaten werden am L-INX Automation Server oder L-ROC Room Controller gespeichert und kénnen bei Bedarf
wieder in die L-IOB Module geladen werden. Beim Austausch eines L-IOB Moduls wird das neue Modul automatisch erkannt und integriert.

LIOB
TaFr

Schnittstellen

LIOB-FT

Der Anschluss LIOB-FT erlaubt den abgesetzten Betrieb von LIOB-15x Modulen. Die Anbindung erfolgt tGber eine Zweidrahtleitung, die
in freier Topologie bis zu 500 m und in Bus-Topologie mehr als 500 m Leitungsldnge zuldsst. Die maximale Anzahl unterstitzter LIOB-15x
Module ist vom jeweiligen L-INX Automation Server bzw. L-ROC Room Controller abhangig.

Zubehor

Die Parametrierung der I/O-Module erfolgt tiber die Konfigurationssoftware oder tiber das Web-Interface des L-INX, L-IOB IP oder L-ROC

14 www.loytec.com




Funktionen

Gerats. Samtliche Parametrierungsdaten werden am L-INX Automation Server, L-IOB IP I/0 Controller oder L-ROC Room Controller gespei- ;
chert und konnen bei Bedarf wieder in die L-IOB Module geladen werden. Beim Austausch eines L-IOB Moduls wird das neue Modul ™
automatisch erkannt und integriert. ;U_u
%
LIOB-IP o8 S
i P o
Der Anschluss LIOB-IP erlaubt den abgesetzten Betrieb von LIOB-45x und LIOB-55x Modulen. Die Anbindung erfolgt tiber Ethernet/IP
(100Base-T). Die maximale Anzahl der unterstiitzten Module ist vom jeweiligen L-INX Automation Server, L-IOB IP I/O Controller oder -
L-ROC Room Controller abhangig. Die Kommunikation tiber NAT-Router wird nicht unterstiitzt. 8
(@)
Die Parametrierung der I/O-Module erfolgt tber die Konfigurationssoftware oder tGber das Web-Interface des L-INX, L-IOB IP oder L-ROC
Geréts. Samtliche Parametrierungsdaten werden am L-INX Automation Server, L-IOB IP I/O Controller oder L-ROC Room Controller gespei-
chert und konnen bei Bedarf wieder in die L-IOB Module geladen werden. Beim Austausch eines L-IOB Moduls wird das neue Modul
automatisch erkannt und integriert.
=
k I Local I/0 'E
Lokale I/Os o <
Alle L-IOB I/0 Controller sind mit lokalen 1/Os ausgestattet. Die Benutzung von lokalen 1/Os ist fiir die Anwendung vollkommen trans-
parent. Fuir das Logikprogramm der Gerate macht es keinen Unterschied, ob die I/Os lokal oder abgesetzt sind. Die Parametrierung der
lokalen 1/Os erfolgt tiber die Configurator Software oder tiber das Web-Interface der L-IOB 1/O Controller.
=
@)
Programmierbarkeit ®
IEC 61131 - L-LOGICAD o
%
Die Erstellung der Anwendung erfolgt Giber das grafische Programmiersystem L-LOGICAD (IEC 61131-3 Standard), das die Programmierung §
Uiber Funktionsbausteine (FBS) oder strukturierten Text (ST) ermdglicht. Beide Programmiersprachen kdnnen innerhalb eines Projekts w
gemischt werden. Die [EC 61131-3 Programmiersoftware erlaubt das Online-Testen einer Applikation tiber das Ethernet/IP-Netzwerk bzw.
den TP/FT-10 Kanal (Hardwareabhangig). IEC 61131-3 Applikationen kdnnen ohne Unterbrechung der laufenden Programme geédndert
werden. L-LOGICAD bietet umfangreiche Diagnose- und Debugging-Funktionen sowie Inbetriebnahme- und Service-Funktionen (z.B. Z
mit Force-Liste). Eine Fehlerfriiherkennung erfolgt bereits bei der Funktionsplanerstellung und durch eine integrierte grafische Offline- %
Simulation. Oszilloskop- und Logikanalysefunktionen ermdglichen eine zeitlich aufgeloste Darstellung von Werten. Dariiber hinaus ste- —
hen Watchpages zur Visualisierung und Anderung von Laufzeitdaten zur Verfiigung. L-LOGICAD kann auf samtliche Datenpunkte und ‘q
Parameter am Gerat zugreifen und diese in der Logik verarbeiten. Dabei ist es unerheblich, welche Netzwerktechnologie zu Grunde liegt 3_>|
oder ob die Information von einem L-IOB I/0 Modul stammt.
IEC 61499
IEC 61499 - L-STUDIO M .
)
>
Die Erstellung der Projektanwendung erfolgt mit dem grafischen Programmiersystem L-STUDIO (IEC 61499 Standard), das die -
Programmierung Uber Funktionsbausteine (FBS) ermdglicht. Mit L-STUDIO erfolgt die Programmierung fir das Gesamtprojekt,
wobei die einzelnen Controller im IP-Netzwerk als verteilte Rechenleistung mit Datenpunkten als Ressourcen gesehen werden.
L-STUDIO verteilt im ,Deployment”-Prozess die Gesamtapplikation automatisch auf die vernetzten Controller und erstellt auch die -
Kommunikationsbeziehungen zwischen den Controllern. Schnelle Reaktionszeiten werden durch die ereignisorientierte Abarbeitung 8
von Programmen erreicht. Diesen neuartigen Automatisierungsansatz nennen wir ,Cloud Control” In einer Wolke von Controllern kén- D
nen beliebige Funktionen automatisiert abgebildet werden. Die streng objektorientierte Designmethode erlaubt die effiziente Wieder- ‘Z
verwendbarkeit bereits friiher implementierter Funktionen. Umfassende Debugging- und Watch-Funktionen ermdglichen eine gebaude- A
weite Fehlersuche wahrend des laufenden Betriebs der Anlage.
IEC61131 K}
IEC 61131 - L-STUDIO ..Iu 5
E"':
Fir die Realisierung von Einzelraumregelungen hat sich L-STUDIO als Integrationsplattform fiir das L-ROC System etabliert. In der neuen 'r'i;r
Version L-STUDIO 3.0 macht LOYTEC nun den néchsten Schritt und erweitert die Programmierfunktion um eine Entwicklungsumgebung o
gemal dem Industriestandard IEC 61131. >
Mathematische Funktionen y=f(x) g
3
Mathematische Funktionen mit Datenpunkten werden tiber Mathematikobjekte mit frei definierten Formeln ausgefiihrt. Ein Mathematik- S

objekt verwendet eine Anzahl von Eingangsdatenpunkten (Variablen v1,v2, ..., vn) und errechnet daraus mittels der spezifizierten Formel
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Funktionen

ein Ergebnis. Dieses Ergebnis wird in eine Reihe von Ausgangsdatenpunkten geschrieben. Die Berechnung findet immer dann statt, wenn
einer der Eingangsdatenpunkte seinen Wert verandert hat. Weiters wird nur dann eine Formel ausgefiihrt, wenn alle Eingangswerte einen
gultigen Wert besitzen.

Gerateverwaltung

-
-

L-WEB, L-STUDIO

7l

Backup / Restore

L-ROC

Gerdteabhdngig gibt es verschiedene Moglichkeiten, die Geratekonfiguration zu sichern und wiederherzustellen. Grundsatzlich bie-
ten alle LOYTEC-Gerate mit integriertem Webserver tiber das Web-Interface eine Backup/Restore-Funktion an. Ebenso bieten die
Konfigurations-Tools fiir die entsprechenden LOYTEC-Gerdte-Zugriff auf die Backup/Restore-Funktion. Unter Verwendung des L-WEB
Systems lassen sich Gerdtekonfigurationen zeitabhangig z.B téglich sichern und bei Bedarf schnell und sicher wiederherstellen. Gerate
mit SD-Karte und USB-Port erlauben das Sichern der Geratekonfiguration auf externem Speicher. Diese Sicherung und das Zuriickspielen
der Konfiguration wird lokal am Gerat liber das Display vorgenommen. In allen Féllen ist das LOYTEC-Gerat nach der Wiederherstellung
mit allen Datenpunkten, dynamischen NVs und Bindings, BACnet-Serverobjekten und Client Mappings etc. wieder verfligbar. Das Gerat
ist im Netzwerk kommissioniert, online und voll funktionstiichtig. Wird ein LNS-basiertes Netzwerkmanagement-Tool verwendet, ist
lediglich noch der Austausch in der LNS-Datenbank vorzunehmen, was zu einem spéateren Zeitpunkt erfolgen kann.

L-INX

Gerdtemanager W

L-IOB

Zur effizienten Systempflege listet LWEB-900 alle Gerdte Ubersichtlich auf und zeigt Detailinformationen zu jedem Gerat (z.B. Geratetyp
und -name, IP-Adresse, Firmwarestand, Konfigurationsdatei, etc.). Ein Update der Firmware kann fir einzelne Gerate oder fiir Gruppen
von Geraten durchgefiihrt werden. Systemweite Backups sorgen fiir eine regelméaBige Sicherung aller relevanten Geratekonfigurationen.
Wenn ein defektes Gerdt ausgetauscht werden muss, kann die Konfiguration ohne gro8en Aufwand wiederhergestellt werden. Abhdngig
von der Hardware des Gerdtes kann die Wiederherstellung entweder vom LCD Ul des Gerats oder vom LWEB-900 Client initiiert werden.

Geratekonfiguration limy

Gateways

In LWEB-900 werden alle LOYTEC Gerate zentral verwaltet und konfiguriert. Die Konfigurationssoftware der Gerate kann direkt in
LWEB-900 gedffnet werden und die Konfigurationsdateien sind in der Datenbank gespeichert.

AKS - Anlagenkennzeichnungsschliissel AKS

L-VIS, L-STAT

Jeder Datenpunkt wird durch seinen Namen und Pfad eindeutig identifiziert. Mit LWEB-900 hat man die Mdglichkeit, sein eigenes
Identifikationsschema zu definieren und jedem Datenpunkt Anlagenkennzeichnungsschlissel (AKS) zuzuordnen. Das AKS-Schema kann
exportiert und in andere LWEB-900 Projekte importiert werden.

SNMP §

SNMP

L-DALI

Der eingebaute SNMP-Server bietet Uber das,Simple Network Management Protocol” Netzwerkverwaltungsinformationen eines Geréts
an, die von gebréauchlichen Werkzeugen der IT verwendet werden kénnen. Uber einen konfigurierbaren SNMP-Agenten lassen sich
Statusinformationen und Statistiken mit Standard-MIBs (Management Information Bases) sowie Systemregister und alle als OPC verfiig-
baren Datenpunkte auslesen, Gberwachen und Alarme tGber SNMP senden.

Router, NIC

Visualisierung / Bedienen und Beobachten

Lokale Handbedienung

Das LOYTEC-Gerit ist mit einem LCD-Grafikdisplay (128x64) und einem Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zum Uberwachen, Testen und
Konfigurieren ausgestattet. Die Hintergrundbeleuchtung wird automatisch nach 30 Minuten Inaktivitdt (von Dreh-/Driickknopf und
Statustaster) ausgeschaltet. Der Zugriff kann durch einen PIN-Code geschiitzt werden. Uber das Display kann die Gerate-Konfiguration
angezeigt und verdndert werden. Alle Basiseinstellungen (IP-Adresse, BACnet ID etc.) kdnnen Uber das Display vorgenommen werden.

Schnittstellen

L-INX Automation Server und L-GATE Gateways mit LCD-Grafikdisplay erlauben neben der Konfigurationsanpassung u.a. die Daten-
sicherung auf externe Speicher (SD-Karte oder USB-Stick) und Backup/Restore der Geratekonfiguration. Ebenso kann der Zustand von
integrierten Datenpunkten angezeigt und beeinflusst werden. Per Fernzugriff kann Gber eine Ethernet/IP-Verbindung der Inhalt des

Zubehor
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Funktionen

LCD-Grafikdisplays aufgerufen werden, wofiir das VNC-Protokoll verwendet wird.

Bei L-IOB I/0 Modulen und Controllern erlaubt das LCD-Grafikdisplay neben der Konfigurationsanpassung den Zugriff auf physikalische
Datenpunkte und Parameter. Der Zustand der Datenpunkte wird als Wert mit Einheit oder als Statustext angezeigt sowie Gber dynami-
sche Symbole dargestellt. Ein- und Ausgdnge kénnen lber das Display in den manuellen Modus (Handbetrieb) geschaltet und somit von
physikalischen Eingangswerten bzw. der Logikapplikation entkoppelt werden.

VNC ﬁzc

VNC (Virtual Network Computing) bietet eine passwortgeschiitzte Fernzugriffsmoglichkeit auf das LOYTEC-Gerat. VNC arbeitet nach dem
Client-Server-Model. Der VNC-Server ist Bestandteil des LOYTEC-Gerétes. Eine groBe Auswahl an freien oder kommerziellen VNC-Clients
fur verschiedene Plattformen ist am Markt verfligbar. Welche Funktionen und Ansichten tGber VNC zur Verfligung gestellt werden ist
gerateabhangig.

OIaNLS-1'gIm-

o04-1

Webserver zur Gerdtekonfiguration

XNI-1

LOYTEC-Gerate mit eingebautem Webserver bieten dem Service-Techniker tGber ein Web-Interface eine Alternative zum Konfigurations-
tool, um die Gerdte- und Kommunikationseigenschaften zu konfigurieren. Weiters werden umfangreiche Statistikinformationen zu den
verwendeten Kommunikationsprotokollen und Analysemdglichkeiten angeboten. Auch die Sicherung (Backup) und das Zuriickspielen
(Restore) der Geratekonfiguration kann tiber das Web-Interface vorgenommen werden.

LOYTEC-Gerdte mit Ethernet/IP Schnittstelle stellen Datenpunktinformationen aus verschiedenen Kommunikationsnetzwerken oder
Registern Uber das Web-Interface dar. Dies beinhaltet eine Datenpunktliste, eine Baumansicht sowie eine Breadcrumb-Navigation
fur ein schnelles Navigieren zwischen Unterordnern. Die Datenpunktliste zeigt den Datenpunktnamen, die Richtung, den Typ, den
Datenpunktstatus, den aktuellen Wert und eine Beschreibung an. Alle Datenpunkte werden live aktualisiert. Ausgangsdatenpunkte kon-
nen Uber das Web-Interface verandert werden.

40I-1

Bei LOYTEC-Geraten mit L-WEB-Unterstiitzung werden die verfiigbaren, grafischen Benutzerschnittstellen aufgelistet, die per Mausklick
gestartet werden konnen. LOYTEC-Gerdte mit AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling und Trending) bieten tiber das Web-Interface
Zugriff auf diese Funktionen.

skemajen

Aktuell anstehende Alarme der Alarmdatenpunkte werden tber eine Alarmseite angezeigt und kdnnen bei entsprechender Einstellung
auch quittiert werden. Weiters kann tber das Web-Interface auf Alarmlogs zugegriffen werden, die historische Daten von Alarmen und
Quittierungen speichern. Wenn ein inaktiver und bestatigter Alarm aus der Anzeige der Alarmseite verschwindet, dann speichert der
Alarmlog den letzten Alarmiibergang. Der Inhalt des Alarmlogs kann tber das Web-Interface in eine CSV-Datei exportiert werden.

Das Web-Interface stellt eine Scheduler-Seite bereit, Gber die vorhandene Zeitplédne und Kalendereintrage fiir Ausnahmetage zur Laufzeit
editiert werden kénnen. Bei lokalen Zeitschaltprogrammen unterstiitzt das Web-Interface das Umkonfigurieren von zugewiesenen
Datenpunkten. Diese Anderungen werden sofort aktiv und benétigen keinen Neustart des Geréats. Um einem Zeitplan neue Datenpunkte
zuzuweisen oder Datenpunkte daraus zu entfernen, ist ebenfalls kein Neustart erforderlich.

1V1S-1°SIA

Die Trendlog-Konfigurationsseite erlaubt es, Giber das Web-Interface vorhandene Trendlogs zur Laufzeit umzukonfigurieren. Dies beinhal-
tet auch die Zuweisung von Datenpunkten. Die vorgenommenen Anderungen werden sofort aktiv und ein Neustart des Gerits ist nicht
erforderlich. Die Trenddaten werden in einer Logdatei (*.CSV) abgelegt und konnen iber FTP-Zugriff aus dem Gerat gesichert werden.

LWEB-900 % %

Das LWEB-900 Gebdudemanagementsystem bietet alle Funktionen einer BACnet Operator Workstation um BACnet Gerédte Gber BACnet/IP
zu integrieren. Zusatzlich lassen sich die meisten LOYTEC Gerate iber OPC XML-DA (Web Service) an LWEB-900 anbinden. Hochflexibel
und skalierbar begleitet Sie LWEB-900 von der Installation und Konfiguration von LOYTEC-Geraten (L-INX Automation Server, IP-fahigen
L-IOB I/0 Modulen und Controllern, L-ROC Room Controller, L-GATE Gateways, L-VIS Touch Panels, L-DALI Controller) im Feld bis zum
Bedienen und Beobachten der angeschlossenen technischen Gebdudeausristung.

1va-i

JIN “423noy

Grafische Ansicht

Grafische Ansichten sind Anlagenbilder, die dabei helfen, um Bereiche eines Gebdudes zu visualisieren und zu bedienen. Anlagenbilder
kdnnen eine Vielzahl von dynamischen Anzeigeelementen beinhalten, die den momentanen Zustand der Anlage in Echtzeit widerspie-
geln. LWEB-900 ermdglicht grafische Ansichten innerhalb der LWEB-900 Benutzerschnittstelle der Software und bietet zusatzlich den
verteilten LWEB-900 Clients dieselbe Visualisierungsfunktion tiber Webservices.

VETENSAIUITRIS

LWEB-802/803 Visualisierung @

1Qyagnz

Viele LOYTEC-Gerdte kdnnen grafische Projekte (L-WEB-Projekte) ausfiihren und speichern. Diese Projekte kdnnen ohne Kenntnisse
in webbasierten Programmiersprachen mit dem L-VIS/L-WEB Configurator erstellt werden. Kundenspezifische grafische Seiten mit
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Funktionen

dynamischen Anlagenbildern kénnen entweder mit LWEB-803 auf Windows PCs oder mit LWEB-802 in einem Standard-Webbrowser
dargestellt werden.

Berichte erstellen

L-WEB, L-STUDIO

LWEB-900 kann basierend auf den Daten, die in Trendlogs aufgezeichnet werden, Berichte erstellen. Diese konnen zum Beispiel dazu die-
nen, den Energieverbrauch eines Gebdudes zu dokumentieren. Das Erstellen eines Berichts kann auf folgende Arten ausgeldst werden:

Periodisch: Der Bericht wird téglich, wéchentlich, monatlich oder jahrlich erstellt.
Event: Der Bericht wird erstellt, wenn sich der angegebene Datenpunktwert dndert.
Manuell: Der Bericht wird nur erstellt, wenn der Benutzer es manuell anfordert.

L-ROC

Berichte konnen als PDF, Excel- oder Word-Dateien exportiert und automatisch via E-Mail versendet werden.

Benutzerverwaltung @

L-INX

LWEB-900 stellt flir jeden Benutzer eine eigene Perspektive bereit. Ein Benutzer muss sich in das System einloggen und bekommt die
auf seine Aufgaben zugeschnittene Perspektive. Eine Perspektive definiert, welche Fenster gedffnet sind und wie diese angeordnet sind.
Auf diese Art kann sich ein Benutzer fiir verschiedene Aufgaben optimierte Perspektiven konfigurieren und schnell zwischen diesen
wechseln.

In LWEB-900 wird durch Zugriffskontrolllisten geregelt, welche Operationen ein Benutzer auf Objekte (z.B. Datenpunkte, grafi-
sche Ansichten, Parameteransichten, Trendgrafiken) ausfiihren darf. Um eine einfache Konfiguration zu gewdhrleisten, konnen
Zugriffskontrolllisten von libergeordneten Objekten geerbt werden.

L-IOB

Parameteransicht ﬂ)Hﬂ)

Um Betriebsparameter tiber mehrere Gerate hinweg effizient einzustellen, gibt es in LWEB-900 eine konfigurierbare Parameteransicht.
So konnen beispielsweise Parameter fur die Temperaturregelung, Beleuchtungssteuerung oder Jalousiesteuerung in verschiede-
nen Parameteransichten dargestellt werden. Jede Parameteransicht ist eine Matrix, deren Zellen die Parameterwerte enthalten. In
Abhéangigkeit von rdumlichen Gegebenheiten oder Funktionen kénnen Parameter den Zellen zugeordnet werden. Auf diese Weise ist es
zum Beispiel moglich, Laufzeiten von Jalousien tber viele Raume hinweg mit wenigen Mausklicks umzustellen und die Parameter verldss-
lich in die entsprechenden Geréte zu laden.

Gateways

Watch-Ansicht W

L-VIS, L-STAT

Mit der LWEB-900 Watch-Ansicht kdnnen Werte von Datenpunkten in Echtzeit beobachtet werden. Abhdngig vom Datenpunkttyp kon-
nen die Werte innerhalb der Watch-Ansicht ganz einfach gedndert und editiert werden. Hier kann man sehen was tatsachlich im Netzwerk
passiert.

L-DALI

Integration von Webcams éq

LWEB-900 kann Webcams integrieren, die den ONVIF-Standard unterstiitzen. Das Scannen des lokalen Subnetzes erkennt Kameras auto-
matisch und reduziert damit den Konfigurationsaufwand erheblich. Das Livebild einer Kamera kann zu grafischen Ansichten hinzugefligt
werden. LWEB-900 erkennt die Fahigkeiten einer Kamera und bildet Ereignisse (z.B. Bewegungserkennung, Personenzahlerinformationen)
und Befehle (z.B. PTZ-Steuerung) auf Datenpunkte ab. LWEB-900 zeichnet selbst keine Videos auf, kann aber eine Kamera anweisen, die
Aufzeichnung zu starten, wenn ein Alarm auftritt.

Multi-Site
Multi-Site

Diese Funktion ermdglicht den Zugriff auf mehrere LWEB-900 Server an verschiedenen Standorten mit einem einzigen LWEB-900 Client.
Es ist moglich, eine gemeinsame grafische Ansicht zu erstellen, die Daten von den verschiedenen Servern anzeigt. Gerate, Alarme und
Benutzer kdnnen standortlbergreifend verwaltet werden. Um diese Funktion zu aktivieren, muss die LWEB-900-MS-Lizenz auf jedem
LWEB-900 Server installiert sein.

Router, NIC

Schnittstellen

L'STAT =

L-STAT ist ein Raumbediengerat mit modernem und minimalistischem Design, das sich perfekt in jede Inneneinrichtung integriert. Das
Gerét ist direkt mit einem LOYTEC Controller mit einer Modbus-Schnittstelle wie LIOB-AIR oder L-ROC verbunden.

Zubehor
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Integriertes Gebaudemanagementsystem

)LOYTEC

LWEB-900 heEe

Datenblatt #89016220

Die Gebaudemanagement-Software LWEB-900 stellt mit ihren Management- und
Bedienfunktionen die Benutzerschnittstelle im LOYTEC-Gebaudeautomations-
system dar. Hochflexibel und skalierbar begleitet Sie LWEB-900 von der Installation
und Konfiguration von LOYTEC-Geraten (L-INX Automation Server, IP-fahigen
L-I0B I/0 Modulen und Controllern, L-ROC Room Controller, L-GATE Gateways,
L-VIS Touch Panels, L-DALI Controller) im Feld bis zum Bedienen und Beobachten
der angeschlossenen technischen Gebaudeausriistung. Auch die L-IP Router von
LOYTEC werden tber LWEB-900 verwaltet und lGberwacht. Damit steht Ihnen im
Gebdudeautomationssystem von der Inbetriebnahme bis zum Betreiben in allen
Phasen eine durchgangige Benutzerschnittstelle zur Verfligung.

(BIT:RBY LDy Funktionen

BACnet

L-ROC

t

OPC
B-OWS | [xmL-DA Mit seinem Client-Server-Konzept besteht die L-WEB Systemarchitektur aus dem

LWEB-900 Server und einem oder mehreren LWEB-900 Clients als Benutzer-
Mi f-: schnittstellen. Als zentrale Komponente verwaltet und speichert der LWEB-900
- Server System- und Betriebsparameter, historische Daten, Zugriffsrechte und
FEHE Geratekonfigurationen (Backup) in entsprechenden SQL-Datenbanken. Echtzeit-
HH daten werden im LOYTEC-Gebiudeautomationssystem liber Webservices mit den
verteilten, autarken LOYTEC-Gerdten ausgetauscht — unabhangig davon, welche
Kommunikationstechnologien (CEA-709, BACnet, DALI, M-Bus, Modbus, KNX
usw.) tatsachlich zum Einsatz kommen.

L-INX

1

o] [B] |49

?
ay

=

- =k
Multi-Site

%
g
c% Der LWEB-900 Client ist die Benutzerschnittstelle des Gebaudemanagementsystems. Der Client kann lokal auf dem
S Rechner mit dem LWEB-900 Server installiert werden oder auf Rechnern laufen, die im IP-Netzwerk verteilt sind. Die
O Verwendung von Webservices flr den Zugriff auf den LWEB-900 Server erlaubt eine problemlose Kommunikation iber

Firewalls und NAT-Router hinweg und ermdglicht die Nutzung von Intranet und Internet fir den Aufbau von verteilten
— Gebadudeautomationssystemen. Unabhangig von verschiedenen Kommunikationstechnologien bietet dies dem Benutzer
;r—: darlber hinaus eine einheitliche Sicht auf Informationen aus den verschiedenen Kommunikationssystemen.
—Ii Um sich einen Uberblick iiber den Zustand der gebdudetechnischen Anlagen zu verschaffen, ist nicht unbedingt ein
g LWEB-900 Client erforderlich. Besteht eine IP-Verbindung zum LWEB-900 Gebdaudeautomationssystem, so kann mit einem
- gewohnlichen Webbrowser zum Bedienen und Beobachten auf LWEB-900 zugegriffen werden. Dabei spielt es keine Rolle,

ob ein Smartphone, ein Tablet oder PC verwendet wird.
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Integriertes Gebaudemanagementsystem
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Bedienen und Beobachten

Alle Bereiche im Gebdaudeautomationssystem werden tiber LWEB-900 mit gra-
fischen Anlagenbildern visualisiert und bedient. Anlagenbilder kénnen eine
Vielzahl von dynamischen Anzeigeelementen beinhalten, die den momenta-
nen Zustand der Anlage in Echtzeit widerspiegeln. Selbstverstandlich ist es
auch moglich, Alarmibersichten, Trendlogs und Zeitschaltprogramme ein-
zubinden. Die Konfigurationssoftware fiir die Erstellung grafischer Projekte
mit kundenspezifischen, dynamischen Anlagenbildern ist Bestandteil von
LWEB-900. In kurzester Zeit lassen sich damit Grundfunktionen definie-
ren und ansprechende Grafikseiten entwerfen, ohne Kenntnisse in HTML,
Java etc. haben zu mussen. Dynamische Informationen werden Uber
Zahlenwerte, Texte, wechselnde Symbole, Balkendiagramme, Trendlogs,
Alarm- und Ereignislisten oder Zeitplan-Bedienelemente dargestellt. Die
Verwendung von gangigen Pixelgrafiken (GIF, JPG, BMP, TIFF, PNG, MNG, ICO)
oder Vektorgrafiken (SVG) sowie Alpha-Blending ist moglich.

Der LWEB-900 Client passt sich an die Bedirfnisse des Benutzers an.
Dynamische Anlagenbilder kdnnen in eigenen Fenstern dargestellt wer-
den oder sie werden in einem Arbeitsbereich (Workspace) zusammen mit
einer Alarmubersicht, einem Navigationsbaum und Datenpunkten in einer
Echtzeitdarstellung (Watch View) arrangiert.

Grafische Ansicht

Grafische Ansichten sind Anlagenbilder, die dabei helfen, Bereiche eines
Gebaudes zu visualisieren und zu bedienen. Anlagenbilder kénnen eine
Vielzahl von dynamischen Anzeigeelementen beinhalten, die den momenta-
nen Zustand der Anlage in Echtzeit widerspiegeln. LWEB-900 ermdglicht gra-
fische Ansichten innerhalb der LWEB-900 Benutzerschnittstelle und bietet
zusatzlich den verteilten LWEB-900 Clients dieselbe Visualisierungsfunktion
Uber Webservices.

Alarming

LWEB-900 erlaubt es, Alarme von verschiedenen Alarmquellen einheitlich
darzustellen. Egal ob ein L-INX Automation Server eine Keilriemenstorung
meldet, die L-DALI Lichtsteuerung den fehlgeschlagenen Test der Notbe-
leuchtung dokumentiert oder ein L-GATE Gateway einen Alarmzustand
aus einem Fremdsystem weitergibt — der Benutzer erhalt eine einheitliche
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Integriertes Gebaudemanagementsystem

LWEB-900

Alarmansicht die ihm hilft, den Uberblick zu behalten. Alarme kénnen in der
Alarmansicht quittiert oder gesperrt werden. LWEB-900 informiert einen oder
mehrere Empfanger abhangig von Wochentag und Uhrzeit per E-Mail Gber
anstehende Alarme. Zusatzlich kann LWEB-900 alternative Aktionen durch-
fihren, wenn eingehende Alarme nicht in einer frei definierbaren Zeit quit-
tiert werden.

BIT:RBY LDy Funktionen

Zeitschalten

Zeitschaltprogramme kdonnen entweder in LOYTEC-Geraten oder direkt im
LWEB-900 Server ausgefiihrt werden. Um die Ausfallsicherheit zu maximie-
ren, sollten Zeitschaltprogramme am selben Ort angelegt werden, wo sie in
Verwendung sind. So ist es zum Beispiel sinnvoll, einen Scheduler fir den
Belegtzustand eines Raumes auf dem L-INX Automationsserver auszufiihren,
der diese Information primar verwendet. Hingegen sollte ein Zeitschaltpro-
gramm, das festlegt welche Personen lber Alarme benachrichtigt werden,
vom LWEB-900 Server ausgefiihrt werden. LWEB-900 bietet die einzigartige
Maoglichkeit, Zeitschaltprogramme unabhangig davon, wo sie ausgefiihrt
werden, hierarchisch zu strukturieren. Dadurch ergibt sich die Mdglichkeit,
Eintrdge zu definieren, die sich auf alle oder nur auf eine Untermenge von
Zeitschaltprogrammen auswirken. So ist es beispielsweise moglich, einen
Standardablaufplan fiir ein ganzes Gebdude zu konfigurieren. Dieses globale
Zeitschaltprogramm kann fiir bestimmte Gebaudebereiche durch zusatzliche
Eintrdge erganzt oder liberschrieben werden. Die Bereichseintrage kdnnen
wiederum durch raumspezifische Eintrdge erganzt werden. Nachdem die
Zeitschaltprogramme erstellt wurden, berechnet LWEB-900 die entsprechen-
den Konfigurationen. Wenn ein Scheduler dezentral auf einem LOYTEC-Gerat
ausgefiihrt wird, ladt LWEB-900 die Konfiguration in das Gerat.

L-ROC

L-INX

L-IOB

Trending

Gateways

LOYTEC-Gerate sind in der Lage, Informationen periodisch oder ereignisbe-
dingt aufzuzeichnen und am Gerét zu speichern. Der Speicherplatz auf den
Geraten ist jedoch beschrankt. Dementsprechend liest LWEB-900 Trenddaten
periodisch aus den Geraten aus und speichert diese in einer SQL-Datenbank.
Ein Benutzer kann in LWEB-900 aber auch ad hoc Trendlogs anlegen, indem
er einen beliebigen Datenpunkt auswahlt und Uber das Kontextmeni die
Trendaufzeichnung aktiviert. Die betreffenden Daten werden periodisch
vom Gerat ausgelesen und in der Datenbank gespeichert. Besteht keine
feste IP-Verbindung zwischen LWEB-900 und den entsprechenden LOYTEC-
Geréaten, dann konnen LOYTEC-Gerate Trenddaten auch automatisiert als
E-Mail-Anhang an den LWEB-900 Server schicken. Trenddaten kdnnen ent-
weder tabellarisch oder als Trendkurve dargestellt werden. Insbesondere
bei Trendkurven bietet LWEB-900 dabei viele Anpassungsmaoglichkeiten.
Weiters bietet LWEB-900 die Méglichkeit, Trenddaten tber CSV-Dateien zu
exportieren.

L-VIS, L-STAT

L-DALI

Event-Log

Router, NIC

Alle Vorgange in LWEB-900 werden im Event-Log protokolliert. Dies bein-
haltet unter anderem Alarme, Quittierung von Alarmen, An- und Abmelden
eines Benutzers, Anderungen eines Betriebsparameters, Anderungen einer
Geratekonfiguration, Systemnachrichten, usw. Das Event-Log verfligt Gber
eine Vielzahl von Filtermdglichkeiten, um Ereignisse effizient analysieren zu
kdnnen.

Schnittstellen

Parameteransicht

Um Betriebsparameter Giber mehrere Gerdte hinweg effizient einzustellen,
gibt es in LWEB-900 eine konfigurierbare Parameteransicht. So kdnnen bei-
spielsweise Parameter fiir die Temperaturregelung, Beleuchtungssteuerung
oder Jalousiesteuerung in verschiedenen Parameteransichten dargestellt
werden. Jede Parameteransicht ist eine Matrix, deren Zellen die Parameter-
== N werte enthalten. In Abhdngigkeit von rdumlichen Gegebenheiten oder

Zubehor
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Name  Access level
admin  Full control
operator  Read/Write

Full name: John Doe
Description:

E-mailaddress: | johndoe@aexample.com
Auto logout time: |0 minute

Default perspective: | Default

Close.

Heating Energy Report Month
Description:
Heating energy consumption for LOYTEC office BG35

[Feriod: 72014 T200 AW 3772074 7200 A

[Gonerated: 207 622N [Pager 172

Energy Consumption

Integriertes Gebaudemanagementsystem

LWEB-900

Funktionen kénnen Parameter den Zellen zugeordnet werden. Auf diese
Weise ist es zum Beispiel moglich, Laufzeiten von Jalousien (ber viele Raume
hinweg mit wenigen Mausklicks umzustellen und die Parameter verlasslich in
die entsprechenden Gerédte zu laden. Die Parameteransicht ermdglicht auch
die Darstellung von Werten in Echtzeit.

Globale Verbindungen

LWEB-900 ermdglicht, Datenpunkte verschiedener LOYTEC-Gerédte auf ein-
fache Weise Uber Ethernet/IP miteinander zu verbinden. Dazu wird lber
LWEB-900 eine neue globale Verbindung angelegt, in die Ein- und Ausgangs-
datenpunkte Uber Drag-and-drop hineingezogen werden. Dabei ist es voll-
kommen unerheblich, ob es sich um einen physikalischen Datenpunkt von
einem L-IOB I/O Modul handelt bzw. welche Kommunikationstechnologien
(CEA-709, BACnet, DALI, M-Bus, Modbus, KNX usw.) verwendet werden.
LWEB-900 konfiguriert die an der globalen Verbindung beteiligten Gerate um,
die dann direkt (ohne LWEB-900) Uber das IP-Netzwerk Daten austauschen.

Geratemanager

Zur effizienten Systempflege listet LWEB-900 alle Gerate Ubersichtlich auf
und zeigt Detailinformationen zu jedem Gerét (z.B. Gerdtetyp und -name,
IP-Adresse, Firmwarestand, Konfigurationsdatei, etc.). Ein Update der Firmware
kann fir einzelne Gerdte oder fiir Gruppen von Geraten durchgefiihrt werden.
Systemweite Backups sorgen fiir eine regelmafige Sicherung aller relevanten
Geratekonfigurationen. Wenn ein defektes Gerdt ausgetauscht werden muss,
kann die Konfiguration ohne groen Aufwand wiederhergestellt werden.
Abhdngig von der Hardware des Gerédtes kann die Wiederherstellung entwe-
der vom LCD Ul des Gerdts oder vom LWEB-900 Client initialisiert werden.

Geréatekonfiguration

In LWEB-900 werden alle LOYTEC Gerdte zentral verwaltet und konfiguriert.
Die Konfigurationssoftware der Gerdte kann direkt in LWEB-900 gedffnet wer-
den und die Konfigurationsdateien sind in der Datenbank gespeichert.

Benutzerverwaltung

LWEB-900 stellt fiir jeden Benutzer eine eigene Arbeitsumgebung bereit.
Ein Benutzer muss sich in das System einloggen und bekommt die auf seine
Aufgaben zugeschnittene Ansicht. Eine Perspektive definiert, welche Fenster
geodffnet sind und wie diese angeordnet sind. Auf diese Art kann sich ein
Benutzer fiir verschiedene Aufgaben optimierte Perspektiven konfigurieren
und schnell zwischen diesen wechseln.

In LWEB-900 wird durch Zugriffskontrolllisten geregelt, welche Operationen
ein Benutzer auf Objekte (z.B. Datenpunkte, grafische Ansichten, Parameter-
ansichten, Trendgrafiken) ausfiihren darf. Um eine einfache Konfiguration zu
gewahrleisten, kdnnen Zugriffskontrolllisten von lGibergeordneten Objekten
geerbt werden.

Berichte erstellen

LWEB-900 kann basierend auf den Daten, die in Trendlogs aufgezeichnet
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werden, Berichte erstellen. Diese kdnnen zum Beispiel dazu dienen, um den
2 Energieverbrauch eines Gebdudes zu dokumentieren. Das Erstellen eines

® : Berichts kann auf folgende Arten ausgeldst werden:
.

(0.1 dwoy opsin0

« Periodisch: Der Bericht wird taglich, wochentlich, monatlich oder jahr-
lich erstellt.

— AgTemp EEOG  0G3 0G2 W OG! W EG

VETENSAIUITRIS

Energy (kWh]

« Event: Der Bericht wird erstellt, wenn sich der Datenpunktwert dndert.

s
HHEH

- Manuell: Der Bericht wird erstellt, wenn der Benutzer es anfordert.

H
3
HHHRRE

Berichte kdnnen im PDF, Excel oder Word-Format exportiert und automatisch
e via E-Mail versendet werden.

1Qyagnz
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BIT:RBY LDy Funktionen

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC

Zubehor

Integriertes Gebaudemanagementsystem

LWEB-900

Register LWEB-500

Target ID:

Request activation file

Select feature:

Only LWEB-900 Demo is free of charge

01-28C8A2-DDFDS59CE200-000000321CC6F3-32

Enter serial number (or click button if not purchased yet):

LWEB-900-ADDMAX  ~] |0

Pleas:

o use this button.

LWEB-900 activation

You have currently the following LWEB-900 licences:

the Target ID together with the Serial Number to sales@loytec.com to receive the Activation File

(Notpurchaseayet]

Feature Licence

LWEB-900-MAX  LWEB-000 Server - Unlimited devices

Serial number Status
023901-00000000... OK

[ Add activation file.. | [ Remove activation file.. |

24

BACnet

O

B-OWS

,

Multi-Sit

Lizenzierung

Die Lizenzierung erfolgt iber die Anzahl eingebundener LOYTEC-Gerate
am LWEB-900 Server. Die Basislizenz beinhaltet 10 LOYTEC-Geréte. Es ste-
hen Lizenzerweiterungen um 10 Gerdte und eine Erweiterung auf eine unli-
mitierte Anzahl von LOYTEC-Geraten zur Verfligung. Fiir Kunden, die ohne
Umwege die Maximallizenz erwerben mdochten, steht LWEB-900-MAX zur
Verfliigung. Die maximale Gerateanzahl, die je LWEB-900 Server betrieben wer-
den kann, hangt maBgeblich von den verfligbaren Ressourcen des PCs und
der Datenbank ab. LOYTEC L-IP Router und L-IOB I/0O Module als Erweiterung
fur L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller und L-IOB I/O Controller
verbrauchen keine LWEB-900 Gerdtelizenz. Es steht eine LWEB-900 Demo-
Version mit vollem Funktionsumfang und 10 Gerételizenzen zur Verfligung,
deren Laufzeit auf 30 Tage beschrankt ist.

BACnet Operator Workstation B-OWS (LWEB-900 Version 2.0)

Eine BACnet Operator Workstation versorgt einen Betreiber mit allen Infor-
mationen und Bearbeitungsfahigkeiten die benétigt werden, um ein System
téglich zu managen. Zusétzlich zum Beobachten und Editieren ausgewahl-
ter BACnet-Objekte kann die Operator Workstation Trends, Schedules und
andere spezifische Objekte darstellen. Des Weiteren kdnnen auch Berichte
und Grafiken angezeigt werden. Eine BACnet Operator Workstation benach-
richtigt den Betreiber wenn ein Alarm auftritt, [dsst diesen den Alarm besta-
tigen, erstellt eine Alarmzusammenfassung und erlaubt, die Alarmschwellen
der analogen Objekte anzupassen.

Watch-Ansicht

Mit der LWEB-900 Watch-Ansicht konnen Werte von Datenpunkten in Echtzeit
beobachtet werden. Abhdngig vom Datenpunkttyp kdnnen die Werte inner-
halb der Watch-Ansicht ganz einfach gedndert und editiert werden. Hier kann
man sehen was tatsachlich im Netzwerk passiert.

AKS - Anlagenkennzeichnungsschliissel

Jeder Datenpunkt wird durch seinen Namen und Pfad eindeutig identifiziert.
Mit LWEB-900 hat man die Mdglichkeit, sein eigenes Identifikationsschema
zu definieren und jedem Datenpunkt Anlagenkennzeichnungsschlissel
(AKS) zuzuordnen. Das AKS-Schema kann exportiert und in andere LWEB-900
Projekte importiert werden.

Integration von Webcams

LWEB-900 kann Webcams integrieren, die den ONVIF-Standard unterstitzen.
Das Scannen des lokalen Subnetzes erkennt Kameras automatisch und redu-
ziert damit den Konfigurationsaufwand erheblich. Das Livebild einer Kamera
kann zu grafischen Ansichten hinzugefligt werden. LWEB-900 erkennt die
Fahigkeiten einer Kamera und bildet Ereignisse (z.B. Bewegungserkennung,
Personenzdhlerinformationen) und Befehle (z.B. PTZ-Steuerung) auf
Datenpunkte ab. LWEB-900 zeichnet selbst keine Videos auf, kann aber eine
Kamera anweisen, die Aufzeichnung zu starten, wenn ein Alarm auftritt.

Multi-Site

Diese Funktion ermdglicht den Zugriff auf mehrere LWEB-900 Server an ver-
schiedenen Standorten mit einem einzigen LWEB-900 Client. Es ist mdglich,
eine gemeinsame grafische Ansicht zu erstellen, die Daten von den verschie-
denen Servern anzeigt. Gerate, Alarme und Benutzer konnen standortiber-
greifend verwaltet werden. Um diese Funktion zu aktivieren, muss die LWEB-
900-MS-Lizenz auf jedem LWEB-900 Server installiert sein.
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LWEB-900
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Zusammenfassung

Gemeinsam mit vernetzten LOYTEC-Geraten bildet LWEB-900 eine vollstan-
dige Losung fiir die Gebaudeautomation. Statt einzelne Konfigurations-
Tools und Projektdateien fir die verschiedenen Gerédte zu verwalten, bie-
tet LWEB-900 eine einheitliche Benutzerschnittstelle, um das gesamte
Gebaudeautomationssystem zu konfigurieren und zu betreiben. Der kon-
sequente Einsatz von Webservices zum Datenaustausch erméglicht es
LWEB-900 Clients, trotz Firewalls und NAT-Routern problemlos im Intranet
oder Internet mit dem LWEB-900 Server zu kommunizieren. So behalt der
Benutzer oder Servicetechniker jederzeit den Uberblick und kann auch per
Fernzugriff Giber Standard IP-Technologien im Gesamtsystem bis auf die
Geratebene zugreifen und Anpassungen vornehmen.

o04-1

Leistungsmerkmale

XNI-1

« Darstellung kundenspezifischer Grafikseiten - Konfigurationstools fiir LOYTEC-Gerdte konnen
mit dynamischen Inhalten direkt aus LWEB-900 gestartet werden
+ Multi-Browser-Unterstiitzung (Web-Zugriff) « Automatisches, periodisches Geréte-

- Aussagekraftige Alarmlisten sowie zeit- und ereignisabhédngige Backup und einfache Wiederherstellung der

Weiterleitung via E-Mail an verschiedene Empfanger Gerétekonfiguration bei Gerdteaustausch —
. . . (@]
- Hierarchische Organisation von verteilten Kalender- und + Automatische Updates (Internetverbindung erforderlich) oe
Zeitschaltprogrammen tiber mehrere Gerate hinweg - Download der aktuellen Firmware fiir
- Darstellung von Trends in der Form von eine definierte Gerétegruppe
Diagrammen oder Tabellen » Verwendet Webservices zur Kommunikation o
« Strukturierte Darstellung und effiziente Anpassung von (OPC XML-DA, SOAP/XML) =
System- und Betriebsparametern (Parameter View) « Einfache Kommunikation tber Firewalls und g
g i 9
« Schneller, systemweiter Zugriff auf Echtzeitdaten NAT-Router im Intranet und Internet S
- Unterstiitzt Globale Connections » Import und Export von Trendlogs und
Anlagenkennzeichnungsschlissel
« SQL-Datenbankserver . —
« BACnet Operator Workstation (B-OWS) <
- Verwaltet Benutzer und Zugriffsrechte mit ACL . . . O
« Watch-Ansicht zur Beobachtung von Datenpunkten in Echtzeit <
+ Reporting-Tool zum Erstellen von Berichten aus Trendlogs . -
« Integration von Webcams Li|1
« Multi-site Support j—>|
Technische Daten
Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-GATE Gateway, —
L-DALI Controller, L-VIS Touch Panel, L-IOB I/O Controller, L-IP Router ;U>
Betriebssystem Windows 7, Windows 8, Windows 10, Windows Server 2008, Windows Server 2012, Windows Server 2016 —
Hardware- LWEB-900 Server: PC mit mindestens 2 GHz, 32- oder 64-bit Prozessor, 4 GB Hauptspeicher,
Anforderungen 50 GB freier Festplattenspeicher, Ethernetanschluss

LWEB-900 Client: PC mit mindestens 2 GHz, 32- oder 64-bit Prozessor, 2 GB Hauptspeicher,
1 GB freier Festplattenspeicher, Ethernetanschluss, Bildschirmauflésung 1280x720

Bestellnummer Produktbeschreibung

LWEB-900 Gebaudemanagement-Software fiir 10 Gerate (L-IP Router und L-IOB I/O Module als Erweiterung fir
L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller und L-IOB I/0 Controller werden nicht mitgezahlt),
enthalten sind Lizenzen fiir 5 LWEB-900 Clients und 20 LWEB-80x Clients

JIN “423noy

LWEB-900-ADD-10 Erweiterungslizenz flir zusatzliche 10 Gerate §
LWEB-900-ADD-MAX  Erweiterungslizenz fiir eine unbegrenzte Anzahl an Gerdten %
LWEB-900-MAX Gebdaudemanagement-Software fir eine unbegrenzte Anzahl an Geraten, ;.'mD*
enthalten sind Lizenzen fiir 5 LWEB-900 Clients und 20 LWEB-80x Clients o
LWEB-900-CL-5 Erweiterungslizenz fiir zusatzliche 5 LWEB-900 Clients >
LWEB-900-80x-50 Erweiterungslizenz fiir zusatzliche 50 LWEB-80x Clients
LWEB-900-80x-100 Erweiterungslizenz fiir zusatzliche 100 LWEB-80x Clients g‘_
LWEB-900-80x-MAX  Erweiterungslizenz fiir eine unbegrenzte Anzahl an LWEB-80x Clients %
LWEB-900-MS LWEB-900 Multi-Site Erweiterungslizenz g
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Bedienen und Beobachten

LWEB-803

Datenblatt #89025420

LWEB-803 ist eine grafische Benutzerschnittstelle zur Darstellung dynamischer
Anlagenbilder oder virtueller Raumbediengerate auf Microsoft Windows PCs.

Dynamische Anlagenbilder

£ =

Die Anlagenbilder kdnnen eine Vielzahl von dynamischen Anzeigeelementen
beinhalten, die den momentanen Zustand der Anlagen in Echtzeit widerspie-
geln. Natirlich ist es auch moglich, auf dezentrale Zeitschaltprogramme,
Alarmibersichten und Trenddaten zuzugreifen. Die Erstellung der grafischen

(BIT:RBY LDy Funktionen
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8 Projekte mit kundenspezifischen, dynamischen Anlagenbildern erfolgt mit der

i frei verfiigbaren L-VIS/L-WEB Konfigurationssoftware. In kiirzester Zeit lassen
sich damit Grundfunktionen definieren und ansprechende Grafikseiten ent-
werfen, ohne Kenntnisse in HTML, Java etc. haben zu missen. Dynamische

el it e |nformationen werden iiber Zahlenwerte, Texte, wechselnde Symbole, Balken-

diagramme, Trendlogs, Alarm- und Ereignislisten oder Zeitplan-Bedien-

= elemente dargestellt. Die Konfigurationssoftware erlaubt die Verwendung von

e g 9

4 gangigen Pixelgrafiken (GIF, JPG, BMP, TIF, PNG) oder Vektorgrafiken (SVG). Die
grafischen Projekte selbst werden dezentral auf der LOYTEC-Hardware im Netz-
werk gespeichert und von LWEB-803 zur Visualisierung aufgerufen. Alternativ
kdnnen die grafischen Projekte auf einem Server im IP-Netzwerk oder auf der

T lokalen Festplatte abgelegt werden, um z.B. die Zugriffsmoglichkeiten auf die

8 T b i Anlagenvisualisierung einzuschranken.

- = Datenpunktkommunikation iiber Webservices
Die Kommunikation zwischen den verteilten LOYTEC-Geraten und LWEB-803
erfolgt Giber Webservices. Die Verwendung von Webservices erlaubt eine
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Bedienen und Beobachten

LWEB-803
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problemlose Kommunikation tber Firewalls und NAT-Router hinweg und
ermoglicht die Nutzung von Intranet und Internet fiir den Aufbau von verteilten
Gebdudeautomationssystemen.

Schnelle Navigation

LWEB-803 speichert eine Kopie der grafischen Projekte am PC und ladt diese
nur neu, wenn am LOYTEC-Gerit eine Anderung des Grafikprojektes festgestellt
wird. Im Normalbetrieb beschrankt sich damit die Kommunikation zwischen
LWEB-803 und den LOYTEC-Geraten auf Datenpunktaktualisierungen. Dies
ermoglicht eine schnelle Navigation zwischen den Seiten, selbst bei langsamen
Kommunikationsverbindungen.

o04-1

Virtuelles Raumbediengerat

Speziell fur die Raumautomation bietet LWEB-803 eine Alternative zum klas-
sischen Raumbediengerat. Virtuelle Raumbediengerdte werden als grafisches
Projekt direkt auf dem LOYTEC-Gerat abgelegt und tGiber LWEB-803 visualisiert. Im
WeRTER : ,Design View”-Modus besteht die Mdglichkeit, Grafikprojekte ohne Rahmen und
el mit transparentem Hintergrund darzustellen. Damit kann jedes beliebige Design
B o o umgesetzt werden und der Gestalter des virtuellen Raumbediengerates hat jegli-
?W che kiinstlerische Freiheit mit Blick auf GréBe, Farbwahl und der Verwendung von

. e grafischen Elementen.
S ‘

XNI-1

40I-1

Geschiitzter Kiosk Betrieb

Im ,Kiosk Mode” kann der Nutzer ausschlief3lich die LWEB-803 Applikation bedie-
nen. Hier hat der Nutzer keinen Zugriff auf den PC-Desktop oder auf andere ins-
tallierte Software-Applikationen. Ein Zugriffsschutz verhindert das Umgehen des
,Kiosk Modes".

skemajen

Darstellung verteilter Datenpunkte auf einer Grafikseite

In einem LWEB-803 Projekt kdnnen Daten aus verschiedenen LOYTEC-Geraten
verarbeitet werden, um z.B. Verbrauchswerte aus verteilten Liegenschaften tber-
sichtlich darzustellen. Sind LWEB-803 Projekte auf mehreren LOYTEC-Geraten
verteilt, so lassen sich Verkniipfungen zwischen den Projekten erstellen, die dem
Nutzer eine durchgehende Bedienung erlauben.

1V1S-1°SIA

Darstellungsvielfalt

LOYTEC-Gerate konnen verschiedene LWEB-803 Projekte gleichzeitig darstel-
len Diese kdnnen in jeder Auflésung auf einem PC-Monitor visualisiert werden.
Mehrere Windows-PCs kdnnen zur selben Zeit auf die Gerdte zugreifen. Widgets
und Dashboards kénnen erstellt und am Desktop platziert werden. Virtuelle
Raumeinheiten konnen ansprechend designt werden und geben Zugriff auf
Raumfunktionen.

1va-i

Leistungsmerkmale
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- Darstellung von dynamischen Grafikseiten » Darstellung von Alarmen in Alarmlisten
« Nutzerspezifische Seitenlayouts, wahlweise » Verknipfungen von verteilten LWEB-803 Projekten
rahmenlos mit transparentem Hintergrund fur eine durchgehende Bedienung ©
« Unterstiitzung von Vektorfonts « Projekterstellung mit L-VIS Configuration Tool g—
- Erlaubt den Zugriff auf Automationsfunktionen wie - Automatische Updates (Internetverbindung erforderlich) a"
. . . ™ —+
Alarming, Scheduling und Trending (AST™) » Verwendet Webservices zur Kommunikation w
« Darstellung von Trenddaten in (OPC XML-DA, SOAP/XML) 9
Kurvendiagrammen oder Tabellen « Einfache Kommunikation tber Firewalls und NAT-Router
N
c
o
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>
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BIT:RBY LDy Funktionen

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC

Zubehor

Bedienen und Beobachten

LWEB-803

Technische Daten

Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-GATE Universal Gateway,
L-VIS Touch Panel, L-IOB I/O Controller, L-DALI Controller

Betriebssystem Windows 7, Windows 8, Windows 10, Windows Server 2003 (32-bit),
Windows Server 2008, Windows Server 2012, Windows Server 2016

Konfigurations-Tools L-INX Configurator und L-VIS/L-WEB Configurator

Bestellnummer Produktbeschreibung

LWEB-803 Grafische Nutzerschnittstelle, Visualisierung auf Windows PCs, kostenfreier Download

p1:] www.loytec.com
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Bedienen und Beobachten

LWEB-802

LWEB-802 ist eine plattformunabhangige grafische Benutzerschnittstelle zur
Darstellung dynamischer Anlagenbilder oder virtueller Raumbediengerate
in einem Standard-Webbrowser. Durch die Verwendung von HTML5 und
JavaScript werden dynamische Anlagenbilder in einem Standard-Webbrowser
dargestellt, ohne dafir zusdtzliche Software wie JAVA oder Browser-Plug-ins
installieren zu missen. Dies erlaubt die Verwendung von LWEB-802 Projekten
auch auf Smartphones und Tablets mit Android- oder iOS-Betriebssystem. Dies
erspart die Installation und Wartung von Apps. Die Erstellung von Grafikseiten
sowie der Funktionsumfang ist gleich wie bei LWEB-803.

Dynamische Anlagenbilder

Die Anlagenbilder kdnnen eine Vielzahl von dynamischen Anzeigeelementen
beinhalten, die den momentanen Zustand der Anlagen in Echtzeit widerspie-
geln. Natirlich ist es auch moglich, auf dezentrale Zeitschaltprogramme,
Alarmibersichten und Trenddaten zuzugreifen. Die Erstellung der grafischen
Projekte mit kundenspezifischen, dynamischen Anlagenbildern erfolgt mit
der frei verfligbaren L-VIS/L-WEB Konfigurationssoftware. In kiirzester Zeit
lassen sich damit Grundfunktionen definieren und ansprechende Grafik-
seiten entwerfen, ohne Kenntnisse in HTML, Java etc. haben zu mussen.
Dynamische Informationen werden uber Zahlenwerte, Texte, wechselnde
Symbole, Balkendiagramme, Trendlogs, Alarm- und Ereignislisten oder Zeit-
plan-Bedienelemente dargestellt. Die Konfigurationssoftware erlaubt die
Verwendung von gangigen Pixelgrafiken (GIF, JPG, BMP, TIF, PNG) oder Vektor-
grafiken (SVG). Die grafischen Projekte selbst werden dezentral auf der LOYTEC-
Hardware im Netzwerk gespeichert und tber einen Browser zur Visualisierung
aufgerufen.

Datenpunktkommunikation iiber Webservices

Die Kommunikation zwischen den verteilten LOYTEC-Gerdten und LWEB-802
erfolgt Uber Webservices. Die Verwendung von Webservices erlaubt eine
problemlose Kommunikation lber Firewalls und NAT-Router hinweg und
ermoglicht die Nutzung von Intranet und Internet fiir den Aufbau von verteil-
ten Gebaudeautomationssystemen.

Schnelle Navigation

Das gesamte grafische Projekt wird nur beim ersten Aufruf in den Browser
geladen. Danach beschrankt sich die Kommunikation zwischen LWEB-802
und den LOYTEC-Geraten auf Datenpunktaktualisierungen. Dies ermog-
licht eine schnelle Navigation zwischen den Seiten, selbst bei langsamen
Kommunikationsverbindungen.

Raumbedienung iiber Webbrowser

Speziell fur die Raumautomation bietet LWEB-802 eine Alternative zum klas-
sischen Raumbediengerat. Virtuelle Raumbediengerate werden als grafisches
Projekt lokal direkt auf dem LOYTEC-Gerat abgelegt und tiber einen Standard-
Webbrowser angezeigt. Der Gestalter des virtuellen Raumbediengerates hat
dabei jegliche kinstlerische Freiheit mit Blick auf Gro3e, Farbwahl und der
Verwendungvon grafischen Elementen. Auchisteine hohe Systemverfligbarkeit
durch die dezentrale Speicherung der virtuellen Raumbediengerdte gegeben.

Darstellung verteilter Datenpunkte auf einer Grafikseite

In einem LWEB-802 Projekt konnen Daten aus verschiedenen LOYTEC-Geraten
verarbeitet werden, um z.B. Verbrauchswerte aus verteilten Liegenschaften
Ubersichtlich darzustellen.

buildings under control
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Bedienen und Beobachten

LWEB-802

BUSHESDI0F Funktionen

|9
(@]
oc
4 .
Intrafet LWEB-802 Clients
Internet
>
=z
T
fa'a)
o CEA-709
- BACnet
M-Bus
Modbus
KNX
wn EnOcean
= MP-Bus
z LTE
s
©
(U]
|_
=
%
—
) Leistungsmerkmale
=
- - Darstellung von dynamischen Grafikseiten im Webbrowser » Verknipfungen von verteilten LWEB-802 Projekten
. Multi-Browser-Unterstiitzung fuir eine durchgehende Bedienung
= « Erlaubt den Zugriff auf Automationsfunktionen wie » Projekterstellung mit L-VIS Configuration Tool
g Alarming, Scheduling und Trending (AST™) + Automatische Updates (Internetverbindung erforderlich)
- - Darstellung von Trenddaten in « Verwendet Webservices zur Kommunikation
Kurvendiagrammen oder Tabellen (OPC XML-DA, SOAP/XML)
« Unterstiitzung von Vektorfonts « Einfache Kommunikation tber Firewalls und NAT-Router

+ Darstellung von Alarmen in Alarmlisten

Technische Daten

Router, NIC

Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-GATE Universal Gateway,
L-VIS Touch Panel, L-IOB I/O Controller, L-DALI Controller

Webbrowser Google Chrome, Firefox, Android Browser, iOS Browser, Internet Explorer 10/11/Edge
Konfigurations-Tools L-INX Configurator und L-VIS/L-WEB Configurator

Bestellnummer Produktbeschreibung
LWEB-802 Grafische Nutzerschnittstelle tiber Webbrowser, Android- und iOS-kompatibel, kostenfreier Download

Schnittstellen

Zubehor
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Engineering Tool

L-STUDIO 3.0
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Datenblatt #89024420

Fir die Realisierung von Einzelraumregelungen hat sich L-STUDIO als

L_STU DIO Integrationsplattform fur das L-ROC System etabliert. In der neuen Version

L-STUDIO 3.0 macht LOYTEC nun den nachsten Schritt und erweitert die

HEETORRR G - Programmierfunktion um eine Entwicklungsumgebung gemafR dem
Industriestandard IEC 61131.

L-STUDIO 3.0

In den letzten Jahren haben sich fiir den Gebaudeautomationsmarkt spezi-

elle Herausforderungen ergeben. Die Bestrebung nach einem energieeffizi-
e — R —— = enten Betrieb erfordert aufwandige Regelalgorithmen. Gleichzeitig soll der
Komfort fiir die Nutzer des Gebadudes erhoht werden. Zur klassischen Regelung
von Primdranlagen wie z.B. Liftungsanlagen, Heizungssteuerungen oder
VAV-Regelungen kommt die Raumautomation als relativ junge Disziplin mit
einer Regelung von lokalen Funktionen wie Beleuchtung, Beschattung und
Raumklima dazu. Ein Hochstmal3 an Energieeffizienz lasst sich nur durch eine
funktionale Kopplung von Primaranlagen und Raumautomation erreichen. Fir
die ausfiihrenden Firmen besteht ein erheblicher Kostendruck, um die Systeme
wettbewerbsfahig anbieten zu kénnen. Dabei entfdllt der groBte Anteil der
Gesamtkosten auf den Faktor Arbeitszeit. Ein wesentlicher Teil einer modernen
Gebaudeautomationsldsung ist daher ein System, das Werkzeuge zum raschen
und effizienten Erarbeiten der individuellen Losungen bereitstellt.

o04-1

XNI-1

40I-1

Es gibt zahlreiche Fabrikate zur automatisierten Steuerung von Gebdauden am
Markt. Wozu bendtigt man da ein weiteres System und was ist das Besondere
an L-STUDIO? Die Besonderheit liegt in der umfassenden Integration auf allen
Ebenen der Gebdudesteuerung, was dullerst effiziente und somit kostengtinstige
Arbeitsablaufe ermdglicht.

Integration von Logik und Datenpunkten

skemajen

In L-STUDIO konnen Datenpunkte zur Kommunikation direkt in Logikblocken
hinterlegt werden. Die Funktionen kdnnen entweder aus einer der mit-
gelieferten Bibliotheken oder vom Anwender selbst erstellt werden. Als
Konfigurationsoberflache wurde der bereits bekannte L-INX Configurator in die
L-STUDIO Software integriert. Die Datenpunkte werden automatisch im Controller
generiert, sobald eine Instanz des Funktionsblocks flir das Programm im
Controller angelegt wird. Fur die Datenpunkte wird das komplette Spektrum der
von LOYTEC unterstitzten Standardprotokolle — also BACnet, CEA-709, Modbus,
M-Bus, KNX, EnOcean, SMI... - unterstitzt. Aber nicht nur die Datenpunkte wer-
den automatisch angelegt, auch alle flir diese Datenpunkte speziell definier-
ten Automationsfunktionen wie Alarme, Zeitschaltprogramme, Trendlogs oder
Historische Filter werden ohne weiteren Konfigurationsaufwand generiert.

1V1S-1°SIA

1va-i

Integration von Logik und Visualisierung

Die Datenpunkte sind das Rickgrat zur Kommunikation in einem
Gebdudeautomationssystem - das hibsche Gesicht ist jedoch die grafi-
sche Visualisierung, Uber die der Endbenutzer das System bedient. So wie die
Datenpunkte kann auch die Visualisierung gleichzeitig mit den Logikfunktionen
definiert werden. Fiir jeden Funktionsblock kénnen dafiir ein oder mehrere unter-
schiedliche ,Symbole” erzeugt werden. Zu diesem Zweck ist das von den L-VIS
Touch Panels und aus der L-WEB Software bekannte Konfigurationstool ,L-VIS
Configurator” direkt in L-STUDIOQ integriert. Alle Controls und Funktionen wie bei-
spielsweise Aktionen oder Trigger stehen im Symboleditor zur Verfligung.

JIN “423noy

Gebdudemanagement: L-STUDIO und LWEB-900 arbeiten in Team

VETENSAIUITRIS

Bei grof3eren Projekten wird neben der lokalen Bedienung der Anlage Uber
Bedienpanels auch eine zentrale Leittechnik (Geb&dudeleitsystem) gefordert - wie
z.B. dem LWEB-900 System. Die L-STUDIO Projekte konnen direkt in die LWEB-900
Datenbank importiert werden. Dabei werden alle Gerdte inklusive deren
Konfiguration automatisch angelegt und gespeichert. Ebenso werden die grafi-
schen Projekte aus den Gerdten geladen und konvertiert, so dass diese als

1Qyagnz
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BIT:RBY LDy Funktionen

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC

Zubehor

Engineering Tool

L-STUDIO 3.0

grafische Ansichten in LWEB-900 verwendet werden kénnen. Bei Anderungen
im L-STUDIO Projekt kdnnen die bereits importieren Daten in LWEB-900 in einem
einzigen Schritt aktualisiert werden. Spezielle Funktionen auf Managementebene
wie das Einstellen von Parametern oder das Verwalten von Zeitschaltprogrammen
und Alarmen werden in weiterer Folge in der LWEB-900 Software vorgenommen.

Runtime-Lizenzen

Controller Lizenz

L-LOGICAD L-STUDIO
LINX-153, LINX-154 inkludiert inkludiert
LINX-215 inkludiert inkludiert
LIOB-18x inkludiert n/a
LIOB-48x inkludiert n/a
LIOB-580, LIOB-581, LIOB-582, LIOB-583, LIOB-584 inkludiert n/a
LIOB (V2) = mit neuer Hardware
LIOB-18X (V2) inkludiert n/a
LIOB-48x (V2) inkludiert erweiterbar
LIOB-580 (V2), LIOB-581 (V2), LIOB-582 (V2), inkludiert erweiterbar
LIOB-583 (V2), LIOB-584 (V2)
LIOB-585, LIOB-586, LIOB-588, LIOB-589 inkludiert inkludiert
LIOB-AIRT, LIOB-AIR2, LIOB-AIR13, LIOB-AIR20 n/a inkludiert
LDALI-PLC4 n/a inkludiert
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L-ROC Room Controller

L-ROC Ubersicht

Funktionen

Der L-ROC Room Controller bildet die Basis flir ein revolutiondres IP-basiertes Raumautomationssystem, das es ermogli-
cht, RaumgréBen und -eigenschaften innerhalb von Sekunden zu verandern. L-ROC kann problemlos in native BACnet/IP
Netzwerke oder LonMark Systeme integriert werden.

Mit der L-STUDIO Software werden flexible Raumautomationsanwendungen, die HLK, Beleuchtung und Beschattung
umfassen, effizient erstellt, angepasst und in das Gebdudeautomationssystem integriert.

L-WEB, L-STUDIO

Ein wesentlicher Bestandteil der L-ROC Losung ist die webbasierte Raumbedienung mittels PC oder mobilen Geraten
(i0S oder Android) via LWEB-803 Dashboards (PC) oder LWEB-802 (HTML5) im Webbrowser. Die Grafikseiten werden im
L-ROC System automatisch generiert, bei Anderungen angepasst und stehen auch auf L-VIS Touch Panels zur lokalen
Raumbedienung zur Verfiigung.

Die L-ROC Room Controller Produktlinie integriert DALI-2, KNX, LON, BACnet MS/TP, Modbus, SMI, M-Bus, MP-Bus, und
EnOcean. Diese Integrationsfahigkeiten bilden die Basis fiir lberragende Skalierbarkeit und Flexibilitat.
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v BACnet
v' CEA-709
v' KNX

Datenblatt #89026020

v" Modbus L-ROC Room Controller
v M-Bus

LOYTEC
v OPC | Badion LROC-102

Der L-ROC Room Controller LROC-102 bildet die Grundlage fiir ein revolutiona-
res Raumautomationssystem auf IP-Basis, welches nahtlos in native BACnet/IP-
Netzwerke und LonMark-Systeme auf Controller-Ebene integrierbar ist.
Gemeinsam mit der Software L-STUDIO lassen sich flexible Raumlésungen mit
geringem Arbeitsaufwand erstellen und bedarfsorientiert verandern. Ein integ-
raler Bestandteil der L-ROC L&sung ist eine webbasierte Raumbedienung liber
LWEB-802/803 Dashboards und die automatische Generierung der L-VIS Touch
Panel Grafikprojekte fiir die lokale Raumbedienung. Selbstverstandlich lassen sich
auch CEA-709 Raumbediengerate, Multisensoren und andere CEA-709 Gerdte
Uber den LonMark TP/FT-10 Kanal anschlieBen. KNX-Gerate lassen sich direkt
mit KNXnet/IP verbinden oder bei KNXTP1 Uber das optionale LKNX-300 Modul
anschlieBen. Lokale Ein-/Ausgange werden tber L-IOB I/O Module zur Verfiigung
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gestellt.
] Flexibles Raumsegment-Management
M-Bus
Im L-ROC System ist der kleinste Raumabschnitt das Raumsegment. Pro Raum-
-71—7- segment stellt die L-ROC Library ein vollstandiges Set an Funktionen zur
OPCUA Verfligung:
(((-))) « Beleuchtungssteuerung mit Konstantlichtregelung
LTE « Jalousiesteuerung mit Sonnenstandsnachfiihrung und Jahresverschattung

« Temperaturregelung fiir Heizen, Liften und Kiihlen

« Anwesenheitsdetektion

BJE1/[®
P

Je L-ROC Room Controller kdnnen bis zu 16 Raumsegmente im Vollausbau betrie-

ben werden. Gré3ere Gebdude werden auf Basis der Raumsegmente hierarchisch
modelliert. Dabei kdnnen mehrere L-ROC Room Controller mit einem Area-

Manager zu Bereichen zusammen gefasst werden. Ein Floor-Manager verwaltet
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die Bereiche in einem Stockwerk. Die Aufteilung der Bereiche und Etagen kann
flexibel an die Architektur des Gebdudes angepasst werden.

% « Fensterliiberwachung liber Fensterkontakt
=

Y

M

o

%

Area/Floor-Manager kdnnen dabei Zentralfunktionen wie Ganglicht, Treppenlicht,
y=f(x) WC-Licht, WC-Luftung, usw. fir den entsprechenden Abschnitt Gibernehmen.
Floor-Manager sorgen fur den Datenaustausch zwischen den Etagen und erlau-

ben zusatzlich etagenrelevante Funktionen auszufiihren.

- Raume kénnen nun in beliebiger GroBe durch Verschieben, Einbauen und Heraus-

e
Viav)

nehmen von Zwischenwéanden gebildet werden. Dabei werden im L-ROC System
die logischen Verbindungen zwischen den L-ROC Room Controllern automatisch
konfiguriert. Auch alle Bediengrafiken und deren Netzwerkanbindung fir L-VIS
Touch Panels oder die L-WEB Raumbedienung werden automatisch generiert
bzw. angepasst.

FLOOR

AREA

ROOM EGMENT LIGHTING LIGHTING
ZONE A ZONE B
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L-ROC Room Controller

LROC-102

Funktionen

AST™ fiir jedes Raumsegment

Fir jedes Raumsegment stellt L-ROC ein vollstandiges Set von Funktionen fir
Alarmierung, Zeitschaltprogramme und Trendaufzeichnung (AST™ - Alarming,
Scheduling und Trending) zur Verfligung. Jedes Raumsegment kann damit vollig aut-
ark betrieben werden. Die AST™-Funktionen stehen lGbergeordneten Systemen tber
BACnet/IP und Webservices (L-WEB System) uneingeschrankt zur Verfliigung. Mit
LWEB-900 kénnen die verteilten Zeitschaltfunktionen effizient verwaltet und verandert
werden.

L-WEB, L-STUDIO

Raumkommunikation liber redundantes oder separates IP-Netzwerk

Die L-ROC Room Controller sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kdnnen ent-
weder Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es wird jeder der
Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.

Werden die Ethernet-Ports fuir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann beispielsweise
ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden, um dariiber gesichert
(HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in ein ungesichertes Netzwerk
(Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen Protokolle der Gebdudeautomation
ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP usw.). Naturlich verfligen diese Gerdte auch
Uber eine eingebaute Firewall, um Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren.
Die eingebaute VPN-Funktion ermdglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung
und die sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kdnnen
Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden.

P
<
4

L-IOB

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) mit bis
zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzieren. Zusatzlich
. , ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung maoglich (Ringtopologie), mit der
3 oeny : die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-Vernetzung wird durch das
- o ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, welches von den meisten verwaltba-
ren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Gateways

Raumbedienung per Web

Uber die IP-Anbindung kann L-ROC den Nutzern grafische Seiten fiir die Raumbedienung
direkt und ohne zusatzlichen Webserver zur Verfligung stellen. Grafikprojekte liegen
verteilt auf den L-ROC Room Controllern und kénnen tUber LWEB-802/803 auf jedem
beliebigen Arbeitsplatz-PC, Smart Phones und Tablet PCs (Android oder iOS) angezeigt
und bedient werden.

L-VIS, L-STAT

Integration des L-STAT Raumbediengeréts

Uber die Schnittstelle Modbus RTU (RS-485) lassen sich pro L-ROC Room Controller bis
zu 16 L-STAT Raumbediengerate in die Gebdaudeautomation einbinden. Zusatzlich zur
ansprechenden, modernen Optik und der intuitiven Bedienbarkeit enthalt der L-STAT
eine Reihe von weiteren Eigenschaften um den Raumkomfort individuell zu erhéhen.

DLOYTEC

L-DALI

Interne Sensoren messen Temperatur, Luftfeuchte, Kondensationspunkt, Anwesenheit
sowie den CO,-Wert der Luft. AuBerdem besteht die Méglichkeit tber eine IR-Fern-
bedienung Raumfunktionen fernzusteuern. Uber zusitzliche Eingénge lassen sich han-
delsiibliche Tasten und externe Temperatursensoren einbinden. Ein eingebauter NFC-
Chip (Near Field Communication) bietet dartiber hinaus die Fahigkeit, mobile Gerate auf
die Adresse der jeweiligen Raum-Website zu leiten.

Router, NIC

Integration in iibergeordnete Systeme

Ubergeordnete Systeme kénnen L-ROC Room Controller nahtlos iiber BACnet/IP,
LonMark IP-852 oder Webservices (OPC) anbinden.

Schnittstellen

All diese Protokolle stehen gleichzeitig zur Verfligung. So ist es zum Beispiel moglich,
die L-ROC Raumautomation in eine BACnet Building Workstation zu integrieren, die
L-ROC Room Controller tber IP-852 mit CEA-709 Gerdten kommunizieren zu lassen und
ein Ubergeordnetes SCADA oder ERP System (Facility Management) tiber Webservices
auf Basis von OPC mit Informationen aus den Rdumen zu versorgen.

Zubehor
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L-ROC Room Controller

LROC-102

usuoIpjuN

Volle LWEB-900 Unterstiitzung

Das L-WEB System kommuniziert mit dem L-ROC System lber Webservices. Samtliche
Gerate- und Betriebsparameter jedes einzelnen L-ROC Room Controllers werden auto-
matisch mit der SQL-Datenbank von LWEB-900 abgeglichen. Diese Daten stehen allen
vorhandenen L-WEB Client-Anwendungen zur Verfligung.

OIANLS-1'gIM-T

1/0 Erweiterung per Plug-and-play

L-ROC Controller sind mittels L-IOB I/O Modulen um physikalische Datenpunkte erweiter-
bar. Bis zu 24 L-IOB I/0O Module kdnnen tiber LIOB-Connect, LIOB-FT oder LIOB-IP automa-
tisiert eingebunden werden. Alle I/0 Datenpunkte kdnnen in der L-ROC Applikation ver-
wendet werden und sind auch Uber das L-ROC Web-Interface zuganglich. Die gesamte
Konfiguration der angeschlossenen L-IOB Module ist am L-ROC gespeichert, wodurch ein
L-IOB Gerdtetausch ohne Software Tools mit wenigen Handgriffen erledigt werden kann.

—
IEC 61499 L-sTUDIO =
L-STUDIO implementiert das weltweit erste IEC 61499 basierende Raumautomatisie- o<
rungssystem. Mit L-STUDIO kdnnen in einem verteilten System von L-ROC Komponenten
beliebige Funktionen realisiert werden. Diesen neuartigen Automatisierungsansatz
nennen wir ,Cloud Control” In einer Wolke von L-ROC Gerdten werden alle
Automationsfunktionen automatisiert auf der physischen Hardware abgebildet. Die =
streng objektorientierte Designmethode erlaubt die effiziente Wiederverwendbarkeit CI_D
bereits friher implementierter Funktionen. In der grafischen Entwicklungsumgebung w
werden mit wenigen Mausklicks aus Raumsegmentobjekten ganze Bereiche gebaut. Die
Bereiche werden zu Stockwerken verschaltet und aus mehreren Stockwerken entsteht
ein Gebdude. Die gesamte Gebaudeapplikation wird anschlieBend automatisch auf die
im Gebdude installierten L-ROC Room Controller geladen. 9@
Werden neue Funktionen in ein Raumsegmentobjekt integriert, so stehen diese ab diesem %’
Zeitpunkt in jedem Raumsegment im gesamten Gebadude auf Knopfdruck zur Verfiigung. %
Umfassende Debugging- und Watch-Funktionen ermdéglichen eine gebdaudeweite Fehler-
suche. Die umfassende Funktionsbibliothek fiir Sonnenschutz, Licht, Heizung, Kiihlung
und Einbruchschutz erlaubt einen raschen Einstieg in die L-ROC Technologie. Mit Hilfe Z
des integrierten L-VIS/L-WEB Configurators konnen kundenspezifische grafische Seiten o
flr L-VIS und L-WEB erstellt werden. g
Jahresverschattung g
Gerade in dicht verbauten Stadten beschatten sich Gebdaude abhangig von Jahreszeit und
Uhrzeit gegenseitig. Wird eine Fassade von einem anderen Gebdude verschattet, kon-
nen Jalousien und Raffstores zur besseren Tageslichtnutzung hochgefahren werden. Die —
leistungsfahigen L-ROC-Controller erlauben es direkt in der Steuerung ein 3D-Modell im ;U>
DXF-Format des Gebdaudes und seiner Umgebung zu berechnen. Dieses Modell kann mit —
Ublichen CAD-Programmen erstellt oder aus einem vorhandenem Building Information
Model abgeleitet werden. Sollte sich die 3D-Szene durch Neubauten verdandern, miissen
lediglich die neuen Schattenwerfer in das Modell eingefiigt werden. Bei der Berechnung -
kann jedes Fenster einzeln oder eine gesamte Beschattungszone zur Berechnung heran- )
gezogen werden, o]
loT Integration %
Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu jeden Cloud-
Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu Analysediensten, Zustellung &
von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung von Teilaspekten des Gebdudes tber 3_
einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung tiber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kon- =
nen aber auch Informationen aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten ol
fur eine Vorhersage-basierte Steuerung. Schlief3lich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel g
auch serielle Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerate implementiert werden.
e
o
T
_O‘:
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Leistungsmerkmale

Eingebautes flexibles Raumsegmentmanagement

Room Controller fiir bis zu 16 Raumsegmente

Vernetzung Uber redundantes oder separates IP-Netzwerk
Programmierbar tber L-STUDIO (IEC 61499)

Erweiterbar um physikalische Ein- und Ausgdnge mit
L-IOB I/0 Modulen (LIOB-10x, LIOB-15x, LIOB-45x, LIOB-55x)

128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung
Lokale Anzeige von Gerédte- und Datenpunktinformationen
Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client

Integrierte AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling
und Trending) fiir jedes Raumsegment

Unterstiitzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung

Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

Speichert kundenspezifische Grafikseiten

Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten tGber
LWEB-900 (Gebdaudemanagement), LWEB-803 (Bedienen
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser)

Integration des L-STAT Raumbediengerats
Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
Dual Ethernet/IP Schnittstelle

Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten

Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

Unterstltzt BACnet MS/TP oder BACnet/IP

BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)

www.loytec.com

BACnet-Client-Konfiguration mit
PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)

BACnet/IP-Interface erfiillt B-BC (BACnet
Building Controller) Profil

Konform zum CEA-709, CEA-852 und
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)

Anbindung beliebiger CEA-709 Gerate tiber TP/FT-10 Kanal
CEA-709 Integration Uiber LonMark IP-852 (Ethernet/IP) Kanal
Unterstiitzt dynamische und statische NVs

Unterstltzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnhet MS/TP
mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat

Integrierter Router zwischen IP-852 und TP/FT-10

Anbindung an KNXnet/IP direkt, KNX TP1
Uber LKNX-300 Interface

M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss Gber
M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80)

Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™
Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)

Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

Konfiguration tber Ethernet/IP

Einbindung drahtloser EnOcean-Geréte
via LENO-80x Schnittstelle

Unterstutzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-80x
Unterstltzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstlitzt MP-Bus mit LMPBUS-804

Unterstlitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Geréat
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Allgemeine technische Daten

Abmessungen (mm) 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM053

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC, £10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Technische Daten
Typ LROC-102

2 x Ethernet (100Base-T):
Webservices (OPC XML-DA, OPC UA), LonMark IP-852%, BACnet/IP**, LIOB-IP, KNXnet/IP,
Modbus TCP (Master oder Slave), HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, SNMP
1 x LIOB-Connect
2 x USB-A: WLAN (benétigt LWLAN-800), EnOcean (benétigt LENO-80x),
MP-Bus (bendétigt LMPBUS-804), SMI (benétigt LSMI-804), LTE (benétigt LTE-800)
1 x TP/FT-10* (LonMark-System) gemeinsam mit
LIOB-FT
2 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP**
oder
Modbus RTU (Master oder Slave)
2 X EXT:
M-Bus, Master EN 13757-3
(bendtigt L-MBUS20 oder L-MBUS80)
oder KNXTP1 (benétigt LKNX-300)
oder SMI (bendtigt LSMI-800)

* Router zwischen LonMark IP-852 und TP/FT-10
** Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP

L-I0OB I/0 Module Maximal 24 L-IOB I/O Module in beliebiger Kombination des Typs LIOB-10x, LIOB-15x, und LIOB-45x/55x

Schnittstellen

BACnet/IP Router 1

LonMark CEA-709 Router 1

Programmzykluszeit

Event-gesteuert

Programmierung, Tools

Maximale Ressourcen

L-STUDIO (basierend auf IEC 61499)

Gesamtzahl Datenpunkte 30000 LonMark Scheduler 100
OPC-Datenpunkte 10000 LonMark Alarm Server 1
BACnet-Objekte 2000 (Analog, Bindr, Multi-State) E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Client-Mappings 5000 Mathematikobjekte 100
BACnet-Kalenderobjekte 25 Alarmlogs 10
BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte pro Objekt) M-Bus-Datenpunkte 1000
BACnet-Notification-Class-Obj. 32 Modbus-Datenpunkte 4000
Trendlogs (BACnet oder generisch) 512 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) KNXTP1 Datenpunkte 1000
Datenpunkte in Trendlogs 1000 KNXnet/IP Datenpunkte 1000
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 2000 Connections (Local / Global) 2000 /250
CEA-709 Alias NVs 2000 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 External NVs (polling) 1000 L-IOB I/0 Module 24
CEA-709 Adresstabelleneintrage 1000 (non-ECS mode: 15) Anzahl EnOcean-Gerate 100
LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) EnOcean-Datenpunkte 1000
SMI-Gerate (pro Kanal) 16 MP-Bus-Gerate (pro Kanal) 8 (16 MPL)

Bestellnummer

Produktbeschreibung

LROC-102 Room Controller fiir Raumsegments-, Gang-, Etagen-, Gebaude- oder Liegenschaftsmanagement
LROC-SEG8 Lizenz fuir L-ROC Controller, erweitert die Anzahl der Segmente um 8

L-STUDIO L-ROC Programmier- und Konfigurations-Software

L-LIB-LROC L-ROC Library, Raumautomationsbibliothek

buildings under control
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LIOB-A2 L-IOB Adapter 2 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels 4-poligen Kabeln

LIOB-A4 L-IOB Adapter 4 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels RJ45-Netzwerkkabeln

LIOB-A5 L-IOB Adapter 5 als Abschlusswiderstand eines LIOB-Connect Busses

LIOB-100 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 9 DO (5 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)

LIOB-101 LIOB-Connect I/0O Modul: 8 Ul, 16 DI

LIOB-102 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-103 LIOB-Connect I/0O Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (5 x Relais 16 A)

LIOB-150 LIOB-FT I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)

LIOB-151 LIOB-FT I/0O Modul: 8 Ul, 12 DI

LIOB-152 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-153 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-154 LIOB-FT I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor

LIOB-450 LIOB-IP852 I/0O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)

LIOB-451 LIOB-IP852 I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI

LIOB-452 LIOB-IP852 /0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-453 LIOB-IP852 I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-454 LIOB-IP852 I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor

LIOB-550 LIOB-BIP /0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)

LIOB-551 LIOB-BIP I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI

LIOB-552 LIOB-BIP /0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-553 LIOB-BIP I/0O Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-554 LIOB-BIP I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor

LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W

LPOW-2415B Netzgerdt mit externem Spannungsausgang 24 VDC, 15W

L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Geréte

L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate

LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Geraten

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa

LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada

LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan

LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn

LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kandlen

LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port

LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB

LTE-800 USB LTE Schnittstelle

LSTAT-800-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-801-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-802-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,

Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)

LSTAT-800-G3-L20x Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil}, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empféanger, Tasten (Lx)

LSTAT-801-G3-L20x ~ Raumbediengerat, Front weif}, Gehduse weil}, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-802-G3-L20x Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil}, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)

LSTAT-80x-CUSTOM  Kundenspezifisches Raumbediengerat (ab 100 Stiick), Gehadusefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil3;
kundenspezifischer Aufdruck Lx;EnOcean optional,enthalt 2 funktionsfahige Muster,Vorlaufzeit: Giblich 10Wochen

40
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Der L-ROC Room Controller bildet die Grundlage fir ein revolutiondres Raum-
automationssystem auf IP-Basis, welches nahtlos in native BACnet/IP-Netz-
werke und LonMark-Systeme auf Controller-Ebene integrierbar ist. Gemeinsam
mit der Software L-STUDIO lassen sich flexible Raumlésungen mit geringem
Arbeitsaufwand erstellen und auch an gednderte Anforderungen wahrend des
Projektes anpassen. Ein integraler Bestandteil der L-ROC Losung ist eine webba-
sierte Raumbedienung tber LWEB-802/803 Dashboards und die automatische
Generierung der L-VIS Touch Panel Grafikprojekte fir die lokale Raumbedienung.

OIANLS-1'gIM-T

Die L-ROC Controller stellen alle gangigen Schnittstellen und eine Vielzahl an Ein-
und Ausgangen fiir Raumautomationsprojekte zur Verfigung. KNX-Gerate kon-

e ¢l sl 2lle_=2 nen Uber das eingebaute KNX TP1 oder KNXnet/IP-Interface integriert werden. Die
cenosl |Bacnet DAL X Integration von DALI-Lampen in die Raumautomation kann direkt tiber die bereits
- n . . ey .
: eingebaute DALI-Schnittstelle mit integrierter DALI-Stromversorgung erfolgen.
_2_‘_2_ "T" _2_&_2_ _2_‘_2_ Bis zu 16 SMI-Jalousiemotoren konnen an die SMI-Schnittstelle angeschlossen —
B OPC werden. Belimo-Ventile kdnnen an die MP-Bus-Schnittstelle angeschlossen wer- =
-Bus Modbus| | MP-Bus | |XML-DA N . X . K <
den. BACnet MS/TP Gerate werden Uber die RS-485-Schnittstelle angebunden, die
'?'8_" @ -?-;—?- = auch als Modbus RTU-Schnittstelle konfiguriert werden kann, um Modbus-Gerate
oPCUA| |enocean®| | smi WLAN wie Energiezadhler und ekey Fingerscanner firr die Zugangskontrolle zu integrie-
ren. L-STAT Raumbediengerate kdnnen Uber die zugehorige L-STAT-Schnittstelle
(((.))) -7-;—7- Q eingebunden werden. Die EXT-Schnittstelle kann entweder 16 weitere SMI- =
LTE SNMP Jalousiemotoren via LSMI-800-Schnittstelle oder M-Bus Zahler via L-MBUS20 CI_)
—_— Schnittstelle anbinden. Uber eine externe Antenne kdnnen EnOcean-Gerite mit S
\/\ @ g-: @E der EnOcean-Schnittstelle verbunden werden. Uber die beiden Ethernet-Ports
e lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) mit den L-ROC Controllern auf-
LioB| e bauen und es wird die Kommunikation mittels BACnet/IP, LON/IP, Modbus/IP,
% B el = - KNXnet/IP und OPC geboten. Optional kann der L-ROC Controller mittels Q
| - y LWLAN-800 Schnittstelle, die an den USB-Port des Controllers angeschlossen wird, g
) Uber WLAN kommunizieren. 24 Relais, 8 TRIAC-Ausgdnge, 8 Analogausgdnge g
-— = V‘P?‘ (0-10V), 10 Universaleingange und 2 Digitaleingdnge stehen fiir die Anbindung &
von verschiedenen physikalischen Ein- und Ausgdngen zur Verfligung.
i‘x - F - Unsere Raumautomations-Bibliothek stellt vorgefertigte Funktionsmodule —
Q) )C pE fur Beleuchtung, Heizung, Kiihlung, Sonnenschutz sowie Zutrittskontrolle via <
— Fingerscanner zur Verfiigung. Eine integrierte SSL-Verschliisselung gewahrleistet il
e & die sichere Bedienung des Raumautomationssystems. g'u
ﬂ BACnet == j_>|
Al :
SMI Jalousiemotor ! JU>
MP-Bus 6-Wege Ventil —
mit angeschlossenem &
Taupunktfiihler A
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o
=
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Flexibles Raumsegment-Management

Im L-ROC System stellt das Raumsegment die kleinste einzeln ansteuerbare Einheit dar. Pro
Raumsegment stellt die L-ROC Library ein vollstandiges Set an Funktionen zur Verfligung:

+ Beleuchtungssteuerung mit Konstantlichtregelung

- Jalousiesteuerung mit Sonnenstandsnachfiihrung und Jahresverschattung
« Temperaturregelung fiir Heizen, Liiften und Kiihlen

« Anwesenheitsdetektion

« Fensterliberwachung Uber Fensterkontakt

Abhdngig vom Modell, kdnnen je L-ROC Room Controller zwischen 8 und 16 Raumsegmente
im Vollausbau betrieben werden. Gro3ere Gebdude werden auf Basis der Raumsegmente hie-
rarchisch modelliert. Dabei kdnnen mehrere L-ROC Room Controller mit einem Area-Manager
zu Bereichen zusammengefasst werden. Ein Floor-Manager verwaltet die Bereiche in einem
Stockwerk. Die Aufteilung der Bereiche und Etagen kann flexibel an die Architektur des
Gebaudes angepasst werden.

Area/Floor-Manager kénnen dabei Zentralfunktionen wie Ganglicht, Treppenlicht, WC-Licht,
WC-Liftung, usw. fiir den entsprechenden Abschnitt Gbernehmen. Floor-Manager sor-
gen fir den Datenaustausch zwischen den Etagen und erlauben zusatzlich etagenrelevante
Funktionen, wie z. B. die Verarbeitung von Zahlerdaten, auszufiihren.

Raume kdnnen in jeder beliebigen GréBe durch Verschieben, Einbauen und Herausnehmen von
Zwischenwanden gebildet werden. Dabei werden im L-ROC System die logischen Verbindungen
zwischen den L-ROC Room Controllern automatisch konfiguriert. Auch alle Bediengrafiken und
deren Netzwerkanbindung fir L-VIS Touch Panels oder die L-WEB Raumbedienung werden
automatisch generiert bzw. angepasst.

FLOOR

ROOM SEGMENT LIGHTING LIGHTING
ZONE A ZONE B

AST™ fiir jedes Raumsegment

Fur jedes Raumsegment stellt L-ROC ein vollstdndiges Set von Funktionen fiir Alarmierung,
Zeitschaltprogramme und Trendaufzeichnung (AST™ — Alarming, Scheduling und Trending)
zur Verfligung. Jedes Raumsegment kann damit vollig autark betrieben werden. Die AST™-
Funktionen stehen libergeordneten Systemen tGiber BACnet/IP und Webservices (L-WEB System)
uneingeschrankt zur Verfligung. Mit LWEB-900 konnen die verteilten Zeitschaltfunktionen effi-
zient verwaltet und verandert werden.

Kommunikation zwischen den Rdumen liber redundantes IP-Netzwerk

Die L-ROC Room Controller sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese konnen entweder
Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es wird jeder der Ports in ein
separates IP-Netzwerk konfiguriert.

Werden die Ethernet-Ports flir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann beispielsweise ein
Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden, um darliber gesichert (HTTPS) zu
kommunizieren, wahrend der zweite Port in ein ungesichertes Netzwerk (Gebdude-LAN) konfi-
guriert wird, wo die typischen Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP,
Modbus TCP usw.). Naturlich verfligen diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um
Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN-Funktion erméglicht

www.loytec.com
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das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die sichere Einbindung von Liegenschaften.
Mit dem LTE-800 Interface kdnnen Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden.

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) mit bis
zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzieren. Zusatzlich ist
der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich (Ringtopologie), mit der die
Zuverldssigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-Vernetzung wird durch das ,Rapid
Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, welches von den meisten verwaltbaren (mana-
ged) Switches unterstitzt wird.
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Raumbedienung per Web

Uber die IP-Anbindung kann L-ROC den Nutzern grafische Seiten fiir die Raumbedienung
direkt und ohne zusédtzlichen Webserver zur Verfligung stellen. Grafikprojekte liegen ver-
teilt auf den L-ROC Room Controllern und kdnnen tiber LWEB-802/803 auf jedem beliebigen
Arbeitsplatz-PC, Smart Phones und Tablet PCs (Android oder iOS) angezeigt und bedient

-
werden. =
>
Integration des L-STAT Raumbediengerats
Uber die Schnittstelle L-STAT kénnen je nach Modell bis zu 8 oder 16 L-STAT Raumbediengerite
DLovTEC pro L-ROC Room Controller eingebunden werden. Zusatzlich zur ansprechenden, modernen
Optik und der intuitiven Bedienbarkeit enthélt L-STAT eine Reihe von weiteren Eigenschaften, —
um den Raumkomfort individuell zu erhéhen. @)
w
Interne Sensoren messen Temperatur, Luftfeuchte, Taupunkt, Anwesenheit sowie den CO,-
Wert der Luft. AuBerdem besteht die Mdglichkeit Giber eine IR-Fernbedienung Raumfunktionen
fernzusteuern. Uber zusitzliche Eingédnge lassen sich handelsiibliche Tasten und externe
Temperatursensoren einbinden. Ein eingebauter NFC-Chip (Near Field Communication) bie- Q
tet darliber hinaus die Fahigkeit, mobile Gerdte auf die URL der jeweiligen Raum-Website zu T
leiten. S
<
Integration in iibergeordnete Systeme @
Ubergeordnete Systeme kénnen L-ROC Room Controller nahtlos iber BACnet/IP, LonMark —
IP-852, KNXnet/IP oder Webservices (OPC) anbinden. <
n
All diese Protokolle stehen gleichzeitig zur Verfligung. So ist es zum Beispiel moglich, die =
L-ROC Raumautomation in eine BACnet Building Workstation zu integrieren, die L-ROC Room I‘i}
Controller tiber IP-852 mit CEA-709 Geraten kommunizieren zu lassen und ein tibergeordnetes =
SCADA oder ERP System (Facility Management) Gber Webservices auf Basis von OPC XML-DA
oder OPC UA mit Informationen aus den Rdumen zu versorgen.
Volle LWEB-900 Unterstiitzung g
>
Das L-WEB System kommuniziert mit dem L-ROC System tiber Webservices. Samtliche Geréte- —
und Betriebsparameter jedes einzelnen L-ROC Room Controllers werden automatisch mit der
SQL-Datenbank von LWEB-900 abgeglichen. Die Controller kdnnen ganz leicht mittels Backup
von der LWEB-900-Datenbank ohne weitere Benutzerinteraktion ausgetauscht werden. -
o)
1/0 Erweiterung per Plug-and-play =1
@
L-ROC Controller sind mittels L-IOB I/0 Modulen um zusatzliche physikalische Datenpunkte ‘;
erweiterbar. Bis zu 2 L-IOB I/O Module kdnnen Uber LIOB-IP eingebunden werden. Alle 1/0 A
Datenpunkte konnen in der L-ROC Applikation verwendet werden und sind auch tber das
L-ROC Webinterface zuganglich. Die gesamte Konfiguration der angeschlossenen L-IOB %
Module ist am L-ROC gespeichert, wodurch ein L-IOB Geratetausch ohne Software Tools mit =
wenigen Handgriffen erledigt werden kann. =
n
L-STUDIO T
D)
IEC 61499 L-STUDIO implementiert das weltweit erste IEC 61499 basierende Raumautomatisierungs- =
system. Mit L-STUDIO k&nnen in einem verteilten System von L-ROC Komponenten beliebige
Funktionen realisiert werden. Diesen neuartigen Automatisierungsansatz nennen wir ,Cloud N
Control” In einer Wolke von L-ROC Gerdten werden alle Automationsfunktionen automati- -
siert auf der physischen Hardware abgebildet. Die streng objektorientierte Designmethode L
erlaubt die effiziente Wiederverwendbarkeit bereits friher implementierter Funktionen. In der =4
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Funktionen

grafischen Entwicklungsumgebung werden mit wenigen Mausklicks aus Raumsegmentobjekten
ganze Bereiche gebaut. Die Bereiche werden zu Stockwerken verschaltet und aus mehreren
Stockwerken entsteht ein Gebaude. Die gesamte Gebdudeapplikation wird anschlieBend automa-
tisch auf die im Gebaude installierten L-ROC Room Controller geladen.

-WEB, L-STUDIO

Werden neue Funktionen in ein Raumsegmentobjekt integriert, so stehen diese ab diesem
Zeitpunkt in jedem Raumsegment im gesamten Gebaude auf Knopfdruck zur Verfligung.
Umfassende Debugging- und Watch-Funktionen ermdglichen eine gebdudeweite Fehlersuche. Die
umfassende Funktionsbibliothek fiir Sonnenschutz, Licht, Heizung, Kiihlung und Einbruchschutz
erlaubt einen raschen Einstieg in die L-ROC Technologie. Mit Hilfe des integrierten L-VIS/L-WEB
Configurators kdnnen kundenspezifische grafische Seiten flr L-VIS und L-WEB erstellt werden.

Jahresverschattung

Gerade in dicht verbauten Stadten beschatten sich Gebaude abhangig von Jahreszeit und Uhrzeit
gegenseitig. Wird eine Fassade von einem anderen Gebdude verschattet, konnen Jalousien und

<
=z Raffstores zur besseren Tageslichtnutzung hochgefahren werden. Die leistungsfahigen L-ROC-
4 Controller erlauben es direkt in der Steuerung ein 3D-Modell im DXF-Format des Gebdudes und
seiner Umgebung zu berechnen. Dieses Modell kann mit tGblichen CAD-Programmen erstellt oder
aus einem vorhandenem Building Information Model abgeleitet werden. Sollte sich die 3D-Szene
durch Neubauten verdndern, mussen lediglich die neuen Schattenwerfer in das Modell eingefligt
" werden. Bei der Berechnung kann jedes Fenster einzeln oder eine gesamte Beschattungszone zur
o Berechnung herangezogen werden.
il
loT Integration
Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu jeden Cloud-Dienst,
" entweder zum Hochladen von historischen Daten zu Analysediensten, Zustellung von Alarmen an
> Alarm-Dienste oder die Steuerung von Teilaspekten des Gebaudes lber einen Cloud-Dienst (z.B.
c% Zeitschaltung Giber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kénnen aber auch Informationen aus
] dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten flir eine Vorhersage-basierte Steuerung.
o SchlieBlich kénnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle Protokolle fiir nicht-standardisierte
Gerate implementiert werden.
|_
&
iy Leistungsmerkmale
g + Eingebautes flexibles Raumsegmentmanagement + Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
- « Room Controller fiir bis zu 8 bzw. 16 Raumsegmente Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten via SNMP
+ Vernetzung liber redundantes IP-Netzwerk Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
= « Programmierbar tiber L-STUDIO (IEC 61499) und ISO 16484-5:2012 Standard
g « Physikalische Ein- und Ausgange sind je nach Unterstiitzt BACnet MS/TP und BACnet/IP
0 Modell eingebaut und sind erweiterbar mit BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
L-10B I/0 Modulen (LIOB-45x oder LIOB-55x) Read Property, COV Subscription)
+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung BACnet-Client-Konfiguration mit
U zur Geratekonfiguration und Wartung PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)
b - Lokale Anzeige von Gerate- und Datenpunktinformationen BACnet/IP-Interface erfillt B-BC (BACnet
i) + Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client Building Controller) Profi
=3 . .
2 . Integrierte AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling In'Fegrlerter Ro.ute: zwischen BACE?t/IP#?d BACnet MS/TP
und Trending) fiir jedes Raumsegment mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat
c « Unterstitzt Node.js zur einfachen IoT Integration (e.g. Google Konform zum CEA-709, CEA-852 und
9] ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)
= Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...) y
E . Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung CEA-709 Integration liber LonMark IP-852 (Ethernet/IP) Kanal
= . . .
c « Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer Unterstiitzt dynamische und statische NVs
§ Funktionen mit Datenpunkten Unterstutzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
- Speichert kundenspezifische Grafikseiten Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)
- « Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten tiber Anbindung an KNXnet/IP und KNXTP1
e LWEB-900 (Gebaudemanagement), LWEB-803 (Bedienen M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss tber
g und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser) M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80)
N « Integration des L-STAT Raumbediengerats Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™

44

www.loytec.com



Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)

Integrierter Webserver zur Gerdtekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

Integration von Stellantrieben Giber MP-Bus
DALI- Integration von bis zu 64 DALI-Lampen (je nach Modell)

« Integrierte DALI-Spannungsversorgung,
16 VDC, 160 mA garantierter Ausgangsstrom,
250 mA maximaler Ausgangsstrom

Testen und Zuordnen der DALI-Geréate Gber das Webinterface

DALI-Leuchten ohne zusatzliche Software-Tools mittels
Grafik-Display und Dreh-/Driickknopf austauschbar

Unterstitzt bis zu 16 DALI-Sensoren
Unterstitzt bis zu 64 DALI-Taster

L-ROC Room Controller

LROC-400, LROC-401, LROC-402

Unterstiitzt DALI Farbsteuerung (DT8,Tunable
White” & volle RGB-Farbsteuerung)

Unterstltzt das automatische ,Einbrennen”
von Leuchtstoffrohren

Unterstitzt zyklisches Testen von Notleuchten

Integrierter DALI-Protokollanalysator

« Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate (eingebaute

EnOcean-Schnittstelle mit externer Antenne fiir Europa,
868 MHz) oder via LENO-80x (nur LROC-402)

Integration eines Stellantriebs Giber MP-Bus
(erweiterbar Gber LMPBUS-804)

Unterstltzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstltzt SMI (Standard Motor Interface):

usuoipjun4

OIANLS-1'gIM-T

LROC-400, LROC-401: eingebaut (erweiterbar Giber LSMI-80x) o
Unterstiitzt das Ansteuern konventioneller Verbraucher LROC-402: benétigt LSMI-804 §
im Stromnetz Giber LDALI-RM3 Relaismodule . . .
Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800
Unterstlitzt DALI-2 Gerdte (Vorschaltgerate und Eingabegerate) . .
Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerét
T
Abmessungen (mm) 340 x 144 x 70 (L x B x H), DIM047 8
Installation montierbar direkt Gber zwei Langlécher (¢ 7mm, Abstand 315mm
oder Installationsgehduse LBOX-ROCx, DIM048
Stromversorgung 24V DC oder 85-240V AC, 50-60 Hz (24 V DC-Eingang nicht gleichzeitig mit DALl oder SMI verwendbar)
Betrieb 0 °C bis 40 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) ,‘!,.GP
z
Typ LROC-400 LROC-401 LROC-402 %
Leistungsaufnahme max. 15W max. 15W max. 15W
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T): —
Webservices (OPC XML-DA, OPC UA), LonMark IP-852, BACnet/IP*, LIOB-IP, KNXnet/IP, <
Modbus TCP (Master oder Slave), HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP o
1 x L-STAT (Raumbediengerat) 0
1 x MP-Bus (Stellantrieb) j—>|
1 x KNXTP1 =l
2 x USB-A: 2 x USB-A: 2 x USB-A:
WLAN (bendtigt LWLAN-800), WLAN (benétigt LWLAN-800), WLAN (benétigt LWLAN-800),
MP-Bus (bendétigt LMPBUS-804), MP-Bus (benétigt LMPBUS-804), MP-Bus (bendétigt LMPBUS-804), N
SMI (bendtigt LSMI-804), SMI (benétigt LSMI-804), EnOcean (bendtigt LENO-80x), )U>
LTE (bendtigt LTE-800) LTE (benétigt LTE-800) SMI (bendtigt LSMI-804), —
LTE (bendtigt LTE-800)
1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485): 1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485): =
BACnet MS/TP* BACnet MS/TP* -
oder oder CC>
Modbus RTU (Master oder Slave) Modbus RTU (Master oder Slave) T
1 x DALI mit integrierter DALI- 1 x DALI mit integrierter DALI- =
Spannungsversorgung 16 VDC, Spannungsversorgung 16 VDC, %
160 mA garantierter 160 mA garantierter
Ausgangsstrom, 250 mA Ausgangsstrom, 250 mA -
maximaler Ausgangsstrom maximaler Ausgangsstrom al
1 x SMI (Standard Motor 1 x SMI (Standard Motor 5.
Interface Master) Interface Master) a".-
1 x EnOcean (Europe 868 MHz) 1 x EnOcean (Europe 868 MHz) 3
mit externer Antenne mit externer Antenne o
1 X EXT: 1 x EXT: S
M-Bus, Master EN 13757-3 M-Bus, Master EN 13757-3
(bendtigt LMBUS-20 oder (bendtigt LMBUS-20 oder N
LMBUS-80) LMBUS-80) c
oder oder 8-
SMI (bendtigt LSMI-800) SMI (benétigt LSMI-800) 82

* Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP
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Funktionen

-WEB, L-STUDIO

P
<
4

Gateways L-IOB

L-VIS, L-STAT

Router, NIC L-DALI

Schnittstellen

Zubehor

L-ROC Room Controller

LROC-400, LROC-401, LROC-402

Technische Daten

Typ LROC-400 LROC-401 LROC-402

Universal-Eingang (UI) 10 0 10

Digital-Eingang (DI) 2 0 2

Analog-Ausgang (AO) 8 0 8

Digital-Ausgang (DO) 32 (24 x Relais 10 A, 0 32 (24 x Relais 10 A,
8xTriac 0,5 A) 8 xTriac 0,5 A)

Digital-Ausgang techn. Daten

Weitere Informationen finden Sie unter ,Allgemeine Spezifikation der Ein- und
Ausgange bei LOYTEC-Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs.

L-IOB I/O Erweiterung

2 L-IOB I/0 Module vom Typ LIOB-45x oder LIOB-55x

Frequenz 868,3 MHz 868,3 MHz -
RF Ausgangsleistung 3dBm 3dBm -
BACnet/IP Router 1

Programmzykluszeit

Event-gesteuert

Programmierung, Tools

L-STUDIO (basierend auf IEC 61499)

Max. Anzahl Rdume/Segmente 8 16 8

SMI-Geréte (Uber eingebaute Schnittstelle) 1x16 1x16 -

SMI-Gerate via LSMI-800 1x16 1x16 1x16
SMI-Geréte via LSMI-804 4x16 4x16 4x16
SMI-Gerate (maximum) 96 926 64
EnOcean-Gerate (Uber eingebaute Schnittstelle) 32 64 -
EnOcean-Gerate via LENO-80x - - 32
EnOcean-Gerate (maximum) 64 64 64
EnOcean-Gerdte commissioning limit 32 64 32

L-STAT Raumbediengerate 8 16 8
DALI-Geréte 64 64

DALI-Gruppen 16 16 -
DALI-Sensoren 16 16 =

DALI-Taster (LDALI-BM2) 64 Taster-Koppler 64 Taster-Koppler -
MP-Bus-Gerédte 1x8 (16 MPL) 1x8 (16 MPL) 1x8 (16 MPL)
MP-Bus-Gerdte via LMPBUS-804 4x8 (16 MPL) 4 x 8 (16 MPL) 4 x 8 (16 MPL)
MP-Bus-Gerate (maximum) 80 80 80

Maximale Ressourcen

Gesamtzahl Datenpunkte 30000 LonMark Alarm Server 1
OPC-Datenpunkte 10000 E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Objekte 2000 (Analog, Binar, Multi-State) | Mathematikobjekte 100
BACnet-Client-Mappings 5000 Alarmlogs 10
BACnet-Kalenderobjekte 25 M-Bus-Datenpunkte 1000
BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte pro Objekt) | Modbus-Datenpunkte 2000
BACnet-Notification-Class-Obj. 32 KNXTP1 Datenpunkte 1000
Trendlogs (BACnet oder generisch) 512 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) | KNXnet/IP Datenpunkte 1000
Datenpunkte in Trendlogs 1000 Connections (Local / Global) 2000/ 250
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 2000 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 Alias NVs 2000 L-IOB I/0 Module (via LIOB-IP) 2

CEA-709 External NVs (polling) 1000 EnOcean-Datenpunkte 10 pro EnOcean-Gerat

CEA-709 Adresstabelleneintrdage

1000 (non-ECS mode: 15)

SMI-Geréte (pro Kanal)

16

LonMark Kalender

1 (25 Kalender-Patterns)

MP-Bus-Gerate (pro Kanal)

8 (16 MPL)

LonMark Scheduler

100

46

www.loytec.com



L-ROC Room Controller

LROC-400, LROC-401, LROC-402

usuoIun

OIANLS-1'gIM-T

EnOcean
OPC (Webservi = { ] =
(Webservices) =
@ | BACnet/IP, LON/IP, KNXnet/IP, Modbus TCP,..\I >
WLAN (( ))
-
(@]
v s]
()]
Q
—+
)
2
Q
=
«\
-
=
n
-
%)
>
_|
N
2
EnOcean =
2\ OPC (Webservices) 1 ]
% | BACnet/IP, LON/IP, KNXnet/IP, Modbus TCP....
]
WLAN
(©) =X
")
<%
=
(@)
wn
n
>
=)
=
~
(%]
~+
o
)
>S5
Anwendungsbeispiel fiir 8 Blirosegmente (1 GroBraumbiiro, 1 Einzelburo)
N
=
o
[¢°)
=
O:
=

buildings under control 47



L-ROC Room Controller

LROC-400, LROC-401, LROC-402

Funktionen

o
a LROC-400 Room Controller fiir Raumsegments-, Gang-, Etagen-, Gebdude- oder Liegenschaftsmanagement
D_; LROC-401 Room Controller fiir Raumsegments-, Gang-, Etagen-, Gebaude- oder Liegenschaftsmanagement
“§ LROC-402 Room Controller fiir Raumsegments-, Gang-, Etagen-, Gebadude- oder Liegenschaftsmanagement
: LBOX-ROC1 Systemverteiler flir LROC-40x Room Controller, 519 x 280 x 71 (Lx B x H in mm)
LBOX-ROC2 Systemverteiler fiir LROC-40x Room Controller, 60 W 24V DC
LROC-SEGS8 Lizenz fuir L-ROC Controller, erweitert die Anzahl der Segmente um 8
L-STUDIO L-ROC Programmier- und Konfigurations-Software
L-LIB-LROC L-ROC Library, Raumautomationsbibliothek

LSTAT-800-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-801-G3-Lx Raumbediengerdt, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,

x
= Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)
- LSTAT-802-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)
LSTAT-800-G3-L20x ~ Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (Lx)
8 LSTAT-801-G3-L20x ~ Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
= Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)
LSTAT-802-G3-L20x ~ Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)
LSTAT-80x-CUSTOM  Kundenspezifisches Raumbediengerét (ab 100 Stiick), Gehdusefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil3;
oy kundenspezifischer Aufdruck Lx; EnOcean optional, enthalt 2 funktionsfahige Muster, Vorlaufzeit: Giblich 10Wochen
g LDALI-MS2 DALI Multisensor (Anwesenheitserkennung, Helligkeitssensor, IR Empfanger, Temperatursensor,
% Luftfeuchtigkeitssensor, 3 Digital-Eingange)
O LDALI-BM2 4-fach DALI Taster-Koppler
LDALI-RM3 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1-10V
';: LDALI-RM4 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1 - 10V, "spud-mount"
|_
A L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fuir L-IOB Universal-Eingange und L-STAT
-
A L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate
z L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
2 LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
E LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kanalen
LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port
%’ LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kandle via USB
o LTE-800 USB LTE Schnittstelle
g
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Funktionen

L-WEB, L-STUDIO

O
o
o
4

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB

Zubehor

L-INX Automation Server

L-INX Ubersicht

L-INX Automation Server sind Automationsstationen mit hohem Integrationsgrad und Flexibilitat. Sie bieten Lésungen fiir
folgende Aufgabenbereiche:

+ Multi-Protokoll-Anwendungen mit Datenpunkten unterschiedlicher Technologien: CEA-709 (LonMark-Systeme),
BACnet, KNX, Modbus, M-Bus, MP-Bus, EnOcean, SMI

- Direkte Anbindung von physikalischen Ein- und Ausgdngen als Datenpunkte

- Visualisierung der Datenpunkte auf PCs oder mobilen Endgerdten mit der LOYTEC L-WEB Software oder in
OPC-SCADA-Paketen

+ Automation von Einzelrdumen bis Primaranlagen mittels IEC 61131-Programme

- Einsatzin Umgebungen mit erhdhter Netzwerk-Sicherheitsanforderung

«+ Grundlegende Automationsfunktionen: Alarme, Zeitschalten, historische Datenaufzeichnung
« Versand von E-Mails fiir Alarme und historische Daten, ereignis- oder zeitgesteuert

+ Universelles Gateway zur Verbindung von Datenpunkten der unterstiitzten Netzwerktechnologien

Konfiguration

Flr die Basiskonfiguration bietet der L-INX eine Web-Oberflache und eine lokale Bedienung lber eine LCD-Anzeige mit
einem Jog-Dial. Die erweiterte Konfiguration erfolgt durch die L-INX Configurator Software. Datenpunkte werden manuell,
durch Importieren von Geratevorlagen, Datenpunktlisten oder durch Auslesen von angeschlossenen Geraten erstellt. In
LonMark-Systemen kdnnen sie aus der LNS-Datenbank extrahiert und die notwendigen Bindings verwaltet werden.

Automation Server

Datenpunkte werden im Automation Server alarmiert, zeitgeschaltet und protokolliert. Alarme kdnnen bestatigt und in
einem lokalen Alarmlog aufgezeichnet werden. Durch Zeitschaltprogramme und Kalender kénnen Datenpunkte zu
bestimmten Zeitpunkten mit Werten belegt werden. Die interne Uhr kann dabei (iber NTP oder den LonMark Real-Time
Keeper synchronisiert werden. Historische Aufzeichnungen von Datenpunktwerten kdnnen entweder periodisch, nach
Wertdanderung oder allgemein getriggert erfolgen. Mathematikobjekte erlauben einfache Berechnungen und der einge-
baute E-Mail-Client kann Nachrichten, beispielsweise durch Alarme ausgeldst, versenden. Aufgezeichnete Daten kénnen als
CSV-Datei im Anhang mitgesendet werden.

Programmierbare Logik

Uber die Automationsfunktionen hinaus gibt es L-INX-Modelle mit einer programmierbaren Steuerung (SPS) auf Daten-
punktbasis. Diese wird mit L-STUDIO nach IEC 61131-3 entwickelt und kann praktisch jede Logik mittels Funktionsplan
oder strukturiertem Text implementieren. Die Datenpunkte des L-INX dienen dabei als Eingangs-, Ausgangs- oder Merker-
variablen. Da die Datenpunkte generisch sind, kann die Programmlogik einmal entwickelt und spater auf unterschiedli-
che Systeme abgestimmt werden. Die SPS kann auch auf direkt an den L-INX mittels L-IOB I/O Modulen angeschlossene
Klemmen zugreifen. LOYTEC bietet eine Bibliothek fiir Gebdudeautomation und HLK an, die bereits fertige Losungen fiir
typische Anwendungen bietet. Fiir Details lesen Sie bitte den Abschnitt L-STUDIO (Seite 31-32).

Netzwerksicherheit

Netzwerksicherheit in der Gebdudeautomation erfahrt heute immer mehr Aufmerksamkeit. Um das Verbessern der System-
sicherheit flir den Integrator zu erleichtern, verfligt der L-INX tber den Secure Mode. Einmal aktiviert, schaltet der L-INX eine
integrierte Firewall ein, die alle unsicheren Zugriffe blockiert. Um die Echtheit der Daten zu sichern, kdnnen Anfragen fir
individuelle Zertifikate an eine Zertifizierungsstelle erstellt werden. Das Server-Zertifikat bietet vor allem fiir mobile End-
gerate einen Mehrwert. Diese kdnnen damit verifizieren, dass sie mit einem autorisierten L-INX verbunden sind. Fiir OPC-
basierende SCADA- und Visualisierungspakete bietet der L-INX eine Implementierung (e

von Secure Channel mit OPC UA an, welche die Verschlisselung und Authentifizierung m

durch Zertifikate fur Clients erlaubt.

Firewall

Server
Authentication

D

(4R
(=

Encryption
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v BACnet v" Modbus L-INX Automation Server

v KNX v OPC  vMP-Bus e LINX-153, LINX-154

usuoIun

Datenblatt #89026220

Die L-INX Automation Server LINX-153 und LINX-154 sind leistungsstarke, pro-
grammierbare Automationsstationen, die mit L-STUDIO programmiert wer-
den kénnen, und die um L-IOB I/0 Module mit physikalischen Datenpunkten
erweiterbar sind. L-IOB I/0O Module konnen ber LOYTEC LIOB-Connect, LIOB-FT
oder LIOB-IP automatisiert eingebunden werden. Der LINX-154 kann nur via
LIOB-IP erweitert werden. Ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrundbeleuchtung
und Dreh-/Drickknopf (Jog-Dial) dient zur lokalen Bedienung. Gerate- und
Datenpunktinformationen werden in Klartext und tGber Symbole dargestellt.

OIANLS-1'gIM-T

Die leistungsstarken Automation Server bieten Connectivity-Funktionen zur
gleichzeitigen Integration von CEA-709 (LonMark-Systeme), BACnet, KNX,
Modbus und M-Bus. Die Aufschaltung im LonMark-System erfolgt tber den
IP-852 (Ethernet/IP) oder TP/FT-10 Kanal. Die BACnet-Aufschaltung erfolgt Gber
BACnet/IP oder BACnet MS/TP. Der LINX-153 verfligt Gber ein integriertes Remote
Network Interface (RNI), um Uber Ethernet/IP einen Zugriff auf den TP/FT-10 Kanal
herzustellen. Der LINX-153 beinhaltet zwei integrierte Router, einen IP-852-Router
und einen BACnet/IP-Router mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitdt, beide
dquivalent zum entsprechenden L-IP Produkt.

Die L-INX Automation Server LINX-153 und LINX-154 sind als BACnet Building
Controller (B-BC) BTL-zertifiziert. Weiters verfligen die L-INX Automation Server

o04-1

Uber Schnittstellen zur direkten Einbindung von KNXnet/IP (nur LINX-153) und L
Modbus (RTU, TCP, Master oder Slave). M-Bus-Gerate oder KNX TP1 (nur LINX-153) Q
_H_L "TL "'FL _H_L Teilnehmer werden optional Gber externe Schnittstellenmodule eingebunden.
ceA-700] | BAChet KNX M-Bus Die Gateway-Funktionalitat erlaubt den Datenaustausch zwischen allen verfiig-
baren Kommunikationstechnologien. Realisiert wird dies mit Connections, tiber
-H—L -‘-r'- -'-r'- -H—L die Datenpunkte verschiedenster Technologien verbunden werden. Dabei wird o
mp-Bus | |Modbus| |xmr$a| |opcua zwischen Lokalen Connections (Verbindungen auf dem L-INX) und Globalen T
Connections (netzwerkweiter Datenaustausch) unterschieden. L-INX Automation 5
@ Ht = (("’)) Server unterstlitzen das automatisierte Anlegen von Connections, was den S
sMi WLAN LTE Engineering-Aufwand beim Einrichten der Gateway-Funktionalitat erheblich
reduziert (Smart Auto-Connect™). Technologiedatenpunkte werden zusatz- —
-f-rf- A \/\ lich automatisch als OPC-Tags Uber den integrierten OPC-Server (OPC XML-DA, <
SNP OPC UA) bereitgestellt. .‘:
@ A N % Die L-INX Automation Server sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kon- ‘i}
E I nen entweder Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es =
AR wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.
LioB| [4'CB| [LIO8]| | e= . o o .
conNEcT FT § P '} Werden die Ethernet-Ports fir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden, E
— N G um darilber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in ,32
— . VPN ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen -
Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP
g*) {% usw.). Natrlich verfligen diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um
I Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN- 7
Funktion erméglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die =4
y=f(x) e sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kénnen &
BACnet Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden. %
&2 IEC&1495 Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
3 l“ mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie- Iy
— ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung maoglich =
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet- =
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, gr
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird. =
L-INX Automation Server bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanage- ~
ment), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) und lassen
sich nahtlos in das L-WEB Gebaudemanagementsystem integrieren. =
3
_O‘:
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Funktionen

L-WEB, L-STUDIO

O
o
o
4

L-IOB

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-INX Automation Server

LINX-153, LINX-154

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdéglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebaudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-
basierte Steuerung. SchlieBlich kénnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle
Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerédte in einer Primdranlage implementiert

werden.

Can

AN
4

Leistungsmerkmale

Py
>
P 4

52

Programmierbar mit L-STUDIO IEC 61131-3 und IEC 61499
Programmierbar mit L-LOGICAD

Erweiterbar um physikalische Ein- und Ausgange mit L-IOB I/O
Modulen (LIOB-10x, LIOB-15x, and LIOB-45x/55x for LINX-153)
(LIOB-45x/55x for LINX-154)

128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

Lokale Anzeige von Gerate- und Datenpunktinformationen
Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client
Alarming, Scheduling und Trending (AST™)

Unterstltzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung

Mathematikobjekte zur Ausflihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

Speichert kundenspezifische Grafikseiten

Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten tiber
LWEB-900 (Gebdudemanagement), LWEB-803 (Bedienen
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser)

Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server

www.loytec.com

Dual Ethernet/IP Schnittstelle
Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten

Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

Unterstitzt BACnet MS/TP und BACnet/IP

BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)

BACnet-Client-Konfiguration mit
PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)

B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert

Konform zum CEA-709, CEA-852 und
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)

Unterstlitzt TP/FT-10 (nur LINX-153)
Unterstiltzt dynamische und statische NVs

Unterstitzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

Remote Network Interface (RNI) mit 2
MNI-Geraten (nur LINX-153)

Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP
mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat



+ Integrierter Router zwischen TP/FT-10 .
(nur LINX-153) und IP-852

« KNXnet/IP, Anbindung an KNX TP1 tiber
LKNX-300 Interface (nur LINX-153)

« M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss tiber M-Bus-
Pegelwandler (nur LINX-153) (L-MBUS20 oder L-MBUS80)

« Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™
+ Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)

« Integrierter Webserver zur Gerédtekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

L-INX Automation Server
LINX-153, LINX-154

Konfiguration Gber TP/FT-10 (nur LINX-153) oder Ethernet/IP

Einbindung drahtloser EnOcean-Geréte via
LENO-80x Schnittstelle (nur LINX-153)

Unterstltzt SMI (Standard Motor Interface)
mit LSMI-80x (nur LINX-153)

Unterstltzt MP-Bus mit LMPBUS-804 (nur LINX-153)

« Unterstitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800

Unterstltzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerét

Technische Daten LINX-153

Abmessungen (mm) 159x 100 x 75 (L x B x H), DIM053

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24V DC/ 24V AC £10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10—-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA,
LonMark IP-852,
BACnet/IP,
LIOB-IP,
KNXnet/IP,
Modbus TCP (Master oder Slave),
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, SNMP
1 x LIOB-Connect
1 x TP/FT-10 (LonMark-System)
1 x LIOB-FT

2 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP
oder
Modbus RTU (Master oder Slave)
2 x EXT:
M-Bus, Master EN 13757-3
(bendtigt L-MBUS20 oder L-MBUS80)
oder
KNXTP1 (benétigt LKNX-300)
oder
SMI (benétigt LSMI-800)
2 x USB-A: WLAN (benétigt LWLAN-800)
EnOcean (bendtigt LENO-80x)
SMI (benétigt LSMI-804)
LTE (benétigt LTE-800)
MP-Bus (bendtigt LMPBUS-804)

L-IOB I/0 Module

Maximal 24 L-IOB I/O Module in beliebiger Kombination des Typs LIOB-10x, LIOB-15x, und LIOB-45x/55x

Remote Network Interface 1 RNI mit 2 MNI-Geraten

BACnet/IP Router 1

CEA-709-Router 1

Programmzykluszeit Mindestens 10 ms

Technische Daten LINX-154

Abmessungen (mm) 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM054

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC £10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA,
LonMark IP-852,
BACnet/IP,
LIOB-IP,
Modbus TCP (Master oder Slave),
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, SNMP

4 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP
oder
Modbus RTU (Master oder Slave)
2 x USB-A:
WLAN (bendotigt LWLAN-800)
LTE (benétigt LTE-800)

L-IOB I/O Module

Maximal 24 L-IOB I/O Module in beliebiger Kombination des Typs LIOB-45x/55x

BACnet/IP Router 1

Programmzykluszeit Mindestens 10 ms
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Funktionen

L-WEB, L-STUDIO

O
o
o
4

L-IOB

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-INX Automation Server

LINX-153, LINX-154

Runtime-Lizenzen

Typ LINX-153

LINX-154

Programmiertool

L-STUDIO (IEC 61131-3 und IEC 61499 basiert), L-INX Configurator

Lizenz

L-STUDIO: inkludiert

L-LOGICAD: inkludiert

Maximale Ressourcen LINX-153

L-STUDIO: inkludiert

L-LOGICAD: inkludiert

Gesamtzahl Datenpunkte 30000 LonMark Scheduler 100
OPC-Datenpunkte 10000 LonMark Alarm Server 1
BACnet-Objekte 2000 (Analog, Bindr, Multi-State) | E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Client-Mappings 5000 Mathematikobjekte 100
BACnet-Kalenderobjekte 25 Alarmlogs 10
BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) | M-Bus-Datenpunkte 1000
BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Modbus-Datenpunkte 2000
Trendlogs (BACnet oder generisch) 512 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) | MP-Bus-Gerate (pro Kanal) 16
Datenpunkte in Trendlogs 1000 KNXTP1 Datenpunkte 1000
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 2000 KNXnet/IP Datenpunkte 1000
CEA-709 Alias NVs 2000 Connections (Local / Global) 2000/ 250
CEA-709 Externe NVs (Polling) 2000 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 Adresstabelleneintrage 1000 (non-ECS Mode: 15) L-IOB I/0 Module 24
LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) Anzahl EnOcean-Gerate 100
SMI-Gerate (pro Kanal) 16 EnOcean-Datenpunkte 1000

Maximale Ressourcen LINX-154

Gesamtzahl Datenpunkte

30000

CEA-709 Adresstabelleneintrage

1000 (non-ECS Mode: 15)

OPC-Datenpunkte

10000

LonMark Kalender

1 (25 Kalender-Patterns)

BACnet-Objekte

2000 (Analog, Bindr, Multi-State)

LonMark Scheduler

100

BACnet-Client-Mappings

5000

LonMark Alarm Server

1

BACnet-Kalenderobjekte 25 E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) | Mathematikobjekte 100
BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Alarmlogs 10

Trendlogs (BACnet oder generisch) 512 (4000000 Eintrage, = 60 MB) | Modbus-Datenpunkte 5000
Datenpunkte in Trendlogs 1000 Connections (Local / Global) 2000/ 250
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 2000 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 Alias NVs 2000 L-IOB I/0 Module 24

CEA-709 Externe NVs (Polling) 2000

www.loytec.com




L-INX Automation Server

LINX-153, LINX-154
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e

Bestellnummer Produktbeschreibung =
m

LINX-153 BACnet & CEA-709 Automation Server mit LIOB-Connect, 61131-3 programmierbar mit L-STUDIO o
o

LINX-154 BACnet Automation Server mit 4 RS-485 Kanalen 2

L-STUDIO L-ROC Programmier- und Konfigurations-Software 5

LIOB-A2 L-IOB Adapter 2 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels 4-poligen Kabeln =

LIOB-A4 L-IOB Adapter 4 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels RJ45-Netzwerkkabeln

LIOB-A5 L-IOB Adapter 5 als Abschlusswiderstand eines LIOB-Connect Busses ;

LIOB-100 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 9 DO (5 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) g

LIOB-101 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 U, 16 DI

LIOB-102 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-103 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (5 x Relais 16 A)

LIOB-150 LIOB-FT I/O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)

LIOB-151 LIOB-FT I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI

LIOB-152 LIOB-FT I/0 Modul: 6 U, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-153 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-154 LIOB-FT I/0O Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor

LIOB-450 LIOB-IP852 1/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) -

LIOB-451 LIOB-IP852 1/O Modul: 8 Ul, 12 DI S

LIOB-452 LIOB-IP852 I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)

LIOB-453 LIOB-IP852 1/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-454 LIOB-IP852 1/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor o

LIOB-550 LIOB-BIP I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) %r

LIOB-551 LIOB-BIP I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI 5
<

LIOB-552 LIOB-BIP I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A) 2

LIOB-553 LIOB-BIP 1/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-554 LIOB-BIP 1/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor Z

LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24 VDC, 15W 2

LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24 VDC, 15W 5

L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate 3_>|

L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate

LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Geraten

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa g

LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada E

LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan

LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn

LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kandlen %U

LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port %

LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanéle via USB ‘;

LTE-800 USB LTE Schnittstelle a)
wn
fa)
>
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L-INX Automation Server v" BACnet v" Modbus

LINX-215 == v KNX v OPC

Datenblatt #89035020

Funktionen

Die L-INX Automation Server LINX-215 sind programmierbare Automations-
stationen mit integrierter, grafischer Visualisierung fiir zentrale Automa-
tionsaufgaben in BACnet-Netzwerken, die mit L-STUDIO programmiert werden
konnen. LINX-215 sind um L-IOB I/0 Module mit physikalischen Datenpunkten
erweiterbar. L-IOB I/0 Module kénnen tiber LOYTEC LIOB-Connect, LIOB-FT oder
LIOB-IP automatisiert eingebunden werden. Ein LCD-Display (128x64) mit Hinter-
grundbeleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) dient zur lokalen Bedienung.
Gerate- und Datenpunktinformationen werden in Klartext und tGber Symbole
dargestellt.

Die Aufschaltung im LonMark-System erfolgt Gber den IP-852 (Ethernet/ IP)
oder TP/ FT-10 Kanal. Die leistungsstarken Automation Server bieten zusatzlich
Schnittstellen zur gleichzeitigen Integration von KNX, Modbus sowie M-Bus und
verbinden als Gateway Datenpunkte mit unterschiedlichem Technologieursprung.
Je nach Variante bieten die Automation Server ein integriertes Remote Network

L-WEB, L-STUDIO

O
o
o
4

"'r" "'r" "'FL "'rL Interface oder einen integrierten IP-852 Router mit umfassender L-IP Funktionalitat.
CEA-709 BACnet KNX M-Bus . . . .

Die BACnet-Aufschaltung erfolgt Gber BACnet/IP oder BACnet MS/TP. Die leis-

tungsstarken Automation Server bieten zusatzlich Schnittstellen zur gleichzeitigen

) 3 Integration von KNX, Modbus sowie M-Bus und verbinden als Gateway Daten-

=
5
a
T
c

w
2
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onN
>
o
o
A
c
>

punkte mit unterschiedlichem Technologieursprung. Mit Mathematikobjekten
konnen beliebige Berechnungen mit allen Datenpunkten durchgefiihrt werden,
um das Ergebnis auf Ausgangsdatenpunkte abzubilden. LINX-215 unterscheiden

I £
!
.,))

enocean smI WLAN LTE sich dadurch, dass LINX-215 einen BACnet/IP-Router mit BBMD sowie Slave-Proxy-
8 Funktionalitat beinhaltet. LINX-215 sind als BACnet Building Controller (B-BC)

T "'r" A \ﬁ BTL-zertifiziert.
SNME Die Gateway-Funktionalitdt erlaubt den Datenaustausch zwischen allen verfiigba-
] ren Kommunikationstechnologien. Realisiert wird dies mit Connections, iber die
@ PN @ % Datenpunkte verschiedenster Technologien verbunden werden. Dabei wird zwi-
- -1 schen Lokalen Connections (Verbindungen auf dem L-INX) und Globalen Connec-
= tions (netzwerkweiter Datenaustausch) unterschieden. L-INX Automation Server
z Liog| |LIOB| [LIOB| | <= unterstiitzen das automatisierte Anlegen von Connections, was den Engineering-
= o FT P g Aufwand beim Einrichten der Gateway-Funktionalitat erheblich reduziert (Smart
) Auto-Connect™). Technologiedatenpunkte werden zusatzlich automatisch als OPC-

,,,,,, 9 Tags Uber den integrierten OPC-Server (OPC XML-DA, OPC UA) bereitgestellt.
|l == :

VPN Die L-INX Automation Server sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kdn-
nen entweder Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es
i ‘E wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.

| = Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-

spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden,
e um dariiber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
BACnet ein ungesichertes Netzwerk (Gebdude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
e Protokolle der Gebaudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP usw.).

Naturlich verfligen diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um Protokolle
m auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN-Funktion ermd&g-

licht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die sichere Einbindung
[EEGREL von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kdnnen Liegenschaften auch per
Mobilfunk angebunden werden.

L-VIS, L-STAT
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Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
mit bis zu 20 Gerdten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie-
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung maoglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, wel-
ches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstitzt wird.

Router, NIC

L-INX Automation Server bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanage-
ment), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) und lassen
sich nahtlos in das L-WEB Gebaudemanagementsystem integrieren.

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebdudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung Gber
Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen aus
dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-basierte
Steuerung. SchlieBlich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle Protokolle
flr nicht-standardisierte Gerate in einer Primdranlage implementiert werden.

Schnittstellen

Zubehor
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L-INX Automation Server

LINX-215

OIANLS-1'gIM-T

Leistungsmerkmale
« Programmierbar mit L-STUDIO IEC 61131-3 und IEC 61499
« Programmierbar mit L-LOGICAD

« Erweiterung um physikalische Ein- und Ausgange mit L-IOB 1/O
Modulen (LIOB-10x, LIOB-15x, LIOB-45x oder LIOB-55x)

« 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

- Lokale Anzeige von Gerate- und Datenpunktinformationen
« Bedienung lber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client

« Alarming, Scheduling und Trending (AST™)

- Unterstutzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

- Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung

» Mathematikobjekte zur Ausflihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

- Speichert kundenspezifische Grafikseiten

« Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten tiber
LWEB-900 (Gebdudemanagement), LWEB-803 (Bedienen
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser)

« Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
« Dual Ethernet/IP Schnittstelle
- Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten

« Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

« Unterstltzt BACnet MS/TP oder BACnet/IP

+ BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)

« BACnet-Client-Konfiguration mit
PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)

« B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert

Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP
mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat

Konform zum CEA-709, CEA-852 und ISO/ IEC 14908
Standard (LonMark-System)

Unterstlitzt TP/ FT-10 oder IP-852 (Ethernet/ IP)
Unterstiitzt dynamische und statische NVs
Unterstitzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

- Remote Network Interface (RNI) mit

2 MNI-Geraten
Integrierter Router zwischen IP-852 und TP/ FT-10
KNXnet/IP, Anbindung an KNX TP1 Gber LKNX-300 Interface

M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss Gber
M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80)

Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)
Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™

Integrierter Webserver zur Gerdtekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

Konfiguration tber Ethernet/IP oder TP/ FT-10

Einbindung drahtloser EnOcean-Geréte
via LENO-80x Schnittstelle

Unterstitzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-80x
Unterstlitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstlitzt MP-Bus mit der Schnittstelle LMPBUS-804
Unterstlitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerat

Technische Daten

Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM045

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC£10 %, typ.2.5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T): 1xFT
OPC XML-DA, OPC UA, 1 x EXT:
BACnet/IP, M-Bus, Master EN 13757-3
LIOB-IP, (benotigt L-MBUS20 oder L-MBUS80)
KNXnet/IP, oder KNXTP1 (benétigt LKNX-300)

Modbus TCP (Master oder Slave),
HTTP, FTP, SSH, HTTPS,
Firewall, VNC, SNMP

1 x LIOB-Connect

1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP
oder Modbus RTU
(Master oder Slave)

oder SMI (bendtigt LSMI-800)

2 x USB-A:

WLAN (benétigt LWLAN-800),
EnOcean (bendétigt LENO-80x)
SMI (benétigt LSMI-804)

LTE (bendtigt LTE-800)

MP-Bus (benétigt LMPBUS-804)

L-I0OB I/0 Module

Maximal 8 L-IOB I/0O Module in beliebiger Kombination des Typs LIOB-10x, LIOB-15x, LIOB-45x und LIOB-55x

CEA-709-Router 1

BACnet/IP Router 1

Remote Network Interface 1 RNI mit 2 MNI-Geraten

Runtime-Lizenzen

Type LINX-215

Programmiertool

L-STUDIO (IEC 61131-3 und IEC 61499 basiert), L-INX Configurator

L-STUDIO: inkludiert
L-LOGICAD: inkludiert

Lizenz
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Funktionen

L-WEB, L-STUDIO

O
o
o
4

L-IOB

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-INX Automation Server

LINX-215

Maximale Ressourcen

Gesamtzahl Datenpunkte 10000 CEA-709 Adresstabelleneintrdage 1000 (non-ECS Mode: 15)
OPC-Datenpunkte 2000 LonMark Kalender 1 (25 calendar patterns)
BACnet-Objekte 750 (Analog, Bindr, Multi-State) | LonMark Scheduler 100
BACnet-Client-Mappings 750 LonMark Alarm Servers 1
BACnet-Kalenderobjekte 25 CEA-709 Adresstabelleneintrage 256
BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) | E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Mathematikobjekte 100

Trendlogs (BACnet oder generisch) 256 (4000000 Eintrage, = 60 MB) | Alarmlogs 10

CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 1000 M-Bus Datenpunkte 1000

CEA-709 Alias NVs 1000 Modbus Datenpunkte 2000

CEA-709 Externe NVs (Polling) 1000 MP-Bus-Gerate (pro Kanal) 16

KNXnet/IP Datenpunkte 250 KNXTP1 Datenpunkte 250

Connections (Local / Global) 1000/ 250 L-IOB I/O Module 8

Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig) Anzahl EnOcean-Gerédte 25

SMI-Geréte (pro Kanal) 16 EnOcean-Datenpunkte 250

Bestellnummer

LINX-215

Produktbeschreibung

BACnet Automation Server, B-BC, L-STUDIO programmierbar, mit BACNet/IP zu MS/TP Router
CEA-709 Automation Server, mit eingebautem IP-852 Router

L-STUDIO L-ROC Programmier- und Konfigurations-Software
LIOB-100 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 9 DO (5 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-101 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 16 DI
LIOB-102 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
LIOB-103 LIOB-Connect I/0O Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (5 x Relais 16 A)
LIOB-150 LIOB-FT I/O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-151 LIOB-FT I/O Modul: 8 Ul, 12 DI
LIOB-152 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
LIOB-153 LIOB-FT I/O Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
LIOB-154 LIOB-FT I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
LIOB-550 LIOB-BIP I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-551 LIOB-BIP I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI
LIOB-552 LIOB-BIP I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
LIOB-553 LIOB-BIP I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
LIOB-554 LIOB-BIP /0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5A), 1 Drucksensor
LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24V DC, 15W
L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate
L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Geraten
LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kanalen
LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port
LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB
LTE-800 USB LTE Schnittstelle
58 www.loytec.com
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Funktionen

L-ROC L-WEB, L-STUDIO

L-INX

%
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Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-IOB I/0 Controller

Die Produktfamilie der L-IOB I/0 Controller besteht aus programmierbaren Ein-/Ausgabe-Controllern mit unterschiedlichen
I/O-Konfigurationen. Basierend auf der 32-bit L-CORE-Plattform von LOYTEC, sind die L-IOB I/0 Controller duBerst leistungs-
fahig und bieten umfangreiche Moglichkeiten.

Programmierbar

Durch die eingebaute SPS-Funktionalitdt eignen sich die L-IOB I/O Controller fiir zahlreiche Steuerungsanwendungen in der
Gebaudeautomation. Wie die L-INX Automation Server werden auch die L-IOB I/0 Controller mit L-LOGICAD oder L-STUDIO
in IEC61131-3 oder IEC 61499 programmiert. Somit kdnnen dieselben Programmbibliotheken auf beiden Plattformen ver-
wendet werden. Flr Details lesen Sie bitte den Abschnitt L-STUDIO (Seite 32).

LonMark Modelle

Die LIOB-18x I/0O Controller, die LIOB-48x 1/0 Controller und die LIOB-585/586/588/589 Controller kommunizieren im
LonMark-System mittels Netzwerkvariablen iber TP/FT-10 bzw. Ethernet/IP-852. Sie verfligen liber ein frei definierbares
Netzwerkvariablen-Interface und bieten bis zu 256 Adresstabelleneintrage.

BACnet/IP Modelle

Die LIOB-58x /0 Controller erfiillen das BACnet Building Controller Profil (B-BC) und kommunizieren im BACnet/IP Netzwerk
Uber Ethernet/IP. Die I/O Datenpunkte werden entweder iber BACnet-Server-Objekte zur Verfligung gestellt oder die
L-IOB I/0 Controller holen sich aktiv die Datenpunktwerte per BACnet Client Maps von einem BACnet-Server.

L-IOB 1/0O Controller - IEC61131-3 / IEC 61499 programmierbar

LonMark TP/FT-10 LonMark IP-852 BACnet/IP BACnet/IP und LonMark
IP-852

LIOB-180 LIOB-480 LIOB-580 LIOB-585

8ul 8ul 8ul 6Vl

20l 2Dl 2Dl 2A0

2A0 2A0 2A0 5D0

8DO 8DO 8DO PRESS
6Ul

8ul 4Dl
6DO
10Ul
6 A0
8DO §

6UI 10Ul

6 A0 ol

5D0 Qe
4DO

7Ul

470

7D0
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BACnet Modbus LIOB-FT I/0 Controller
v CEA-709 M-Bus LOYTEC

KNX OPC LIOB-180/181/182/183/184 V2

Datenblatt #89024520

usuoIun

LIOB-18x I/0O Controller sind kompakte, programmierbare Automationsstationen
mit physikalischen Ein- und Ausgéngen fiir den Einsatz in LonMark-Systemen.
Es werden unterschiedliche L-IOB I/0O Controller angeboten, die sich in der
Zusammensetzung der Ein- und Ausgange unterscheiden.

OIANLS-1'gIM-T

LonMark TP/FT-10 Kanal

LIOB-18x I/O Controller kommunizieren lber einen Zweidrahtanschluss am
TP/FT-10 Kanal im LonMark-System. LIOB-18x 1/O Controller bieten als erwei-
terte Funktionen lokales Alarming (SNVT_alarm und SNVT_alarm_2) und lokales
Scheduling.

o04-1

Lokale Bedienung

Alle L-IOB 1/O Controller verfligen tber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund-
beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerate-
und Datenpunktinformationen werden in Klartext und Giber Symbole dargestellt.

XNI-1
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Leistungsmerkmale ;U>
L
» Automationsstation mit physikalischen Ein- und Ausgangen + SNVT-basiertes Interface zur Integration am
. Programmierbar mit L-LOGICAD (IEC 61131-3) TP/FT-10 Kanal im LonMark-System
. 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung * NV-Interface frei definierbar z
- Lokale Anzeige von Geréte- und Datenpunktinformationen + Biszu 256 Adresstabelleneintrage (ECS Mode) %
in Klartext und tiber Symbole + LNS Plug-in zur Gerdtekonfiguration im LonMark-System =
. . . . =
+ Handbedienung iiber Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) - Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer A
- Konform zum CEA-709 und ISO/IEC 14908-2 Funktionen mit Datenpunkten
Standard (LonMark-System) -+ LonMark-Alarming mittels nvoAlarm (SNVT_ g
. LonMark-zertifiziert alarm) und nvoAlarm_2 (SNVT_alarm_2) g‘
- Lokales Scheduling a-"
T
o
S
N
c
o
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>
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LIOB-FT I/0 Controller
LIOB-180/181/182/183/184 V2

Funktionen

2
a Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM015, DIM016, DIM017
;i Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
'%J Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
~ Stromversorgung 24V DC/24VAC£10 %
Programmzykluszeit mind. 10 ms
8 Schnittstellen 1 x LIOB-FT oder LonMark TP/FT-10
:
Gesamtzahl Datenpunkte 2000
Netzwerkvariablen (NVs) 200
Alias NVs 200
é Adresstabelleneintrage 256 (non-ECS Mode: 15)
5 LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns)
LonMark Scheduler 10
LonMark Alarm Server 1
Connections (Local / Global) 200/0

Technische Daten LIOB-FT I/O Controller (LIOB-18x)
Typ LIOB-180 LIOB-181 LIOB-182 LIOB-183 LIOB-184
Leistungsaufnahme 1,7W 1,7W 1,7W 1,7W 1,7W
2,6 W (alle Relais an) 2,7 W (alle Relais an) 2,5W (alle Relais an) 2,6 W (alle Relais an)
9 Universal-Eingang (Ul) 8 8 6 6 7
g Digital-Eingang (DI) 2 12 - - -
% Analog-Ausgang (AO) 2 - 6 6 4
o Digital-Ausgang (DO) 8 (4 x Relais 6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (4 xRelais 16 A, 7 (5 x Relais 6 A,
4 xTriac 0,5 A) 1 x Relais 6 A) 2 xTriac 0,5 A)
= Digital-Ausgang techn. Daten  Weitere Informationen finden Sie unter,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgange bei LOYTEC-
< R ;
= Gerdten” am Ende des L-IOB Bereichs.
—Ii Differenzdrucksensor = = = = 0-500 Pa
%)
2
—l
Typ LIOB-18x
Programmierung, Tools L-LOGICAD Software (IEC 61131-3)
= Lizenz L-STUDIO: n/a
= L-LOGICAD: inkludiert
- Bestellnummer  Produktbeschreibung
LIOB-180 LIOB-FT I/O Controller: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
O LIOB-181 LIOB-FT I/O Controller: 8 Ul, 12 DI
= LIOB-182 LIOB-FT I/O Controller: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
E): LIOB-183 LIOB-FT I/O Controller: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
8 LIOB-184 LIOB-FT I/0 Controller: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
oc
L-LOGICAD-USB IEC 61131-3 Programmier-Tool, Einzellizenz, inkludiert USB-Dongle
GCJ LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
E LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W
g L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) furr L-IOB Universal-Eingdnge und L-STAT
£
(9]
wn
9]
<
[}
o]
>
N
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LIOB-IP852 I/0 Controller

v’ CEA-709 DLOYTEC

v opC LIOB-480/481/482/483/484 V2

usuoIun

Datenblatt #89026420

LIOB-48x I/0O Controller sind IP-fahige, kompakte, programmierbare Automations-
stationen mit integrierter, grafischer Visualisierung und physikalischen Ein- und
Ausgdngen fiir den Einsatz in LonMark-Systemen.

LonMark IP-852 Kanal iiber Ethernet

OIANLS-1'gIM-T

LIOB-48x 1/0 Controller verfiigen auf der Ethernet-Seite liber zwei 100Base-T
Ethernet-Ports mit integriertem Ethernet-Switch. Damit lassen sich daisy-
chained Linientopologien mit bis zu 20 Gerdten bauen, die die Kosten fiir den
Netzwerkaufbau reduzieren. Weiters ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-
Vernetzung maéglich (Ringtopologien), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die
redundante Ethernet-Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol”
(RSTP) ermdglicht, welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches
unterstutzt wird.

o04-1

I
!

Technologiedatenpunkte werden automatisch als OPC-Tags fiir ibergeordnete
CEA-709| |xmL-DA| |OPCUA| | sNmP OPC-Client-Applikationen oder das L-WEB System via integriertem OPC-Server
Uber SSL-verschlisselte Webservices (OPC XML-DA) oder UA Secure Conversation
. (OPC UA) bereitgestellt. L-IOB I/O Controller erlauben weiters den Datenaustausch
Uber Globale Connections (netzwerkweiter Datenaustausch), bieten AST™-
Funktionen wie Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten) und
= Trending (Datenaufzeichnung), speichern kundenspezifische Grafikseiten
zur Darstellung in LWEB-802/803 und lassen sich nahtlos in das LWEB-900
Gebaudemanagementsystem integrieren.

XNI-1

=

Lokale Bedienung

=m LiOB Alle L-IOB 1/O Controller verfiigen tiber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund- o
= IP beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerate- )
ECeTaes und Datenpunktinformationen werden in Klartext und Gber Symbole dargestellt. 2
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Leistungsmerkmale

+ Automationsstation mit physikalischen Ein- und Ausgangen + Konform zum CEA-852 und ISO/IEC 14908-4
. Programmierbar mit L-LOGICAD (IEC 61131-3) Standard (LonMark-System)
oder L-STUDIO* (IEC 61131-3 oder IEC 61499) - LonMark-zertifiziert g‘
« Dual Ethernet/IP Schnittstelle « SNVT-basiertes Interface zur Integration am %
. Handbedienung tiber Dreh-/Driickknopf IP-852 Kanal im LonMark-System ;
(Jog-Dial) oder VNC Client + NV-Interface frei definierbar )
+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung « Bis zu 256 Adresstabelleneintrage (ECS Mode)
wn
- Lokale Anzeige von Gerédte- und Datenpunktinformationen + LNS Plug-in zur Geratekonfiguration im LonMark-System al
in Klartext und iiber Symbole + Alarming, Scheduling und Trending (AST™) ?,_
. I . . ~+
« Speichert kundenspezifische Grafikseiten . Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung %
: \L/\lAs/théI|5|eruggtl)(ﬁjn(;jenspemflscher Grdaf'kis\'/t:; iber - Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer rj?
-900 (Gebdudemanagement) oder -802/803 Funktionen mit Datenpunkten
« Integrierter Webserver zur .Ger.atekonflguratlon . Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
und zum Datenpunkt-Monitoring N
. hvsikalische Ei q . . + Speicherung benutzerdefinierter g_
. E.rwelterung um physikalische Ein- und Ausgange mit Projektdokumentation auf dem Gerét g
einem L-IOB 1/0 Modul (LIOB-45x/55x) per Plug-and-play g

*bendtigt L-STUDIO-LIOB Softwarelizenz
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LIOB-IP852 1/0 Controller
LIOB-480/481/482/483/484 V2

Funktionen

2
a Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM018, DIM019, DIM020, DIM021, DIM022
;i Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
'%J Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
~ Stromversorgung 24V DC/24VAC£10 %
Programmzykluszeit Minimal 10 ms
8 L-IOB I/0O Erweiterung 1 L-IOB I/0 Modul vom Typ LIOB-IP852 oder LIOB-BIP
E Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA
LonMark IP-852,
LIOB-IP
2 Gesamtzahl Datenpunkte 2000 Trendlogs 50 (390000 Eintrége, =~ 6 MB)
. OPC-Datenpunkte 300 Datenpunkte in Trendlogs 100
Netzwerkvariablen (NVs) 200 E-Mail-Vorlagen 20
Alias NVs 200 Mathematikobjekte 20
Adresstabelleneintrage 256 (non-ECS Mode: 15) Alarmlogs 5
LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) Connections (Local / Global) 200/ 100
LonMark Scheduler 10 Anzahl L-WEB Clients 32
LonMark Alarm Server 1 L-I0B I/0 Modul 1 (LIOB-IP852)

% Typ LIOB-480 LIOB-481 LIOB-482 LIOB-483 LIOB-484
c% Leistungsaufnahme 4,5W (alle Relaisan) 4,5W 4,5W (alle Relaisan) 4,5W (alle Relais an) 4,5W (alle Relais an)
5 Universal-Eingang (Ul) 8 8 6 6 7
Digital-Eingang (DI) 2 12 - - -
— Analog-Ausgang (AO) 2 - 6 6 4
|<£ Digital-Ausgang (DO) 8 (4 x Relais 6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (4 xRelais 16 A, 7 (5 x Relais 6 A,
4 4xTriac 0,5 A) 1x Relais 6 A) 2xTriac 0,5 A)
%) Digital-Ausgang techn. Daten  Weitere Informationen finden Sie unter,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgange bei LOYTEC-
z Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs.
Differenzialdrucksensor = = = - 0-500 Pa
= Typ LIOB-48x LIOB-48x (V2)
E Programmierung, Tools L-LOGICAD Software (IEC 61131-3) L-LOGICAD Software (IEC61131-3)
L-STUDIO Software (IEC 61131-3 oder IEC 61499)
Lizenz L-STUDIO: n/a L-STUDIO: erweiterbar
) L-LOGICAD: inkludiert L-LOGICAD: inkludiert
s
}T_J: LIOB-480 LIOB-IP852 I/O Controller: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
3 LIOB-481 LIOB-IP852 1/0 Controller: 8 UI, 12 DI
LIOB-482 LIOB-IP852 1/0O Controller: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
s LIOB-483 LIOB-IP852 I/O Controller: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
E LIOB-484 LIOB-IP852 1/0 Controller: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
(%]
=] L-STUDIO-LIOB Einzellizenz zur Aktivierung der L-STUDIO Runtime (fiir LIOB-48x/580/581/582/583/584 \/2)
% L-LOGICAD-USB IEC 61131-3 Programmier-Tool, Einzellizenz, inkludiert USB-Dongle
Z LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24V DC, 15W
E L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fuir L-IOB Universal-Eingdnge und L-STAT
8
N
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Datenblatt #89026620

LIOB-58x I/O Controller sind IP-fahige, kompakte, programmierbare Automations-
stationen mit integrierter, grafischer Visualisierung und physikalischen Ein- und
Ausgdngen fiir den Einsatz in BACnet/IP-Netzwerken.

BACnet/IP liber Ethernet

LIOB-58x I/0 Controller verfligen auf der Ethernet-Seite liber zwei 100Base-T
Ethernet-Ports mit integriertem Ethernet-Switch. Damit lassen sich daisy-
chained Linientopologien mit bis zu 20 Geraten bauen, die die Kosten fur den
Netzwerkaufbau reduzieren. Weiters ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-
Vernetzung maoglich (Ringtopologien, vollredundante Ethernet-Topologien), mit
der die Zuverladssigkeit erhéht wird. Die redundante Ethernet-Vernetzung wird
durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, welches von den
meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstitzt wird.

-7-3—7- -H—'- Technologiedatenpunkte werden automatisch als OPC-Tags fur ibergeord-
BACnet | |xmLpa| |oPcua| | snmp nete OPC-Client-Applikationen oder das L-WEB System via integriertem OPC-
Server Uber SSL-verschlisselte Webservices (OPC XML-DA) oder UA Secure
\/\ A4 N Conversation (OPC UA) bereitgestellt. Die L-IOB I/O Controller erlauben weiters
—
—

OIANLS-1'gIM-T
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!
T

XNI-1

den Datenaustausch Giber Globale Connections (netzwerkweiter Datenaustausch),
bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanagement), Scheduling
= (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung), speichern kundenspezifische
Grafikseiten zur Darstellung in LWEB-802/803 und lassen sich nahtlos in das
LWEB-900 Gebdudemanagementsystem integrieren. LIOB-58x I/O Controller sind
als BACnet Building Controller (B-BC) BTL-zertifiziert.

Local I/0

—=

3

LIOB Lokale Bedienung
IP Alle L-10OB 1/O Controller verfligen tber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund- Q
S beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerate- g
und Datenpunktinformationen werden in Klartext und Gber Symbole dargestellt. g
(%]
LIOB-IP
[lEC61131]
-
=
w
shcnee ‘2}
C & LIOB-IP / )/ =
= =
LIOB-IP
N
)
>
—
Leistungsmerkmale
« Automationsstation mit physikalischen Ein- und Ausgangen « Erweiterung um physikalische Ein- und Ausgange mit einem %0
. Programmierbar mit L-LOGICAD (IEC 61131-3) L-IOB I/0 Modul (LIOB-45x/LIOB-55x) per Plug-and-play %
oder L-STUDIO* (IEC 61131-3 oder IEC 61499) « Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012 ;
+ Dual Ethernet/IP Schnittstelle und IS0 16484-5:2012 Standard )
. Handbedienung iiber Dreh-/Driickknopf » B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert
(Jog-Dial) oder VNC Client « BACnet-Objekte zur Integration in BACnet/IP-Netzwerke )
>
+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung « BACnet Client Maps zur Integration in BACnet/IP-Netzwerke =3
~+
- Lokale Anzeige von Gerédte- und Datenpunktinformationen « Alarming, Scheduling und Trending (AST™) g
; o D)
in Klartext und Gber Symbole - Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung ~
+ Speichert kundenspezifische Grafikseiten - Mathematikobjekte zur Ausflihrung mathematischer >
- Visualisierung kundenspezifischer Grafikseiten Giber Funktionen mit Datenpunkten
LWEB-900 (Gebdudemanagement) oder LWEB-802/803 . Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server N
. Intzgrierter Webserler zur Qer?itekonﬁguration . Speicherung benutzerdefinierter g
und zum Datenpunkt-Monitoring Projektdokumentation auf dem Geréat O:

*bendtigt L-STUDIO-LIOB Softwarelizenz
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LIOB-BIP I/O Controller
LIOB-580/581/582/583/584 V2

Funktionen

2
a Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM018, DIM019, DIM020, DIM021, DIM022
;i Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
'%J Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
~ Stromversorgung 24V DC/24VAC£10 %
Programmzykluszeit Minimal 10 ms
8 L-IOB I/0O Erweiterung 1 L-I0B I/0 Modul vom Typ LIOB-BIP
E Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA
BACnet/IP,
LIOB-IP
2 Gesamtzahl Datenpunkte 2000 Datenpunkte in Trendlogs 100
4 OPC-Datenpunkte 300 E-Mail-Vorlagen 20
BACnet-Objekte 300 (Analog, Binar, Multi-State) Mathematikobjekte 20
BACnet-Client-Mappings 300 Alarmlogs 5
BACnet-Kalenderobjekte 25 Connections (Local / Global) 200/100
BACnet-Scheduler-Objekte 10 Anzahl L-WEB Clients 32
BACnet-Notification-Class-Objekte 32 L-10B I/0 Modul 1 (LIOB-BIP)
Trendlogs (BACnet oder generisch) 50 (390000 Eintrage, =~ 6 MB)

Technische Daten LIOB-BIP 1/0 Controller (LIOB-58x)

2 Typ LIOB-580 LIOB-581 LIOB-582 LIOB-583 LIOB-584
% Leistungsaufnahme 4,5W (alle Relais an) 4,5W 4,5W (alle Relais an) 4,5W (alle Relais an) 4,5 W (alle Relais an)
5 Universal-Eingang (Ul) 8 8 6 6 7

Digital-Eingang (DI) 2 12 - - -
— Analog-Ausgang (AO) 2 - 6 6 4
E Digital-Ausgang (DO) 8 (4 x Relais 6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (4 xRelais 16 A, 7 (5 x Relais 6 A,
i 4 xTriac 0,5 A) 1 x Relais 6 A) 2 xTriac 0,5 A)
%) Digital-Ausgang techn. Daten Weitere Informationen finden Sie unter,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgdnge bei LOYTEC-
z Gerédten” am Ende des L-IOB Bereichs.

Differenzialdrucksensor - - - - 0-500 Pa
§
:(I Typ LIOB-580/581/582/583/584 LIOB-580/581/582/583/584 (V2)
E Programmierung, Tools L-LOGICAD Software (IEC 61131-3) L-LOGICAD Software (IEC 61131-3)

L-STUDIO Software (IEC 61131-3 oder IEC 61499)

Lizenz L-STUDIO: n/a L-STUDIO: erweiterbar
U L-LOGICAD: inkludiert L-LOGICAD: inkludiert
2
E LIOB-580 LIOB-BIP I/0 Controller: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
é LIOB-581 LIOB-BIP I/0 Controller: 8 Ul, 12 DI

LIOB-582 LIOB-BIP I/0 Controller: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
s LIOB-583 LIOB-BIP I/0 Controller: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
E LIOB-584 LIOB-BIP I/0 Controller: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
;"2 L-STUDIO-LIOB Einzellizenz zur Aktivierung der L-STUDIO Runtime (fiir LIOB-48x/580/581/582/583/584 V/2)
% L-LOGICAD-USB IEC 61131-3 Programmier-Tool, Einzellizenz, inkludiert USB-Dongle
n LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W

LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15 W
E L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fuir L-IOB Universal-Eingdnge und L-STAT
8
N
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Datenblatt #89056820

LIOB-585 /0 Controller sind IP-fahige, kompakte, programmierbare
Automationsstationen fiir den Einsatz in LonMark Systemen und BACnet/
IP-Netzwerken mit integrierter, grafischer Visualisierung und physikalischen Ein-
und Ausgangen.

OIANLS-1'gIM-T

Kommunikation

LIOB-585 1/0 Controller verfligen auf der Ethernet-Seite Uber zwei 100Base-T
Ethernet-Ports mit integriertem Ethernet-Switch. Damit lassen sich daisy-
chained Linientopologien mit bis zu 20 Geraten bauen, die die Kosten fir den
Netzwerkaufbau reduzieren. Weiters ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-
Vernetzung maoglich (Ringtopologien, vollredundante Ethernet-Topologien), mit
der die Zuverlassigkeit erhéht wird. Die redundante Ethernet-Vernetzung wird
durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, welches von den
meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstitzt wird.

o04-1

_f_ri_ _f_rf_ Technologiedatenpunkte werden automatisch als OPC-Tags fur libergeord-
nete OPC-Client-Applikationen oder das L-WEB System via integriertem OPC-
Server Uber SSL-verschlisselte Webservices (OPC XML-DA) oder UA Secure
Conversation (OPC UA) bereitgestellt. Die L-IOB I/O Controller erlauben weiters
xP€al [opcua| |encceans| | wran den Datenaustausch Giber Globale Connections (netzwerkweiter Datenaustausch),
bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanagement), Scheduling
(Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung), speichern kundenspezifische

Grafikseiten zur Darstellung in LWEB-802/803 und lassen sich nahtlos in das
LWEB-900 Gebdudemanagementsystem integrieren. LIOB-585 1/0 Controller sind

XNI-1

o
D
.)))

B it
| B>
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als BACnet Building Controller (B-BC) BTL-zertifiziert.
‘ E 1
loT Integration o
tocall0] | = Die loT-Funktion (Node.js) ermoglicht die Anbindung des Systems an nahezu o
_/ - y
—| |cateway jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu 5
a) = Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung S
— v g) von Teilaspekten des Gebdudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
o VPN ‘ Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage- -
y=fx) basierte Steuerung. SchlieBlich kénnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle %
Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerate in einer Primdranlage implementiert P
werden. n
= =
e - Lokale Bedienung =
BACnet o
eceTss] [EceTsT Alle L-IOB 1/0 Controller verfligen Uber ein LCD-Display (128x64) mit
- | | '| Hintergrundbeleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen —
= Bedienung. Gerdte- und Datenpunktinformationen werden in Klartext und tber @)
Symbole dargestellt. =
Controller mit universeller Klemmenbelegung
Der LIOB-585 wurde mit einer universell einsetzbaren Klemmenbelegung entwor-
fen, um als einheitlicher Controller fur Liftungsanwendungen mit kompaktem 3
Formfaktor eingesetzt werden zu kdnnen. Der integrierte Druckdifferenzsensor, %
seine lokalen Ein- und Ausgange und der integrierte MP-Bus-Anschluss bie- =
ten Anschlussmoglichkeiten fiir alle Gerdte. Via RS-485 konnen L-STAT %
Raumbediengerate zur Temperatur- und Luftqualitditsmessung sowie zur
Benutzerinteraktion direkt angeschlossen werden. A
S
=
=
&
o
o
=)
N
=
o
®
=
_O‘:
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Funktionen

L-IOB 1/0 Controller
LIOB-585

©) -
) Leistungsmerkmale
)
?1 + Automationsstation mit physikalischen Ein- und Ausgangen Unterstiitzt BACnet MS/TP und BACnet/IP
D_Di « Programmierbar mit L-STUDIO (IEC 61131-3 und IEC 61499) BACnet Client Function (Write Property,
o ) . Read Property, COV Subscription)
EI « Programmierbar mit L-LOGICAD ’
« 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung BACnet-Fllenthonflguratlon mit
PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)
« Lokaler- sowie Fernzugriff zu Informationen . il
Y liber Geratestatus und Datenpunkte BACnet/IP-Interface erfillt B-BC (BACnet
©) Building Controller) Profil
E - Handbedienung tber Dreh-/Driickknopf " q
(Jog-Dial) oder VNC Client Konform zum CEA-709, CEA-852 un
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)
+ Alarming, Scheduling, und Trending (AST™) .
Unterstutzt IP-852 (Ethernet/IP)
« Unterstiitzt Node.js* zur einfachen loT Integration (e.g. Google itzt isch d isch
) Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...) Unterstlitzt dynamische und statische NV
=z . Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung Unte.rstutzF benutzerd.eflnlerte NVs (UNVTs) und
T Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

« Mathematikobjekte zur Ausflihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

« Speichert kundenspezifische Grafikseiten

« Visualisierung kundenspezifischer Grafikseiten Gber
LWEB-900 (Gebidudemanagement), LWEB-803 (Uberwachung
und Steuerung) oder LWEB-802 (Webbrowser)

- Integration des L-STAT Raumbediengeréts
+ Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
+ Dual Ethernet/IP Schnittstelle

Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnhet MS/TP
mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat

Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™

Integrierter Webserver zur Gerdtekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

Einbindung drahtloser EnOcean-Geréte via LENO-80x Interface
Unterstltzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstltzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

v . . .
= + Zugang zu Netzwerkstatistiken Spglcherung benutgerdeflnlerter .
2 Projektdokumentation auf dem Gerét
9 « Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012 . ines Stellantriebs b p.B
8 und ISO 16484-5:2012 Standard Integration eines Stellantriebs tiber MP-Bus
Differenzieller Drucksensor

= Allgemeine Technische Daten
7 Abmessungen (mm) 107 x 100x 75 (L x B x H), DIM057
; Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
S. Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
- Stromversorgung 24VDC/24VAC +£10 % via L-POW-2415B oder mit externer Stromversorgung

Programmzykluszeit Minimal 10 ms
= Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T): 1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
<D( Webservices (OPC XML-DA, OPC UA), LonMark IP-852, BACnet MS/TP
0 BACnet/IP**, Modbus TCP (Master od. Slave), oder

HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP L-STAT Raumbediengerate
2 x USB-A: 1 x MP-Bus
WLAN (benétigt LWLAN-800),

v EnOcean (benétigt LENO-80x), LTE (bendtigt LTE-800)
=z
§ ** Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP
S
2 Technische Daten

Typ LIOB-585
ACJ Leistungsaufnahme 45W
% Universal-Eingang (UI) 6
e Digital-Eingang (DI) -
c
< Analog-Ausgang(AO) 2
N Digital-Ausgang (DO) 5(5xTriac 0.5 A)

Digital-Ausgang techn. Daten Weitere Informationen finden Sie unter ,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgdnge bei
0 LOYTEC-Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs.
<
8 Differenzieller Drucksensor 0-500 Pa
=]
N

*benotigt L-IOT1 Softwarelizenz
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L-IOB 1/0 Controller
LIOB-585

Maximale Ressourcen

Gesamtzahl Datenpunkte 10000 LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns)
OPC-Datenpunkte 1000 LonMark Scheduler 10

BACnet-Objekte 500 (Analog, Binar, Multi-State) LonMark Alarm Server 1
BACnet-Client-Mappings 500 E-Mail-Vorlagen 50
BACnet-Kalenderobjekte 25 Mathematikobjekte 50
BACnet-Scheduler-Objekte 10 (64 Datenpunkte pro Objekt) | Alarmlogs 10
BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Modbus-Datenpunkte 300

Trendlogs (BACnet oder generisch)

256 (4000000 Eintrage, = 60 MB) | Connections (Local / Global) 500/ 100

Datenpunkte in Trendlogs 256 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 500 L-STAT Raumbediengerate 8

CEA-709 Alias NVs 500 EnOcean-Gerdte 10

CEA-709 External NVs (polling) 500 EnOcean-Datenpunkte 100

CEA-709 Adresstabelleneintrage
Runtime-Lizenzen

256 (non-ECS mode: 15) MP-Bus-Gerate (pro Kanal) 8 (16 MPL)

Typ

LIOB-585

Programmierung, Tools

L-STUDIO software (IEC 61131-3 oder IEC 61499), L-LOGICAD, L-INX Configurator

Lizenz

Bestellnummer

L-STUDIO: inkludiert
L-LOGICAD: inkludiert

Produktbeschreibung

LIOB-585 L I0B I/0 Controller: 6 Ul, 2 AO, 5 DO (5 x Triac 0.5 A), 1 Drucksensor

L-ACT101-MP Stellantrieb 5/8", 5 Nm, MP-Bus Kabel

L-ACT102-MP Stellantrieb 3/4", 5 Nm, MP-Bus Kabel

L-ACT-FRAME1 Mounting frame

LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W

L-10T1 Softwarelizenz zur Freischaltungder loT-Funktionalitat fiir LIOB-585/586/588/589, LIOB-AIR
und LINX-102/103/202/203

L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) furr L-IOB Universal-Eingange und L-STAT

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa

LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada

LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan

LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn

LTE-800 USB LTE Schnittstelle

LSTAT-800-G3-Lx

Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Buttons (Lx)

LSTAT-801-G3-Lx

Raumbediengerdt, Front schwarz, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empféanger, Buttons (Lx)

LSTAT-802-G3-Lx

Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Buttons (Lx)

LSTAT-800-G3-L20x

Raumbediengerdt, Front weil3, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-801-G3-L20x

Raumbediengerét, Front weil3, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-802-G3-L20x

Raumbediengerat, Front weil3, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)

LSTAT-80x-CUSTOM

Kundenspezifisches Raumbediengerét (ab 100 Stiick), Gehausefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil;
kundenspezifischer Aufdruck Lx; EnOcean optional, enthalt 2 funktionsfahige Muster, Vorlaufzeit: tiblich 10 Wochen
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Funktionen

L-ROC L-WEB, L-STUDIO

L-INX

1%
P
©
=
[
@
S
U]

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-IOB I/0 Controller
LIOB-586/588/589

Datenblatt #89046220
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v" BACnet v Modbus
DLOYTEC Y CEA-709 Y MBus
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Die LIOB-586/588/589 1/O Controller sind IP-fahige, kompakte, programmier-
bare Automationsstationen mit integrierter, grafischer Visualisierung und phy-
sikalischen Ein- und Ausgangen flr den Einsatz in LonMark Systemen und
BACnet/IP-Netzwerken.

Kommunikation

Die LIOB-586/588/589 I/O Controller verfliigen auf der Ethernet-Seite Giber zwei
100Base-T Ethernet-Ports mit integriertem Ethernet-Switch. Damit lassen sich
daisy-chained Linientopologien mit bis zu 20 Geraten bauen, die die Kosten flir den
Netzwerkaufbau reduzieren. Weiters ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-
Vernetzung mdglich (Ringtopologien, vollredundante Ethernet-Topologien), mit
der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-Vernetzung wird
durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, welches von den
meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Technologiedatenpunkte werden automatisch als OPC-Tags fiir lGbergeord-
nete OPC-Client-Applikationen oder das L-WEB System via integriertem OPC-
Server Uber SSL-verschliisselte Webservices (OPC XML-DA) oder UA Secure
Conversation (OPC UA) bereitgestellt. Die L-IOB I/O Controller erlauben weiters
den Datenaustausch tGiber Globale Connections (netzwerkweiter Datenaustausch),
bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanagement), Scheduling
(Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung), speichern kundenspezifische
Grafikseiten zur Darstellung in LWEB-802/803 und lassen sich nahtlos in das
LWEB-900 Gebdudemanagementsystem integrieren. Die LIOB-586/588/589 1/0
Controller sind als BACnet Building Controller (B-BC) BTL-zertifiziert.

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebdudes uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-
basierte Steuerung. Schlie3lich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle
Protokolle fir nicht-standardisierte Gerdte in einer Primdranlage implementiert
werden.

Lokale Bedienung

Alle L-10B I/O Controller verfligen tiber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund-
beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerédte-
und Datenpunktinformationen werden in Klartext und Gber Symbole dargestellt.

Die 6 Relais-Ausgdnge kdnnen mittels Dreiwegschaltern am LIOB-586 Bedien-
panel direkt libersteuert werden.

Leistungsmessung

Externe Zdhler kdnnen via M-Bus oder Modbus integriert werden. Die
LIOB-586/588/589 1/O Controller kdnnen deshalb bestens fiir Applikationen im
Energiemanagement sowie flir Energieberichte eingesetzt werden.

Leistungsmerkmale

Uiber Geréatestatus und Datenpunkte

*benotigt L-IOT1 Softwarelizenz
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+ Automationsstation mit physikalischen Ein- und Ausgangen « Handbedienung tber Dreh-/Driickknopf
« Programmierbar mit L-STUDIO (IEC 61131-3 und IEC 61499)
« Programmierbar mit L-LOGICAD

« Erweiterung um physikalische Ein- und Ausgange mit
einem L-IOB I/0 Modul (LIOB-10x oder LIOB-45x/55x)

+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

(Jog-Dial) oder VNC Client

« Manuelle Ubersteuerung jedes Ausgangs
mittels Schalter (nur LIOB-586)

« Alarming, Scheduling und Trending (AST™)

« Unterstiitzt Node.js* zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

« Lokaler- sowie Fernzugriff zu Informationen

+ Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung

- Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

www.loytec.com




L-IOB I/0 Controller
LIOB-586/588/589

usuoIpjuN

Speichert kundenspezifische Grafikseiten Unterstiitzt IP-852 (Ethernet/IP) ;
Visualisierung kundenspezifischer Grafikseiten tiber Unterstiitzt dynamische und statische NVs E..‘Z'
LW(EB'%O (Gebaujemanagement), I[)VI\D/EB'SOE’ (Uberwachung Unterstutzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und o
und Steuerung) oder LWEB-802 (Webbrowser) Configuration Properties (SCPTs, UCPTs) =
. ) . w S
Integration des L-STAT Raumbediengerats Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP o
Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat
+ Dual Ethernet/IP Schnittstelle + M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss tber
_Bus- - - —
Zugang zu Netzwerkstatistiken M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80) o
Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012 Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™ g
und ISO 16484-5:2012 Standard Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)
Unterstiitzt BACnet MS/TP und BACnet/IP Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
BACnet Client Function (Write Property, und zum Datenpunkt-Monitoring
Read Property, COV Subscription) Einbindung drahtloser EnOcean-Geréte via LENO-80x Interface —
BACnet-Client-Konfiguration mit Unterstiitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800 ;

PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)
BACnet/IP-Interface erfiillt B-BC (BACnet

Unterstltzt MP-Bus mit der Schnittstelle LMPBUS-804

« Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

Building Controller) Profil

« Konform zum CEA-709, CEA-852 und
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)

« Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerat

Allgemeine Technische Daten
Type LIOB-586 LIOB-588 LIOB-589
Abmessungen (mm) 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM005 | 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM006 | 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM007

()]
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022 %..
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) g
Stromversorgung 24VDC/24VAC £10 % via L-POW oder mit externer Stromversorgung by
Programmierung L-STUDIO (basierend auf IEC 61 131-3 und IEC 61 499)
Programmzykluszeit ~ Minimal 10 ms, eventgesteuert Z
L-IOB I/0 Erweiterung 1 L-IOB I/0 Modul vom Typ LIOB-10x oder LIOB-45x/55x %
Interface 2 x Ethernet (100Base-T): 0
Webservices (OPC XML-DA, OPC UA), LonMark IP-852, BACnet/IP*, LIOB-IP, )_>|
Modbus TCP (Master od. Slave), HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP —
1 x LIOB-Connect
2 x USB-A:
WLAN (benétigt LWLAN-800), EnOcean (bendtigt LENO-80x), —
MP-Bus (bendtigt LMPBUS-804), LTE (benétigt LTE-800) O
. >
1xEXT: >

M-Bus, Master EN 13757-3 (benétigt L-MBUS20 od. L-MBUS80)
1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP* oder Modbus RTU (Master oder Slave) oder L-STAT Raumbediengerdte

* Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP
Technische Daten L-I0B I/O Controller (LIOB-58x)
Type LIOB-586 LIOB-588 LIOB-589
5.4 W (alle Relais an) 5.9 W (alle Relais an) 4.5W (alle Relais an)

Power measurement - = -

JIN “423noy

Leistungsaufnahme

wn

Universal-Eingang (Ul) 6 10 10 S

=]

Digital-Eingang (DI) 4 - 6 =

1%2]

Analog-Ausgang(AO) - 6 6 ol

Digital-Ausgang (DO) 6 (6 x Relais 16 A) 8 (8 x Relais 10 A) 4 (4 x Relais 10 A) g
Digital-Ausgang techn. Daten ~ Weitere Informationen finden Sie unter,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgdnge bei LOYTEC-

Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs. N

c

o

o)

>

_O‘:
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Funktionen

L-10B I/0 Controller

LIOB-586/588/589

o

a Typ LIOB-586 LIOB-588 LIOB-589

;i Programmiertool L-STUDIO (IEC 61131-3 und IEC 61499 basiert), L-LOGICAD, L-INX Configurator

'%J Lizenz L-STUDIO: inkludiert L-STUDIO: inkludiert L-STUDIO: inkludiert

= L-LOGICAD: inkludiert L-LOGICAD: inkludiert L-LOGICAD: inkludiert
Maximale Ressourcen

)] Gesamtzahl Datenpunkte 10000 LonMark Scheduler 10

8: OPC-Datenpunkte 1000 LonMark Alarm Server 1

- BACnet-Objekte 500 (Analog, Binar, Multi-State) E-Mail-Vorlagen 50
BACnet-Client-Mappings 500 Mathematikobjekte 50
BACnet-Kalenderobjekte 25 Alarmlogs 10

< BACnet-Scheduler-Objekte 10 (64 Datenpunkte pro Objekt) M-Bus-Datenpunkte 300

% BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Modbus-Datenpunkte 300
Trendlogs (BACnet oder generisch) 256 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) | Connections (Local / Global) 500/100
Datenpunkte in Trendlogs 256 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 500 L-IOB 1/0 Modul 1
CEA-709 Alias NVs 500 L-STAT Raumbediengerate 8
CEA-709 External NVs (polling) 500 EnOcean-Gerdte 10
CEA-709 Adresstabelleneintrdge 256 (non-ECS mode: 15) EnOcean-Datenpunkte 100
LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) MP-Bus-Geréte (pro Kanal) 8 (16 MPL)

Bestellnummer

Produktbeschreibung

% LIOB-586 L-IOB I/0 Controller: 6 Ul, 4 DI, 6 DO (6 x Relay 16 A)
E_J, LIOB-588 L-I0OB I/0 Controller: 10 Ul, 6 AO, 8 DO (6 x Relay 10A)
8 LIOB-589 L-IOB I/0 Controller: 10 Ul, 6 AO, 6 DI, 4 DO (4x Relay 10A)
L-I0T1 Softwarelizenz zur Freischaltungder loT-Funktionalitat fir LIOB-585/586/588/589, LIOB-AIR
= und LINX-102/103/202/203
;IS_) LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
—'i LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W
g L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fiir L-IOB Universal-Eingdnge und L-STAT
~ LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
= LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
g LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
— LTE-800 USB LTE Schnittstelle
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kanalen
U L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate
=z L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
Fj LSTAT-800-G3-Lx Raumbediengerdt, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
g Buttons (Lx)
e LSTAT-801-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehduse weif3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Buttons (Lx)
éCJ LSTAT-802-G3-Lx Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
% Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Buttons (Lx)
= LSTAT-800-G3-L20x Raumbediengerat, Front weil3, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
E IR-Empfanger, Tasten (Lx)
A LSTAT-801-G3-L20x Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil}, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)
5 LSTAT-802-G3-L20x Raumbediengerat, Front weil3, Gehause weil}, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
% Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)
§ LSTAT-80x-CUSTOM  Kundenspezifisches Raumbediengerét (ab 100 Stiick), Gehdusefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil3;

kundenspezifischer Aufdruck Lx; EnOcean optional, enthélt 2 funktionsfahige Muster, Vorlaufzeit: tiblich 10 Wochen
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L-I0OB 1/0 Controller
LIOB-586/588/589

usuoIun
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Funktionen

L-ROC L-WEB, L-STUDIO

L-INX

%
>
©
=
[
+—
©
O

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-IOB I/0 Module

Die Produktfamilie der L-IOB I/O Module besteht aus intelligenten Ein-/Ausgabebaugruppen mit unterschiedlicher 1/0-
Konfiguration. Basierend auf der 32-bit L-CORE-Plattform von LOYTEC, sind die L-IOB I/O-Module duBerst leistungsfahig und
bieten umfangreiche Einsatzmdglichkeiten.

Plug-and-play-Installation

Die L-I0OB I/0 Module kdnnen als I/0-Erweiterung fiir L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-IOB 1/0 Controller
und LIOB-AIR Controller eingesetzt werden. Der Anschluss erfolgt je nach L-IOB I/O Modul entweder tiber seitliche Kontakte
(LIOB-Connect), eine Zweidrahtverbindung (LIOB-FT) oder Ethernet/IP (LIOB-IP852 oder LIOB-BIP).

LonMark Modelle

Die LIOB-15x I/0O Module und LIOB-45x I/0 Module sind LonMark-zertifizierte 1/0-Knoten, die im LonMark-System mittels
Netzwerkvariablen tGber TP/FT-10 bzw. Ethernet/IP-852 kommunizieren.

BACnet/IP Modelle

Die LIOB-55x I/O Module erfiillen das BACnet Building Controller Profil (B-BC) und kommunizieren im BACnet/IP-Netzwerk
Uber Ethernet/IP. Die I/0 Datenpunkte werden entweder liber BACnet-Server-Objekte zur Verfligung gestellt oder die L-IOB
Module holen sich aktiv die Datenpunktwerte per BACnet Client Maps von einem BACnet-Server.

L-10B I/0 Module

LIOB-Connect LonMark TP/FT-10 LonMark IP-852 BACnet/IP
LIOB-100 LIOB-150 LIOB-450 LIOB-550

Ul Ul gul Ul
2DI 2DI 2Dl 2DI Y
2A0 2A0 2A0 2A0
9D0 8DO 8DO 8DO

www.loytec.com




LIOB-Connect I/0 Modul

[)LOYTEC

DLovIEe LIOB-100/101/102/103 V2

LIOB-10x I/0 Module erweitern L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller
und LIOB-586/588/589 1/0O Controller um physikalische Ein- und Ausgénge.
Es werden unterschiedliche L-IOB /O Module angeboten, die sich in der
Zusammensetzung der Ein- und Ausgange unterscheiden.

usuoIpjuN

Datenblatt #89018420

OIANLS-1'gIM-T

LIOB-Connect

LIOB-10x I/0 Module werden (ber eigene, seitlich ausgefiihrte vergoldete
Kontakte (LIOB-Connect) mit L-INX, L-ROC oder und LIOB-586/588/589 verbunden
und aneinandergereiht. L-INX und L-ROC erkennen automatisch, welche LIOB-10x
I/0-Module angeschlossen sind bzw. welche Datenpunkte zur Verfligung stehen.

o04-1

Lokale Bedienung
000 ooo

LIOB

CONNECT
000_ooo

Local I/0

_/_ Alle L-IOB I/0 Module verfiigen lber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund-
beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerate-
und Datenpunktinformationen werden in Klartext und tGilber Symbole dargestellt.

XNI-1

Leistungsmerkmale

+ 1/0 Modul mit physikalischen Ein- und Ausgdngen - Lokale Anzeige von Gerédte- und Datenpunktinformationen

« Anschluss an L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller in Klartext und Gber Symbole

oder LIOB-586/588/589 I/0 Controller Giber LIOB-Connect « Automatische Einbindung in L-INX, L-ROC
oder LIOB-586/588/589 Konfiguration

« Einfacher Gerateaustausch ohne Software-Tool

« Handbedienung tiber Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial)
« 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM011, DIM012, DIM013, DIM014 g
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022 %
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Stromversorgung 24V DC/ 24V AC £10 % durch L-INX, L-ROC, L-POW oder LIOB-A2/A4 uber LIOB-Connect —
Schnittstellen 1 x LIOB-Connect é
7
Anordnung Anreihbar (max. 4 Module) oder mit einer 4-Draht-Leitung bis zu 50 m absetzbar ;_>'
Typ LIOB-100 LIOB-101 LIOB-102 LIOB-103 -
Leistungsaufnahme 1,7W 1,7W 1,7W 1,7W
2,6 W (alle Relais ein) 2,7 W (alle Relais ein) 2,5W (alle Relais ein) -
Universal-Eingang (Ul) 8 8 6 6 :D>
Digital-Eingang (DI) 2 16 - - =
Analog-Ausgang (AO) 2 = 6 6
Digital-Ausgang (DO) 9 (5 x Relais6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (5 x Relais 16 A) -
4 xTriac 0,5 A) )
Digital-Ausgang techn. Daten Weitere Informationen finden Sie unter ,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgédnge bei §
LOYTEC-Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs. =z
o
LIOB-100 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 9 DO (5 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) 0
LIOB-101 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 16 DI =
LIOB-102 LIOB-Connect I/0O Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A) E"r
LIOB-103 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (5 x Relais 16 A) i
LIOB-A2 L-IOB Adapter 2 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels 4-poligen Kabeln 3
LIOB-A4 L-10B Adapter 4 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels RJ45-Netzwerkkabeln
LIOB-A5 L-IOB Adapter 5 als Abschlusswiderstand eines LIOB-Connect Busses ’C\l
LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W 8-
L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fiir L-IOB Universal-Eingdnge und L-STAT _8‘:
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LIOB-FT I/0 Modul BACnet Modbus
v’ CEA-709 M-Bus

LIOB-150/151/152/153/154 V2 KNX OPC

Datenblatt #89020020

Funktionen

Die LIOB-15x Module sind LonMark-zertifiziert und kommunizieren tGiber TP/FT-10
im LonMark-System. Sie bieten bis zu 512 Adresstabelleneintrage (ECS Mode) und
lassen damit Einschrankungen beim Binding vergessen.

LIOB-FT Modus

Die LIOB-15x Module kénnen Uber die lokale Bedienung in den LIOB-FT Modus
geschaltet werden. Im LIOB-FT Modus erweitern die LIOB-15x Module L-INX
Automation Server und L-ROC Room Controller um physikalische Ein- und
Ausgange per Plug-and-play.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

Lokale Bedienung

Alle L-IOB I/0 Module verfligen tber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrundbe-
leuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Geréte- und
Datenpunktinformationen werden in Klartext und tGiber Symbole dargestellt.

<
<
4

.?.ri. LIOB Local I/0

CEA-709 FT

LonMark TP/FT-10

%
>
@©
=
[
—
©
U]
— ; intrarfet
= o
—
%)
=
—l
I
<
(@)
4

Leistungsmerkmale

Router, NIC

+ /0 Modul mit physikalischen Ein- und Ausgangen + Konform zum CEA-709 und ISO/IEC 14908-2

« SNVT-basiertes Interface zur Integration am Standard (LonMark-System)
TP/FT-10 Kanal im LonMark-System + Anschluss an L-INX Automation Server oder L-ROC

. LonMark-zertifiziert Room Controller Giber LIOB-FT per Plug-and-play

Handbedienung tiber Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) « Automatische Einbindung in L-INX oder L-ROC Konfiguration

+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung + Einfacher Geréiteaustausch ohne Software-Tool

Schnittstellen

+ Lokale Anzeige von Gerdte- und Datenpunktinformationen * LNS Plug-in zur Gerétekonfiguration im LonMark-System

in Klartext und Gber Symbole

Zubehor
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LIOB-FT 1/0 Modul
LIOB-150/151/152/153/154 V2

usuoIpjuN

=
Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM015, DIM016, DIM017 E..‘Z'
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022 Z’
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) 5
Stromversorgung 24V DC/ 24V AC £10 % uber Schraubklemme oder durch L-INX, <
L-ROC, L-POW oder LIOB-A2/A4 liber LIOB-Connect
Schnittstellen 1 x LonMark TP/FT-10 oder LIOB-FT -
5
Typ LIOB-150 LIOB-151 LIOB-152 LIOB-153 LIOB-154 o
Leistungsaufnahme 1,7W 1,7W 1,7W 1,7W 1,7W
2,6 W (alle Relais an) 2,7 W (alle Relais an) 2,5W (alle Relais an) 2,6 W (alle Relais an)
Universal-Eingang (Ul) 8 8 6 6 7 —
Digital-Eingang (DI) 2 12 - - - =
Analog-Ausgang (AO) 2 - 6 6 4 >
Digital-Ausgang (DO) 8 (4 x Relais 6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (4 x Relais 16 A, 7 (5 x Relais 6 A,
4 xTriac 0,5 A) 1 x Relais 6 A) 2 xTriac 0,5 A)

Digital-Ausgang techn. Daten  Weitere Informationen finden Sie unter,,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgdnge bei LOYTEC-
Geraten” am Ende des L-I0OB Bereichs.

Differenzialdrucksensor - - - - 0-500 Pa

Maximale Ressourcen

Netzwerkvariablen (NVs) Fixes NV-Interface, statisch
Adresstabelleneintrdage 512 (non-ECS Mode: 15) )
Q
Bestellnummer  Produktbeschreibung 4
LIOB-150 LIOB-FT I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) §
LIOB-151 LIOB-FT I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI v
LIOB-152 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
LIOB-153 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A) Z
LIOB-154 LIOB-FT I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor 2
=
LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W L|/_|1
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W )_>|
L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fiir L-IOB Universal-Eingange und L-STAT
-
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LIOB-IP852 I/0 Modul BACnet Modbus
v’ CEA-709 M-Bus

LIOB-450/451/452/453/454 /2 KNX OPC

Datenblatt #89026820

Funktionen

Die LIOB-45x Module sind LonMark-zertifiziert und kommunizieren lber
Ethernet/IP-852 im LonMark-System. Sie bieten bis zu 512 Adresstabelleneintrage
(ECS Mode) und lassen damit Einschrankungen beim Binding vergessen.

LonMark IP-852 Kanal iiber Ethernet

L-WEB, L-STUDIO

LIOB-45x I/0 Module verfligen auf der Ethernet-Seite Uber zwei 100Base-T
Ethernet-Ports mit integriertem Ethernet-Switch. Damit lassen sich daisy-
chained Linientopologien mit bis zu 20 Gerdten bauen, die die Kosten fiir den
Netzwerkaufbau reduzieren. Weiters ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-
Vernetzung mdglich (Ringtopologien), mit der die Zuverlassigkeit erhdht wird. Die
redundante Ethernet-Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol”
(RSTP) ermdglicht, welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches
unterstutzt wird.

L-ROC

Die LIOB-45x Module verfligen tber ein Web-Interface, um den Gerédtestatus

P
Z. '?T" % OB abzufragen. Auf das lokale Display kann tber VNC zugegriffen werden.
- CEA-709 = 1P
LIOB-IP Modus
‘ % ié L:‘;"Io Die LIOB-45x Module kénnen Uber die lokale Bedienung in den LIOB-IP Modus
— geschaltet werden. Im LIOB-IP Modus erweitern die LIOB-45x Module L-INX

Automation Server, L-ROC Room Controller, L-IOB I/O Controller und LIOB-AIR I/0
Controller um physikalische Ein- und Ausgange per Plug-and-play.

Lokale Bedienung

Alle L-10B I/0 Module verfiigen tber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrundbe-
leuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerdte- und

1%
> . . . .
g Datenpunktinformationen werden in Klartext und Gber Symbole dargestellt.
(7]
+—
©
U}
|_
=
wn
4
g A
z ) Intranet
NG

= L-INX I/O Integration tber
<Q( LIOB-IP per Plug-and-play
4
Y
=z
o]
+—
é Leistungsmerkmale

+ 1/0 Modul mit physikalischen Ein- und Ausgangen - Lokale Anzeige von Gerate- und Datenpunktinformationen
ic) + Dual Ethernet/IP Schnittstelle in Klartext und iiber Symbole
g . SNVT-basiertes Interface zur Integration am « Anschluss an L_":X Aut((j)mation Server, L—RO(IZI nggn Controller,
£ IP-852 Kanal im LonMark-System L-10B I/0 Controller und LIOB-AIR I/O Controller (iber LIOB-IP
£ . LonMark-zertifiziert + Automatische Einbindung in L-INX, L-ROC,
R ) o L-IOB 1/O Controller und LIOB-AIR

- Bis z:bS 1d2 AdresstabbelIener:ntragek(:CS—l\f/lode) - Einfacher Gerateaustausch ohne Software-Tool

« Handbedienung tiber Dreh-/Driickkno!
5 (Jog-Dial) oder ?/NC Client P « Integrierter Webserver zur Gerdtekonfiguration
c r s 3 . . _
8 . 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung + LNS Plug-in zur Gerdtekonfiguration im LonMark-System
=]
N
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LIOB-IP852 1/0 Modul
LIOB-450/451/452/453/454 V2

usuoIun
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1/0 Integration tber LIOB-IP852 Gerdte kommunizieren
LIOB-IP per Plug-and-play Uber NVs im im LonMark Modus
-
b
Allgemeine Technische Daten >
Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM018, DIM019, DIM020, DIM021, DIM022
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Stromversorgung 24V DC/ 24V AC £10 % Uber Schraubklemme oder durch L-INX, L-ROC,
L-IOB Controller, L-POW oder LIOB-A2/A4 liber LIOB-Connect
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
LIOB-IP,
LonMark IP-852
(A
Technische Daten LIOB-IP852 I/O Module (LIOB-45x) U
)
Typ LIOB-450 LIOB-451 LIOB-452 LIOB-453 LIOB-454 g
Leistungsaufnahme 4,5W (alle Relaisan) 4,5W 4,5W (alle Relais an) 4,5W (alle Relais an) 4,5W (alle Relais an) b
Universal-Eingang (UI) 8 8 6 6 7
Digital-Eingang (DI) 2 12 - - - Z
Analog-Ausgang (AO) 2 - 6 6 4 %
Digital-Ausgang (DO) 8 (4 x Relais 6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (4 x Relais 16 A, 7 (5 x Relais 6 A, ('.;
4 xTriac 0,5 A) 1 x Relais 6 A) 2 xTriac 0,5 A) )—>|
_|

Digital-Ausgang techn. Daten  Weitere Informationen finden Sie unter ,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgédnge bei LOYTEC-
Gerdten” am Ende des L-IOB Bereichs.

Differenzialdrucksensor - - - - 0-500 Pa

Maximale Ressourcen

1va-i

Netzwerkvariablen (NVs) Fixes, statisches NV-Interface

Adresstabelleneintrage 512 (non-ECS Mode: 15)

Bestellnummer  Produktbeschreibung -

LIOB-450 LIOB-IP852 /0O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) )

LIOB-451 LIOB-IP852 1/0 Modul: 8 Ul, 12 DI a

LIOB-452 LIOB-IP852 /0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A) %

LIOB-453 LIOB-IP852 1/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)

LIOB-454 LIOB-IP852 1/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor 8

LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerit, 24 VDC, 15 W =

LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24V DC, 15W g

L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fiir L-IOB Universal-Eingdnge und L-STAT %
S5
N
c
o
1)
>
_O‘:
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LIOB-BIP 1/0 Modul v BACnet

CEA-709 M-Bus
LIOB-550/551/552/553/554 V2 KNX v OPC

Datenblatt #89027020

Funktionen

Die LIOB-55x I/0 Module kommunizieren Uber Ethernet/IP im BACnet/IP-
Netzwerk. Sie erflillen das BACnet Building Controller Profil (B-BC) und stellen ihre
I/0 Datenpunkte entweder iber BACnet-Server-Objekte zur Verfliigung oder die
L-10B Module holen sich aktiv die Datenpunktwerte per BACnet Client Maps von
einem BACnet-Server.

Gemd dem B-BC Profil unterstiitzen die LIOB-55x Module auch BACnet Alarming,
Scheduling und Trending. Sie sind BTL-getestet und zertifiziert.

L-WEB, L-STUDIO

BACnet/IP liber Ethernet

LIOB-55x I/0 Module verfiigen auf der Ethernet-Seite Gber zwei 100Base-T
Ethernet-Ports mit integriertem Ethernet-Switch. Damit lassen sich daisy-
chained Linientopologien mit bis zu 20 Gerdten bauen, die die Kosten fiir den
"'8‘" "1‘" "'8‘" A Netzwerkaufbau reduzieren. Weiters ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-
BACnet | |xmi-DA| | OPCUA Vernetzung moglich (Ringtopologien), mit der die Zuverldssigkeit erhoht wird. Die

I \/\ % redundante Ethernet-Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol”

= (RSTP) ermdglicht, welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches
oB %‘) @ Die LIOB-55x Module verfligen lber ein Web-Interface, um den Geratestatus
m C

L-ROC

<
<
4

unterstitzt wird.

abzufragen, Datenpunkte des Moduls anzuzeigen oder zu verstellen. Zusatzlich
zu den BACnet-Server-Objekten werden die I/0O Datenpunkte iber den einge-
bauten OPC-Server Uber SSL-verschlisselte Webservices (OPC XML-DA) oder UA
Secure Conversation (OPC UA) bereitgestellt. Auf das lokale Display kann tber

:"g’

VNC zugegriffen werden.
Local 1/0

. = LIOB-IP Modus
>
g Die LIOB-55x Module kénnen tber die lokale Bedienung in den LIOB-IP Modus
g geschaltet werden. Im LIOB-IP Modus erweitern die LIOB-55x Module L-INX
8 Automation Server, L-ROC Room Controller, L-IOB I/0O Controller und LIOB-AIR I/0

Controller um physikalische Ein- und Ausgdnge per Plug-and-play.
e Lokale Bedienung
|_
‘3 Alle L-IOB I/0 Module verfligen tiber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrundbe-
. leuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. Gerate- und
> Datenpunktinformationen werden in Klartext und Gber Symbole dargestellt.
—

(—(_ﬁ\tranyet -

LIOB-IP
G
_ S
<
&
- L-INX I/O Integration tiber
LIOB-IP per Plug-and-play
Y
Z .
e Leistungsmerkmale
§ + 1/0 Modul mit physikalischen Ein- und Ausgangen + Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
& - Dual Ethernet/IP Schnittstelle und 150 16484-5:2012 Standard
c « BACnet-Objekte zur Integration in BACnet/IP-Netzwerke » B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert
S . . . . .
= « BACnet Client Maps zum Zugriff auf BACnet-Server-Objekte Unterstiitzt BACnet Alarming, Scheduling und Trending
E . Erfiillt das BACnet Building Controller Profil (8-BC) + Anschluss an L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller,
5= ] ) ) LIOB-58x und LIOB-AIR I/O Controller tiber LIOB-IP
E  Handbedienung tber Dreh-/Driickknopf ) o ]
3 (Jog-Dial) oder VNC Client + Automatische Elnblncli-lljggB IR:EINX’
+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung L-ROC, LIOB-58x und )
. . . . - Einfacher Gerdteaustausch ohne Software-Tool

= + Lokale Anzeige von Gerdte- und Datenpunktinformationen
% in Klartext und tiber Symbole - Eingebauter OPC XML-DA und OPC UA Server
= - Integrierter Webserver zur Geritekonfiguration + Mathematikobjekte zur Ausfihrung mathematischer
N und zum Datenpunkt-Monitoring Funktionen mit Datenpunkten
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LIOB-BIP I/0 Modul
LIOB-550/551/552/553/554 V2

usuoIpjuN
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I/0 Integration tber LIOB-IP Im BACnet-Modus kommunizieren
per Plug-and-play LIOB-BIP Gerate tiber BACnet/IP
-
b
Allgemeine Technische Daten >
Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM018, DIM019, DIM020, DIM021, DIM022
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Stromversorgung 24V DC/ 24V AC £10 % uber Schraubklemme oder durch L-INX, L-ROC,
L-IOB Controller, L-POW oder LIOB-A2/A4 tiber LIOB-Connect
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA, LIOB-IP,
BACnet/IP
. (A
Technische Daten LIOB-BIP I/O Module (LIOB-55x) Q)
)
Typ LIOB-550 LIOB-551 LIOB-552 LIOB-553 LIOB-554 g
Leistungsaufnahme 4,5W (alle Relaisan) 4,5W 4,5W (alle Relais an) 4,5W (alle Relais an) 4,5 W (alle Relais an) &
Universal-Eingang (UI) 8 8 6 6 7
Digital-Eingang (DI) 2 12 - - - -
<
Analog-Ausgang (AO) 2 - 6 6 4 %
Digital-Ausgang (DO) 8 (4 x Relais 6 A, - 8 (8 x Relais 6 A) 5 (4 xRelais 16 A, 7 (5 x Relais 6 A, g
4 xTriac 0,5 A) 1 x Relais 6 A) 2 xTriac 0,5 A) =
>

Digital-Ausgang techn. Daten  Weitere Informationen finden Sie unter,,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgdnge bei LOYTEC-
Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs.

Differenzialdrucksensor - - - - 0-500 Pa

Maximale Ressourcen

1va-i

OPC-Datenpunkte 100 BACnet-Notification-Class-Objekte 32
BACnet-Objekte 1 prol/O Trendlogs (BACnet oder generisch) 10 (130000 Eintrdge, = 2 MB)
BACnet-Client-Mappings 20 Datenpunkte in Trendlogs 10
BACnet-Kalenderobjekte 10 Alarmlogs 5 CJCDU
BACnet-Scheduler-Objekte 5 Connections (Local / Global) 200/100 f_lf
Mathematikobjekte 20 =
:
LIOB-550 LIOB-BIP I/0O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A) Iy
LIOB-551 LIOB-BIP /O Modul: 8 Ul, 12 DI =
LIOB-552 LIOB-BIP I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A) é"'
LIOB-553 LIOB-BIP I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A) i
LIOB-554 LIOB-BIP I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor r3|>
LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24 VDC, 15W
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15 W ’C\‘
L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fuir L-IOB Universal-Eingange und L-STAT g
o:
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L-IOB 1/0 Controller mit Anwendungsprogramm

Funktionen

% Die Produktfamilie der L-IOB I/0O Controller mit Anwendungsprogramm besteht aus Ein-/Ausgabe-Controllern mit spezi-
= fisch programmierten Anwendungsprogrammen fiir die Gebdaudeautomation. Vorgefertigte Softwaremodule und inte-
< grierte Hardwarekomponenten erleichtern das Engineering durch einfache Konfiguration und Parametrierung anstatt
o) Programmierung.
L
% Das Gesamtprojekt wird innerhalb der IEC 61499 basierenden Automationssoftware L-STUDIO konfiguriert und kann naht-
los auch in ein L-ROC Room Automationssystem integriert werden.
U LIOB-AIR - Variabler Volumenstromregler (VAV-Controller)
o
o
T
= L-STUDIO Air WeB.500 L-STUDIO Air
I MANAGEMENT SYSTEM
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v BACnet v Modbus L-1OB I/0 Controller mit Anwendungsprogramm
v' CEA-709 v' MP-Bus

v OPC D2UIES LIOB-AIR1/AIR2/AIR13/AIR20

usuoIpjuN

Datenblatt #89033220

Der LIOB-AIR ist ein vollstandig IP-basierter variabler Volumenstromregler (VAV-
Controller) mit vorgefertigtem, flexiblem, reprogrammierbarem Anwendungs-
programm und komplexen Managementeigenschaften fur das Liftungssystem
eines Gebaudes.

L0B-AR

TN Ccontr! oller

OIANLS-1'gIM-T

OB Der L-STUDIO AIR Designer unterstitzt eine schnelle und flexible Projektierung
die den Anforderungen eines jeden VAV-Systems gerecht wird. Jeder VAV-

ey P Controller verfligt (iber eine BACnet und eine OPC-Netzwerkschnittstelle und
= lasst sich nahtlos in jedes Gebdaudemanagementsystem integrieren. Die grafi-
schen Seiten fiir Bedienung, Uberwachung und Geritekonfiguration werden auf
dem LIOB-AIR gehostet, wodurch Tridium oder eine andere Middleware nicht
mehr bendétigt wird. Ohne jeden zusatzlichen Aufwand integriert sich L-STUDIO
AIR nahtlos in das LWEB-900 Gebaudemanagementsystem. Die lokale Trend-
aufzeichnung und das lokale Alarmmanagement erméglichen im BMS eine detail-
lierte Betriebsfiihrung. Das lokale Zeitschalten bietet einen verldsslichen Betrieb

Modbus
T 2] 2 < E der Zonen sogar bei Netzwerkausfall. Komplexe DCV-Algorithmen sparen Energie

o04-1

XNI-1

und Online-Test-Algorithmen sorgen fiir einen einwandfreien Systembetrieb
sowie die Erkennung eines defekten Gerdts wie ein blockierter Klappenstell-
antrieb, ein stecken gebliebenes Erhitzerventil, ein defekter serieller Ventilator,
etc.

Die Kommunikation kann entweder Uber Ethernet oder das optionale WLAN

:: g-; aufgebaut werden. Die Dual-Ethernet Schnittstelle ermdglicht die Verkettung

< der VAV-Controller fur eine einfache Netzwerkverkabelung. Das optional ein-

gebaute WLAN unterstiitzt Antennendiversitat fir eine verldssliche drahtlose

% LIOB| |ocaliio
—
—

Kommunikation in einer selbstheilenden Mesh-Netzwerktopologie. Ein zugeho-
riger Port verbindet das L-STAT Raumbediengerat fiir Benutzerinteraktionen. Der
eingebaute Klappenstellantrieb kommuniziert via MP-Bus und bietet detaillierte
Statusinformationen. Der integrierte Druckdifferenzsensor wird dazu verwendet,
um die Luftstrémung zu messen. Uber mehrere universelle Eingdnge und analoge
sowie digitale Ausgdnge kdnnen zusatzliche Sensoren und Aktoren angebun-
den werden. Zuséatzliche Gerate konnen Uber einen extra L-10B, tiber RS-485 oder
— drahtlos Gber EnOcean angebunden werden. Ein optionales LTE-800 am USB-Port
e angeschlossen bietet Zugang zu Liegenschaften liber ein mobiles Netzwerk.

skemajen

IEC 61499 IEC61131

y=f(x) | '

loT Integration

1V1S-1°SIA

Die loT-Funktion (Node.js) ermoglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebdudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-
basierte Steuerung. Schlie3lich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle
Protokolle fir nicht-standardisierte Gerdte in einer Primdranlage implementiert
werden.

1va-i

DALI Integration

JIN “423noy

Der LIOB-AIR20 verfligt Uber einen zusatzlichen DALI-Kanal. Dieses Modell
ermdglicht die einfache Integration von Beleuchtungsfunktionen in die LIOB-AIR
Steuerung, ohne dass ein separates L-DALI Gerat benétigt wird. Durch die kom-
fortable Nutzung aller L-DALI Funktionen direkt am LIOB-AIR reduziert sich der
Installationsaufwand und verschafft diesem Modell einen Wettbewerbsvorteil in
LIOB-AIR-Projekten, die ebenfalls Lichtldsungen erfordern.

VETENSAIUITRIS

1Qyagnz
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Funktionen

L-ROC L-WEB, L-STUDIO

L-INX

wv
>
©
=
[
+—
©
O

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-1OB I/0 Controller mit Anwendungsprogramm

LIOB-AIR1/AIR2/AIR13/AIR20

Unterstiitzte VAV-Typen .
Standard VAV (nur Volumenstromregelung .
ohne Nacherwdrmung, ohne Ventilator) .
VAV mit elektrischer Nacherwdrmung bis zu 3 Stufen .
VAV mit Heizwassernacherwdarmung .
VAV mit seriellem Ventilator .

Unterstiitzte Eingange (Sensoren)

VAV mit seriellem Ventilator und elektrischer .
Nacherwdrmung bis zu 3 Stufen

VAV mit seriellem Ventilator und Heizwassernacherwdrmung
VAV mit parallelem Ventilator und elektrischer *
Nacherwarmung bis zu 3 Stufen .
VAV mit parallelem Ventilator und Heizwassernacherwarmung .

alle Nacherwarmer auch optional mit Perimeterheizung .

Druck (intern)
Raumtemperatur
Raumtemperatursollwert als Absolutwert und/oder Offset

Bewegungsmelder

lokale Belegungstiibersteuerung
Zulufttemperatur

CO, oder VOC Sensor

relative Luftfeuchtigkeit
Fensterkontakt
Klappenrickmeldung

externer Volumenstromsollwert (Europdische Version)

Unterstiitzte Ausgange (Aktoren)

MP-Bus Klappenantrieb

stetiger Klappenantrieb

3-Punkt Klappenantrieb

paralleler Ventilator (mit EC-Motoren Unterstlitzung)
serieller Ventilator (mit EC-Motoren Unterstiitzung)
stetige Heizwassernacherwdarmung

elektrischer Nacherwdrmung bis zu 3 Stufen

stetige Perimeterheizung

Perimeterheizung 3-Punkt

Perimeterheizung ein/aus.

Folgende Applikationen werden durch den LIOB-AIR VAV-Controller integriert:

+ Volumenstromregelung « Raumtemperaturalarme + Regelung der relativen Feuchte
+ Volumenstromkonfiguration - Raumtemperatur-Sollwertfiihrung + Externer Volumenstrom-Sollwert
+ Volumenstromalarmierungen - Externer Raumtemperatur-Sollwert - Datenaggregation zur Liiftungszentrale
+ Volumenstromkalibrierung + Raumbelegung « Gruppenfunktionen
« Raumtemperaturregelung « Zulufttemperaturregelung
+ Sequenzsteuerung - Luftqualitatsregelung
Sequenzsteuerung
Valve % AirFlow %
A A
100 % —Q—— g [— MaxFlowCool
@ @ Dead
Zone
v
5 50
A2 s\
QL.
s\§
.
MaxFlowHeat
MinFlowCool
MinFlowHeat

84

Héat $equence Cool Sequence

iTerminaI Load

f-» X Start Heat1
—————————————————————————— » X Max Flow

----------------------------- + X Max Heat1

********************************* X Start Heat2
» X Max Heat2
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L-1OB I/0 Controller mit Anwendungsprogramm

LIOB-AIR1/AIR2/AIR13/AIR20

usuoIpjuN

o
Leistungsmerkmale =
m
&
« /0 Controller mit physikalischen Ein- und Ausgéngen « Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server —
wn
« Spezifisches Anwendungsprogramm zur + Handbedienung liber Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) =
. g =)
variablen Volumenstrom-Steuerung (VVS) . Remote-Handbedienung iiber VNC-Client =
» Vemnetzung iiber redundantes IP-Netzwerk + 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung
» Alarming, Scheduling und Trending (AST™) « Lokale Anzeige von Gerate- und Datenpunktinformationen —
« Unterstiitzt Node.js* zur einfachen loT Integration (e.g. Google in Klartext und tiber Symbole -
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...) . Einfacher Geriteaustausch ohne Software-Tool g
- Trending aller wichtigen Gré3en im Controller . Unterstiitzt EnOcean:
- Konfiguration und Parametrierung mit L-STUDIO LIOB-AIR20: eingebaut
- Integration des L-STAT Raumbediengerits LIOB-AIRT, LIOB-AIR2, LIOB-AIR13: bendtigt LENO-80x
« Integrierte LWEB-802/803 Raumbedienung » Unterstutzt WLAN: . -
LIOB-AIRT, LIOB-AIR13, LIOB-AIR20: eingebaut =
« Fugt sich nahtlos in das LWEB-900 System ein LIOB-AIR2: benétigt LWLAN-800 =
- Integrierter Webserver zur Gerdtekonfiguration . Unterstiitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800
« Erweiterung um physikalische Ein- und Ausgdnge mit einem . DALI-Integration (nur LIOB-AIR20)

L-I0B I/0 Modul (LIOB-45x/LIOB-55x) per Plug-and-play
« Dual Ethernet/IP Schnittstelle

« BACnet/IP-Interface erfullt B-BC (BACnet
Building Controller) Profil

- Integration eines Stellantriebs tiber MP-Bus
- Differenzieller Drucksensor

« Inklusive Stellantrieb

Runtime-Lizenzen

()]
Typ LIOB-AIR1 LIOB-AIR2 LIOB-AIR13 LIOB-AIR20 Q
q (9]
Programmierung, Tools L-STUDIO s
Q
Lizenz L-STUDIO: inkludiert L-STUDIO: inkludiert L-STUDIO: inkludiert ~ L-STUDIO: inkludiert S
L-LOGICAD: n/a L-LOGICAD: n/a L-LOGICAD: n/a L-LOGICAD: n/a
-
=
n
-
(Ya]
West, Floor 3, VAVbox1 Status Overview 2015-01-20 . )—>|
Welcome: Calibrator d'\ @ A VAV-Version: 1.02 E =
e
Pressure Air Flow Damper =
inWC cfm % Damper_Fb ExtFlowSetp. Fan (o)
is not available ! is not available ! is not available ! v
o -
O
© & o >
c =
Space Temp. Temp. Setpeint Discharge Temp Reheat =
°F °F °F % PeriphHeat W
s not available ! te)]
=
g o] o)
. : = — o
Occupancy Occup. Sensor  Occup. Override =] E_
coz rel Humidity Window Contact Q r_D‘
is not available ! s not available ! is not available ! =
=
FEN N (@}
L] (L)
Device Air Supply Zone VAV Group 0 A
Pressurize Depressurize Sl_
s not available ! is not available ! l l l 2
=8 (%) - &
> T
o
@) )
| =
VAV VAV @,‘
li Trends Scheme N
=
o
[¢’)
=
O:
=

*benotigt L-IOT1 Softwarelizenz
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Funktionen

L-ROC L-WEB, L-STUDIO

L-INX

1%
P
©
=
[
@
S
U]

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-1OB I/0 Controller mit Anwendungsprogramm

LIOB-AIR1/AIR2/AIR13/AIR20

Technische Daten
Typ

LIOB-AIR1

LIOB-AIR2

LIOB-AIR13

LIOB-AIR20

Abmessungen (mm)

260 x 120 x 68 (L x B x H), DIM043

208 x 120 x 68 (L x B x H), DIM044

Installation montierbar auf dem zugehdorigen Uber Langlécher montierbar
Volumenstromaktor

Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10—-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP20

Stromversorgung 85-240V AC 50/60Hz oder 24VDC/24VAC*10% 85-240V AC 50/60Hz

24VDC/24VAC*10 %

L-IOB I/O Erweiterung

1 L-IOB I/0 Modul vom Typ LIOB-BIP

Schnittstellen

2 x Ethernet (100Base-T):OPC XML-DA, LonMark IP-852,
BACnet/IP, LIOB-IP, HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, SNMP

1 x L-STAT (Raumbediengerat)
1 x MP-Bus (Stellantrieb)
2 x USB-A

EnOcean (bendtigt LENO-80x)

LTE (bendtigt LTE-800)

WLAN (bendtigt LWLAN-800)

1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):

1 x Internes WLAN-

1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):

BACnet MS/TP oder Interface BACnet MS/TP oder
Modbus RTU (Master (2x SMA) Modbus RTU (Master
oder Slave) oder Slave)
1 x Internes WLAN- 1 x Internes WLAN-
Interface (2 x SMA) Interface (2 x SMA)
1 x DALI
1 x EnOcean (USA/
Kanada 902 MHz) mit
externer Antenne
Universal-Eingang (UI) 10 10 10 10
Analog-Ausgang (AO) 3 3 3 3
Digital-Ausgang (DO) 9 (3 x Relais 16 A, 4 x Relais 6 A, | 6 (4 x Relais6A, | 6 (4 xRelais 6A, 6 (4 x Relais T0A,
2 xTriac0,5A) 2 xTriac0,5A) 2xTriac0,5A) 2 xTriac0,5A)

Digital-Ausgang
techn. Daten

Weitere Informationen finden Sie unter ,Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgédnge bei LOYTEC-
Geraten” am Ende des L-IOB Bereichs.

Differenzialdrucksensor

0-250 Pa

0-500 Pa

Stromversorgungsausgang

18 VDC, max. 200 mA

Stellantrieb

Drehmoment: 5 Nm
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Maximale Ressourcen

L-1OB I/0 Controller mit Anwendungsprogramm

LIOB-AIR1/AIR2/AIR13/AIR20

Gesamtzahl Datenpunkte

30000

CEA-709 External NVs (polling)

2000

OPC-Datenpunkte

10000

CEA-709 Adresstabelleneintrdge

1000 (non-ECS mode: 15)

BACnet-Objekte

2000 (Analog, Bindr, Multi-State)

LonMark Kalender

1 (25 Kalender-Patterns)

BACnet-Client-Mappings

1000

LonMark Scheduler

100

BACnet-Kalenderobjekte

25

LonMark Alarm Server

1

BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte pro Objekt) | E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Notification-Class-Obj. 32 Mathematikobjekte 100

Trendlogs (BACnet oder generisch) 512 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) | Alarmlogs 10
Datenpunkte in Trendlogs 1000 Connections (Local / Global) 4000/ 250
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 2000 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
CEA-709 Alias NVs 2000 Anzahl EnOcean-Gerdte 100

Bestellnummer

Produktbeschreibung

LIOB-AIR1 L-IOB Controller mit Anwendungsprogramm variable Volumenstrom-Steuerung, inklusive Stellantrieb
LIOB-AIR2 L-10B Controller mit Anwendungsprogramm variable Volumenstrom-Steuerung, inklusive Stellantrieb
LIOB-AIR13 L-IOB Controller mit Anwendungsprogramm variable Volumenstrom-Steuerung, inklusive Stellantrieb
LIOB-AIR20** L-10B Controller mit Anwendungsprogramm variable Volumenstrom-Steuerung, DALI Lichtsteuerung,
inklusive Stellantrieb
L-ACT101-MP Stellantrieb 5/8" 5 Nm, MP-Bus Kabel
L-ACT102-MP Stellantrieb 3/4" 5 Nm, MP-Bus Kabel
L-I0T1 Softwarelizenz zur Freischaltungder loT-Funktionalitat fir LIOB-585/586/588/589, LIOB-AIR
und LINX-102/103/202/203
L-TEMP2 Externer Temperatursensor (NTC10K) fiir L-IOB Universal-Eingange und L-STAT
LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
LTE-800 USB LTE Schnittstelle

Weitere Produktvarianten finden Sie auf www.loytec.de/liobair.

** LIOB-AIR20 voraussichtlich im Q2 2020 verfugbar.

buildings under control
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Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgadnge bei LOYTEC-Geraten

Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgdange bei LOYTEC-Geraten

Datenblatt #89049220

Funktionen

% Ul - Universal-Eingang
a Uls sind universelle Analogeingange, die fiir vier unterschiedliche Messverfahren konfiguriert werden kénnen. Sie haben einen
- Eingangsspannungsbereich von 0V bis 10V mit einem Uberspannungsschutz bis 30 V. Die Uls entsprechen der Klasse 1 mit
o einer relativen Genauigkeit von =1 % (des Messwerts) zwischen 1V und 10V und einer absoluten Genauigkeit von £10 mV
% zwischen 0V und 1V. Die ADC-Auflésung betragt 16 Bits. Es miissen galvanisch isolierte Sensoren bzw. Schalter angeschlossen
werden. Es existieren folgende Messverfahren:
v « Binareingang (Digitaleingang)
8 Eingangsimpedanz > 20 kQ), Abtastperiode 10 ms.
4
« Im Spannungsmodus liegen die Schaltschwellen bei < 0,8 V fiir Low-Pegel und > 2 V fiir High-Pegel.
- Im Widerstandsmodus liegen die Schaltschwellen bei < 1,9 kQ fiir Low-Pegel und > 6,7 kQ fiir High-Pegel.
Zwischen den Schaltschwellen ist der resultierende Pegel des Uls nicht definiert.
<
= « Spannungsmessung 0-10V
—l

Eingangsimpedanz > 20 kQ), Abtastperiode < 1 s.

» Strommessung 4-20 mA

Eingangsimpedanz > 20 kQ, Abtastperiode < 1 s. Fiir einige universelle Eingdnge ist ein interner 249 Q Shunt verfligbar.
Eingdnge, welche tiber keinen Shunt verfiigen, missen zur Strommessung mit einem externen 249 Q Widerstand bestiickt
werden.

» Widerstandsmessung

Eingangsimpedanz 10 kQ), Abtastperiode < 1 s. Widerstande im Bereich von 1 kQ bis 100 kQ kénnen gemessen werden.
Fir bekannte Temperatursensoren stehen bereits vordefinierte Kennlinien zur Verfiigung, z.B. Pt1000, NTC10K, NTC1K8,
Ni1000. Es konnen auch beliebig neue Kennlinien tiber das Configuration Tool eingespielt oder angepasst werden.

Die durchschnittliche Abtastperiode p von Analogeingdangen hdngt von der Anzahl von aktiven (nicht deaktivierten) Universal-
eingdngen n ab, welche im Analogmodus konfiguriert sind.
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Die Formel fir p lautet:
p=n-125ms

Das bedeutet, dass wenn z.B. nur zwei Uls als Analogeingange konfiguriert sind, eine Abtastung der beiden Eingange alle
250 ms (im Durchschnitt) erfolgt. Die Uls, welche als Digitaleingange konfiguriert sind, sind von dieser Formel nicht betroffen
(Abtastperiode konstant 10 ms).

L-VIS, L-STAT

DI - Digitaleingang, Zahlereingang (SO-Puls)

DlIs sind schnelle Binareingéange, die auch als Zahleingange (S0) verwendet werden kdnnen. Sie folgen der SO Spezifikation fiir
Stromzdhler und haben eine Abtastrate von 10 ms. Sie wechseln den Pegel bei einer Last von 195 Q zwischen der DI-Klemme
und GND. Es missen galvanisch isolierte Sensoren bzw. Schalter angeschlossen werden.

L-DALI

AO - Analogausgang

AOs sind analoge Ausgange von 0 bis 10V (bis 12V ansteuerbar) mit einer Auflésung von 10 Bit und einem Ausgangsstrom
von maximal 10 mA (20 mA @ 12 V), kurzschlussfest (max. 2 Ausgange gleichzeitig). Die Genauigkeit betragt £100 mV Uber
den gesamten Bereich.

Router, NIC

DO - Digitalausgang

Die folgenden Digitalausgange sind verfligbar:
- Relaisausgang 6 A: Schaltleistung 6 A, 250 V AC bzw. 30 VDC. Einschaltstrom maximal 6 A, max. 600 W (ohmsch) @ 250 V AC.
« Relaisausgang 10 A: Schaltleistung 10A, 250 V AC bzw. 30 VDC. Einschaltstrom maximal 10 A, max. 1600 W (ohmsch) @ 250 V AC.
- Relaisausgang 16 A: Schaltleistung 16 A, 250 V AC bzw. 30 VDC, Einschaltstrom maximal 80 A, max. 2000 W (ohmsch) @ 250 V AC.

Schnittstellen

« TRIAC-Ausgang: Schaltleistung 0,5 A, 24 - 230 V AC. Koppelrelais diirfen nicht angeschlossen werden.

Zum Schalten hoherer Lasten muss ein Koppelrelais verwendet werden. Der dabei verwendete Ausgang am LOYTEC Gerat
muss mit einem Loschglied (Varistor, RC-Glied, usw.) geschiitzt werden.

PRESS - Drucksensor

Zubehor

Diese Eingange reprasentieren differentielle Drucksensoren. Sie sind mit zwei 4,8 mm Schlauchanschliissen ausgestattet.
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Gateways

L-GATE, L-INX, L-DALI

Funktionen

L-GATE Gateways sind fiir den Einsatz als universelle Gateways konzipiert, die den
Datenaustausch zwischen verschiedenen Kommunikationstechnologien ermdogli-
chen. Der Datenaustausch erfolgt tiber,,Connections”. Connections werden manu-
ell oder automatisiert Gber Smart Auto-Connect™ mit dem Konfigurations-Tool
erzeugt. Dabei wird zwischen Local Connections und Global Connections unter-
schieden. Lokale Connections erlauben den Datenaustausch aus unterschiedli-
chen Kommunikationstechnologien, die auf ein und demselben L-GATE Gateway
integriert worden sind. Bei globalen Connections erstrecken sich die Daten-
verbindungen Uber zwei oder mehrere L-GATE Gateways, die Uber Ethernet/IP
miteinander verbunden sind. Eine globale Connection erzeugt dabei eine Daten-
wolke mit einem systemweiten Namen. Datenpunkte, die zu einer globalen
Connection hinzugefligt werden, kénnen Werte in diese Datenwolke senden oder
aus ihr empfangen.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

Neben den L-GATE Gateways bieten auch die L-INX Automation Server
LINX-102 und LINX-103 mit Schnittstellen flir LonMark-Systeme, KNX, Modbus,
M-Bus, MP-Bus, OPC XML-DA und OPC UA sowie LINX-202 und LINX-203 mit
Schnittstellen fiir BACnet-Netzwerke, KNX, Modbus, M-Bus, MP-Bus, OPC XML-DA
und OPC UA leistungsstarke Gateway-Funktionen. Zusatzlich zu den genannten
Kommunikationstechnologien integrieren L-INX Automation Server L-IOB I/O
Module, Gber die physikalische Datenpunkte aufgeschaltet werden, die ebenfalls
Uber Gateway-Funktionen verbunden werden kénnen.

L-INX

o)
e
4

Durch die Verwendung desselben Konfigurationstools fuir L-GATE Gateways und
L-INX Automation Server sind fir beide Produktfamilien die Arbeitsablaufe iden-
tisch. Damit erweitern die o.g. L-INX Automation Server alleine oder in Kombi-
nation mit L-IOB I/0 Modulen das Angebot an Gateway-Produkten erheblich.
Mit den L-GATE Gateways und den L-INX Automation Server bietet LOYTEC ein
Maximum an Flexibilitat bei der Auswahl der richtigen Gateway-Lésung.

Weiters bieten die L-DALI Lighting Controller Gateway-Funktionen fiur die
Integration von DALI-Beleuchtungssystemen in LonMark-Systeme oder
BACnet-Netzwerke.

-
)
> Leistungsmerkmale LGATE-952 LGATE-902 LINX-102 LINX-103 LINX-202 LINX-203
- LON IP-852 - TP/FT-10 X X X X

BACnet/IP — MS/TP X X X X
4 KNXnet/IP — KNXTP1 X X X X X X
<Qlt EnOcean X X X X X X
- SMI X X X X X X

Modbus TCP - Modbus RTU X X X X X X
U M-Bus X X X X X X
; MP-Bus X X X X X X
% OPC XML-DA, OPC UA Server X X X X X X
(@]
« I(Dg:asi/inttrc‘Eg:tle(t)der separiert) X X X X X X
£ WLAN X X X X X X
% LTE X X X X X X
g IP-852 Router X
£ BACnet Router X
(9]
v

h:ﬁiiﬁ?rfserface X X X
2| Lios yomoduien X X X X
g L-WEB Visualisierung X X X X X X
N

90 www.loytec.com




v BACnet v Modbus L-GATE Gateway
v' CEA-709 v' M-Bus

v KNX v OPC LGATE-952

usuoIpjuN

Datenblatt #89023420

Die L-GATE Gateways LGATE-952 sind leistungsstarke Universal-Gateways
mit integrierter, grafischer Visualisierung, die gleichzeitig CEA-709 (LonMark-
Systeme), BACnet, KNX, Modbus und M-Bus integrieren. Ein LCD-Display (128x64)
mit Hintergrundbeleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) dient zur lokalen
Bedienung. Gerate- und Datenpunktinformationen werden in Klartext und tber
Symbole dargestellt.

OIANLS-1'gIM-T

Die Aufschaltung im LonMark-System erfolgt Giber den IP-852 (Ethernet/IP) oder
TP/FT-10 Kanal. LGATE-952 verfligen Uber ein integriertes Remote Network
Interface (RNI), um Uber Ethernet/IP einen Zugriff auf den TP/FT-10 Kanal her-
zustellen. Die BACnet-Aufschaltung erfolgt iber BACnet/IP oder BACNet MS/TP.
LGATE-952 erfilllen das BACnet Building Controller (B-BC) Profil, kdnnen als
BBMD konfiguriert werden und sind BTL-zertifiziert. Weiters verfligen die L-GATE
"TL "1‘" Gateways Uber Schnittstellen zur direkten Einbindung von KNXnet/IP und Modbus
KNX MiBus (RTU, TCP, Master oder Slave). M-Bus-Gerate oder KNXTP1 Teilnehmer werden
D

o04-1

optional Uber externe Schnittstellenmodule eingebunden.

a
FET
XNI-1

=
°
o
=
c
w

betrachtet und verdndert werden. Die Gateway-Funktionalitat erlaubt den Daten-
austausch zwischen allen verfligbaren Kommunikationstechnologien. Realisiert
LTE wird dies mit Connections, Uber die Datenpunkte verschiedenster Technologien
verbunden werden. Dabei wird zwischen Lokalen Connections (Verbindungen auf
dem L-GATE) und Globalen Connections (netzwerkweiter Datenaustausch) unter-
schieden. L-GATE unterstiitzt das automatisierte Anlegen von Connections, was
den Engineering-Aufwand beim Einrichten der Gateway-Funktionalitat erheblich
reduziert (Smart Auto-Connect™). Mit Mathematikobjekten kdnnen beliebige
Berechnungen mit allen Datenpunkten durchgefiihrt werden, um das Ergebnis
auf Ausgangsdatenpunkte abzubilden. Technologiedatenpunkte werden zusatz-
lich automatisch als OPC-Tags Uber den integrierten OPC-Server (OPC XML-DA,
OPC UA) bereitgestellt.

£ ]

xoeSal lopcua Uber den eingebauten Webserver kénnen samtliche Technologiedatenpunkte
(@)
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Auf der Ethernet-Seite verfligen die L-GATE Gateways liber zwei 100Base-T
Ethernet-Ports. Diese konnen entweder lGber den internen Switch miteinander

B EEb
=

— verbunden werden oder es wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk E
. konfiguriert. 5'2
Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei- "’_}
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden, P
um darliber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
ein ungesichertes Netzwerk (Gebdude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP —
usw.). Naturlich verfligen diese Gerate auch liber eine eingebaute Firewall, um ;D>
Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN- =
Funktion ermoglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die
sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kdnnen
Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden. -
Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) %
mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fur den Netzwerkaufbau reduzie- @
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich =
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet- a
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, "
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird. o
L-GATE Gateways bieten AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling und Trending) %
und E-Mail-Benachrichtigung und lassen sich nahtlos in das L-WEB Gebaude- «r-"’Dr
managementsystem integrieren. =
=)
loT Integration
Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu N
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu %—
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung <
von Teilaspekten des Gebaudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung &
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Funktionen

L-GATE Gateway

LGATE-952

o Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
[ ) . L
= aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fir eine Vorhersage-
@ basierte Steuerung. SchlieBlich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle
as Protokolle flr nicht-standardisierte Gerate in einer Primaranlage implementiert
[NN]
% LVIS-3ME15 werden. LVIS-3ME15
LOYTEC LOYTEC
.D o Internet / Intranet :D e
= | = LIP-ME202C Router / Firewall LIP-33ECTC ==
u == =
@)
(=
— -
Ethernet, BACnet/IP OPCXML-DA Ethernet, IP-852
LGATE-952
LINX-102 LINX-120
=< & L-INX
P
4
TP/FT-10 TP/FT-10
[oa)
o 5
0 Leistungsmerkmale

Universales Gateway

Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

B-BC (BACnet Building Controller) Profil

Unterstilitzt BBMD (BACnet Broadcast Management Device)
Unterstiitzt BACnet MS/TP oder BACnet/IP
BACnet-Client-Funktionen (Write Property,

Automatisches Abbilden von Netzwerkvariablen
auf BACnet-Objekte gem. CEN/TS 15231:2005

Alarming, Scheduling und Trending (AST™)

Unterstiitzt Node.js zur einfachen IoT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung

Speichert kundenspezifische Grafikseiten

'<T: Read Property, COV Subscription) Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten
7 BACnet-Client-Konfiguration mit Uber LWEB-900 und LWEB-802/803
4 PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import) Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
g Konform zum CEA-709, CEA-852 und Dual Ethernet/IP Schnittstelle
i ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System) Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten
Unterstiitzt TP/FT-10 oder IP-852 (Ethernet/IP) Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
_ Unterstiitzt dynamische und statische NVs und zum Datenpunkt-Monitoring
%‘ Unterstutzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client
N Configuration Properties (SCPTs, UCPTS) Lokale Anzeige von Gerdte- und Datenpunktinformationen
Remote Network Interface (RNI} mit 2 MNI-Gerdten 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung
Anbindung an KNX/IP direkt, KNX TP1 Giber LKNX-300 Interface Konfiguration tiber Ethernet/IP oder TP/FT-10
kE) M-Bus MastTr naj; EN 13757-3, ArzjsChluss tber Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate
= M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80) via LENO-80x Schnittstelle
(]
5 Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave) Unterstltzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-80x
O . .
o Automatisches Anlegen von Local Connections Unterstiitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
(Smart Auto-Connect™)
L . . Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800
c Mathematikobjekte zur Ausflihrung mathematischer
% Funktionen mit Datenpunkten Unterstiitzt MP-Bus mit LMPBUS-804
E Speicherung benutzerdefinierter
.*é’ Projektdokumentation auf dem Geréat
< Technische Daten
v
Typ LGATE-952
o Abmessungen (mm) 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM053
% Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
g Stromversorgung 24VDC/24VAC +£10 %, typisch 2,5W
A Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
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L-GATE Gateway

LGATE-952

Typ LGATE-952

Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA, LonMark IP-852%, BACnet/IP**, KNXnet/IP, Modbus TCP
(Master oder Slave), HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP
1 x TP/FT-10* (LonMark-System)
2 x USB-A: WLAN (benétigt LWLAN-800), EnOcean (bendétigt LENO-80x),
SMI (bendtigt LSMI-804), LTE (bendtigt LTE-800), MP-Bus (bendtigt LMPBUS-804)
2 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP** oder
Modbus RTU (Master oder Slave)
3 x EXT:
M-Bus, Master EN 13757-3
(bendtigt L-MBUS20/80)
oder
KNX TP1 (benotigt LKNX-300)
oder
SMI (benétigt LSMI-800)

* Entweder LonMark IP-852 oder TP/FT-10 (kein Router)
** Entweder BACnet/IP oder BACnet MS/TP (kein Router)

Tools L-INX Configurator
1 RNI mit 2 MNI-Geraten

usuoIpjuN

o04-1 OIANLS-1'gIM-T

XNI-1

40I-1

Remote Network Interface

Maximale Ressourcen

Gesamtzahl Datenpunkte 30000 LonMark Scheduler 100

OPC-Datenpunkte 5000 LonMark Alarm Server 1

BACnet-Objekte 2000 (Analog, Bindr, Multi-State) E-Mail-Vorlagen 100

BACnet-Client-Mappings 1000 Mathematikobjekte 100

BACnet-Kalenderobjekte 25 Alarmlogs 10

BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) M-Bus-Datenpunkte 1000
BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Modbus-Datenpunkte 2000 Z
Trendlogs (BACnet od. generisch) 512 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) KNXTP1 Datenpunkte 1000 (%)
Datenpunkte in Trendlogs 1000 KNXnet/IP Datenpunke 1000 L':
CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 2000 Connections (Local / Global) 2000/ 250 E:
CEA-709 Alias NVs 2000 Anzahl der L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)

CEA-709 Externe NVs (Polling) 2000 Anzahl EnOcean-Gerédte 100

CEA-709 Adresstabelleneintrage 1000 (non-ECS Mode: 15) EnOcean-Datenpunkte 1000 g
LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) SMI-Gerate (pro Kanal) 16 E
LGATE-952 Universal Gateway

LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24 VDC, 15W (:DU
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W %
L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate ‘;
L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate N
LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Geraten

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa §
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada %
LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan ,%
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn §
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kanalen

LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port N
LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB S—
LTE-800 USB LTE Schnittstelle %:

buildings under control



L-GATE Gateway v" BACnet v Modbus
v CEA-709 v" M-Bus

LGATE-902 v KNX v OPC

Datenblatt #89035920

Funktionen

Das L-GATE Gateway LGATE-902 ist ein leistungsstarkes Gateway mit integrierter,
grafischer Visualisierung, das gleichzeitig CEA-709 (LonMark-Systeme), BACnet,
KNX, Modbus und M-Bus integriert. Ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund-
beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) dient zur lokalen Bedienung.
Geréate- und Datenpunktinformationen werden in Klartext und tber Symbole
dargestellt.

L-WEB, L-STUDIO

Die Aufschaltung im LonMark-System erfolgt iber den IP-852 (Ethernet/IP) oder
_ TP/FT-10 Kanal. LGATE-902 verfligt (iber ein integriertes Remote Network Interface
(RNI), um Uber Ethernet/IP einen Zugriff auf den TP/FT-10 Kanal herzustellen. Die
BACnet-Aufschaltung erfolgt Giber BACnet/IP oder BACNet MS/TP. LGATE-902 ist
als BACnet Building Controller (B-BC) BTL-zertifiziert und kann als BBMD konfigu-
riert werden.

-H—'- -'-;—'- Weiters verfligt das L-GATE Gateway Uber Schnittstellen zur direkten Einbin-
dung von KNXnet/IP und Modbus (RTU, TCP, Master oder Slave). M-Bus-Gerate
oder KNXTP1 Teilnehmer werden optional tiber externe Schnittstellenmodule
eingebunden.
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Uber den eingebauten Webserver kénnen samtliche Technologiedatenpunkte
betrachtet und verandert werden. Die Gateway-Funktionalitat erlaubt den Daten-
austausch zwischen allen verfligbaren Kommunikationstechnologien. Realisiert
wird dies mit Connections, liber die Datenpunkte verschiedenster Technologien
verbunden werden. Dabei wird zwischen Lokalen Connections (Verbindungen auf
dem L-GATE) und Globalen Connections (netzwerkweiter Datenaustausch) unter-
schieden. L-GATE unterstiitzt das automatisierte Anlegen von Connections, was
den Engineering-Aufwand beim Einrichten der Gateway-Funktionalitat erheblich
reduziert (Smart Auto-Connect™). Mit Mathematikobjekten kénnen beliebige
Berechnungen mit allen Datenpunkten durchgefiihrt werden, um das Ergebnis
auf Ausgangsdatenpunkte abzubilden. Technologiedatenpunkte werden zusatz-
lich automatisch als OPC-Tags liber den integrierten OPC-Server (OPC XML-DA,
OPC UA) bereitgestellt.

Auf der Ethernet-Seite verfligt das L-GATE Gateway Uber zwei 100Base-T Ethernet-
Ports. Diese kdnnen entweder Uiber den internen Switch miteinander verbunden
werden oder es wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.
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L-VIS, L-STAT

Werden die Ethernet-Ports flir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden,
um darlber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP
usw.). Natirlich verfligen diese Gerate auch lber eine eingebaute Firewall, um
Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN-
Funktion ermdglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die
sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kénnen
Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden.

£

L-DALI

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie-
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhdht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdoglicht,
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Router, NIC

L-GATE Gateways bieten AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling und Trending)
und E-Mail-Benachrichtigung und lassen sich nahtlos in das L-WEB Gebdude-
managementsystem integrieren.

Schnittstellen

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdéglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebadudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung

Zubehor
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L-GATE Gateway
LGATE-902

usuoIun

Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen ;
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage- m
basierte Steuerung. Schlie8lich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle -
Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerate in einer Primdranlage implementiert ‘é’
werden. o
o
BACnet CEA-709
—
LVIS-3ME15 LVIS-3ME15 o
(@)
DLOYTEC DLOYTEC N
E 3 Internet / Intranet = =
—JE LIP-ME202C Router / Firewall LIP-33ECTC
Ethernet, BACnet/IP OPCXML-DA Ethernet, IP-852 —
OPC UA L
LGATE-902 E
LINX-202 LINX-220 LINX-102 LINX-120
M-Bus / KNX-TP1 g
@
BACnet MS/TP TP/FT-10

Leistungsmerkmale
- Universales Gateway fuir BACnet, LonMark-
Systeme, KNX, Modbus, M-Bus und EnOcean

« Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

» B-BC (BACnet Building Controller) Profil
« Unterstiitzt BBMD (BACnet Broadcast Management Device)
- Unterstuitzt BACnet MS/TP oder BACnet/IP

+ BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)

« BACnet-Client-Konfiguration mit
PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)

+ Konform zum CEA-709, CEA-852 und
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)

« Unterstutzt TP/FT-10 oder IP-852 (Ethernet/IP)
«+ Unterstiitzt dynamische und statische NVs

- Unterstiutzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

- Remote Network Interface (RNI) mit 2 MNI-Gerdten
+ Anbindung an KNX/IP direkt, KNX TP1 Gber LKNX-300 Interface

« M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss tGber
M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80)

« Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)

+ Automatisches Anlegen von Local Connections
(Smart Auto-Connect™)

« Mathematikobjekte zur Ausfihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

vt 9@ @

buildings under control

TP/FT-10

TP/FT-10

« Automatisches Abbilden von Netzwerkvariablen
auf BACnet-Objekte gem. CEN/TS 15231:2005

+ Alarming, Scheduling und Trending (AST™)

+ Unterstiitzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

- Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung
- Speichert kundenspezifische Grafikseiten

« Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten
tiber LWEB-900 und LWEB-802/803

« Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
+ Dual Ethernet/IP Schnittstelle
« Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten

« Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

- Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client

- Lokale Anzeige von Gerédte- und Datenpunktinformationen
+ 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

+ Konfiguration Gber Ethernet/IP oder TP/FT-10

« Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate
via LENO-80x Schnittstelle

« Unterstitzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-80x
« Unterstutzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800

« Unterstutzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

« Unterstiitzt MP-Bus mit LMPBUS-804

+ Speicherung benutzerdefinierter

Projektdokumentation auf dem Gerét
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Funktionen

L-ROC L-WEB, L-STUDIO

L-INX
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L-GATE Gateway

LGATE-902

Technische Daten

Abmessungen (mm)

107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM045

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, Montage: DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC+10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Schnittstellen

2 x Ethernet (100Base-T): 1 x TP/FT-10** (LonMark-System)
OPC XML-DA, OPC UA, 1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
LonMark IP-852**, BACnet/IP*, BACnet MS/TP*

KNXnet/IP, oder

Modbus TCP (Master oder Slave), Modbus RTU (Master oder Slave)
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, 1 x EXT:

Firewall, VNC, SNMP M-Bus, Master EN 13757-3

2 x USB-A: (bendtigt L-MBUS20/80)
WLAN (benotigt LWLAN-800), oder
EnOcean (bendtigt LENO-80x) KNXTP1 (bendtigt LKNX-300)
SMI (benotigt LSMI-804) oder

LTE (bendtigt LTE-800)
MP-Bus (benotigt LMPBUS-804)

* Entweder BACnet/IP oder BACnet MS/TP
** Entweder LonMark IP-852 oder TP/FT-10

SMI (benétigt LSMI-800)

Tools

L-INX Configurator

Remote Network Interface

Maximale Ressourcen

1 RNI mit 2 MNI-Geraten

Gesamtzahl Datenpunkte 10000 LonMark Scheduler 100
OPC-Datenpunkte 2000 LonMark Alarm Server 1
BACnet-Objekte 2000 (Analog, Bindr, Multi-State) E-Mail-Vorlagen 100
BACnet-Client-Mappings 750 Mathematikobjekte 100
BACnet-Kalenderobjekte 25 Alarmlogs 10
— BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) M-Bus-Datenpunkte 250
E BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Modbus-Datenpunkte 250
—'i Trendlogs (BACnet od. generisch) 256 (4000000 Eintrage, = 60 MB) KNX TP1 Datenpunkte 250
g Datenpunkte in Trendlogs 256 KNXnet/IP Datenpunke 250
— CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 1000 Connections (Local / Global) 1000/ 250
CEA-709 Alias NVs 1000 Anzahl der L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
= CEA-709 Externe NVs (Polling) 1000 Anzahl EnOcean-Gerdte 25
g CEA-709 Adresstabelleneintrage 512 (non-ECS Mode: 15) EnOcean-Datenpunkte 250
- LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) SMI-Geréte (pro Kanal) 16
) LGATE-902 Universal Gateway
=z LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
4‘:_1:’_; LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W
ccc) L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Geréte
L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
= LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Gerdten
4?__3 LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
;—‘2 LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
E LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
A LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kandlen
E LSMI-800 Standard Motor Interface flir 16 Motoren via EXT-Port
B LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanéle via USB
N LTE-800 USB LTE Schnittstelle

96 www.loytec.com




v" Modbus L-INX Automation Server
v’ CEA-709 v M-Bus

v KNX v OPC LINX-102, LINX-103

Datenblatt #89035320

usuoIpjuN

Die LINX-102 und LINX-103 Automation Server (Nachfolgervon LINX-100, LINX-101)
speichern kundenspezifische Grafikseiten zur Visualisierung von Informationen
aus LonMark-Systemen, welche tGber LWEB-900 (Gebdaudemanagement) oder
LWEB-802/803 dargestellt werden. LINX-102 und LINX-103 sind um L-IOB I/O
Module mit physikalischen Datenpunkten erweiterbar. L-IOB /0 Module kdn-
nen Uber LOYTEC LIOB-Connect, LIOB-FT oder LIOB-IP automatisiert eingebun-
den werden. Ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrundbeleuchtung und Dreh-/
Driickknopf (Jog-Dial) dient zur lokalen Bedienung. Gerate- und Datenpunkt-
informationen werden in Klartext und tiber Symbole dargestellt.

OIANLS-1'gIM-T

o04-1

Die Aufschaltung im LonMark-System erfolgt Giber den IP-852 (Ethernet/IP) oder
TP/FT-10 Kanal. Die leistungsstarken Automation Server bieten zusatzlich Schnitt-
stellen zur gleichzeitigen Integration von KNX, Modbus sowie M-Bus und ver-
binden als Gateway Datenpunkte mit unterschiedlichem Technologieursprung.
Mit Mathematikobjekten kénnen beliebige Berechnungen mit allen Daten-
punkten durchgefiihrt werden, um das Ergebnis auf Ausgangsdatenpunkte abzu-
bilden. Je nach Variante bieten die Automation Server ein integriertes Remote
Network Interface (LINX-102) oder einen integrierten IP-852 Router mit umfassen-
13_" der L-IP Funktionalitat (LINX-103).
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Die Gateway-Funktionalitdt erlaubt den Datenaustausch zwischen allen verfiig-
baren Kommunikationstechnologien. Realisiert wird dies mit Connections, iber
die Datenpunkte verschiedenster Technologien verbunden werden. Dabei wird
zwischen Lokalen Connections (Verbindungen auf dem L-INX) und Globalen
Connections (netzwerkweiter Datenaustausch) unterschieden. L-INX Automation
Server unterstlitzen das automatisierte Anlegen von Connections, was den
Engineering-Aufwand beim Einrichten der Gateway-Funktionalitat erheblich
reduziert (Smart Auto-Connect™). Technologiedatenpunkte werden zusatz-
lich automatisch als OPC-Tags Uber den integrierten OPC-Server (OPC XML-DA,
OPC UA) bereitgestellt.

P

40I-1
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Die L-INX Automation Server sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kon-
nen entweder Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es

ﬁ?l wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert. E
(%2}
e Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei- ]I—
e spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden, 4
Bl um dariiber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in =
ein ungesichertes Netzwerk (Gebdude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP
usw.). Naturlich verfligen diese Gerate auch liber eine eingebaute Firewall, um —
Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN- ;D>
Funktion ermoglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die =
sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kdnnen
Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden.
Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) 7
mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fur den Netzwerkaufbau reduzie- =4
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich B
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet- =
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, n
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird. "
L-INX Automation Server bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanage- (:3}
ment), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) und lassen =
sich nahtlos in das L-WEB Gebaudemanagementsystem integrieren. «r-"’Dr
loT Integration 3
Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu N
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung g
von Teilaspekten des Gebdudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung =

Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es konnen aber auch Informationen
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Funktionen

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

L-INX

o)
e
4

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-INX Automation Server

LINX-102, LINX-103

aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-
basierte Steuerung. SchlieBlich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle
Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerate in einer Primdranlage implementiert

werden.

Leistungsmerkmale

- Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten Gber
LWEB-900 (Gebdudemanagement), LWEB-803 (Bedienen
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser)

- Speichert kundenspezifische Grafikseiten

- Erweiterung um physikalische Ein- und Ausgange mit
L-I0OB I/0 Modulen (LIOB-10x, LIOB-15x, oder LIOB-45x)

« 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

- Lokale Anzeige von Gerate- und Datenpunktinformationen
+ Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client

« Alarming, Scheduling und Trending (AST™)

« Unterstitzt Node.js* zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

- Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung

« Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer
Funktionen mit Datenpunkten

« Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
+ Dual Ethernet/IP Schnittstelle
« Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten

+ Konform zum CEA-709, CEA-852 und
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)

« Unterstltzt TP/FT-10 oder IP-852 (Ethernet/IP)

« Unterstlitzt dynamische und statische NVs

Unterstltzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

Remote Network Interface (RNI) mit
2 MNI-Geraten (nur LINX-102)

Integrierter Router zwischen IP-852
und TP/FT-10 (nur LINX-103)

KNXnet/IP, Anbindung an KNX TP1 Gber LKNX-300 Interface

M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss Gber
M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80)

Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)
Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™

Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
und zum Datenpunkt-Monitoring

Konfiguration tGber Ethernet oder TP/FT-10

Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate
via LENO-80x Schnittstelle

Unterstiitzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-80x
Unterstltzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

Unterstlitzt MP-Bus mit der Schnittstelle LMPBUS-804

Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerat

Technische Daten

Abmessungen (mm)

107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM045

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC+10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA,
LonMark IP-852*,

Schnittstellen

1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
Modbus RTU (Master oder Slave)
1 x EXT:

LIOB-IP, M-Bus, Master EN 13757-3
KNXnet/IP, (bendtigt L-MBUS20 oder L-MBUS80)
Modbus TCP (Master oder Slave), oder
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, KNXTP1 (benétigt LKNX-300)
Firewall, VNC, SNMP oder

1 x LIOB-Connect SMI (benétigt LSMI-800)

1 x TP/FT-10** (LonMark-System) 2 x USB-A:

gemeinsam mit
LIOB-FT

WLAN (benétigt LWLAN-800),
EnOcean (bendtigt LENO-80x)
SMI (benétigt LSMI-804)

LTE (benétigt LTE-800)

MP-Bus (bendétigt LMPBUS-804)

LINX-102: ** Entweder LonMark IP-852 oder TP/FT-10
LINX-103: ** Router zwischen LonMark IP-852 und TP/FT-10

L-IOB I/O Module

Maximal 8 L-IOB I/0 Module in beliebiger Kombination des Typs LIOB-10x, LIOB-15x, oder LIOB-45x

Remote Network Interface

1 RNI mit 2 MNI-Geraten (nur LINX-102)

CEA-709-Router

1 (nur LINX-103)

Tools

L-INX Configurator

*benotigt L-IOT1 Softwarelizenz
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L-INX Automation Server

LINX-102, LINX-103

usuoIpjuN

z
Gesamtzahl Datenpunkte 10000 Mathematikobjekte 100 E..‘Z'
OPC-Datenpunkte 2000 Alarmlogs 10 Z’
Netzwerkvariablen (NVs) 1000 M-Bus-Datenpunkte 1000 5
Alias NVs 1000 Modbus-Datenpunkte 2000 <
Externe NVs (Polling) 1000 KNXTP1 Datenpunkte 250
Adresstabelleneintrage 1000 (non-ECS Mode: 15) KNXnet/IP Datenpunkte 250 ;
LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) Connections (Local / Global) 1000/ 250 g
LonMark Scheduler 100 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)

LonMark Alarm Server 1 L-IOB I/0 Module 8
Trendlogs 256 (4000000 Eintrage, =~ 60 MB) Anzahl EnOcean-Geréte 25
Datenpunkte in Trendlogs 256 EnOcean-Datenpunkte 250 -
E-Mail-Vorlagen 100 SMI-Gerate (pro Kanal) 16 §
MP-Bus-Gerate (pro Kanal) 16
LINX-102 CEA-709 Automation Server mit LIOB-Connect und eingebautem Remote Network Interface (RNI)
LINX-103 CEA-709 Automation Server mit LIOB-Connect und eingebautem IP-852 Router -
LIOB-A2 L-IOB Adapter 2 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels 4-poligen Kabeln 8
LIOB-A4 L-IOB Adapter 4 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels RJ45-Netzwerkkabeln
LIOB-A5 L-IOB Adapter 5 als Abschlusswiderstand eines LIOB-Connect Busses
LIOB-100 LIOB-Connect I/O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 9 DO (5 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-101 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 U, 16 DI
LIOB-102 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
LIOB-103 LIOB-Connect I/O Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (5 x Relais 16 A)
LIOB-150 LIOB-FT I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-151 LIOB-FT I/0 Modul: 8 Ul, 12 DI Z
LIOB-152 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A) &
LIOB-153 LIOB-FT I/O Modul: 6 Ul, 6 AQ, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A) Z\
LIOB-154 LIOB-FT I/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5A), 1 Drucksensor )_>|
LIOB-450 LIOB-IP852 I/0 Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-451 LIOB-IP852 1/0 Modul: 8 Ul, 12 DI
LIOB-452 LIOB-IP852 1/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A) g
LIOB-453 LIOB-IP852 /0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A) E
LIOB-454 LIOB-IP852 /0O Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
L-I0T1 Softwarelizenz zur Freischaltungder loT-Funktionalitat fiir LIOB-585/586/588/589, LIOB-AIR

und LINX-102/103/202/203 (:30
LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W 1=
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W i
L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerédte o)
L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Geraten §
LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa g_
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada %
LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan o
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn >
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kandlen N
LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port g.
LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB %:
LTE-800 USB LTE Schnittstelle -
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L-INX Automation Server v" BACnet v" Modbus
v M-Bus

LINX-202, LINX-203 v KNX v OPC

Datenblatt #89035620

Funktionen

Die LINX-202 und LINX-203 Automation Server (Nachfolgervon LINX-200, LINX-201)
speichern kundenspezifische Grafikseiten zur Visualisierung von Informationen
aus BACnet-Netzwerken, welche tiber LWEB-900 (Gebdudemanagement) oder
LWEB-802/803 dargestellt werden. LINX-202 und LINX-203 sind um L-IOB I/O
Module mit physikalischen Datenpunkten erweiterbar. L-IOB I/0 Module kén-
nen Uber LOYTEC LIOB-Connect, LIOB-FT oder LIOB-IP automatisiert eingebun-
den werden. Ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrundbeleuchtung und Dreh-/
Driickknopf (Jog-Dial) dient zur lokalen Bedienung. Gerdte- und Datenpunkt-
informationen werden in Klartext und tGber Symbole dargestellt.

Die BACnet-Aufschaltung erfolgt Gber BACnet/IP oder BACnet MS/TP. Die leis-
tungsstarken Automation Server bieten zusatzlich Schnittstellen zur gleichzei-
tigen Integration von KNX, Modbus sowie M-Bus und verbinden als Gateway
Datenpunkte mit unterschiedlichem Technologieursprung. Mit Mathematik-
BAGnefl| [EKNX MiEvsH| [Modbis objekten kénnen beliebige Berechnungen mit allen Datenpunkten durchgefiihrt

werden, um das Ergebnis auf Ausgangsdatenpunkte abzubilden. LINX-202 und
-H_L JTL @ LINX-203 unterscheiden sich dadurch, dass LINX-203 einen BACnet/IP-Router mit
BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat beinhaltet. LINX-202 und LINX-203 sind
als BACnet Building Controller (B-BC) BTL-zertifiziert.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC
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Die Gateway-Funktionalitét erlaubt den Datenaustausch zwischen allen verfiigba-
ren Kommunikationstechnologien. Realisiert wird dies mit Connections, tUber die
Datenpunkte verschiedenster Technologien verbunden werden. Dabei wird zwi-
schen Lokalen Connections (Verbindungen auf dem L-INX) und Globalen Connec-
tions (netzwerkweiter Datenaustausch) unterschieden. L-INX Automation Server
unterstitzen das automatisierte Anlegen von Connections, was den Engineering-
Aufwand beim Einrichten der Gateway-Funktionalitat erheblich reduziert (Smart
Auto-Connect™). Technologiedatenpunkte werden zusatzlich automatisch als
—| = OPC-Tags liber den integrierten OPC-Server (OPC XML-DA, OPC UA) bereitgestellt.

— — Die L-INX Automation Server sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kon-
g} ﬁz nen entweder Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es
‘ Cc wird jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.

Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden,
um darlber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
@ ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen

Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP
usw.). Nattrlich verfligen diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um
Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN-
Funktion erméglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die
sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800 Interface kénnen
Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden.
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Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie-
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) erméglicht,
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Router, NIC

L-INX Automation Server bieten AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanage-
ment), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) und lassen
sich nahtlos in das L-WEB Gebaudemanagementsystem integrieren.

loT Integration

Schnittstellen

Die loT-Funktion (Node.js) ermoglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebaudes (iber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung tber
Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen aus
dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-basierte

Zubehor
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Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
Dual Ethernet/IP Schnittstelle
Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten

Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

Unterstltzt BACnet MS/TP oder BACnet/IP

BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)

L-INX Automation Server

LINX-202, LINX-203

Unterstutzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-80x
Unterstiitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

Unterstlitzt MP-Bus mit der Schnittstelle LMPBUS-804

Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerat

usuoIpjuN

Steuerung. Schlie3lich kénnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle Protokolle ;
fur nicht-standardisierte Gerate in einer Primdranlage implementiert werden. m
I
Leistungsmerkmale é’
Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten tGber BACnet-Client-Konfiguration mit (93
LWEB-900 (Gebdudemanagement), LWEB-803 (Bedienen PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser) B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert
speichert kundenspezifische Grafikseiten Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP ;
Erweiterung um physikalische Ein- und Ausgange mit mit BBMD sowie Slave-Proxy-Funktionalitat (nur LINX-203) g
L-10B 1/O Modulen (LIOB-10x, LIOB-15x, oder LIOB-55x) KNXnet/IP, Anbindung an KNX TP1 tiber LKNX-300 Interface
128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung M-Bus Master nach EN 13757-3, Anschluss iiber
Lokale Anzeige von Gerdte- und Datenpunktinformationen M-Bus-Pegelwandler (L-MBUS20 oder L-MBUS80)
Bedienung uiber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave) =
Alarming, Scheduling und Trending (AST™) Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™ ;
Unterstiitzt Node.js* zur einfachen IoT Integration (e.g. Google Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...) und zum Datenpunkt-Monitoring
Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung Konfiguration Gber Ethernet/IP
Mathematikobjekte zur Ausfiihrung mathematischer Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate —
Funktionen mit Datenpunkten via LENO-80x Schnittstelle CI_D
™

Technische Daten

Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM045

1V1S-1°SIAT

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC£10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) -
O
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T): 1 x EXT: >
OPC XML-DA, OPC UA, M-Bus, Master EN 13757-3 =
BACnet/IP*¥, (bendtigt L-MBUS20 oder L-MBUS80)
LIOB-IP, oder
KNXnet/IP, KNXTP1 (benétigt LKNX-300) =
Modbus TCP (Master oder Slave), oder g
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, SMI (benétigt LSMI-800) =
Firewall, VNC, SNMP 2 x USB-A: -
1 x LIOB-Connect WLAN (bendtigt LWLAN-800), %
1 x LIOB-FT EnOcean (bendétigt LENO-80x)
1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485): SMI (benétigt LSMI-804)
BACnet MS/TP** LTE (benétigt LTE-800) &
oder MP-Bus (bendtigt LMPBUS-804) 3_
Modbus RTU (Master oder Slave) a".-
LINX-202: ** Entweder BACnet/IP oder BACnet MS/TP 'r'-i;r
LINX-203: ** Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP g
L-IOB I/O Module Maximal 8 L-IOB I/O Module in beliebiger Kombination des
Typs LIOB-10x, LIOB-15x, oder LIOB-55x
N
BACnet/IP Router 1 (nur LINX-203) g_
Tools L-INX Configurator w
O:

*bendtigt L-IOT1 Softwarelizenz

buildings under control 101




Funktionen

L-INX Automation Server

LINX-202, LINX-203

=
a Gesamtzahl Datenpunkte 10000 Alarmlogs 10
D_::i OPC-Datenpunkte 2000 M-Bus-Datenpunkte 1000
'%J BACnet-Objekte 750 (Analog, Binar, Multi-State) Modbus-Datenpunkte 2000
= BACnet-Client-Mappings 750 KNX TP1 Datenpunkte 250
BACnet-Kalenderobjekte 25 KNXnet/IP Datenpunkte 250
8 BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) Connections (Local / Global) 1000/ 250
E BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
Trendlogs (BACnet oder generisch) 256 (4000000 Eintrége, = 60 MB) L-I0OB I/0 Module 8
Datenpunkte in Trendlogs 256 Anzahl EnOcean-Gerate 25
E-Mail-Vorlagen 100 EnOcean-Datenpunkte 250
é Mathematikobjekte 100 SMI-Gerate (pro Kanal) 16
T MP-Bus-Gerite (pro Kanal) 16
LINX-202 BACnet Automation Server mit LIOB-Connect, B-BC
LINX-203 BACnet Automation Server mit LIOB-Connect, B-BC, mit BACnet/IP zu MS/TP Router
“03 LIOB-A2 L-IOB Adapter 2 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels 4-poligen Kabeln
4 LIOB-A4 L-IOB Adapter 4 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels RJ45-Netzwerkkabeln
LIOB-A5 L-IOB Adapter 5 als Abschlusswiderstand eines LIOB-Connect Busses
LIOB-100 LIOB-Connect I/O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 9 DO (5 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-101 LIOB-Connect I/0 Modul: 8 Ul, 16 DI
LIOB-102 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
LIOB-103 LIOB-Connect I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (5 x Relais 16 A)
LIOB-150 LIOB-FT I/O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-151 LIOB-FT I/0 Modul: 8 U, 12 DI
E LIOB-152 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
uj LIOB-153 LIOB-FT I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
) LIOB-154 LIOB-FT I/0O Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
E LIOB-550 LIOB-BIP I/O Modul: 8 Ul, 2 DI, 2 AO, 8 DO (4 x Relais 6 A, 4 x Triac 0,5 A)
LIOB-551 LIOB-BIP 1/0 Modul: 8 Ul, 12 DI
_ LIOB-552 LIOB-BIP /O Modul: 6 Ul, 6 AO, 8 DO (8 x Relais 6 A)
:(I LIOB-553 LIOB-BIP I/0 Modul: 6 Ul, 6 AO, 5 DO (4 x Relais 16 A, 1 x Relais 6 A)
3 LIOB-554 LIOB-BIP 1/0 Modul: 7 Ul, 4 AO, 7 DO (5 x Relais 6 A, 2 x Triac 0,5 A), 1 Drucksensor
L-I0T1 Softwarelizenz zur Freischaltungder loT-Funktionalitét fiir LIOB-585/586/588/589, LIOB-AIR
und LINX-102/103/202/203
U LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
i LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W
% L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate
ccc’ L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Gerdten
ic.) LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
g LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
2
-*é’ LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
< LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle [EEE 802.11bgn
< LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kanalen
= LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port
% LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB
2 LTE-800 USB LTE Schnittstelle
N
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L-VIS Touch Panels

L-VIS Ubersicht

Funktionen

L-VIS Touch Panels fiir LonMark, BACnet und Modbus Netzwerke eignen sich hervorragend zur Visualisierung und
Bedienung von verschiedensten Anwendungen in der Gebaudeautomation. Sie bieten unterschiedliche Moglichkeiten
des Fernzugriffs, die bei Bedarf sogar gleichzeitig genutzt werden kénnen:

« VNC: Mit einem freien oder kommerziellen VNC-Client kann tber den integrierten VNC-Server auf die grafische
Benutzerschnittstelle zugegriffen werden.

L-WEB, L-STUDIO

« LWEB-803: Die grafische Benutzerschnittstelle ermdglicht den Fernzugriff von Microsoft Windows PCs auf die
grafischen Projekte am L-VIS Touch Panel. Die Kommunikation erfolgt dabei liber Webservices — problemlos tiber
Firewalls und NAT-Router hinweg.

L-ROC

- LWEB-802: Die plattformunabhéangige grafische Benutzerschnittstelle ermoglicht den Fernzugriff auf die grafi-
schen Projekte am L-VIS Touch Panel mit einem Standard-Webbrowser. HTML5 und JavaScript erlauben unter
anderem die Verwendung auf Smartphones und Tablet-PCs.

« LWEB-900: L-VIS Touch Panels lassen sich nahtlos in das L-WEB Gebaudemanagementsystem integrieren.

Die verschiedenen Fernzugriffsmoglichkeiten, Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten), Trending
(Datenaufzeichnung) und das zeit- oder ereignisabhdngige Versenden von E-Mails bieten eine erstaunliche Flexibilitat
und vielféltige Einsatzmoglichkeiten. Dabei verhalten sich die L-VIS Touch Panels je nach Schnittstelle standardkonform
in LonMark-Systemen oder BACnet-Netzwerken.

Zusatzlich konnen die L-VIS Touch Panels als OPC XML-DA Client mit LOYTEC-Geraten (OPC XML-DA Server) im
Ethernet/IP Netzwerk kommunizieren. Auf diesem Weg kdnnen neben Informationen aus LonMark-Systemen oder
BACnet-Netzwerken auch Informationen aus KNX-, Modbus und M-Bus-Netzwerken integriert und visualisiert werden,
wenn diese auf die jeweiligen LOYTEC-Gerate aufgeschaltet sind.

L-INX

L-IOB

LWEB-900 LWEB-803 Client
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v" BACnet v" Modbus L-VIS Touch Panel

v CEA-709
v orc  LVIS-3ME7-Gx/3ME12-A1/3ME15-A1/3ME15-Gx

usuoIpjuN

Datenblatt #89033520

L-VIS Touch Panels fiir LonMark, BACnet und Modbus Netzwerke eignen ;
sich hervorragend zur Visualisierung und Bedienung von verschiedensten m
Anwendungen in der Gebdudeautomation. L-VIS Touch Panels visualisieren —
betriebstechnische Anlagen und fungieren als Raumbediengeréat in Spitdlern é’
(Operations- und Isolierraume), Konferenzraumen und Empfangsbereichen. Auf o
den benutzerdefinierten Schnittstellen kdnnen dynamische, leicht navigierbare o

Konfigurationsseiten angezeigt werden. L-VIS Touch Panels verwenden eine
duBerst stromsparende embedded Controller Plattform mit einem effizienten —
Betriebssystem. Dadurch ist L-VIS resistent gegen Probleme bei Neustart nach -
einem Stromausfall und gegen Viren. g

L-VIS besticht durch sein zeitloses Design, die harmonische Integration sowohl in

moderne als auch historische Architekturen sowie durch seine besonders benut-

zerfreundlichen Bedienkonzepte. Die geringe Einbautiefe und eine geringe Ver-
lustleistung (Abwarme) erlauben die Montage an fast jedem Ort. =
Unterschiedliche Grof3en und Rahmen §

Es stehen folgende Varianten zur Verfligung:
' L L ' LVIS-3ME7-Gx 7"Touch Display 800 x 480 262144 Farben
Rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch =
@ LVIS-3ME12-A1 12,1"Touch Display 800 x 600 262 144 Farben e)
c us @
Frontrahmen aus eloxiertem Aluminium
LVIS-3ME15-A1 15"Touch Display 1024 x 768 262144 Farben
$ 8 s oxpc Frontrahmen aus eloxiertem Aluminium

CEA-709| | BACnet Modbus| |xMmL-DA ")
LVIS-3ME15-Gx 15"Touch Display 1024 x 768 262 144 Farben Q
™
'?1_" 4:';“\ (((-))) A Rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch s
opcua| | wLan LTE &
wv

Dynamische Grafikseiten

Die Konfigurationsseiten kdnnen aus mehreren dynamischen, grafischen Controls
bestehen, die den aktuellen Status in Echtzeit wiedergeben. Ebenfalls ist es mog-
lich, auf dezentrale Zeitplane, Alarm Server oder Trends zuzugreifen. Die grafi-
= schen Projekte werden mit dem kostenlosen L-VIS/L-WEB Configurator entwor-
fen. Kundenspezifische Grafikseiten konnen ohne Kenntnisse in HTML oder Java
erstellt werden. Dynamische Informationen werden mittels Zahlen- oder Text-
feldern, wechselnden Symbolen, Balkendiagrammen, Trendansichten, Alarm- und
Eventlisten oder Schedule Controls dargestellt. Der L-VIS/L-WEB Configurator

e
s

o [H (D

Ei unterstiitzt die Verwendung aller géangigen Pixel-Grafikformate (GIF, JPG, BMP, N
= TIFF, PNG, MNG, ICO), SVG-Vektor-Grafiken sowie Alpha-Blending. ;D>
L
Wiedergabe von Audiodateien und Streams
Das L-VIS Touch Panel unterstitzt die Wiedergabe von Stereo MP3-, WAV-Dateien
T Lovree und MP3-Streams (z.B. Webradio). Um die Wiedergabe zu starten bzw. zu stop- %U
pen, werden entsprechende Aktionsobjekte verwendet. Das Aktionsobjekt wird =4
dabei mit einer der verfligbaren Audiodateien oder der URL eines MP3-Streams @
verknipft. Wird Gber LWEB-803 oder LWEB-802 auf eine Audiowiedergabe zuge- =
griffen, so wird diese lokal auf dem Client ausgefiihrt. a
Automatische Seitengenerierung §
Mit dem L-VIS/L-WEB Configurator kénnen Seiten, die ausgewahlte Datenpunkte =
mit Namen und Wert anzeigen oder Alarmlisten, Trendlogs und Zeitschaltpldne @
enthalten, automatisch generiert werden. Das reduziert die Engineeringkosten —
erheblich. 3
Kommunikation und Datenpunkte
N
Die L-VIS Touch Panels bieten nun die Integration in beide Gebdudenetzwerke =
LonMark und BACnet an. Darliber hinaus lassen sich die Touch Panels in eine w
Modbus-Kommunikation entweder als Master oder Slave einbinden. =5
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Dazu steht einerseits exklusiv Modbus TCP, andererseits Modbus RTU Gber RS-485
zur Verfligung.

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdéglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebaudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es konnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-
basierte Steuerung. Schlie8lich konnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle
Protokolle flr nicht-standardisierte Gerate in einer Primaranlage implementiert
werden.

Die L-VIS Touch Panels kdnnen mit LonMark-Systemen Giber IP-852 (Ethernet/IP)
oder dem TP/FT-10 Kanal kommunizieren. Das integrierte Remote-Netzwerk-
Interface (Ethernet/IP) bietet einen Fernzugriff auf den TP/FT-10 Kanal fiir Service-
und Wartungszwecke.

Ein BACnet-Netzwerk wird Giber BACnet/IP oder BACnet MS/TP angebunden. Die
L-VIS Touch Panel erfiillen das B-BC Profil (BACnet Building Controller), enthalten
einen BACnet/IP Router und kénnen als BBMD (BACnet Broadcast Management
Device) konfiguriert werden.

Mit Mathematikobjekten konnen beliebige Berechnungen mit allen Datenpunkten
durchgefiihrt werden.

Die L-VIS Touch Panels verfligen tber zwei Ethernet-Ports. Diese kdnnen entwe-
der iber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es wird jeder
der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.

Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden,
um darliber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
Protokolle der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP
usw.). Naturlich verfiigen diese Gerdte auch Uber eine eingebaute Firewall, um
Protokolle auf den entsprechenden Ports zu isolieren.

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
mit bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie-
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung mdoglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdoglicht,
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

L-VIS Touch Panels bieten umfassende AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling
und Trending) und lassen sich nahtlos in das L-WEB Gebdudemanagementsystem
integrieren.

www.loytec.com



L-VIS Touch Panel
LVIS-3ME7-Gx/3ME12-A1/3ME15-A1/3ME15-Gx
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e
Leistungsmerkmale =
m
« Hochauflésendes TFT Touch Display mit « Mathematikobjekte zur Ausflihrung mathematischer ‘,U_u
dimmbarer Hintergrundbeleuchtung Funktionen mit Datenpunkten g‘\
« Frontrahmen aus eloxiertem Aluminium (LVIS-3ME12-A1, » Konform zum CEA-709, CEA-852 und 5
LVIS-3ME15-A1) oder rahmenlose Glasfront und ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System) o
kapazitiver Touch (LVIS-3ME7-Gx, LVIS-3ME15-Gx) « Unterstutzt CEA-709 TP/FT-10 oder IP-852 (Ethernet/IP)
» Wandeinbau mittels Einbaurahmen - Unterstiitzt dynamische und statische NVs —
» Speichert kundenspezifische Grafikseiten « Unterstiitzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und 8
« Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten Configuration Properties (SCPTs, UCPTs) @]
uber.l.ntegrlertes Touch Panel, LWEB-900 - Remote Network Interface (RNI) mit 2 MNI-Geraten
(Gebdudemanagement) und LWEB-802/803
.. . . - . » Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
- Geratekonfiguration und Grafikseitenerstellung mit und I1SO 16484-5:2012 Standard
dem kostenlosen L-VIS/L-WEB Configurator ) —
. o . . « Unterstiitzt BACnet MS/TP und BACnet/IP e
- Unterstitzt alle gangigen Pixel-Grafikformate ) ) ) §
wie GIF, JPG, BMP, TIFF, PNG, MNG, ICO + BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)
« Unterstiitzt SVG-Vektor-Grafiken
. ) + BACnet-Client-Konfiguration mit
+ Unterstitzt Alpha-Blending PC-Konfigurationssoftware (Scan und EDE-Import)
« Untertutzt gangige Fonts wie TrueType, . B-BC (BACnet Building Controller) =
Type-1, BDF, PCF und OTF i =
- Integrierter Router zwischen BACnet/IP und BACnet MS/TP ©}
«+ Unterstiitzt Unicode-Text und bidirektionale Schriftsysteme . 22
« BBMD (BACnet Broadcast Management Device)
« Integrierter OPC UA und OPC XML-DA Server
+ Modbus TCP und Modbus RTU (Master oder Slave)
« Integrierter OPC XML-DA Client
- Integrierter Webserver zur Geratekonfiguration
+ Dual Ethernet/IP Schnittstelle und zum Datenpunkt-Monitoring Q
—+
+ Alarming, Scheduling und Trending (AST™) - Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten g
« Unterstiitzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google . Konfiguration tiber Ethernet/IP oder TP/FT-10 %

Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)
-+ Wiedergabe von Audiodateien und Streams

« Unterstitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
« Unterstltzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

- Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung
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L-VIS Touch Panel
LVIS-3ME7-Gx/3ME12-A1/3ME15-A1/3ME15-Gx

Funktionen

o A
=) Technische Daten
>
5 Typ LVIS-3ME7-Gx LVIS-3ME12-A1 LVIS-3ME15-xx
n_ol‘ Bildschirmdiagonale 7" (178 mm) 12,1"(307 mm) 15”(381 mm)
'%J Abmessungen (mm) 223,5x162x65 (LxBxT), DIM004 | 329x268,3x65 (LxBxT), DIM002 | 394x318x65 (LxBxT), DIM003
= Wand-Ausschnittmal3 195x 143 x61 (LxBxT) 300x250x61(LxBxT) 355x295x61 (LxBxT)
Bildschirmauflosung 800 x 480, 262 144 Farben 800 x 600, 262 144 Farben 1024 x 768, 262 144 Farben
8 Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
o= OPC UA (Server) und OPC XML-DA (Server, Client),
- LonMark IP-852, BACnet/IP,
Modbus TCP (Master oder Slave),
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, SMTP, NTP, VNC
1 xTP/FT-10
1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
= BACnet MS/TP
T oder
Modbus RTU (Master oder Slave)
2 x Digitaler Eingang
2 x USB-A: (LVIS-3ME15-Gx nur 1 x USB-A)
WLAN (bendtigt LWLAN-800), LTE (bendtigt LTE-800)
. 1 x USB-B (PC), Lautsprecher, Audio-Ausgang
@)
4 Remote Network Interface 1 RNI mit 2 MNI-Gerdten
Stromversorgung 24VDC+10%, 2,5W, 24VDC+10%,4 W, 24VDC+10%,4 W,
Backlight ein: 5 W Backlight ein: 10 W oder Backlight ein: 10 W oder
85-240VAC, 7 W, 85-240VAC, 7 W,
% Backlight ein: 13 W Backlight ein: 13 W
c% Betrieb +10 °C bis 40 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend
5 Schutzart Vorne: IP54 / Hinten: IP10
Tools L-VIS/L-WEB Configurator
OPC-Datenpunkte 10000 BACnet-Kalenderobjekte 25
Modbus-Datenpunkte 2000 BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte pro Objekt)
VNC-Clients 16 BACnet-Notification-Class-Objekte 32
Netzwerkvariablen (NVs) 1000 E-Mail-Vorlagen 100
Alias NVs 1000 Mathematikobjekte 2000
= Adresstabelleneintrage 524 (Non-ECS mode: 15)  Alarmlogs 100
g LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns)  Trendlogs 512 (4000000 Eintrage, 60 MB)
T LonMark Scheduler 100 Datenpunkte in Trendlogs 512
LonMark Alarm Server 1 Connections (Local/Global) 2000/250
BACnet-Serverobjekte 512 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)
)
= Bestellnummer  Produktbeschreibung
E): LVIS-3ME7-G1 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 7", rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch, silber
é LVIS-3ME7-G2 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 7", rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch, schwarz
LVIS-3ME12-A1 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 12,1", Frontrahmen aus eloxiertem Aluminium
GCJ LVIS-3ME15-A1 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 15" Frontrahmen aus eloxiertem Aluminium
?_.g LVIS-3ME15-G1 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 15" rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch, silber
(%]
= LVIS-3ME15-G2 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 15", rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch, schwarz
c
< LVIS-3ME15-G3 CEA-709, BACnet und Modbus Touch Panel 15" rahmenlose Glasfront und kapazitiver Touch, weil3
o LVIS-FRAME7 Einbaurahmen fiir 7" Touch Panels
. LVIS-FRAME12 Einbaurahmen fiir 12,1" Touch Panels
2 LVIS-FRAME15 Einbaurahmen fir 15" Touch Panels
(]
g LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
N LTE-800 USB LTE Schnittstelle
108 www.loytec.com
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L-STAT Raumbediengerat
LSTAT-800, LSTAT-801, LSTAT-802

L-STAT ist ein Raumbediengerdt mit modernem und minimalistischem Design,
das sich perfekt in jede Inneneinrichtung integriert. Das Gerat ist direkt mit einem
LOYTEC Controller mit einer Modbus-Schnittstelle wie LIOB-AIR oder L-ROC
verbunden.

Bis zu 16 L-STAT-Gerdte kdnnen an einen Controller angeschlossen werden.
Dadurch wird die Bedienung an verschiedenen Orten ermdglicht. L-STAT ist mit
einem segmentierten LCD-Display mit einer RGB-Hintergrundbeleuchtung und
einstellbaren Farben ausgestattet. Dadurch wird es fiir L-STAT zur Leichtigkeit,
sich dem Farbkonzept eines jeden Blirogebaudes anzupassen. Acht kapazitive
Tasten dienen zur Auswahl der Sensorwerte, zum Einstellen der Sollwerte und
zur Konfiguration des Gerates. Bis zu 4 extern anschlieBbare Taster kdnnen vom
Controller abgefragt und verarbeitet werden.

Die internen Sensoren des L-STAT-Gerdts messen Temperatur, Feuchtigkeit,
Kondensationspunkt, Anwesenheit sowie den CO,-Gehalt. Die Sensorwerte kon-
nen entweder als Sl oder US-Einheit dargestellt werden. Dariiber hinaus werden
am LCD-Display auch das Datum, die Uhrzeit sowie das aktuelle Level an Umwelt-
freundlichkeit in Form von griinen Blatter angezeigt. Parameter fiir Anwesenheit,
Klimatechnik, Liftung etc. die durch das Logikprogramm des Controllers gesteu-
ert werden, kdnnen am L-STAT dargestellt werden. Ein direkter Zugriffsmodus
ermoglicht es, die wichtigsten Sollwerte fiir z.B. Temperatur und Liftung schnell
anzupassen.

Ein Buzzer bietet akustisches Feedback bei Benutzung der Tasten und kann auch
dazu verwendet werden, auf Alarme sowie Fehlermeldungen hinzuweisen. Um
unautorisierte Anderungen zu verhindern, werden zwei Zugangsebenen verwen-
det (Endbenutzer, Systemintegrator). Diese werden mittels vierstelligem Pin-Code
gesichert. Geratetausch, Firmware-Upgrade, und L-STAT Konfigurationen kénnen
mit geringem Aufwand direkt im Controller durchgefiihrt werden. L-STAT wird im
Controller durch eine einfache Datenpunktschnittstelle reprasentiert, die direkt
mit der Logikanwendung IEC 61131 oder IEC 61499 verbunden werden kann und
alle géngigen Funktionen fiir Datenpunkte, wie Alarmmeldung, Zeitschalten,
Trendaufzeichnung, historische Filter, Mathematikfunktionen, etc. bietet.

Mit Hilfe von NFC-Tags Ubermittelt L-STAT die URL des Controller Web Interfaces
an mobile Endgerate fir noch umfangreichere Steuerungsaufgaben und
administrative Tatigkeiten. AuBerdem verfligt L-STAT Uber einen integrierten
Infrarotempfanger, um eine komfortable Fernbedienung der Raumbeleuchtung,
des Sonnenschutzes und des HLK-Systems mittels der optional verfligbaren
IR-Fernbedienung L-RC1 zu gewahrleisten.

L-STAT ist in drei unterschiedlichen Hardwareversionen, mit sechs unterschied-
lichen Tastenbelegungen und zwei Frontcoverfarben verfligbar (insgesamt 36
Modelle). Ergdnzend besteht die Moglichkeit zur Bestellung von kundenspezifi-
schen Varianten, die optimal auf die Erfordernisse des Kunden abgestimmt sind
(Minimum 100 Stick). Diese kdnnen individuell bedruckt werden und erlau-
ben somit beliebige Tastenbelegungen, individuelle Tastensymbole sowie eine
Anpassung an die Corporate Identity des Kunden.

LSTAT-80x-CUSTOM
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L-STAT Raumbediengerat

LSTAT-800, LSTAT-801, LSTAT-802

Funktionen

% Fir die kundenspezifische L-STAT-Version stehen alle drei Hardware-Versionen
= zur Verfligung. Optional kénnen diese auch mit einer EnOcean-Schnittstelle aus-
@ gestattet werden. In diesem Fall, fungiert der L-STAT als abgesetzter EnOcean-
- Empfanger und -Sender fiir die angeschlossene Steuerung und ermdoglicht
'%J so die Integration von batterielosen Funkschaltern und Funksensoren in die
— Gebiudeautomation.
Y
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Leistungsmerkmale

« Modbus RTU-Schnittstelle zur Integration « NFC (Near Field Communication) mit Gber
in die Uibergeordnete Steuerung das Netzwerk konfigurierbarem Inhalt
« Einfache Integration in LOYTEC Steuerungen + Buzzer fiir akustisches Feedback
wie L-INX, L-ROC oder LIOB-AIR (Tastenbetédtigung) und Alarmhinweise
« Segmentiertes LCD-Display « Zwei Zugangsebenen (Endbenutzer, Systemintegrator),

- RGB-Hintergrundbeleuchtung zur dynamischen gesichert mit vierstelligem PIN-Code

2 Anpassung der Display-Farbe Gber das Netzwerk - Farboptionen Gehduse: schwarz, weil3
@) + Anzeige von Datum und Uhrzeit - Kundenspezifische Tastenbelegungen zur
T -
« Symbol zur Anzeige des aktuellen Levels an Anpassung an Raumfunktionen auf Anfrage
Umweltfreundlichkeit in Form von Blattern « Kundenspezifische Frontgestaltung zur
. Bis zu 8 Tastenfelder (kapazitiv) Anpassung an Irjmenraumgestaltung oder
) Corporate Identity des Kunden auf Anfrage
=z + Temperatursensor ) .
= o + Optionaler Anwesenheitssensor
% + Feuchtigkeitssensor (nur LSTAT-801 und LSTAT-802 Modelle)
k) - 3 Digital-Eingénge (potenzialfreier Kontakt) - Optionaler CO,-Sensor (nur LSTAT-802 Modelle)
+ 1 Universal-Eingang (digital/NTC10k) - Optionale EnOcean-Schnittstelle (nur kundenspezifische
c Modelle), verwendbar als abgesetzter EnOcean-
2 Empfanger/Sender fiir LOYTEC-Steuerungen
&
e
c
<
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L-STAT Raumbediengerat

LSTAT-800, LSTAT-801, LSTAT-802
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Technische Daten =
m
Typ LSTAT-800-Gx-Lxxx LSTAT-801-Gx-Lxxx LSTAT-802-Gx-Lxxx L=
I
Abmessungen 94,5x110x 19,5 (B x H xT), DIM032 4
(mm) S
Installation Montage auf Unterputzdose o
Stromversorgung 24VDC £10 %, max. 0,8 W | 24V DC +10 %, max. 1,8 W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10—90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP30 —
Bildschirm LCD-Display mit Hintergrundbeleuchtung und RGB-Farbwahl 8
(@)
Schnittstellen, 1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
Sensoren Modbus RTU (Slave), konfigurierbare Geschwindigkeit 1200 - 115 200 bit/s (default 57 600 bit/s) und
einstellbarer Ubertragungsmodus (default,8N2* 1 Startbit, 8 Datenbits, keine Paritét, 2 Stoppbits)
1 x NFC (Near Field Communication)
1 x Buzzer =
1 x Interner Temperatursensor IE
1 x Interner Sensor zur Messung der relativen Luftfeuchtigkeit >
3 x Digitaler Eingang zum Anschluss handelstblicher Taster / Schalter
1 x Universaleingang, konfigurierbar entweder zum Anschluss von L-TEMP2 (NTC-Temperatursensor)
oder als digitaler Eingang zum Anschluss handelstiblicher Taster / Schalter
1 x Infrarotempfanger
1 x EnOcean-Funkschnittstelle, Standard ISO/IEC 14543-3-10 (optional fiir LSTAT-80x-CUSTOM) —
- 1 x Bewegungsmelder (Occupancy) g_g
_ 1 x CO,-Sensor
Tasten LSTAT-80x-Gx-Lxx1: 4 x Taster mit Temperatur auf/ab, Raumbelegung und Meni
(kapazitiver LSTAT-80x-Gx-Lxx2: 6 x Taster mit Temperatur auf/ab, Lifter auf/ab, Raumbelegung und Meni
Touch) LSTAT-80x-Gx-Lxx3: 8 x Taster mit Temperatur auf/ab, Lifter auf/ab, Licht an/aus, Raumbelegung und Meni QG)\
LSTAT-80x-Gx-Lxx4: 8 x Taster mit Temperatur auf/ab, Sonnenschutz auf/ab, Licht an/aus, Raumbelegung und Meni =
LSTAT-80x-Gx-Lxx5: 8 x Taster mit Temperatur auf/ab, Lufter auf/ab, s
Sonnenschutz auf/ab, Raumbelegung und Menii %

LSTAT-80x-Gx-Lxx6: 8 x Taster mit Temperatur auf/ab, Lifter auf/ab, Sonnenschutz auf/ab, Licht und Meni
Verwendbar mit  L-INX, L-ROC, L-GATE, LIOB-AIR Controller, Controller eines Fremdherstellers mit Modbus Master via Modbus RTU
Technische Daten der Sensoren

Temperaturmessung Sensor: CMOS, Bereich: -40 - 125 °C, Auflésung: 0,1 °C, Genauigkeit: £0,5 °C (5 - 60 °C)
Relative Luftfeuchtigkeit (R.H.) Sensor: Kapazitiver Feuchtigkeitssensor, Bereich: 0% - 100 % R.H., Auflésung: 0,1 % R.H.,
Genauigkeit:

+2%RH. @ 25°C,20% -80% R.H.
+3% R.H. @ 25 °C, 0% - 20% R.H. bzw. 80% — 100 % R.H.

Infrarot-Bewegungsmelder, 5 m, 64 Zonen, Offnungswinkel horizontal: 94°, vertikal: 82°, =
maximaler Erfassungsbereich ~ Temperaturdifferenz: Ziel zu Umgebung: > 4 °C @)
Co, 0-2000 ppm, =30 ppm oder +3 %, E
Infrarotempfanger NEC-Protokoll (kompatibel mit Apple Remote Fernbedienung)
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Funktionen

L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO
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Schnittstellen  Router, NIC L-DALI

Zubehor

L-STAT Raumbediengerat

LSTAT-800, LSTAT-801, LSTAT-802

L-STAT Ubersicht Tastenkonfiguration
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L-STAT Raumbediengerat

LSTAT-800, LSTAT-801, LSTAT-802
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—
Bestellnummer  Produktbeschreibung =
m
LSTAT-800-G3-L1 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, L=
IR-Empfanger, Tasten (L1): Temperatur auf_ab/Raumbelegung/Meni a
_‘
LSTAT-800-G3-L2 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, S
IR-Empféanger, Tasten (L2): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Raumbelegung/Meni o)
LSTAT-800-G3-L3 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (L3): Temperatur auf_ab/Lufter auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung/Meni
LSTAT-800-G3-L4 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, ;
IR-Empfanger, Tasten (L4): Temperatur auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung/Ment g
LSTAT-800-G3-L5 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (L5): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Raumbelegung/Meni
LSTAT-800-G3-L6 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empféanger, Tasten (L6): Temperatur auf_ab/Lufter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht/Menii
=
LSTAT-801-G3-L1 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, 'E
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (L1): Temperatur auf_ab/Raumbelegung/Meni 3
LSTAT-801-G3-L2 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (L2): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Raumbelegung/Menii
LSTAT-801-G3-L3 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empféanger, =
Tasten (L3): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung/Meni CI_D
LSTAT-801-G3-L4 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, oe
Bewegungsmelder, IR-Empfanger,
Tasten (L4): Temperatur auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung/Meni
LSTAT-801-G3-L5 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Q
Tasten (L5): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Raumbelegung/Menii g
LSTAT-801-G3-L6 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, &
(%]

Bewegungsmelder, IR-Empfanger,
Tasten (L6): Temperatur auf_ab/Liifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht/Meni
LSTAT-802-G3-L1 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (L1): Temperatur auf_ab/Raumbelegung/Meni
LSTAT-802-G3-L2 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (L2): Temperatur auf_ab/Liifter auf_ab/Raumbelegung/Menii
LSTAT-802-G3-L3 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2,
Tasten (L3): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung/Meni

LSTAT-802-G3-L4 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, L
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, )U>
Tasten (L4): Temperatur auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung/Menii —
LSTAT-802-G3-L5 Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfénger, CO2,
Tasten (L5): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Raumbelegung/Menii -
LSTAT-802-G3-L6 Raumbediengerat, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC, 8
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, @
Tasten (L6): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht/Men( ‘Z
LSTAT-80x-CUSTOM  Kundenspezifisches Raumbediengerat (ab 100 Stiick), Gehadusefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil3; 3
kundenspezifischer Aufdruck Lx; EnOcean optional, enthélt 2 funktionsfahige Muster, Vorlaufzeit: Giblich 10 Wochen
L-RC1 Infrarot-Fernbedienung fiir Raumautomationsapplikationen §
Eine vollstandige Liste aller L-STAT Modelle ist auf unserer Website unter www.loytec.de/Istat verfligbar. g_
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Funktionen
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Schnittstellen  Router, NIC L-DALI

Zubehor

L-STAT Raumbediengerat

LSTAT-800, LSTAT-801, LSTAT-802

Bestellnummer Produktbeschreibung

LSTAT-800-G3-L201 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empféanger, Tasten (L1): Temperatur auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-800-G3-L202 Raumbediengerét, Front weil}, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (L2): Temperatur auf_ab/Lfter auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-800-G3-L203 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empféanger, Tasten (L3): Temperatur auf_ab/Lufter auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung

LSTAT-800-G3-L204 Raumbediengerét, Front weil}, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empféanger, Tasten (L4): Temperatur auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung

LSTAT-800-G3-L205 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (L5): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-800-G3-L206 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empféanger, Tasten (L6): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht

LSTAT-801-G3-L201 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (L1): Temperatur auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-801-G3-L202 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empféanger, Tasten (L2): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-801-G3-L203 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (L3): Temperatur auf_ab/Liifter auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung

LSTAT-801-G3-L204 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empféanger,
Tasten (L4): Temperatur auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung

LSTAT-801-G3-L205 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger,
Tasten (L5): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-801-G3-L206 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empféanger, Tasten (L6): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht

LSTAT-802-G3-L201 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (L1): Temperatur auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-802-G3-L202 Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (L2): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-802-G3-L203 Raumbediengerét, Front weil}, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2,
Tasten (L3): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung

LSTAT-802-G3-L204 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empféanger, CO2,
Tasten (L4): Temperatur auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht an_aus/Raumbelegung

LSTAT-802-G3-L205 Raumbediengerat, Front weil, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2,
Tasten (L5): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Raumbelegung

LSTAT-802-G3-L206 Raumbediengerét, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (L6): Temperatur auf_ab/Lifter auf_ab/Sonnenschutz auf_ab/Licht

LSTAT-80x-CUSTOM  Kundenspezifisches Raumbediengerét (ab 100 Stilick), Gehdusefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil;
kundenspezifischer Aufdruck Lx; EnOcean optional, enthdlt 2 funktionsfahige Muster, Vorlaufzeit: tiblich 10 Wochen

L-RC1 Infrarot-Fernbedienung fiir Raumautomationsapplikationen

Eine vollstandige Liste aller L-STAT Modelle ist auf unserer Website unter www.loytec.de/Istat verfligbar.
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L-DALI Lichtsteuerung
L-DALI Ubersicht

Die L-DALI Produktlinie von LOYTEC bietet DALI-Lichtsteuerungsfunktionalitat, die keine Wiinsche offenlasst, und kombi-
niert diese mit machtigen Lichtsteuerungsapplikationen. Dies ermdglicht die Einbindung des DALI-Systems in das tberge-
ordnete Gebdaudemanagementsystem. AuBerdem kann das Beleuchtungssystems in das restliche Automatisierungssystem
zur Realisierung einer vollintegrierten Raumautomationslésung integriert werden.

Funktionen

L-WEB, L-STUDIO

L-DALI Controller bieten vielfdltige Funktionen fiir eine umfassende DALI (Digital Addressable Lighting Interface)
Beleuchtungssteuerung. Gleichzeitig integrieren sie das angeschlossene DALI-System in LonMark-Systeme, BACnet- oder
Modbus-Netzwerke. Neben der Integration von DALI-Vorschaltgerdten unterstiitzen sie auch DALI-Tasterkoppler wie den
LDALI-BM2 sowie eine Vielzahl von Multisensoren, z. B. LDALI-MS2.

Uber das LDALI-RM3 Relaismodul lassen sich handelsiibliche Verbraucher im Stromnetz (iber den DALI-Kanal schalten.
EnOcean Taster und Sensoren konnen mittels optionalem L-ENO EnOcean Erweiterungsmodul integriert werden. Fir
Jalousien erlaubt das LSMI-804 Erweiterungsmodul die Integration von bis zu 4 SMI Kanalen in die Beleuchtungsapplikation.

L-ROC

Der eingebaute Webserver dient zur Geratekonfiguration, zur Konfiguration des DALI Systems und zur Wartung. L-DALI
Controller verfligen Gber Alarming-, Scheduling-, Trending- (AST) und Email-Benachrichtigungs-Funktion.

L-INX

Zusatzliche Features beinhalten den Datenaustausch Giber Globale Connections (netzwerkweiter Datenaustausch), ein inte-
griertes DALI-Bus-Schaltnetzteil zur Spannungsversorgung des DALI Kanals sowie ein 128x64 Pixel LCD-Display zur manuel-
len Bedienung. Darliber hinaus werden mit LDALI-PWR2-U und LDALI-PWR4-U auch separate Spannungsversorgungen zum
Betrieb von zwei oder vier DALI-Kanélen geboten.
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Y Modbus LDALI-3E101-U, LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U

Datenblatt #89017020

CEA-709/DALI Controller

usuoIpjuN

Die L-DALI Controller sind Multifunktionsgerdte, die Konstantlichtregelung,
Jalousiesteuerung und Gateway-Funktion zwischen LonMark und DALI (Digital
Addressable Lighting Interface) Systemen in sich vereinen. In Kombination mit
AST™-Funktionen (Alarming, Scheduling und Trending) sowie Benachrichtigungs-
funktionen (E-Mail) sind L-DALI Controller die perfekte Loésung fiir DALI-Licht-
systeme oder die nahtlose DALI-Integration in LonMark-Systeme.

DALI-Anbindung

Im DALI-Netzwerk stellt L-DALI einen Master dar, der mit DALI-2-Sensoren und
Tastern (DALI-2 Input Devices/Eingabegerate) im Multi-Master-Betrieb arbeiten
kann. Je nach Hardwarevariante werden 1, 2 oder 4 unabhangige DALI-Kanéle
unterstltzt. Pro Kanal kdnnen bis zu 64 DALI- oder DALI-2-Leuchten individuell
oder Uber 16 Gruppen angesteuert und liberwacht werden. Alle Leuchten werden
auf defekte Leuchtmittel und Vorschaltgerate tGiberpriift. Des Weiteren werden pro
DALI-Kanal bis zu 16 DALI-2-Sensoren und bis zu 64 DALI-2-Taster unterstitzt.
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Eingebaute DALI-Spannungsversorgung

Alle L-DALI Modelle verfiigen Uber ein Schaltnetzteil mit breitem
Eingangsspannungsbereich. Sie konnen die DALI-Kandle spannungsmaBig
versorgen, wobei der LDALI-3E101-U und der LDALI-3E102-U einen garantier-
ten Ausgangsstrom von 230 mA und der LDALI-3E104-U einen garantierten
Ausgangsstrom von 116 mA bieten. Bei letzterem kann der Ausgangsstrom durch
eine externe DALI-Spannungsversorgung auf 232 mA erhoht werden. Externe
Spannungsversorgungen sind fir bis zu vier DALI-Kanale verfligbar. Die DALI-
Spannungsversorgung kann via Web-Interface oder LCD Ul ein- und ausgeschal-
tet werden. Das Schaltnetzteil ermdglicht den Gerédten Eingangsspannungen von
85-240V AC, 50/ 60 Hz.

LonMark TP/FT-10 oder IP-852 Anschluss

Die L-DALI Controller stellen eine Anbindung an LonMark-Systeme uber IP-852
oder einen Zweidrahtanschluss am TP/FT-10 Kanal sowie den Datenaustausch
Uber Globale Connections bereit. Sie bieten AST™-Funktionen wie Alarming
(Alarmmanagement),Scheduling (Zeitschalten)undTrending (Datenaufzeichnung)
sowie E-Mail-Benachrichtigung und lassen sich nahtlos in das L-WEB Gebaude-
managementsystem integrieren. Die L-DALI Controller sind auBerdem mit
Ethernet/IP (2x 100Base-T mit integriertem Ethernet-Switch) ausgestattet.
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loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermoglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebdudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine vorhersage-
basierte Steuerung. Schlie3lich kdnnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle

e
Protokolle fiir nicht-standardisierte Gerate implementiert werden. 2]
Lokale Bedienung §
Die L-DALI Controller verfligen Uber ein LCD-Display (128x64) mit =
Hintergrundbeleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung. a
Wartungsarbeiten (DALI-Gerateaustausch, Einbrennfunktion, usw.) kdnnen mit-
tels der lokalen Bedienung durchgefiihrt werden. o
Konstantlichtregelung %
Der integrierte Konstantlichtregler (LonMark Functional Profile #3050) funktioniert «r-"’Dr
mit DALI-Geraten und CEA-709-Knoten gleichermafen. Unterschiedliche Licht- =
regelungsstrategien basierend auf Anwesenheit oder Lichtintensitat werden hier- =
bei unterstiitzt. Um die Konstantlichtregelung fir beinahe alle Anwendungsfélle
zu konfigurieren, stehen verschiedene Parameter zur Verfiigung. N
=
Konstantlichtregelung mit integrierter Jalousieautomatik g
Ein hochstes MaB an Komfort und Energieeffizienz im Raum bietet die integrierte =3

Jalousiesteuerung (LonMark Functional Profile #6111) entweder via SMI unter
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO
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Schnittstellen

Zubehor

CEA-709/DALI Controller

LDALI-3E101-U, LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U
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DALI

LDALI-3E102:U

L-DALI
CEA-709 DALI Controller

Verwendung der LSMI-804 Schnittstelle oder liber das CEA-709-Netzwerk. Aktive
Lamellensteuerung und -nachfiihrung entsprechend dem Sonnenstand sorgt
flr einen effektiven Sonnen- und Blendschutz. Energieeffizienz wird durch die
Verkniipfung der Raumbelegung mit der Lichtregelung und dem Sonnenschutz
sichergestellt. Bei unbelegten Raumen werden die Jalousien automatisch, je nach
den thermischen Erfordernissen, entweder gedffnet oder geschlossen. So lasst
sich beispielsweise die Sonneneinstrahlung im Winter bei offenen Behangen
zum Heizen verwenden. Im Sommer hingegen wird die Sonneneinstrahlung bei
geschlossenen Behangen verhindert, um die Kihllast zu reduzieren.

Jalousiesteuerung und Konstantlichtregelung konnen ebenfalls in einem Raum
oder einem Bereich miteinander interagieren und gewahrleisten so maximalen
Komfort. Da beide Applikationen das Licht im Raum beeinflussen, flhrt dieser
ganzheitliche Ansatz zu einem Optimum an Komfort und Energieeffizienz.

Zusatzlich zur Konstantlichtregelung und Jalousiesteuerung kénnen belie-
bige mathematische Verkniipfungen zwischen allen am Gerat vorhandenen
Datenpunkten erstellt werden.

Geratekonfiguration liber Tool oder Web-Interface

Die gesamte Konfiguration kann Uiber das eingebaute Web-Interface vorgenom-
men werden, so dass die Inbetriebnahme und Wartung des DALI-Systems mit
einem Webbrowser erfolgt. Alternativ kann die Konfiguration tiber ein komfortab-
les Konfigurationstool vorgenommen werden (Stand-Alone oder als LNS® Plug-In).

EnOcean, OPC und Modbus

EnOcean-Sensoren und Taster kdnnen mit der optionalen L-ENO EnOcean
Schnittstelle integriert werden. Bei Verwendung von L-DALI mit einer bestehen-
den SCADA-L6sung konnen alle Laufzeitwerte und Parameter mit OPC UA oder
OPC XML-DA sowie Modbus TCP angesteuert werden.

Erweiterte DALI-Funktionen

+ DALI-Sensoren

Fir die Erfassung der Anwesenheit und Helligkeit unterstiitzt der L-DALI die
Einbindung von DALI-2.Multisensoren. Zur Auswahl stehen die Multisensoren
LDALI-MS2 von LOYTEC so wie eine Reihe von DALI-2-Sensoren namhafter
Hersteller.

+ DALI-Taster

Zur lokalen Bedienung kdnnen DALI-2-Taster-Koppler, wie der LDALI-BM2,
DALI-2 Bedieneinheiten und IR-Fernbedienungen eingebunden werden und
deren Funktion individuell konfiguriert werden. Neben der Ansteuerung der
Beleuchtung tiber DALI (Dimmen, Szenenabruf, usw.) und Beschattung liber
SMI (hinauf-/hinunterfahren) kdnnen bei Tastendruck auch Kommandos
ins Gebdudenetzwerk abgesetzt werden um Funktionen auflerhalb der
Beleuchtungssteuerung auszuldsen.

« DALI-Relaismodule
Konventionelle Verbraucher im Stromnetz konnen Uber DALI mit Hilfe von
DALI-Relaismodulen, wie dem LDALI-RM3 und LDALI-RM4, angesteuert
werden.

« DALI Farbsteuerung
Der L-DALI kann DALI Leuchten mit Farbfunktionalitat (DT8, colour control)
ansteuern. Sowohl Warm-/Kaltweil3ansteuerung (,Tunable White”) als auch
volle RGB-Farbsteuerung (RGBWAF und xy-coordinate) werden unterstiitzt.
Die Lichtfarbe kann wahlweise automatisch (z.B. liber den Tagesverlauf),
manuell (z.B. mittels Taster) oder Gber das Netzwerk verandert werden.

o Auto Burn-In von Leuchtstofflampen

Bevor Leuchtstofflampen gedimmt werden dirfen, missen sie etwa 100
Stundenlang mit 100 % Helligkeit betrieben werden. Dieser,Einbrennprozess”
kann am L-DALI fir jede Lampe aktiviert werden. Erst nach 100 Stunden
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CEA-709/DALI Controller
LDALI-3E101-U, LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U
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Brenndauer kdnnen die Lampen gedimmt werden. ;
» Notbeleuchtungssysteme automatisch testen =
—
Im DALI Notbeleuchtungssystem basierend auf IEC 62386-202 kann der L-DALI Controller zum g}
Priifen und Uberwachen der Anlage eingesetzt werden. Die Ergebnisse werden in einem Log S
mitgeschrieben. e)
» Bereitstellung wichtiger Betriebsparameter
Fur hochste Transparenz im Lichtsystem kann L-DALI fiir jede Lampe die Betriebsstunden und —
den hochgerechneten Energieverbrauch aufzeichnen. 8
N
« Einfacher DALI-Geratetausch
Defekte DALI-Vorschaltgerdte konnen einfach mittels Handbedienung direkt am L-DALI
Controller (LCD und Jog-Dial) oder tiber das Web-Interface ausgetauscht werden. Es ist dazu
kein weiteres Software-Tool notwendig.
—
LonMark Interface =
>
L-DALI Controller bilden Informationen aus dem DALI-Netzwerk auf Netzwerkvariablen (NVs) ab,
Uber die DALI-Gerate angesprochen und Betriebszustdnde angezeigt werden, wie zum Beispiel
Informationen bezliglich Raumbelegung oder Lichtintensitdt. In LonMark-Systemen kdnnen L-DALI
Controller am Ethernet/IP-Kanal (LonMark IP-852) oder am TP/FT-10 Kanal kommunizieren. Das
bereitgestellte statische NV-Interface umfasst folgende Profile: -
(@]
« Lamp Actuator #3040 « Constant Light Controller #3050 ®

- Light Sensor #1010
« Occupancy Sensor #1060

+ Sunblind Controller #6111
« Open Loop Sensor (button) #1

()]
Q
Samtliche Datenpunkte werden liber den Webserver in Baumstruktur angeboten und kénnen tber o
einen Webbrowser angezeigt und gesetzt werden. 5
<
(%]

Leistungsmerkmale
DALI-Integration in LonMark-Systeme Integrierter DALI-Protokollanalysator —
Bis zu 64 DALI-Vorschaltgerate und 16 Konform zum CEA-709, CEA-852 und §,
DALI-Gruppen pro DALI-Kanal ISO/IEC 14908-1 Standard (LonMark-System) i
Unterstitzt bis zu 16 DALI-Sensoren pro DALI-Kanal Netzwerkanbindung tiber TP/FT-10 oder 4
IP-852 (CEA-852 Ethernet) Kanal =

Unterstitzt bis zu 64 DALI-Taster pro DALI-Kanal
Integrierte, abschaltbare DALI-Spannungsversorgung

Handbedienung tiber Dreh-/Driickknopf
(Jog-Dial) und lokale Anzeige von Gerate- und
Datenpunktinformationen im Klartext und tGiber Symbole

128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

Eingebauter Webserver zur Geradtekonfiguration

Alarming, Scheduling und Trending (AST™) lokal
oder integriert in L-WEB (Gebdaudemanagement)

Unterstiitzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung
Unterstitzt Local / Global Connections

Speichert kundenspezifische Grafikseiten

Testen und Zuordnen der DALI-Geréte Uber das Web-Interface %U
DALI-Leuchten ohne zusatzliche Software-Tools mittels Visualisierung d.?r kundenspezifischen Graflkselten.uber =
Grafik-Display und Dreh-/Driickknopf austauschbar LWEB-900 (Gebaudemanagement), LWEB-803 (Bedienen g
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser) =
Unterstlitzt das Ansteuern konventioneller Verbraucher . - )
. - . Speicherung benutzerdefinierter
im Stromnetz Giber LDALI-RM3 Relaismodule ; . w
Projektdokumentation auf dem Gerat
. . n
Integrierte Konstantlichtregelung Dual Ethernet/IP Schnittstelle g
Integrierte Jalousiesteuerung Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server =
Unterstutzt DALI-2 Gerdte (Vorschaltgerate und Eingabegerate) Modbus TCP (Master oder Slave) %
Unterstiitzt DALI Farbsteuerung (DT8,Tunable . . =
- D)
White" & volle RGB-Farbsteuerung) Unterstitzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-804 T
Unterstlitzt das automatische ,Einbrennen” E!nbmdung drahtlc?ser EnOcean-Gerdte
. via LENO-80x Schnittstelle
von Leuchstoffréhren N
. . . i =
Unterstitzt ein zyklisches Testen von DALI-Notleuchten Unterstiitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800 [on
Unterstltzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800 %
O:
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CEA-709/DALI Controller

LDALI-3E101-U, LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U

Funktionen
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- Technische Daten
%)
S Typ LDALI-3E101-U LDALI-3E102-U | LDALI-3E104-U
~ Abmessungen (mm) 159x 100 x 75 (L x B x H), DIM035
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 85-240VAC, 50/60 Hz, typ. 7,5W | 85-240V AC, 50/60 Hz
Betrieb 0 °C bis 40 °C, 10—-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
DALI-Kandle 1 2 4
Integrierte, abschaltbare 16 VDC, 16 VDC,
DALI-Spannungsversorgung 230 mA garantierter Ausgangsstrom, 116 mA garantierter Ausgangsstrom,
v 250 mA maximaler Ausgangsstrom 125 mA maximaler Ausgangsstrom
=z
o~ Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):
g OPC XML-DA, OPC UA,
8 LonMark IP-852*, Modbus TCP, HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP
EC 1 x TP/FT-10* (LonMark system)
2 x USB-A:
CICJ WLAN (bendtigt LWLAN-800), EnOcean (bendtigt LENO-80x),
< SMI (benétigt LSMI-804), LTE (bendtigt LTE-800)
g * Entweder LonMark IP-852 oder TP/FT-10
E LonMark Profile Lamp Actuator #3040,
o Light Sensor #1010,
Occupancy Sensor #1060,
Constant Light Controller #3050,
5 Sunblind Controller #6111
f) Open Loop Sensor (button) #1
L:J Tools L-INX Configurator, Konfiguration iber Web-Interface
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CEA-709/DALI Controller

LDALI-3E101-U, LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U

usuoIpjuN

z
DALI-Vorschaltgerdte pro DALI-Kanal 64 LonMark Kalender 1 (10 Patterns) pro DALI-Kanal E:'Z'
DALI-Gruppen pro DALI-Kanal 16 LonMark Scheduler 16 pro DALI-Kanal 4
DALI-Sensoren pro DALI-Kanal 16 LonMark Alarm Server 1 pro DALI-Kanal 5
DALI-Taster pro DALI-Kanal 64 Trendlogs 512 (4000000 entries, = 60 MB) S
Szenensteuerung 16 Szenen pro DALI-Gruppe | Datenpunkte in Trendlogs 1000
Mathematikobjekte 100 E-Mail-Vorlagen 100 ;
Alarmlogs 10 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig) g
OPC-Datenpunkte 10000 Modbus-Datenpunkte 2000
Connections (Local/Global) 2000/250 Anzahl EnOceans-Gerdte 100
Adresstabelleneintrdge 512 (non-ECS mode: 15) EnOcean-Datenpunkte 1000
SMI-Antriebe (pro Kanal) 16 16 -

g
LDALI-3E101-U CEA-709/DALI Controller, AST, Jalousiesteuerung, 1 DALI-Kanal, integrierte DALI-Spannungsversorgung
LDALI-3E102-U CEA-709/DALI Controller, AST, Jalousiesteuerung, 2 DALI-Kanéle, integrierte DALI-Spannungsversorgung
LDALI-3E104-U CEA-709/DALI Controller, AST, Jalousiesteuerung, 4 DALI-Kandle, integrierte DALI-Spannungsversorgung
LDALI-PWR2-U DALI-Spannungsversorgung fuir 2 DALI-Kanale -
LDALI-PWR4-U DALI-Spannungsversorgung fiir 4 DALI-Kanéle 8
LDALI-MS2 DALI Multisensor (Anwesenheitserkennung, Helligkeitssensor, IR Empfanger, Temperatursensor,

Luftfeuchtigkeitssensor, 3 Digital-Eingdnge)

LDALI-BM2 4-fach DALI Taster-Koppler &
LDALI-RM3 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1- 10V %.
LDALI-RM4 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1 - 10V, "spud-mount" g
LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa S
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada

LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan I
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn E
LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB g
LTE-800 USB LTE Schnittstelle g

U321SIUYPS DN “9IN0Y
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BACnet/DALI Controller v" BACnet v' DALI

LDALI-ME201-U, LDALI-ME204-U v Modbus

Datenblatt #89021320

v' OPC

Funktionen

Die L-DALI Controller sind Multifunktionsgerate die Konstantlichtregelung,
Jalousiesteuerung und Gateway-Funktion zwischen DALI-Systemen (Digital
Addressable Lighting Interface) und BACnet- oder Modbus-Systeme verei-
nen. In Kombination mit AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanagement),
Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) sind L-DALI
Controller die perfekte Lésung fiir DALI-Lichtsysteme und fiir die nahtlose DALI-
Integration in ein BACnet- oder Modbus-Netzwerk.

DALI-Anbindung

Im DALI-Netzwerk stellt L-DALI einen Master dar, der mit DALI-2-Sensoren und
Tastern (DALI-2 Input Devices/Eingabegerdte) im Multi-Master-Betrieb arbeiten
kann. Der LDALI-ME204-U Controller ist mit 4 unabhangigen DALI-Kanélen aus-
gestattet. Der LDALI-ME201-U Controller ist mit einem DALI-Kanal ausgestat-
tet. Bis zu 64 DALI-Leuchten pro DALI-Kanal kénnen individuell oder tber 16
Gruppen angesteuert und Uberwacht werden. Alle Leuchten werden auf defekte
Leuchtmittel und Vorschaltgerdte tberprift. Des Weiteren werden pro DALI-Kanal
bis zu 16 DALI-2-Sensoren und bis zu 64 DALI-2-Taster unterstitzt.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

BACnet DALI DALI-2

L-INX

Eingebaute DALI-Spannungsversorgung

Alle L-DALI Modelle verfiigen Uber ein Schaltnetzteil mit breitem
Eingangsspannungsbereich. Sie kdnnen die DALI-Kandle spannungsmaflig versor-
gen,wobeider LDALI-ME201-U einen garantierten Ausgangsstromvon 230 mAund
der LDALI-ME204-U einen garantierten Ausgangsstrom von 116 mA bietet. Bei letz-
terem kann der Ausgangsstrom durch eine externe DALI-Spannungsversorgung
auf 232 mA erhoht werden. Externe Spannungsversorgungen sind flr bis zu vier
DALI-Kanale verfligbar. Die DALI-Spannungsversorgung kann via Web-Interface
oder LCD Ul ein- und ausgeschaltet werden. Das Schaltnetzteil ermdglicht den
Geraten Eingangsspannungen von 85 — 240V AC, 50/ 60 Hz.

.)))
>[I0
| (D) [

L-IOB
\

]

y

WL

BACnet-Konnektivitat

Die L-DALI Controller kommunizieren im BACnet-Netzwerk Giber BACnet/IP oder
BACnet MS/TP. Weiters bieten sie den Datenaustausch tber Globale Connections
(netzwerkweiter Datenaustausch) und umfassende AST™-Funktionen wie
Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten) und Trending
(Datenaufzeichnung) und lassen sich nahtlos in das L-WEB Gebdudemanagement-
system integrieren. Die L-DALI Controller sind auBerdem mit zwei Ethernet-Ports
mit integriertem Ethernet-Switch ausgestattet.

Gateways
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L-VIS, L-STAT

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu
jeden Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu
Analysediensten, Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung
von Teilaspekten des Gebdudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung
Uber Web-Kalender oder Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen
aus dem Internet verarbeitet werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-
basierte Steuerung. Schlie8lich konnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle

% Protokolle fuir nicht-standardisierte Gerate implementiert werden.

% Lokale Bedienung

occ’ Die L-DALI Controller verfligen Uber ein LCD-Display (128x64) mit
Hintergrundbeleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Bedienung.

- Wartungsarbeiten (DALI-Gerdteaustausch, Einbrennfunktion, usw.) kénnen mit-

< tels der lokalen Bedienung durchgefiihrt werden.

[}

13 Konstantlichtregelung

= Die integrierte Konstantlichtregelung (Constant Light Controller) kann mit DALI-

i Geraten und BACnet-Teilnehmern gleichermallen umgehen. Unterschiedliche

o Lichtregelungsstrategien basierend auf Anwesenheit oder Lichtintensitat
werden hierbei unterstiitzt. Um die Konstantlichtregelung fiir beinahe alle

5 Anwendungsfélle zu konfigurieren, stehen verschiedene Parameter zur Verfligung.

L=

= Konstantlichtregelung mit integrierter Jalousieautomatik

N Ein hochstes MalR an Komfort und Energieeffizienz im Raum bietet die integrierte

Jalousiesteuerung via SMI unter Verwendung der LSMI-804 Schnittstelle. Aktive
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BACnet/DALI Controller
LDALI-ME201-U, LDALI-ME204-U

usuoIun

Lamellensteuerung und -nachfiihrung entsprechend dem Sonnenstand sorgt
fir einen effektiven Sonnen- und Blendschutz. Energieeffizienz wird durch die
Verknipfung der Raumbelegung mit der Lichtregelung und dem Sonnenschutz
sichergestellt. Bei unbelegten Raumen werden die Jalousien automatisch, je nach
den thermischen Erfordernissen, entweder ge&ffnet oder geschlossen. So lasst
sich beispielsweise die Sonneneinstrahlung im Winter bei offenen Behdngen
zum Heizen verwenden. Im Sommer hingegen wird die Sonneneinstrahlung bei
geschlossenen Behangen verhindert, um die Kihllast zu reduzieren.

OIANLS-1'gIM-T

Jalousiesteuerung und Konstantlichtregelung kénnen ebenfalls in einem Raum
oder einem Bereich miteinander interagieren und gewahrleisten so maximalen
Komfort. Da beide Applikationen das Licht im Raum beeinflussen, flihrt dieser
ganzheitliche Ansatz zu einem Optimum an Komfort und Energieeffizienz.

o04-1

Zusatzlich zur Konstantlichtregelung und Jalousiesteuerung kénnen belie-
bige mathematische Verkniipfungen zwischen allen am Gerat vorhandenen
Datenpunkten erstellt werden.

Geréatekonfiguration iiber Tool oder Web-Interface

DALI

XNI-1

Die gesamte Konfiguration kann (iber das eingebaute Web-Interface vorgenom-
men werden, so dass die Inbetriebnahme und Wartung des DALI-Systems mit
einem Webbrowser erfolgt. Alternativ kann die Konfiguration tber ein komfortab-
les Konfigurationstool vorgenommen werden.

EnOcean, OPC und Modbus

40I-1

Drahtlose EnOcean Sensoren und Taster kdnnen mittels optionaler L-ENO EnOcean
Schnittstelle integriert werden. Bei Verwendung von L-DALI mit einer bestehen-
den SCADA-L6sung kénnen alle Laufzeitwerte und Parameter via BACnet, OPC UA
oder OPC XML-DA sowie Modbus TCP angesteuert werden.

Erweiterte DALI-Funktionen

skemajen

« DALI-Sensoren

LDALI-ME204-U

Fir die Erfassung der Anwesenheit und Helligkeit unterstiitzt der
L-DALI die Einbindung von DALI-2-Multisensoren. Zur Auswahl ste-
hen die Multisensoren LDALI-MS2 von LOYTEC so wie eine Reihe von
DALI-2-Sensoren namhafter Hersteller.

o DALI-Taster

Zur lokalen Bedienung kdnnen DALI-2-Taster-Koppler, wie der LDALI-BM2,
DALI-2 Bedieneinheiten und IR-Fernbedienungen eingebunden werden und
deren Funktion individuell konfiguriert werden. Neben der Ansteuerung der
Beleuchtung tber DALI (Dimmen, Szenenabruf, usw.) und Beschattung tber
SMI (hinauf-/hinunterfahren, usw.) konnen bei Tastendruck auch Kommandos
ins Gebdudenetzwerk abgesetzt werden um Funktionen auflerhalb der
Beleuchtungssteuerung auszuldsen.

« DALI-Relaismodule

1V1S-1°SIAT

e
Konventionelle Verbraucher im Stromnetz konnen tber DALI mit Hilfe von g_
DALI-Relaismodulen, wie dem LDALI-RM3 und LDALI-RM4, angesteuert @
werden. =

)

o DALI Farbsteuerung
Der L-DALI kann DALI Leuchten mit Farbfunktionalitat (DT8, color control) .
ansteuern. Sowohl Warm-/Kaltweilansteuerung (,Tunable White”) als auch g‘
volle RGB-Farbsteuerung (RGBWAF und xy-coordinate) werden unterstitzt. =
Die Lichtfarbe kann wahlweise liber Szenen oder tber die Applikationslogik g*
verandert werden. 5?

« Auto Burn-In von Leuchtstofflampen
Bevor Leuchtstofflampen gedimmt werden diirfen, missen sie etwa 100 N
Stundenlang mit 100 % Helligkeit betrieben werden. Dieser,Einbrennprozess” =
kann am L-DALI fir jede Lampe aktiviert werden. Erst nach 100 Stunden L
Brenndauer kdnnen die Lampen gedimmt werden. o:
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BACnet/DALI Controller

LDALI-ME201-U, LDALI-ME204-U

Funktionen

» Notbeleuchtungssysteme automatisch testen

Im DALI Notbeleuchtungssystem basierend auf IEC 62386-202 kann der L-DALI Controller zum Priifen
und Uberwachen der Anlage eingesetzt werden. Die Ergebnisse werden in einem Log mitgeschrieben.

 Bereitstellung wichtiger Betriebsparameter

L-WEB, L-STUDIO

Fur hochste Transparenz im Lichtsystem kann L-DALI fiir jede Lampe die Betriebsstunden und den hoch-
gerechneten Energieverbrauch aufzeichnen.

« Einfacher DALI-Geratetausch

Defekte DALI-Vorschaltgerate konnen einfach mittels Handbedienung direkt am L-DALI Controller (LCD
und Jog-Dial) oder iber das Web-Interface ausgetauscht werden. Es ist dazu kein weiteres Software-Tool
notwendig.

L-ROC

DALI nahtlos in BACnet- und Modbus-Netzwerke integriert

Die L-DALI Controller bilden Informationen aus dem DALI-Netzwerk auf BACnet-Objekte ab, lber die
Vorschaltgerate angesprochen und Betriebszustande angezeigt werden.

L-INX

BACnet-Interface

Folgende BACnet-Server-Objekte werden unterstiitzt:
+ Analog Output Objekte zur Steuerung von DALI-Leuchten, Gruppen und Kandlen
«+ Multi-State Output Objekte zur Szenensteuerung von DALI-Gruppen und Kandlen

L-IOB

« Analog Input Objekte zur Riickmeldung des aktuellen Dimmwerts von DALI-Leuchten, Gruppen und
Kanalen

+ Analog Input Objekte zur Bereitstellung von Statusinformationen von DALI-Gruppen und Kanélen

« Accumulator Objekte zur Bereitstellung des akkumulierten Energieverbrauchs von DALI-Gruppen und
Kanélen

- Multi-State Output Objekte um Befehle an DALI-Vorschaltgerdte, Gruppen oder Kanale zu erteilen
(Start/Stop Notlichttest oder Einbrennfunktion, Wechsel der Farbtemperatur, etc.)

Gateways

+ Analog Input Objekte zur Bereitstellung des Batteriestatus von Notleuchten, Gruppen
« Analog Input Objekte zur Bereitstellung der von DALI-Lichtsensoren gemeldeten Helligkeitswerte
« Binary Input Objekte zur Bereitstellung der von DALI-Anwesenheitssensoren gemeldeten Belegtwerte

« Loop Objekte zur Bereitstellung von Konstantlichtreglerfunktionalitat

L-VIS, L-STAT

« Binary Input Objekte zur Bereitstellung der Tasterinformation der unterstiitzten DALI-Taster
+ Objekte zur Jalousiesteuerung

Samtliche Datenpunkte werden tber den Webserver in Baumstruktur angeboten und kdnnen lber einen
Webbrowser angezeigt und gesetzt werden.

Leistungsmerkmale

+ DALIl-Integration in BACnet-Netzwerke + Unterstiitzt das Ansteuern konventioneller Verbraucher
% « Bis zu 64 DALI-Gerate und 16 DALI-Gruppen pro DALI-Kanal im Stromnetz iber LDALI-RM3 Relaismodule
il + Untersttzt bis zu 16 DALI-Sensoren pro DALI-Kanal * Integrierte Konstantlichtregelung
;g «+ Unterstitzt bis zu 64 DALI-Taster pro DALI-Kanal » Integrierte Jalousiesteuerung

+ Unterstitzt DALI-2 Gerate (Vorschaltgerdte und Eingabegerate)
« Unterstiitzt DALI Farbsteuerung (DT8 ,Tunable

- Integrierte, abschaltbare DALI-Spannungsversorgung

= « Handbedienung tber Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial), lokale hite I b

2 Anzeige von Gerite- und Datenpunktinformationen White” & volle RGB-Farbsteuerung)

% im Klartext und tber Symbole « Unterstitzt das automatische ,Einbrennen”

-‘E + 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung von Leuchstoffréhren

§ - Eingebauter Webserver zur Geritekonfiguration + Unterstitzt ein zyklisches Testen von Notleuchten
. Testen und Zuordnen der DALI-Geréte liber das Web-Interface » Integrierter DALI-Protokollanalysator

- . DALI-Leuchten ohne zusitzliche Software-Tools : Kogfosrén zum A’\‘.SVASERAZB;QO]Z

E mittels Grafik-Display und Dreh-/Driickknopf und 150 16484-5:2012 Standar

g (wenn vorhanden) austauschbar « Unterstiitzt BACnet/IP oder BACnet MS/TP

lsl « B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert
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BACnet/DALI Controller
LDALI-ME201-U, LDALI-ME204-U

« BACnet-Client-Funktionen (Write Property, « Speicherung benutzerdefinierter
Read Property, COV Subscription) Projektdokumentation auf dem Gerat
- Bietet Alarming, Scheduling und Trending (AST™) lokal - Dual Ethernet/IP Schnittstelle

oder integriert in L-WEB (Gebdaudemanagement) . Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server

« Modbus TCP (Master oder Slave)
- Unterstutzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-804

« Unterstitzt Node.js zur einfachen loT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

« Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung
« Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate

via LENO-80x Schnittstelle
« Unterstitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
« Unterstutzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

+ Unterstutzt Local / Global Connections
« Speichert kundenspezifische Grafikseiten

« Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten Gber
LWEB-900 (Gebdudemanagement), LWEB-803 (Bedienen
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser)

Technische Daten

Typ LDALI-ME201-U LDALI-ME204-U

Abmessungen (mm) 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM035

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022

Stromversorgung 85-240 V AC, 50/60 Hz, typisch 7,5 W | 85-240VAC, 50/60 Hz

Betrieb 0 °C bis 40 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

DALI-Kanale 1 4

Integrierte, abschaltbare 16 VDC, 16 VDC,

DALI-Spannungsversorgung 230 mA garantierter Ausgangsstrom, 116 mA garantierter Ausgangsstrom,
250 mA maximaler Ausgangsstrom 125 mA maximaler Ausgangsstrom

Zertifizierungen DALI-2 DALI-2

Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):

OPC XML-DA, OPC UA, BACnet/IP*, Modbus TCP, HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP
1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):

BACnet MS/TP*
2 x USB-A:

WLAN (bendtigt LWLAN-800), EnOcean (bendtigt LENO-80x),

SMI (benétigt LSMI-804), LTE (benotigt LTE-800)

* Entweder BACnet/IP oder BACnet MS/TP

Tools L-INX Configurator, Konfiguration iber Web-Interface

DALI 4

DALI 3

DALI 2

DALI1

Z0nz0nz o

85-240 VAC BACnetIP BACnet MS/TP
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BACnet/DALI Controller
LDALI-ME201-U, LDALI-ME204-U

Maximale Ressourcen

DALI-Vorschaltgerate 64 BACnet Client Mappings 1000
pro DALI-Kanal

DALI-Gruppen pro DALI-Kanal 16 BACnet-Scheduler-Objekte 100
DALI-Sensoren pro DALI-Kanal 16 BACnet-Kalender-Objekte 25
DALI-Taster pro DALI-Kanal 64 BACnet-Notification-Class-Objekte 32
Szenensteuerung 16 Szenen pro DALI-Gruppe | Trendlogs 512 (4000000 Eintrage, = 60 MB)
Mathematikobjekte 100 Datenpunkte in Trendlogs 1000
Alarmlogs 10 E-Mail-Vorlagen 100
OPC-Datenpunkte 10000 Modbus-Datenpunkte 2000
Connections (Local/Global) 2000/ 250 Anzahl EnOceans-Gerdte 100
Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig) EnOcean-Datenpunkte 1000

SMI-Antriebe (pro Kanal) 16

Bestellnummer
LDALI-ME204-U

Produktbeschreibung

BACnet/DALI Controller, 4 DALI-Kanéle, integrierte DALI-Spannungsversorgung

LDALI-ME201-U

BACnet/DALI Controller mit integrierter DALI-Spannungsversorgung, 1 DALI-Kanal

LIC-MOD5 Lizenz zur Freischaltung von 5 Modbus Gerdten

LDALI-PWR2-U DALI-Spannungsversorgung fiir 2 DALI-Kanale

LDALI-PWR4-U DALI-Spannungsversorgung fiir 4 DALI-Kanéle

LDALI-MS2 DALI Multisensor (Anwesenheitserkennung, Helligkeitssensor, IR Empfanger, Temperatursensor,
Luftfeuchtigkeitssensor, 3 Digital-Eingange)

LDALI-BM2 4-fach DALI Taster-Koppler

LDALI-RM3 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0-10Vund 1-10V

LDALI-RM4 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1 - 10V, "spud-mount"

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa

LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada

LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan

LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn

LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB

LTE-800 USB LTE Schnittstelle
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v BACnet v DALI Programmierbarer DALI Controller =
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Datenblatt #89055120

Die LDALI-PLC4 Controller sind leistungsstarke, programmierbare DALI Controller,
die mit L-STUDIO programmiert werden kdnnen. In Kombination mit AST™-
Funktionen wie Alarming (Alarmmanagement), Scheduling (Zeitschalten) und
Trending (Datenaufzeichnung) sind L-DALI Controller die perfekte Losung flir DALI
Beleuchtungssysteme, deren Anforderungen nicht durch die Standardapplikation
der nicht programmierbaren L-DALI Controller abgedeckt werden.

OIANLS-1'gIM-T

DALI Netzwerkschnittstelle

Der LDALI-PLC4 Controller ist mit 4 unabhdngigen DALI-Kandlen ausgestattet. Bis
zu 64 DALI- oder DALI-2-Leuchten pro DALI-Kanal kénnen individuell oder tiber 16
Gruppen angesteuert und tUberwacht werden. Alle Leuchten werden auf defekte
Leuchtmittel und Vorschaltgerdte Uberpriift. Im DALI-Netzwerk stellt L-DALI einen
Master dar, der mit DALI-2-Sensoren und -Tastern im Multi-Master-Betrieb arbei-
ten kann. Pro DALI-Kanal werden bis zu 16 DALI-2-Sensoren und bis zu 64 DALI-2-
Taster unterstutzt.

o04-1

!
!

OPC

CEA-709 BACnet XML-DA| | OPCUA

XNI-1

il
!

"'IJ'

DALI KNX Modbus

Eingebaute DALI-Spannungsversorgung

Der LDALI-PLC4 verfugt Uber ein Schaltnetzteil mit breitem
(((.))) LIOB Eingangsspannungsbereich. Er kann jeden DALI-Kanal spannungsmaRig versor-

LTE IP gen, wobei er einen garantierten Ausgangsstrom von 116 mA bietet. Bei Bedarf
kann der Ausgangsstrom durch eine externe DALI-Spannungsversorgung auf 232
mA erhoht werden. Externe Spannungsversorgungen sind fiir bis zu vier DALI-
Kanale verfiigbar. Die DALI-Spannungsversorgung kann via Web-Interface oder
LCD Ul ein- und ausgeschaltet werden. Das Schaltnetzteil ermdglicht den Gerdten
Eingangsspannungen von 85 - 240V AC, 50/ 60 Hz.

Lokale Bedienung

Der LDALI-PLC4 Controller verfligt Gber ein LCD-Display (128x64) mit Hintergrund-
beleuchtung und Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial) zur lokalen Vorrangbedienung.
Wartungsarbeiten (DALI-Gerateaustausch, Einbrennfunktion, usw.) kénnen mit-
y=f(x) tels der lokalen Bedienung durchgefiihrt werden.
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Programmierbar
IEC 61499

| ' Der LDALI-PLC4 Controller kann mittels L-STUDIO programmiert werden. Er kann
unter Verwendung von IEC 61499 in das L-ROC System integriert werden und fir
[ECeTT31] den eigenstandigen Betrieb mit IEC 61131 programmiert werden.

7
{ L
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IEC 61131 Bibliothek verfiigbar

Eine IEC 61131 Funktionsbibliothek mit Standardfunktionen fur
Beleuchtungssteuerung ist verfligbar. Unterschiedliche Lichtregelungsstrategien
basierend auf Anwesenheit oder Lichtintensitdt werden hierbei unterstitzt.
Um die Konstantlichtregelung fiir beinahe alle Anwendungsfalle zu konfigurie-
ren, stehen verschiedene Parameter zur Verfligung. Auch benutzerspezifische
Programmerweiterungen sind moglich.

Konnektivitat ‘:C’U
Der LDALI-PLC4 Controller bietet Connectivity-Funktionen zur gleichzeitigen e
Integration von CEA-709 (LonMark-Systeme), BACnet, KNX und Modbus. Die =
Aufschaltung im LonMark-System erfolgt Giber den IP-852 (Ethernet/IP). Die o
BACnet-Aufschaltung erfolgt Gber BACnet/IP (Ethernet/IP) oder BACnet MS/TP -
(RS-485), KNXnet/IP und Modbus TCP via Ethernet/IP. al
Die Gateway-Funktionalitdt erlaubt Datenkommunikation zwischen allen am %
Geréat verfiigbaren Kommunikationstechnologien. Datenpunkte unterschied- ;—mDr
licher Technologien werden durch lokale Verbindungen am Gerét erfasst. Die o
Erfassung von Datenpunkten verschiedener Technologien auf verteilten Geraten >
wird durch globale Verbindungen unterstitzt.

Der LDALI-PLC4 Controller ist mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kdnnen o
entweder Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es wird g
jeder der Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert. _8::
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Programmierbarer DALI Controller

LDALI-PLC4
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Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden, um
dartber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in ein unge-
sichertes Netzwerk (Gebdude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen Protokolle
der Gebdudeautomation ablaufen (BACnet/IP, LON/IP, Modbus TCP usw.). Natiirlich
verfligen diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um Protokolle auf den
entsprechenden Ports zu isolieren.

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining) mit
bis zu 20 Geraten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzieren.

Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung mdéglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erh6ht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdglicht, wel-
ches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Der LDALI-PLC4 Controller bietet AST™-Funktionen wie Alarming (Alarmmanage-
ment), Scheduling (Zeitschalten) und Trending (Datenaufzeichnung) und lasst sich
nahtlos in das L-WEB Gebdaudemanagementsystem integrieren.

loT Integration

Die loT-Funktion (Node.js) ermdglicht die Anbindung des Systems an nahezu jeden
Cloud-Dienst, entweder zum Hochladen von historischen Daten zu Analysediensten,
Zustellung von Alarmen an Alarm-Dienste oder die Steuerung von Teilaspekten des
Gebaudes Uber einen Cloud-Dienst (z.B. Zeitschaltung lber Web-Kalender oder
Buchungssystem). Es kdnnen aber auch Informationen aus dem Internet verarbeitet
werden, wie z.B. Wetterdaten fiir eine Vorhersage-basierte Steuerung. SchlieB3lich
kénnen mit dem JavaScript-Kernel auch serielle Protokolle fiir nicht-standardisierte
Gerdte implementiert werden.

Geratekonfiguration iiber Tool oder Web-Interface

Die gesamte Konfiguration kann Uber das eingebaute Web-Interface vorgenom-
men werden, so dass die Inbetriebnahme und Wartung des DALI-Systems mit
einem Webbrowser erfolgt. Alternativ kann die Konfiguration tiber ein komfortables
Konfigurationstool vorgenommen werden.

EnOcean, SMI and LIOB/IP

Drahtlose EnOcean Sensoren und Taster kdnnen mittels optionaler L-ENO
EnOcean Schnittstelle integriert werden. Fiur Jalousien erlaubt das LSMI-804
Erweiterungsmodul die Integration von bis zu 4 SMI Kanalen. Physikalische Ein- und
Ausgange konnen mit L-IOB I/O Modulen via LIOB-IP integriert werden.

Erweiterte DALI-Funktionen

« DALI-Sensoren

Fur die Erfassung der Anwesenheit und Helligkeit unterstltzt der L-DALI die
Einbindung von DALI-2-Multisensoren. Zur Auswahl stehen die Multisensoren
LDALI-MS2 von LOYTEC so wie eine Reihe von DALI-2-Sensoren namhafter
Hersteller.

o DALI-Taster

Zur lokalen Bedienung konnen DALI-Taster-Koppler, wie der LDALI-BM2,
DALI-2-Bedieneinheiten und IR-Fernbedienungen eingebunden werden. Die
Auswertung der Tastendriicke kann individuell in der Applikationslogik auspro-
grammiert werden.

« DALI-Relaismodule

Konventionelle Verbraucher im Stromnetz konnen Uber DALI mit Hilfe von
DALI-Relaismodulen, wie dem LDALI-RM3 und LDALI-RM4 angesteuert werden.

o DALI Farbsteuerung

Der L-DALI kann DALI Leuchten mit Farbfunktionalitat (DT8, colour control)
ansteuern. Sowohl Warm-/KaltweiBansteuerung (,Tunable White”) als auch

www.loytec.com



Programmierbarer DALI Controller
LDALI-PLC4

volle RGB-Farbsteuerung (RGBWAF und xy-coordinate) werden unterstitzt.
Die Lichtfarbe kann wahlweise (iber Szenen oder Uiber die Applikationslogik
verandert werden.

« Auto Burn-In von Leuchtstofflampen

Bevor Leuchtstofflampen gedimmt werden diirfen, miissen sie etwa 100
Stundenlang mit 100 % Helligkeit betrieben werden. Dieser,Einbrennprozess”
kann am L-DALI fiir jede Lampe aktiviert werden. Erst nach 100 Stunden
Brenndauer kénnen die Lampen gedimmt werden.

» Notbeleuchtungssysteme automatisch testen
Im DALI-Notbeleuchtungssystem basierend auf IEC 62386-202 kann der
L-DALI Controller zum Priifen und Uberwachen der Anlage eingesetzt wer-
den. Die Ergebnisse werden in einem Log mitgeschrieben.

 Bereitstellung wichtiger Betriebsparameter
Fir hochste Transparenz im Lichtsystem kann L-DALI fur jede Lampe die
Betriebsstunden und den hochgerechneten Energieverbrauch aufzeichnen.

« Einfacher DALI-Gerdtetausch

Defekte DALI-Vorschaltgeradte kdnnen einfach mittels Handbedienung direkt
am L-DALI Controller (LCD und Jog-Dial) oder tiber das Web-Interface ausge-
tauscht werden. Es ist dazu kein weiteres Software-Tool notwendig.

Leistungsmerkmale

+ Programmierbar mit L-STUDIO IEC 61131-3 und IEC 61499 + KNXnet/IP

Bis zu 64 DALI-Vorschaltgerdte und 16
DALI-Gruppen pro DALI-Kanal

Unterstlitzt bis zu 16 DALI-Sensoren pro DALI-Kanal
Untersttzt bis zu 64 DALI-Taster pro DALI-Kanal
Integrierte, abschaltbare DALI-Spannungsversorgung

Handbedienung tiber Dreh-/Driickknopf (Jog-Dial), lokale
Anzeige von Gerdte- und Datenpunktinformationen
im Klartext und Giber Symbole

128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung
Eingebauter Webserver zur Geratekonfiguration
Testen und Zuordnen der DALI-Gerdte Uber das Web-Interface

DALI-Leuchten ohne zusatzliche Software-Tools mittels Grafik-
Display und Dreh-/Driickknopf (wenn vorhanden) austauschbar

Unterstltzt das Ansteuern konventioneller Verbraucher
im Stromnetz Giber LDALI-RM3 Relaismodule

Unterstiitzt DALI-2 Geréte (Vorschaltgerdte und Eingabegerate)

Unterstltzt DALI Farbsteuerung (DT8,Tunable
White” & volle RGB-Farbsteuerung)

Unterstltzt das automatische ,Einbrennen”
von Leuchstoffrohren

Unterstitzt ein zyklisches Testen von Notleuchten
Integrierter DALI-Protokollanalysator

Erweiterbar um physikalische Ein- und
Ausgange mit L-IOB I/O Modulen

Konform zum CEA-709, CEA-852 und
ISO/IEC 14908 Standard (LonMark-System)

Unterstiitzt dynamische und statische NVs

Unterstltzt benutzerdefinierte NVs (UNVTs) und
Configuration Properties (SCPTs, UCPTs)

buildings under control

Gateway-Funktionen mit Smart Auto-Connect™
Modbus TCP und Modbus RTU (nur L-STAT)

Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012
und ISO 16484-5:2012 Standard

Unterstitzt BACnet/IP oder BACnet MS/TP

BACnet-Client-Funktionen (Write Property,
Read Property, COV Subscription)

B-BC (BACnet Building Controller), BTL-zertifiziert

Bietet Alarming, Scheduling und Trending (AST™) lokal
oder integriert in L-WEB (Gebdaudemanagement)

Unterstltzt Node.js zur einfachen IoT Integration (e.g. Google
Kalender, Alexa & Friends, Multimedia Equipment,...)

Ereignisgesteuerte E-Mail-Benachrichtigung
Unterstitzt Local / Global Connections
Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
Speichert kundenspezifische Grafikseiten

Visualisierung der kundenspezifischen Grafikseiten tiber
LWEB-900 (Gebdudemanagement), LWEB-803 (Bedienen
und Beobachten) oder LWEB-802 (Webbrowser)

Speicherung benutzerdefinierter
Projektdokumentation auf dem Gerét

Dual Ethernet/IP Schnittstelle
Unterstitzt SMI (Standard Motor Interface) mit LSMI-804

Einbindung drahtloser EnOcean-Gerate
via LENO-80x Schnittstelle

Unterstitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800
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Programmierbarer DALI Controller

LDALI-PLC4

Beleuchtung

DALI 4

DALI 3

DALI 2

DALI 1

L-DALI

Power Supply

LDALI-PWR4-U

85 -240 VAC IP-852 or BACnet

Beschattung

S0NZ0050
\

LSMI-804

BACnet MS/TP or
Modbus RTU (L-STAT)

Runtime-Lizenzen

Typ LDALI-PLC4

Programmiertool

L-STUDIO (IEC 61131-3 und IEC 61499 basiert), L-INX Configurator

L-STUDIO: inkludiert
L-LOGICAD: n/a

Lizenz

Technische Daten
Typ LDALI-PLC4

Abmessungen (mm)

159x 100 x 75 (L x B x H), DIM035

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 85-240VAC, 50/60 Hz
Betrieb 0 °C bis 40 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

2 x Ethernet (100Base-T):
OPC XML-DA, OPC UA,
LonMark IP-852,
BACnet/IP¥%,

LIOB-IP,
KNXnet/IP,

Schnittstellen

Modbus TCP (Master oder Slave),
HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, VNC, SNMP

1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485):
BACnet MS/TP*
oder
Modbus RTU (nur L-STAT)
2 x USB-A:
WLAN (benotigt LWLAN-800),
EnOcean (bendtigt LENO-80x)
SMI (benotigt LSMI-804), LTE (benétigt LTE-800)

* Entweder BACnet/IP oder BACnet MS/TP

DALI-Kanale 4

Integrierte, abschaltbare
DALI-Spannungsversorgung

16 VDC,

116 mA garantierter Ausgangsstrom,

125 mA maximaler Ausgangsstrom

Max. Anzahl Radume/Segmente 32
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Programmierbarer DALI Controller

LDALI-PLC4

Maximale Ressourcen

OIANLS-1'gIM-T

Gesamtzahl Datenpunkte 30000 LonMark Alarm Server 1

OPC-Datenpunkte 10000 E-Mail-Vorlagen 100

BACnet Objekte 2000 (Analog, Bindr, Multi-State) Mathematikobjekte 100

BACnet-Client-Mappings 5000 Alarmlogs 10

BACnet-Kalender-Objekte 25 KNXnet/IP-Datenpunkte 1000

BACnet-Scheduler-Objekte 100 (64 Datenpunkte je Objekt) Connections (Local / Global) 2000/ 250

BACnet-Notification-Class-Objekte 32 Anzahl L-WEB Clients 32 (gleichzeitig)

Trendlogs (BACnet oder generisch) 512 (4000000 Eintrdge, = 60 MB) | L-IOB I/0O Modules 24

Datenpunkte in Trendlogs 1000 Anzahl EnOceans-Gerate 100

CEA-709 Netzwerkvariablen (NVs) 1000 EnOcean-Datenpunkte 1000

CEA-709 Alias NVs 2000 DALI Kandle 4

CEA-709 Externe NVs (Polling) 2000 DALI-Vorschaltgerdte pro DALI-Kanal 64

CEA-709 Adresstabelleneintrage 1000 (non-ECS mode: 15) DALI-Gruppen pro DALI-Kanal 16

LonMark Kalender 1 (25 Kalender-Patterns) DALI-Sensoren pro DALI-Kanal 16

LonMark Schedulers 100 DALI-Taster pro DALI-Kanal 64

LDALI-PLC4 Frei programmierbarer DALI Controller, 4 DALI-Kanéle, integrierte DALI-Spannungsversorgung

LDALI-PWR2-U DALI-Spannungsversorgung fiir 2 DALI-Kanéle

LDALI-PWR4-U DALI-Spannungsversorgung fuir 4 DALI-Kanale

LDALI-MS2 DALI Multisensor (Anwesenheitserkennung, Helligkeitssensor, IR Empfanger, Temperatursensor,
Luftfeuchtigkeitssensor, 3 Digital-Eingdange)

LDALI-BM2 4-fach DALI Taster-Koppler

LDALI-RM3 DALI Relais-Modul 8 A

LDALI-RM4 DALI Relais-Modul 8 A, Analogschnittstelle 1 - 10V

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa

LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada

LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan

LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn

LSMI-804 Standard Motor Interface fiir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB

LTE-800 USB LTE Schnittstelle

LSTAT-800-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehaduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-801-G3-Lx Raumbediengerat, Front schwarz, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-802-G3-Lx Raumbediengerét, Front schwarz, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)

LSTAT-800-G3-L20x = Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-801-G3-L20x  Raumbediengerat, Front weil3, Gehause weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, Tasten (Lx)

LSTAT-802-G3-L20x = Raumbediengerat, Front weil3, Gehduse weil3, Modbus, NFC, Temperatur, rel. Luftfeuchte, ext. Taster/NTC,
Bewegungsmelder, IR-Empfanger, CO2, Tasten (Lx)

LSTAT-80x-CUSTOM  Kundenspezifisches Raumbediengerat (ab 100 Stiick), Gehausefarbe G1: Silber, G2: Schwarz, G3: Weil3;
kundenspezifischer Aufdruck Lx; EnOcean optional, enthalt 2 funktionsfahige Muster, Vorlaufzeit: Giblich 10 Wochen
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L-DALI Spannungsversorgung BACnet v DALI

CEA-709 OPC
LDALI-PWR2-U, LDALI-PWR4-U

Datenblatt #89023120

Funktionen

% Die LDALI-PWR2-U und LDALI-PWR4-U sind DALI-2-Spannungsversorgungen zum
> Betrieb von zwei oder vier DALI-Kanalen. Pro Kanal liefern die Gerate einen garan-
= . «
< tierten Nennstrom von 116 mA zur Versorgung von DALI-Geraten.
= Wenn ein DALI-Kanal mehr als 116 mA Strom benétigt, diirfen bis zu zwei DALI-
% Ausgdnge parallel verschaltet werden. Der garantierte Strom auf einem DALI-
Segment betragt dann 232 mA (maximaler Nennstrom 250 mA).
8 Installation
o Das DALI-Signal entspricht nicht der Kategorie SELV (Safety Extra Low Voltage,
@ Schutzkleinspannung). Es gelten deshalb die Installationsvorschriften fiir Nieder-
GNUS ) spannung. Die DALI-Leitung darf eine maximale Linge von 300 m (bei 1,5 mm?
P} Leitungsquerschnitt) bzw. einen Spannungsabfall von 2 V nicht Giberschreiten.
S DALI-2 Netzanschluss
% Die Stromversorgung wird mit 85-240 V AC 50/60 Hz betrieben. Die Spannungs-
versorgungen verfligen liber eine Anlaufstrombegrenzung.
DALI-Ausgange
Die DALI-Ausgange mit 18V (11V - 20,5V) und 116 mA sind zur Netzspannung
8 einfach isoliert. Die Ausgdnge sind kurzschlussfest und schalten bei thermischer
T Uberlast ab. In diesem Fall erlischt die DALI-Kontrollleuchte.
LDALI-PWR2-U und LDALI-PWR4-U sind DALI-2 zertifiziert.
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5= ournur s
e oot B | Oalla: rem LDALI-PWR4-U

85 - 240 VAC
IP-852 TP/FT-10
) Technische Daten
E Abmessungen (mm) 107 x 100 x 60 (L x B x H), DIM023
% Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
c@ Stromversorgung 85-240V AC, 50/60 Hz, Einschaltstrombegrenzung, max. 12 W
Betrieb 0 °C bis 40 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
ic) Schnittstellen LDALI-PWR2-U: 2 x 18 VDC (11 V bis 20,5 V), je 116 mA garantierter Versorgungsstrom, 125 mA max.
E Versorgungsstrom, 7 ms Anlaufzeit, kurzschlussfest, Uberhitzungsschutz, Basisisolation (nicht
15 SELV) gegen Beschaltung mit Netzspannung
'E LDALI-PWR4-U: 4 x 18 VDC (11 V bis 20,5 V), je 116 mA garantierter Versorgungsstrom, 125 mA max.
< Versorgungsstrom, 7 ms Anlaufzeit, kurzschlussfest, Uberhitzungsschutz, Basisisolation (nicht
v SELV) gegen Beschaltung mit Netzspannung
Zertifizierungen DALI-2
E Bestellnummer Produktbeschreibung
g LDALI-PWR2-U DALI-Spannungsversorgung fiir 2 DALI-Kandle
=]
N LDALI-PWR4-U DALI-Spannungsversorgung fiir 4 DALI-Kanale
132 www.loytec.com




Infrarot-Fernbedienung

L-RC1

usuoipjun4

Datenblatt #89060320

Die L-RC1 Infrarot-Fernbedienung ist flir Anwendungen in der Raumautomation
optimiert. Sie ermdglicht die Steuerung von Raumbeleuchtung, Sonnenschutz
und HLK-Systemen.

Sie unterstiitzt die individuelle Steuerung von bis zu zwei Kandlen — Gruppen von
Leuchten und Jalousien - sowie Szenensteuerung fir bis zu drei Szenen.

OIANLS-1'gIM-T

In HLK-Applikationen kdnnen Temperatursollwert und Liftergeschwindigkeit
angepasst werden, die Klimaanlage kann ein- und ausgeschaltet werden und der
Belegungsstatus des Raums kann gedndert werden.

o04-1

Die L-RC1 Fernbedienungist fiir den Betrieb mit L-DALI-Multisensoren (LDALI-MS2)
und den L-STAT Raumbediengeraten ausgelegt.

XNI-1

Leistungsmerkmale

- Fir Raumautomationsapplikationen + Temperatursollwert anpassen

optimierte Infrarot-Fernbedienung « Liftergeschwindigkeit einstellen

« Steuerung von bis zu zwei Lichtkanélen . Raumbelegungstatus einstellen

« Steuerung von bis zu zwei Jalousiekanalen . Klimananlage ein-/ausschalten é

- Szenensteuerung flr bis zu drei Szenen

Abmessungen (mm) 40,5x86,4x 7,2 (LxBxH), DIM039 o

Stromversorgung 1 x CR2025 3,0 V Knopfbatterie %..

Betrieb 0 °C bis 40 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend g

Schnittstellen IR-Sender, 38+0,5 KHz, NEC-Standard-IR-Format S

Tasten 18

Verwendbar mit LDALI-MS2, LSTAT-800-Gx-Lx, LSTAT-801-Gx-Lx, LSTAT-802-Gx-Lx, LSTAT-80x-CUSTOM Z

L-RC1 Infrarot-Fernbedienung fiir Raumautomationsapplikationen U,'_y
=
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L-DALI Multisensor v" DALI

LDALI-MS2

Datenblatt #89058220

Funktionen

Der LOYTECLDALI-MS2 Multisensor dient zur Bewegungs-und Lichtintensitatsmessung

und passt perfekt zu den Produktserien der L-DALI Lichtsteuerungen und der

LROC-40x Raumautomationsgerate. Der Multisensor ist fiir den Einsatz in typischen

Blroumgebungen optimiert, da auch kleine Bewegungen, wie zum Beispiel von

™ Personen, die an einem Schreibtisch arbeiten, erfasst werden. Bei einer Montagehdhe

K L von 3 m wird ein Erfassungsbereich von 10,8 m Durchmesser abgedeckt. Damit wird

o ein typischer Biroraum oder eine Zone eines Grof3raumbiiros ideal abgedeckt. Der

LDALI-MS2 ist auch als Highbay-Sensor fiir Montagehohen bis zu 12 m geeignet. Der
Erfassungsbereich fiir Montagehdhen zwischen 5 m und 12 m betrigt 256 m>,

L-WEB, L-STUDIO

LDALI-MS2
@ Multi-Sensor

\ “Controls Product
of the Year”

L-ROC

Die optional erhdltliche L-RC1 IR-Fernbedienung ermdglicht durch den integ-
rierten Infrarotempfanger des LDALI-MS2 die Steuerung von Raumbeleuchtung,
Sonnenschutz und HLK-Systemen. Zusatzlich zu den Sensoren fiir Anwesenheit
und Lichtintensitat beinhaltet der LDALI-MS2 auch Sensoren fiir Temperatur und
'?TL Luftfeuchtigkeit. Diese Werte kdnnen in der Raumautomation zur Berechnung des
DALI-2 aktuellen Taupunkts herangezogen werden. Auf der Riickseite des Sensors befindet
sich ein Anschluss fur drei digitale Eingdnge, tGber den zum Beispiel herkdmmliche
Schalter und Taster, Fensterkontakte oder Taupunktsensoren angeschlossen werden
konnen. Diese Funktion spart nicht nur zusatzliche Hardware, sondern reduziert auch
die Verdrahtungskosten erheblich, da die Eingange im Raum verdrahtet werden kon-
nen und die Leitungen nicht mehr zu den Modulen im Schaltschrank gezogen werden
mussen.

L-INX

L-IOB

Der DALI-MS2 Multisensor verfligt tber drei Montagemdoglichkeiten: Er kann in
einer Standard-Installationsdose montiert werden, in Zwischendecken mittels
Montagefedern einrasten oder mit der mitgelieferten Aufputzdose montiert werden.

Kommunikation und Stromversorgung erfolgen tiber den DALI-Bus. Der LDALI-MS2 ist
DALI-2 zertifiziert (Input Device) gemaR3 der Norm IEC 62386 2014 und kann in DALI-2-
Systemen anderer Hersteller eingebunden werden.

Gateways

Leistungsmerkmale

- Einfache Integration in LOYTEC L-DALI Lichtsysteme und LROC- + Feuchtigkeitssensor
40x Raumautomationslésungen mit speziellem Augenmerk

- 3 Digital-Eingange (potenzialfreier Kontakt
auf Lichtregelung und Reduzierung der Energiekosten 9 gange (p )

« LDALI-MS2 Montage in einer Standard-Installationsdose, direkt
in Zwischendecken (mittels beigelegten Montagefedern)
oder Aufputz (mit der mitgelieferten Aufputzdose)

+ DALI-2 zertifiziert (Input Device) gemal3
der Norm IEC 62386 2014

L-VIS, L-STAT

+ Anwesenheitserkennung mit hoher Empfindlichkeit
(PIR), optimiert fuir Office-Anwendungen

« Multimaster-kompatibel, bis zu 16 LDALI-MS2-Sensoren pro
DALI-Kanal (bei ausreichend dimensionierter Busversorgung)

» Helligkeitsmessung - Stromversorgung erfolgt tiber den DALI-Kanal

- Integrierter Infrarotempfanger fiir die optional (keine externe Stromversorgung notwendig)

erhaltliche L-RC1 IR-Fernbedienung + Sensorkopf kann vertikal geneigt werden (+15°)

. Temperatursensor

Technische Daten

U Abmessungen (mm) Gesamt-@: 104; Unterputz-@: 58; Hohe-Unterputz: 30; DIM040
= Installation Montageoptionen:
E « In einer Standard-Installationsdose
é « In Zwischendecken mittels beigelegten Montagefedern
- Aufputz mit der mitgelieferten Aufputzdose
= Stromversorgung DALI-Bus, typ. 3,5 mA bei 16 VDC, max. 6 mA (Einschaltspitzenstrom)
E Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP20
;—‘2 Schnittstellen 1 x DALI, Gberspannungsfest (Netzspannung)
E 1 x Infrarotempfanger
3 3 x Digital-Eingange (potentialfreier Kontakt, nicht Giberspannungssicher)
DALI Protokoll-Konformitdat 101 ed2, 103 ed1 (Eingabegerat), 301 ed1 (Digital-Eingange, IR-Fernbedienung), 303 ed1 (PIR), 304 ed1
(IEC 62386 Teile) (Helligkeitssensor)
S
o Farbe RAL 9010, reinweil3
(]
g Verwendbar mit LDALI-3E101-U*, LDALI-3E102-U*, LDALI-3E104-U*, LDALI-ME201-U, LDALI-ME204-U, LDALI-PLC4,
N LROC-40x

* Temperatur und Feuchte werden nicht unterstiitzt

ez www.loytec.com




L-DALI Multisensor

LDALI-MS2

usuoIpjuN

e
=
m
Anzahl von LDALI-MS2 16 pro DALI-Kanal, mit ausreichend dimensionierter DALI L
Bus-Spannungsversorgung 5
Infrarot-Bewegungssensor, Durchmesser des Erfassungsbereichs: 10,8 m @ 3 m Montagehdhe (92 m?), 136 Zonen, S
maximaler Erfassungsbereich Offnungswinkel: 122° (bis 5 m Montagehéhe) e
Highbay-Anwendung: 5 m — 12 m Montagehdhe,
Erfassungsbereich: 256 m? (Offnungswinkel 73,6° @ 12 m, 122° @ 5 m) —
Montagehohe max. 12 m 8
(@)
Lichtintensitatsmessung 0 - 4000 lux, Auflosung: 0,125 lux
Temperaturmessung -5 °C bis 60 °C, Auflsung: 0,1 °C, Genauigkeit: £0,2 °C (0 °C bis 70 °C)
Rel. Feuchtigkeitsmessung 0% - 100 %, Auflésung 0,5 %
Genauigkeit:
typ. £2,2 % R.H. @ 25 °C, 20 % - 80 % R.H. o
typ. £4 % R.H. @ 25 °C, 0 % - 20 % R.H. und 80 % - 100 % R.H. §
Anschlussdrahte Querschnitt 0,2 - 1,5 mm? [AWG 28 - 14]
Abisolierlange 6 mm [0,24 in]
Kabellange fir Digital-Eingdnge <10m
-
@)
@
(A
Q
—+
)
=
9
<
(%]
-
=
w
-
%)
Montagehohe / Abdeckung >

h[m] d[m] Alm?  al’]

1,5 54 23 122
2,0 7.2 41 122
2,5 9,0 64 122 o
27 9,7 75 122 ( -
3,0 10,8 92 122 L‘/‘
3,5 126 125 122 ?C:C’
4,0 14,4 164 122 §
45 16,2 207 122 B —> z
50 18,0 256 122 o o
6,0 18,0 256 112 ) e 0
8,0 18,0 256 96,7 - ( ) - 3‘
10,0 18,0 256 84 a".-
b
12,0 18,0 256 73,6 o
3
.
LDALI-MS2 DALI Multisensor (Anwesenheitserkennung, Helligkeitssensor, IR Empfanger, Temperatursensor, g_
Luftfeuchtigkeitssensor, 3 Digital-Eingénge) o
L-RC1 Infrarot-Fernbedienung fiir Raumautomationsapplikationen =
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L-DALI Taster-Koppler v DALI

LDALI-BM2

Datenblatt #89057520

Funktionen

o Der LDALI-BM2 Taster-Koppler bindet bis zu vier handelsiibliche Lichttaster
2 und Schalter in einen DALI-Kanal ein. Zwei der vier Eingange kdnnen als ana-
< loge Eingédnge flr Widerstandsmessung verwendet werden, um Gerdte wie
=) Schieberegler, Drehknopfe oder widerstandsbasierte Sensoren wie zum Beispiel
'%J NTC Temperatursensoren zu verbinden.
24
Taster-Koppler oder Schalter kdnnen zur Steuerung von Leuchten und Jalousien
verwendet werden. Fiir diese Funktionen wird ein L-DALI Lighting Controller oder
8 LROC-40x Room Controller benétigt.
o . . .
o Es stehen folgende Funktionen zur Verfligung:
« Hinauf-, Hinunterdimmen - Farbtemperatur warmer/kalter
+ Ausschalten + Automatikmodus aktivieren
+ Einschalten mit letztem Dimmwert « Jalousien hochziehen/herunterlassen
x
=z + Szenenabruf 1-15 + Belegtzustand setzen
- - Dimmen auf vorgegebenen Wert in %
Im Modus Toggle wird die Funktion abhangig vom Beleuchtungszustand ausge-
fuhrt (Wechselschalter).
. Kommunikation und Stromversorgung erfolgen direkt iber den DALI-Kanal. Der
©) LDALI-BM2 ist DALI-2 zertifiziert (Input Device) gemaf’ der Norm IEC 62386 2014
4 und kann in DALI-2-Systeme anderer Hersteller eingebunden werden.
Leistungsmerkmale
- Einfache Integration in LOYTEC LDALI-Lichtsysteme + 4 Ausgange zur direkten Ansteuerung
- und LROC-40x Raumautomationsgerate von LED-Kontrollleuchten*
>
‘g « DALI-2 zertifiziert (Input Device) gemal3 + Multimaster-kompatibel, bis zu 64 LDALI-BM2
o der Norm IEC 62386 2014 Taster-Koppler pro DALI-Kanal (bei ausreichend
S : S
8 - 2 Digital-Eingdnge (Trockenkontakt) fuir dimensionierter Busversorgung)
herkdmmliche Taster oder Schalter « Stromversorgung erfolgt Giber den DALI-Kanal
- 2 Universal-Eingange (potentialfreie SchlieBkontakte) (keine externe Stromversorgung notwendig)
':: fur herkdmmliche Taster, Schalter, Schieberegler, « Vorkonfigurierte Dréhte zum Anschluss von Eingangen
q') Drehkdpfe oder NTC Temperatursensoren « Optimiert fur die Montage hinter Standardschaltern
—
) Technische Daten
z Abmessungen (mm) 45,8 x37,8x 13,5 (L x B x H), DIM041

Installation Unterputzmontage, kann direkt hinter einem Lichttaster eingelegt werden

DALI-Bus, typisch 3 mA bei 16 V DC, max. 6 mA (Einschaltspitzenstrom)
Optional 24V DC (x 10%), zur Versorgung der LED Kontrollleuchten

Betrieb 0°Cto 50°C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP20

Schnittstellen

Stromversorgung

1 x DALI, Uberspannungsfest (Netzspannung)
2 x Universal-Eingange (Digital-Eingdnge oder Widerstandsmessung, nicht lberspannungssicher,
steckbar), Kabellange < 10 m (digital), Kabelldnge <50 cm (analog)

@) 2 x Digital-Eingdnge (potentialfreier Kontakt, nicht Giberspannungssicher, steckbar), Kabelldnge <10 m
=z 4 x Ausgange fir LED-Kontrollleuchten*
EJ: DALI Protokoll-Konformitat 101 ed2, 103 ed1 (Eingabegerat), 301 ed1 (Digital-Eingénge),302 ed1 (Universal-Eingdnge)
g (IEC 62386 Teile)
e Verwendbar mit LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U, LDALI-3E101-U, LDALI-ME204-U, LDALI-ME201-U, LDALI-PLC4, LROC-40x
:
% Anzahl von LDALI-BM2 64 pro DALI-Kanal, bei ausreichender Dimensionierung der DALI-Busversorgung
g Anschlussdrahte Querschnitt 0,2-1,5mm’ [AWG 24 - 16]
E Abisolierlange 8 mm [0,31 in]
A Kabellange fiir Digital-Eingange <10m
Kabelldnge fiir Universal-Eingdnge (digital) <10m

Kabelldange fiir Universal-Eingange (analog) <50cm
Bestellnummer
LDALI-BM2

Produktbeschreibung
4-fach DALI Taster-Koppler

Zubehor

* Verfligbar in zukilinftiger Produktversion
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v' DALI L-DALI Relaismodul

LDALI-RM3, LDALI-RM4

usuoIpjuN

Datenblatt #89036220

. Die LDALI-RM Relaismodule ermdglichen das Ansteuern von handelsiiblichen
= /m/ Verbrauchern Uber einen DALI-Kanal. Typische Anwendungsszenarien sind etwa
. Lﬁé\;\v’m.{’e das Einbinden von nicht-DALI-fahigen Leuchten oder anderen Lasten wie etwa

. Ventilatoren in WCs, Waschraumen, Motoren fiir Trennwénde oder Leinwande in
[ o DALI-Lichtapplikationen.

OIANLS-1'gIM-T

Der eingebaute Relaiskontakt kann fiir Stréme bis zu 10 A bzw. mit Lasten bis

zu 2 500 VA eingesetzt werden. Es wird ein Spannungsbereich von 120 bis 347 V

AC und bis zu 30 V DC unterstiitzt. Um die gro3en Einschaltstrome zu bewalti-

gen, die typischerweise in Beleuchtungsanwendungen zu finden sind, wird eine

Nulldurchgangsschaltung verwendet. Die Analogschnittstelle erlaubt auch die
— Ansteuerung von dimmbaren Vorschaltgeraten tiber 0- 10V bzw. 1-10 V.

,—r*\_o";w?«,;{g"%g Mit den LOYTEC DALI-Controllern oder LROC-40x Raumautomationsgerdaten

;2. ). ﬁ‘g\/ steht damit ein kompaktes Steuermodul mit programmierbarem Schaltausgang
/ zur Verfligung. Die Einbindung des Moduls in das DALI-Netzwerk erfolgt dabei

mit den gleichen einfachen Schritten wie eine Integration einer DALI-Lampe. Die

LDALI-RM3 und LDALI-RM4 Relaismodule unterstiitzen die DALI-Spezifikation IEC

62386-208 (Device Type 7, ,switching function”) fiir nicht dimmbare Lasten und

die DALI-Spezifikation IEC 62386-206 (Device Type 5,,converter”) fiir das Dimmen

von Lampenvia0-10Vund 1-10V Analogschnittstelle. Die Relaismodule werden

direkt an einem DALI-Kanal angeschlossen und tber diesen mit Energie versorgt.

XNI-1 DO04-1

40I-1

Als einzigartiges Sicherheitsmerkmal kann der Relaiszustand fur
Fehlerbedingungen definiert werden: Bei einem Spannungsausfall am DALI-
Bus schaltet das Relais in die Position, die mit dem DALI-Konfigurationsregister
,System Failure Level” eingestellt wurde.

Die LDALI-RM Module stehen in zwei Varianten zur Verfligung. Wahrend das
LDALI-RM3 fiir den Einbau in Verteilerdosen oder in Standardinstallationsdosen
optimiert wurde, ermdglicht das LDALI-RM4 Relaismodul die Montage an 1/2-Zoll-
Gewinden einer US-Amerikanischen Verteilerdose (,spud-mount”).

skemajen

1V1S-1°SIAT

Leistungsmerkmale

« Einfache Integration in LOYTEC L-DALI-Lichtsystemen + Spannungsversorgung erfolgt tiber den DALI-Kanal
und LROC-40x Raumautomationsgeréten + Analogschnittstelle fir0- 10V und 1-10V
« Geratekonfiguration mit dem kostenlosen L-DALI fur nicht-DALI-fahige, dimmbare Leuchten

Konfigurationstool oder tiber den eingebauten

« Untersttitzt DALI-Spezifikation IEC 62386-208,
Webserver des verwendeten L-DALI Controllers

Device Type 7 — Switching Function

- . . Y

- Individuell programmierbarer Schaltausgang fir . Unterstiitzt DALI-Spezifikation IEC 62386-206, 8

konventionelle Verbraucher im Stromnetz Device Type 5 — Converter =

* Unterstiitzt einen Spannungsbereich von 120 - 347V AC - Konfigurierbare Relaisposition bei Spannungsausfall =

o ) , i : )
Bis zuv64 LDAL'I RM R.ela.lsmodule pro DALI-Kanal bei . Mit Nulldurchgangsschaltung

ausreichend dimensionierter Busversorgung
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

L-VIS, L-STAT

Y
=z
_
[
+—
=
o
oc

Schnittstellen

Zubehor

L-DALI Relaismodul

LDALI-RM3, LDALI-RM4

DALI1

DALI 3

L-DALI Se=iE» | -DALI

Power Supply X BACnet DALI Controller

85 - 240 VAC

BACnet/IP BACnet MS/TP

Typ LDALI-RM3 LDALI-RM4
Abmessungen (mm) 51x41x21 (LxBxH), DIM042 51x51x21(LxBxH), DIM042
Stromversorgung DALI-Bus, typisch 3,4 mA (0-10V/1-10V angeschlossen)

bzw. 2 mA (0-10V/1-10V nicht angeschlossen) bei 16 V DC
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10 — 90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP20
Schnittstellen 1 x DALI, iberspannungsfest (Netzspannung)

1 x Analogschnittstelle 0 - 10V oder 1 - 10V
DALI Protokoll-Konformitat (IEC 62386 Teile) 101 ed2, 102 ed2, 208 ed1 (switching) oder 206 ed1 (converter)

Verwendbar mit LDALI-3E102-U, LDALI-3E104-U, LDALI-3E101-U, LDALI-ME204-U,
LDALI-ME201-U, LDALI-PLC4, LROC-40x

Maximale Ressourcen

Anzahl von LDALI-RM3/LDALI-RM4 64 pro DALI-Kanal, bei ausreichender Dimensionierung der DALI-Busversorgung
Anschlussdrahte Querschnitt 0.5 - 1.5 mm? [AWG 24 - 16]
Abisolierlange 8 mm [0.31 in]
Maximal Schaltleistung 2500VA, 300 W
Nennlast und Nennstrom AC 10A,120V AC

10 A, 250V AC

8 A, 277V AC

6 A, 347V AC
Nennlast und Nennstrom DC 10A,30VDC
Relaiskontakt Ein-/ Ausschaltspannung 120-347V AC/30V DC
Schaltspiele 1.5x10°
Minimale Zeit zwischen Schaltvorgdangen 500 ms

Maximale durchschnittliche Schaltfrequenz 20 Mal/min

Schnittstelle (0-10V/1-10V) 1 mA Stromsenke

Bestellnummer  Produktbeschreibung

LDALI-RM3 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1- 10V

LDALI-RM4 DALI Relais-Modul 10 A, Analogschnittstelle 0- 10V und 1 - 10V, "spud-mount"
138 www.loytec.com
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CEA-709/1P-852 Router v' CEA-709

LIP-1ECTC, LIP-3ECTC, LIP-33ECTC, LIP-3333ECTC v oRC

Datenblatt #89013220

Funktionen

Die L-IP Router LIP-1ECTC, LIP-3ECTC, LIP-33ECTC und LIP-3333ECTC verbinden im
LonMark-System 2-Draht-Kanale (TP/FT-10 oder TP/XF-1250) mit dem Ethernet/IP-
Kanal (IP-852). Dazu vermitteln sie CEA-709 Datenpakete Uber einen LonMark
IP-852 Kanal, wobei LAN, Intranet und Internet unterstitzt wird. Die Verbindung
mit dem IP-Netzwerk erfolgt liber einen Ethernet-Anschluss.

L-WEB, L-STUDIO

Fur die optimal passende Anbindung von Zweidrahtkanalen an den IP-Kanal steht
der L-IP in 4 verschiedenen Versionen zur Verfiigung: 4 x TP/FT-10, 2 x TP/FT-10,
1 xTP/FT-10 oder 1 x TP/XF-1250. Jede Version unterstitzt die Betriebsmodi
LSmart Switch Mode” und,,Configured Router Mode”.

L-ROC

Zur einfachen Integration auf der IP-Seite stellt der L-IP ein Web-Interface zur
Verfligung, das bei den L-IP Routern LIP-1ECTC, LIP-3ECTC, LIP-33ECTC und
_f_rf_ _i_rg_ _f_ri_ = LIP-3333ECTC auch iiber eine verschlisselte Verbindung via HTTPS genutzt
cen709| |opcua [xOPSa| | wian werden kann. Uber dieses Web-Interface wird auch der eingebaute CEA-852

Configuration Server eingeschaltet und konfiguriert. Der Configuration Server ist

(((.))) At @ damit immer online im Netzwerk vorhanden und es wird kein weiteres Software-
LTE
N
o

L-INX

SNMP Tool benétigt.

Neben der Router-Funktion bieten L-IP Router hervorragende Mdéglichkeiten
der Fehlersuche und -analyse. Sie erlauben dem LPA (LOYTEC Protocol Analyzer)
Uber den Ethernet/IP Kanal einen transparenten Zugriff auf die Zweidrahtkanale
(TP/FT-10 oder TP/XF-1250) - lokal oder auch Uber eine Internetanbindung. Dies
ermoglicht eine schnelle Analyse der Datenkommunikation und erspart eine zeit-
aufwendige Fehlersuche. Alle Systemregister stehen als OPC XML-DA und OPC UA
Datenpunkte zur Verfligung

L-IOB

Die L-IP Router LIP-1ECTC, LIP-3ECTC, LIP-33ECTC und LIP-3333ECTC sind mit zwei
Ethernet-Ports ausgestattetDiese kdnnen entweder Uber den internen Switch
miteinander verbunden werden oder es wird jeder der Ports in ein separates
IP-Netzwerk konfiguriert.

DLOYTEC

Gateways

Werden die Ethernet-Ports flir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden,
um darlber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
Protokolle der Gebdaudeautomation ablaufen (z.B. IP-852). Nattrlich verfligen
diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um Protokolle auf den entspre-
chenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN-Funktion ermdéglicht das einfache
Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die sichere Einbindung von Liegenschaften.
Mit dem LTE-800 Interface kdnnen Liegenschaften auch per Mobilfunk angebun-
den werden.

control

L-VIS, L-STAT

—_
<
()
4

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
mit bis zu 20 Gerdten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie-
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhdht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) ermdoglicht,
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Leistungsmerkmale

- « Routet CEA-709 Datenpakete zwischen TP/FT-10 (Link-Power - Eingebauter Webserver zur Konfiguration
v kompatibel) oder TP/XF-1250 Kanélen und Ethernet/IP (IP-852) des L-IP sowie des IP-852 Kanals
(]
7 + Konform zum CEA-709, CEA-852 und + Eingebauter Kommunikationstest fiir IP-852
-
:'é’ ISO/IEC 14908-1 Standard (LonMark-System) . Eingebaute Netzwerkdiagnose-LEDs
= . L
S Als.konflgurlerbarer Rogter, selbstlernender . Dual Ethernet/IP Schnittstelle
v Switch oder Repeater einsetzbar

. . . . . - Secure Web-Interface via HTTPS

- Eingebauter CEA-852 Configuration-Server fir 100 Teilnehmer

= . . + Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server
:0 « Verwendung hinter NAT-Routern und Firewalls
f) . . . + 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung
o) - Einfache Installation, Auto-NAT, Roaming, DHCP
= . . . - Lokale Anzeige von Gerdteinformationen
N - Unterstlitzung fir Remote LPA mit LPA-IP
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CEA-709/1P-852 Router

LIP-1ECTC, LIP-3ECTC, LIP-33ECTC, LIP-3333ECTC

« Bedienung uber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client « Speicherung benutzerdefinierter
« Unterstlitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800 Projektdokumentation auf dem Gerat
. Unterstiitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800 + Unterstlitzt VPN filr IP-852

Allgemeine technische Daten

Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022

Stromversorgung 12-35VDC/ 12-24VAC £10 %, typ. 3W

Technische Daten

Typ LIP-1ECTC LIP-3ECTC LIP-33ECTC | LIP-3333ECTC

Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM046 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM054
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T):

LonMark IP-852, OPC XML-DA (Server), OPC UA (Server), HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, NTP, VNC, SNMP
2 x USB-A: WLAN (benétigt LWLAN-800), LTE (bendtigt LTE-800)

1XTP/XF-1250 | 1xTP/FT-10 | 2xTP/FT-10 | 4xTP/FT-10
Tools Konfiguration Gber Web-Browser oder lokal mittels Grafik-Display und Dreh-/Driickknopf

40I-1

Maximale Ressourcen
Configuration Server Verwaltet bis zu 100 Gerate auf dem IP-852-Kanal

Bestellnummer  Produktbeschreibung

LIP-1ECTC CEA-709/IP-852 Router, 1 x TP/XF-1250, 1 x Ethernet-Port (IP-852)
LIP-3ECTC CEA-709/IP-852 Router, 1 x TP/FT-10, 2 x Ethernet-Port (IP-852)
LIP-33ECTC CEA-709/IP-852 Router, 2 x TP/FT-10, 2 x Ethernet-Port (IP-852)
LIP-3333ECTC CEA-709/IP-852 Router, 4 x TP/FT-10, 1 x Ethernet-Port (IP-852)
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24V DC, 15W
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
LT-03 Abschlusswiderstand, 1 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie), 1 x Netzwerkwerkanschluss RJ45
LT-13 Abschlusswiderstand, 1 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie), 1 x TP/XF-1250
LT-33 Abschlusswiderstand, 2 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie)
LTE-800 USB LTE Schnittstelle
192.168.2.2

192.168.0.100

®T e
1

21344

141.56.23.09

135.23.2.52

Company Intranet

L-IP
3
i TP/XF-1250

TP/FT-10
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BACnet/IP Router v BACnet Modbus
CEA-709 M-Bus

LIP-ME201C, LIP-ME202C, LIP-ME204C KNX v OPC

Funktionen

Datenblatt #89015620

Die BACnet-Router LIP-ME201C, LIP-ME202C und LIP-ME204C verbinden
BACnet MS/TP Kandle mit einem BACnet/IP-Netzwerk. Die BACnet-Router sind
konform zu den Standards ANSI/ASHRAE 135-2012 und ISO 16484-5:2012.
Konfiguriert werden kénnen die Router so, dass sie sich im Netzwerk als BACnet
Broadcast Management Device (BBMD) verhalten. Ebenso bieten sie ,Foreign
Device”-Unterstlitzung.

Der BACnet-Router kann als BACnet Time Master und als BACnet MS/TP
Slave Proxy dienen. Er besitzt erweiterte Eigenschaften, wie den optionalen
Schreibschutz der BDT, eine BACnet/IP Access Control-Liste (ACL) und einen ein-
fachen Kommunikationstest fiir den BBMD, um Probleme im Netzwerk zu finden.
Der BACnet-Router bietet die Analysemdglichkeit des BACnet MS/TP Kanals auch
von Remote. BACnet MS/TP-Protokolldaten kénnen entweder online Uber den
Ethernet-Port an einen PC mit Wireshark (freier Netzwerkprotokollanalysator —
www.wireshark.org) gestreamt werden oder sie werden am L-IP aufgezeichnet.
Die aufgezeichnete Capture-Datei kann dann Uber das L-IP Web-Interface herun-
tergeladen und in Wireshark geoffnet werden.

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

L-INX

Die komplette Konfiguration des BACnet-Routers erfolgt Gber den eingebauten
Webserver, wahlweise auch gesichert Gber HTTPS. Alle Systemregister stehen als
> OPCXML-DA und OPC UA Datenpunkte zur Verfligung

Der BACnet-Router ist BTL getestet und als BACnet Building Controllers (B-BC)
zertifiziert.

L-IOB

Die Router sind mit zwei Ethernet-Ports ausgestattet. Diese kdnnen entweder
2t [ |5 [ = Uber den internen Switch miteinander verbunden werden oder es wird jeder der
BACnet | |opcUA| |xmLpa| | WLAN Ports in ein separates IP-Netzwerk konfiguriert.

(((-))) 2 ¢ @ % Werden die Ethernet-Ports fiir zwei separate IP-Netze konfiguriert, so kann bei-
E
N
o

Gateways

- SNMP spielsweise ein Port an ein WAN (Wide Area Network) angeschlossen werden,
um darlber gesichert (HTTPS) zu kommunizieren, wahrend der zweite Port in
ein ungesichertes Netzwerk (Gebaude-LAN) konfiguriert wird, wo die typischen
Protokolle der Gebaudeautomation ablaufen (z.B. IP-852). Naturlich verfligen
diese Gerate auch Uber eine eingebaute Firewall, um Protokolle auf den entspre-
chenden Ports zu isolieren. Die eingebaute VPN-Funktion ermdglicht das einfache
Aufsetzen einer VPN-Umgebung und die sichere Einbindung von Liegenschaften.
Mit dem LTE-800 Interface kdnnen Liegenschaften auch per Mobilfunk angebun-
den werden.

L-VIS, L-STAT

Mit dem internen Ethernet-Switch lassen sich Linientopologien (Daisy Chaining)
mit bis zu 20 Gerdten aufbauen, die die Kosten fiir den Netzwerkaufbau reduzie-
ren. Zusatzlich ist der Aufbau einer redundanten Ethernet-Vernetzung moglich
(Ringtopologie), mit der die Zuverlassigkeit erhoht wird. Die redundante Ethernet-
Vernetzung wird durch das ,Rapid Spanning Tree Protocol” (RSTP) erméglicht,
welches von den meisten verwaltbaren (managed) Switches unterstiitzt wird.

Leistungsmerkmale

+ Routet Pakete zwischen BACnet MS/TP und BACnet/IP « MS/TP Remote Datenpaketaufzeichnung (Wireshark)
+ Konform zum ANSI/ASHRAE 135-2012 + Ethernet Link- und Aktivitats-LED
und 150 16484-5:2012 Standard + Secure Web-Interface via HTTPS

4
<
()
4

iCJ «+ Unterstiitzt BBMD (BACnet Broadcast Management Device) . 128x64-Grafik-Display mit Hintergrundbeleuchtung

g » Foreign-Device-Unterstitzung - Lokale Anzeige von Geriteinformationen

'E -+ Slave Proxy fiir bis zu 32 MS/TP Slave-Gerdte + Bedienung tber Dreh-/Driickknopf und VNC-Client

§ + Konfiguration Giber eingebauten Webserver + Unterstiitzt WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800
* Integrierter OPC XML-DA und OPC UA Server + Unterstitzt LTE mit der Schnittstelle LTE-800

= * Dual Ethernet/IP Schnittstelle « Speicherung benutzerdefinierter

E « Zugriff auf Netzwerkstatistikdaten via Web-Browser Projektdokumentation auf dem Gerét

% + BACnet MS/TP Diagnose-LED « Unterstttzt VPN fur BACnet/IP

N

« BACnet MS/TP Diagnose tUiber Web-Interface
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BACnet/IP Router
LIP-ME201C, LIP-ME202C, LIP-ME204C

usuoIun

—
Technische Daten =
m
Typ LIP-ME201C LIP-ME202C LIP-ME204C o
I
Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM046 159 x 100 x 75 (L x B x H), DIM054 4
c
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022 (93
Stromversorgung 12-35VDC/12-24VAC+10 %, typ. 2.5 W | 24V DC/24VAC*10 %, typ.2.5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T): ;
BACnet/IP, OPC XML-DA (Server), OPC UA (Server), HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, NTP, VNC, SNMP (@)
2 x USB-A: WLAN (bendtigt LWLAN-800), LTE (benétigt LTE-800) a
1 x BACnet MS/TP 2 x BACnet MS/TP 4 x BACnet MS/TP
Tools Konfiguration Gber Web-Browser
-
=z
>
LIP-ME201C —
Eth1 Eth2 8
LAN
)
Wireshark %
BACnet LIP-ME204C LWLAN-800 s
o
w
=
w
BACnet :;
MS/TP 1-4 LIP-ME202C ﬁo LWLAN-800 g
-
O
>
—

ua|2ISRIUYDS
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BACnet/IP Router

LIP-ME201C, LIP-ME202C, LIP-ME204C

Funktionen

o .

a Bestellnummer Produktbeschreibung

=)

% LIP-ME201C BACnet/IP Router, 1 x BACnet MS/TP (RS-485), 2 x Ethernet-Port (BACnet/IP)

D_Di LIP-ME202C BACnet/IP Router, 2 x BACnet MS/TP (RS-485), 2 x Ethernet-Port (BACnet/IP)

'%J LIP-ME204C BACnet/IP Router, 4 x BACnet MS/TP (RS-485), 2 x Ethernet-Port (BACnet/IP)

LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15 W
LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn

8 LT-04 Abschlusswiderstand, 1 x RS-485 (Bustopologie, ANSI TIA/EIA-485), 1 x Netzwerkwerkanschluss RJ45

E LT-B4 Abschlusswiderstand, 1 x RS-485 (Bustopologie, ANSI TIA/EIA-485) mit Biasing-Netzwerk (Failsafe Biasing)
LTE-800 USB LTE Schnittstelle
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NIC Netzwerkinterface

NIC709-IP3E100C, NIC709-IP1E100C,
NIC709-USB100, NIC852-SW, NIC852

BACnhet Modbus
v' CEA-709 M-Bus
KNX OP(

usuoIun

Datenblatt #89013620

LOYTEC NICs sind die universellsten Netzwerkinterfaces zum Anschluss an
CEA-709 und IP-852 (Ethernet/IP) Kanéle. Basierend auf der Core-Technologie von
LOYTEC bieten sie hohen Paketdurchsatz und kurze Antwortzeiten. Alle NICs sind
kompatibel mit Produkten wie z.B. NL220, ALEX, LonMaker® und vielen weiteren
LNS®-Applikationen. AufBerdem werden Tools wie NodeUtil32, NLUtil, eine Reihe
an OPC-Servern sowie leistungsstarke ORION-Applikationen unterstitzt.

OIANLS-1'gIM-T

Zum Betrieb mehrerer LNS®- oder MIP-Applikationen parallel mit einem LPA in
einer Netzwerkschnittstelle stehen Multiplexed Network Interfaces (MNIs) bereit.

o04-1

Die eingebaute VPN-Funktion ermoglicht das einfache Aufsetzen einer VPN-
Umgebung und die sichere Einbindung von Liegenschaften. Mit dem LTE-800
Interface kénnen Liegenschaften auch per Mobilfunk angebunden werden.

XNI-1

1
40I-1

(( Fc NIC852
43105 www.loytec.com
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90B8
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o
thernet Ethernet WLAN via \53

LWLAN-800

-

‘GSBPort g® E
2
NIC852 NIC852-SW NIC709-USB NIC709-IP ('.;
_4
>
i I
Leistungsmerkmale :U>
=

- Netzwerkinterfaces zum Anschluss an TP/FT-10, TP/XF-1250,
RS485 oder auch Ethernet/IP (IP-852) Kanale

« Verfligbar fiir USB und Ethernet-Anschluss

- Paralleler Netzwerkzugriff von bis zu
8 PC-Applikationen pro NIC (8 x MNI)

+ Simultaner Betrieb von LPA, LSD-Tool, ORION
Applikationen, MIP-Applikationen und LNS® (VNI)
Applikationen auf einem einzigen Netzwerkinterface

Kompatibel mit leistungsfahigen ORION-
Applikationen (ORION API)

NIC852 ist voll-kompatibel mit L-IP und i.LON® 600 IP-Router

Betrieb bestehender MIP Applikationen
auf einem IP-852 (Ethernet) Kanal

Mit Dual Ethernet, geswitched oder separiert
(nur NIC709-IP3E100C, NIC709-IPTE100C)

Unterstltzen WLAN mit der Schnittstelle LWLAN-800

« Kompatibel mit GLT wie z.B. Honeywell EBI, TAC VISTA, usw. (nur NIC709-IP3E100C, NIC709-IPTE100C) =S
>

« Kompatibel mit LNS®-Applikationen im schnellen Unterstltzen LTE mit der Schnittstelle LTE-800 =
VNI™-Modus wie z.B. NL220, NLFacilities, NLOPC- (nur NIC709-IP3E100C, NIC709-IP1E100C) a-"

® ~+
VNI, ALEX, NetWorker, LonMaker Lauft unter Windows 7, Windows 8, Windows 10, ®

- Kompatibel mit MIP-Applikationen (LDV-Interface) wie z.B. Windows Server 2003 (32-bit), Windows Server 2008, D

NodeUtil32, NLUtil, NLOPC-MIP, Honeywell CARE 5/7 Windows Server 2012, Windows Server 2016

N

c

[on
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>
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NIC Netzwerkinterface

c
[}
c
S NIC709-IP3E100C, NIC709-IP1E100C,
=
c
S NIC709-USB100, NIC852-SW, NIC852
o .
=) Technische Daten NIC709-USB100
>
? Typ NIC709-USB100
Q_Di Abmessungen (mm) 120x 70 x 23 (L x B x H), DIM052
'%IJ Stromversorgung Uber USB mitversorgt, max. 130 mA
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Schnittstellen 1 xTP/FT-10
v 1 xTP/XF-1250
g 1 x RS-485 (ANSI TIA/EIA-485)
T Tools LOYTEC Network Interface NIC Software
Betriebssystem Windows 7, Windows 8, Windows 10, Windows Server 2003 (32-bit),
Windows Server 2008, Windows Server 2012, Windows Server 2016
é MNI-Gerate 8 (Multiplexed Network Interfaces)
. Technische Daten NIC709-IP3E100C (Nachfolger von NIC709-IP3E100), NIC709-IP1E100C (Nachfolger von
NIC709-IP1E100)
Typ NIC709-IP3E100C NIC709-IP1E100C
Abmessungen (mm) 107 x 100 x 75 (L x B x H), DIM046
8 Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
i Stromversorgung 12-35VDC/ 12-24V AC £10 %, typisch 2,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Schnittstellen 2 x Ethernet (100Base-T)
" HTTP, FTP, SSH, HTTPS, Firewall, NTP, VNC, SNMP
= 2 x USB-A: WLAN (benétigt LWLAN-800)
c% LTE (benétigt LTE-800)
5 1 xTP/FT-10 | 1 xTP/XF-1250
Tools LOYTEC Network Interface NIC Software
Betriebssystem Windows 7, Windows 8, Windows 10, Windows Server 2003 (32-bit),

Windows Server 2008, Windows Server 2012, Windows Server 2016

Maximale Ressourcen

L-VIS, L-STAT

MNI-Gerate 8 (Multiplexed Network Interfaces)
Stromversorgung Uber USB versorgt, max. 50 mA
_ Schnittstellen 1 x USB PC-Anschluss
g Tools LOYTEC Network Interface NIC Software
- Betriebssystem Windows 7, Windows 8, Windows 10, Windows Server 2003 (32-bit),

Windows Server 2008, Windows Server 2012, Windows Server 2016

Maximale Ressourcen
MNI-Gerate 8 (Multiplexed Network Interfaces)

Bestellnummer  Produktbeschreibung

NIC709-USB100 USB-Interface fiir den PC, unterstiitzt LonMark TP/FT-10, TP/XF-1250 und TP/RS-485 Kanale
NIC709-IP3E100C Remote-Netzwerk-Interface, PC-Ankopplung tber Ethernet oder WLAN, fiir LonMark TP/FT-10 Kanal
NIC709-IP1E100C Remote-Netzwerk-Interface, PC-Ankopplung tber Ethernet oder WLAN, fiir LonMark TP/XF-1250 Kanal

% NIC852 USB-Stick, Floating-Lizenz tiber USB-Stick, verwendet den Ethernet-Port des PCs (IP-852)
E NIC852-SW Software-Lizenz fiir einen PC, verwendet den Ethernet-Port des PCs (IP-852)
ot
‘c LPOW-2415B Netzgerdt mit externem Spannungsausgang 24 VDC, 15W
§ LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
LT-03 Abschlusswiderstand, 1 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie), 1 x Netzwerkwerkanschluss RJ45

5 LT-13 Abschlusswiderstand, 1 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie), 1 x TP/XF-1250
A LT-33 Abschlusswiderstand, 2 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie)
§ LTE-800 USB LTE Schnittstelle
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LPA - CEA-709 Protokollanalysator

LPA-SET-USB, LPA-USB, LPA-IP, LPA-SW, LPA-IP-SW

usuoIun

Datenblatt #89012620

LOYTEC Protokollanalysatoren (LPA) arbeiten mit den NIC Netzwerkinterfaces
zusammen. Sie zeichnen den Datenverkehr von LonMark TP/FT-10, TP/XF-1250,
RS-485 oder auch IP-852 (Ethernet/IP) Kanalen auf und stellen die empfange-
nen Datenpakete online in der LPA Software zur Analyse bereit.

Dank der Moglichkeit zur Langzeitaufzeichnung kénnen transiente Fehler
erkannt und protokolliert werden. Steht eine LNS®-Datenbank zur Verfligung,
so kénnen die verwendeten Namen fiir Netzwerkvariablen, Domains, Subnets,
Knoten, Kanale usw. aus der LNS®-Datenbank in den LPA importiert werden. In
Zusammenarbeit mit einem L-IP Router, NIC709-IPxE100C Netzwerk-Interface,
L-VIS Touch Panel, L-INX Automation Server oder L-ROC Room Controller kann
mit der LPA Software der Datenverkehr auf den Twisted-Pair-Kandlen ,hinter”
den angesprochenen Geraten aufgezeichnet und analysiert werden.

OIANLS-1'gIM-T

o04-1

2R Active Log Running [9[i=1E3]
Hurnber | Tire |Length | Flags | T%#|Domain |Source | Destination |Service |Data
1 15:18:42.795000 12 —=l==1-= - 01709 o7 ACKD UPDT[0008] 04
2 151304607000 3 - 01/07 01/09 ACK.
CER 15:15:43 654000 |15 [112233 [03/01 #01 UnACKD_RPT |UPDT [0006) 11 22
P4 151345201000 15  -- 112233 03/01 #01 UnACKD_RPT  UPDT[0006] 11 22
P5 151945873000 15 - 112233 | 03/01 £y} UnACKD_RPT  UPDT [0006] 11 22
] 15:20:58,092000 18 -1 - 00/00 K UnaCKD NETHGNT [Service Pin] 01 00 17 81 70

XNI-1

5
5
i
(5l
ol

U PREAMBLE LENCTH: 16

Flags # “F PFDU HEADER (LINK/MAC PROTOCOL DATA UNIT)
(Pl D e & ] Pioiity = ¥ nPpU HEADER (METWORK PROTOCOL DATA UNIT)
Time: 2006/01/10 15:19:42.654000 ] Aemate Path [00====== 1 Protocol Version O
Length: 15 Datalength: 2

N [94] [--00----1 TransportPDU included
TX Number: 5 cRCgoop L Authenticated 4] 1-—--01--1 address Format 1 (Growp)

Service: Repeated (UnACKD) Idempotent e - 10] Domain Length 3 Bytes
@F Source Subnet/Hode 03/01 (0037001}
@ Destination Group 0Ll (001}
& Donain 11 22 33

= BB TPDU HEADER (TRANSPORT PROTOCOL DATA UNITH
B 10— 1 Non-Authenticated Packet
{24] (-001----] TPDU Type 1 (Umacknovledged Repeated Service)
[04] [----0101] Transaction Wumber 05 (00S)

5
& Wetwork Varisble Update, Selector 0006 {0000&)
Bl paraoooo: 11 22 - - - = — —— | _»

@ cre sczp

0000: 00 06 03 81 0L 11 22 33 15 BOL0B 1L 22 zD sC

General Packet Information

40I-1

Address and Message Information
Domain  [112233

Sowce  [S/N- 03/01
Destination [Group: 01

Message  [Network Varizble Update

Update [0006] to
11 2z

sAkemaien

Mit einem einzigen Mausklick steht ein Bericht zur Verfligung (Text-Datei), der
den Gesundheitszustand des untersuchten Kanals beschreibt und Hinweise
auf etwaige Probleme gibt.

Die intuitiv zu bedienende LPA Software lauft auf allen LOYTEC Netzwerk-
interfaces. Auf NIC852 unterstltzt sie die Remote LPA Funktionalitat. Jede
LPA-SW Lizenz muss auf einem LOYTEC NIC registriert werden.

1V1S-1°SIA

1va-i

= Statistics of Big_V30.plg &
All Packsts Captured Packets Displayed Packets

10122005 10.12.2005 10.12.2009 10.12.2005 10.12.2005
G0%
a0% -é
40%
30%
20%
10%

0% i u + y t
0201:00 020200 02:0300 02:04:00 02:05:00

Expart Trends...

| — Corrupted Packets J 5| - Missed Preambles {5

10122005 10.12.2005 1012.2005 10.12.2005 10122005

ua|2ISRIUYDS
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LPA - CEA-709 Protokollanalysator

LPA-SET-USB, LPA-USB, LPA-IP, LPA-SW, LPA-IP-SW

Funktionen

Leistungsmerkmale

Online-Anzeige von CEA-709.1 Paketen - Trendaufzeichnung der Bandbreitenauslastung
und Paketfehlerrate am CEA-709 Kanal

- Namenimport aus einer LNS®-Datenbank

« Vollstéandige Interpretation des Paketinhalts bis auf Bitebene

L-WEB, L-STUDIO

- Hochgenauer Zeitstempel flr jedes Paket
« Interpretation von SNVTs (Standardnetzwerkvariablentypen)

- Umfangreiche, kontextabhangige Paketfilterfunktionen : ) 8
sowie Netzwerkmanagement- und Diagnosenachrichten

- Ubersetzung von Netzwerkadressen und

8 Netzwerkvariablen in symbolische Namen « Anzeige von SNVTs im ISO- und Imperial-US-System
E . Identifikation von zu derselben . Langzelitaufzeighnungkvo”r]\c Phalketen und Anzeige
Transaktion gehdrenden Paketen von Paketen mit Protokollfehlern
- Knotenstatistiken fiir alle erkannten Domains, : EE?;:‘T_#:’ZE#”J&E”Z“ thF:AFE;Iang\;\vaI);se (lfl)lecnotlgt gntweder
Subnets, Knoten und Gruppen -IP. LPA-SET-USB oder LPA-IP-SW plus NIC852) mit
o o L-IP, NIC709-IP, LVIS-3E100, LVIS-3ME7-GX, LVIS-3ME12-Ax,
< + Ausflhrliche Paketstatistiken (kurze LVIS-3ME15-Ax, LVIS-3ME15-Gx, LINX-10x, LINX-11x,
Z. Pakete, CRC Fehler, Pakete/s, usw.) LINX-12x, LINX-15x, LROC-10x, LGATE-902, LGATE-95x
- « Berichterstellung inklusive Hinweisen
auf etwaige Netzwerkprobleme
Technische Daten
8 LPA-SW verwendbar mit NIC709-USB100, NIC709-IP3E100C, NIC709-IP1E100C
T LPA-IP-SW verwendbar mit NIC852, NIC852-SW
Betriebssystem Windows 7, Windows 8, Windows 10, Windows Server 2003 (32-bit),
Windows Server 2008, Windows Server 2012, Windows Server 2016
Bestellnummer  Produktbeschreibung
%
= LPA-SET-USB Set bestehend aus:
c% NIC709-USB100 Netzwerk-Interface und NIC852 Netzwerk-Interface
= LPA-IP-SW Protocol Analyzer Software fiir IP-852 Kandle und als Remote LPA, registriert fir NIC852
U} LPA-SW Protocol Analyzer Software fiir CEA-709 Kandle, registriert fiir NIC709-USB100
LPA-USB Set bestehend aus:
— NIC709-USB100 Netzwerk-Interface
|<£ LPA-SW Protocol Analyzer Software fiir CEA-709 Kanéle, registriert fir NIC709-USB100
n
4 LPA-IP Set bestehend aus:
) NIC852 Netzwerk-Interface
z LPA-IP-SW Protocol Analyzer Software fiir IP-852 Kandle und als Remote LPA, registriert fir NIC852
LPA-SW Protocol Analyzer Software fiir CEA-709 Kandle, NIC709 nicht inkludiert
LPA-IP-SW Protocol Analyzer Software fiir IP-852 Kandle, unterstiitzt Remote LPA, NIC852 nicht inkludiert
|
<
(@)
4

Schnittstellen

Zubehor
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M-Bus Pegelwandler BACnet Modbus
CEA-709 v" M-Bus

L-MBUS20, L-MBUS80 KNX OPC

Datenblatt #89027420

Funktionen

% Die L-MBUS-Pegelwandler dienen zur Anbindung eines M-Bus-Netzwerks an
= MBUS interface L-INX Automation Server. Mit L-MBUS20 und L-MBUSS80 stehen zwei Varianten fir
@ L-MBUS Lo die Versorgung von maximal 20 bzw. 80 M-Bus-Zahlern zur Verfiigung.
o5 ° @B
L EOG
m EE=
a7
8 TTL-Anschluss
o Uber den TTL-Anschluss erfolgt die Anbindung an den EXT-Port-Anschluss
- der L-INX Automation Server und L-ROC Room Controller sowie an die L-GATE
Gateways. Die Schnittstelle ist galvanisch getrennt.
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Allgemeine technische Daten
Abmessungen (mm) 107 x 100 x 60 (L x B x H), DIM024

L-DALI

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 24VDC/24VAC+10 %
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Technische Daten

Y
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Typ L-MBUS20 L-MBUS80

Leistungsaufnahme 9,6 W 14,4 W

Baudrate 300 bis 9600 Baud 300 bis 9600 Baud

Schnittstellen 1 xTTL oder 1 x RS-232 (EIA-232), galvanisch getrennt 1 x TTL oder 1 x RS-232 (EIA-232), galvanisch getrennt
1 x M-Bus 1 x M-Bus

Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-GATE Gateway, LIOB-585/586/588/589 Controller

Maximale Ressourcen
M-Bus-Gerate bis zu 20 bis zu 80

= Bestellnummer  Produktbeschreibung
% L-MBUS20 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 20 M-Bus-Gerate
g" L-MBUS80 M-Bus-Pegelwandler fiir maximal 80 M-Bus-Gerate
N
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MP-Bus Schnittstelle

LMPBUS-804

usuoIun

Die L-MPBUS Schnittstelle dienen zur Anbindung eines MP-Bus-Netzwerks an ;
L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller oder L-GATE Gateway. m
MP-Bus bedeutet Multi Point Bus. Der MP-Bus ist der Belimo Master/Slave Bus. N
An einem Mastergerat kdnnen bis zu 8 Slaves angeschlossen werden. Wenn nur c
moderne Stellantriebe (zum Beispiel -MPL) verwendet werden, kdnnen bis zu 16 g
Slaves angeschlossen werden. Zu den Vorteilen zahlen ein deutlich verringerter
Verkabelungsaufwand sowie eine wesentlich héhere Funktionalitdt. Zusatzlich
kann ein Sensor via MP-Bus Slave verbunden werden. Diese Sensoren beinhalten -
aktive Sensoren, passive Widerstandssensoren und Schalter. 8
(@)
Diese Sensorwerte kdnnen via MP-Bus Netzwerk gelesen werden.
-
b
<
Leistungsmerkmale
« MP-Bus Schnittstelle fiir L-INX, L-ROC und L-GATE Controller « Bis zu 16 Kanéle pro MP-Bus-Port —
« Konfiguration mittels Web-Interface « Einfacher Gerdteaustausch 8
Technische Daten
Type LMPBUS-804 Q
Abmessungen (mm) 55x 100 x 60 (L x B x H), DIMO051 g
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022 %
Stromversorgung 24VDC/24VAC£10 %, typ. 2.5 W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) —
Installation Verbunden mit einem Standard-USB-2.0-Kabel, max. 1 m é
Schnittstellen 1 x Mini USB 2.0 Type B =
4 x MP-Bus n
>
Tools Konfiguration mittels Web-Interface 3
Zur Verwendung mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-GATE Gateway und LIOB-586/588/589
T
O
>
L
Steuerung von bis zu 4 Kanalen MP-Bus
\V;’.ol\\l/’.\\ -
)
=
~+
o
=
e o o o F\

USB

Bestellnummer Produktbeschreibung
LMPBUS-804 MP-Bus Schnittstelle fiir 16 Gerate auf bis zu vier Kanalen

19yaqnz
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KNX TP1 Schnittstelle BACnet Modbus
CEA-709 M-Bus

LKNX-300 v KNX OPC

Datenblatt #89027220

Funktionen

% Das KNX-Interface LKNX-300 ermdglicht den L-INX Automation Servern, L-ROC
= Room Controllern sowie den L-GATE Universal Gateways die Aufschaltung von
V_.I’ KNX-Komponenten, die am KNX TP1 Bus kommunizieren. Das LKNX-300 Interface
oo wird an den EXT-Port von L-INX/L-ROC/L-GATE angeschlossen.
L
% Fir die KNX Integration in die LOYTEC L-INX/L-ROC/L-GATE Gerédte wird ein fer-
tiges ETS4/ETS5 Projekt verwendet. Die Projektdaten werden aus der ETS4/ETS5
Software exportiert und danach im LOYTEC L-INX Configurator importiert. Damit

) werden bis zu 250 oder 1000 KNX-Datenpunkte aus den L-INX/L-ROC/L-GATE
8 Geraten heraus zuganglich.
4
x
<
4
o)
o
4
%
§ Leistungsmerkmale
]
"ué' « KNXTP1 Interface fiir L-INX, L-ROC und L-GATE

« Zugriff auf bis zu 250 oder 1000 KNX Datenpunkte tiber TP1 (L-INX/L-ROC/L-GATE)
— « Konfigurationsimport per XML aus ETS4/ETS5 Software
|<£ + Anschluss an die L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller oder L-GATE Gateways tiber den EXT-Port
()
4
%’ Technische Daten
4 Abmessungen (mm) 55x 100 x 60 (L x B x H), DIM028

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
_ Stromversorgung Uber den KNX TP1 Bus
-
<Q( Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
- Anordnung Anreihbar oder mit einer 3-Draht-Leitung bis zu 1 m entfernt anschlieBbar

Schnittstellen 1 x EXT

1 x KNXTP1

U LIOB-Connect ist im Gerat durchgeschleift
< Baudrate 9600 Baud
% Tools L-INX Configurator
= Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, L-GATE Universal Gateways

Bestellnummer Produktbeschreibung
LKNX-300 KNX-Interface zur Anbindung von KNX TP1 Gerdten

S
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L-ENO EnOcean Schnittstelle

LENO-800, LENO-801, LENO-802

usuoIpjuN

Datenblatt #89032620

Die L-ENO EnOcean-Schnittstelle ermdglicht batterielose Funkschalter und ;
Funksensoren in die Gebaudeautomation mit L-INX Automation Servern, L-ROC m
Room Controllern, L-DALI Controllern, LIOB-AIR Controllern und L-GATE Universal ]—
Gateways zu integrieren. Dabei wird die L-ENO-Schnittstelle einfach Giber ein USB- é’
Kabel verbunden. Die Energieversorgung dieser EnOcean-Schnittstelle erfolgt o
ebenso liber USB wie die automatische Erkennung. o
Die L-ENO EnOcean-Schnittstelle wird in drei unterschiedlichen Varianten herge-
stellt, um den weltweiten Einsatz sicherzustellen: -
)
- LENO-800 Europa 868-MHz-Band g
+ LENO-801 USA/Kanada 902-MHz-Band
+ LENO-802 Japan 928-MHz-Band
-
b
>
Leistungsmerkmale
« EnOcean Schnittstelle fiir L-INX, L-ROC, - Externe Antenne wird mitgeliefert
L-DALI, LIOB-AIR und L-GATE + Verbindung tiber USB 2.0 mit L-INX Automation —
« Unterstiitzung aller gdngigen EnOcean- Server, L-ROC Room Controller, L-DALI Controller, e
Profile (EEPs) fuir Sensoren und Aktoren LIOB-AIR Controller oder L-GATE Gateway 8
« Durch Gerdtevorlagen konfigurierbar mit + Unterstiitzt den Mehrkanalbetrieb von EnOcean-Geraten
der L-INX Configurator Software « Verschlisselte Drahtlosverbindung wenn
- Web Ul fur das ,Teach-In‘, dem Einlernvorgang, und zur das EnOcean-Gerét dies unterstiitzt A
Messung der Signalstarke sowie Test der MessgroBien « Unterstltzt die Mailbox-Funktion bei,sleepy actuators” )
- Einfacher Gerateaustausch (z.B. batteriebetriebene Heizungsventile) g
<
. (%]
Technische Daten
Typ LENO-800 LENO-801 LENO-802 —
Abmessungen (mm) 27 x 89 x 60 (L x B x H), DIM037, EnOcean-Antenne DIM036 'S
)
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022 =
Die externe Antenne muss auf3erhalb metallischer Gehduse montiert werden. L|/_|1
Stromversorgung Uber die USB-2.0-Busverbindung 3_>|
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10—-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Installation Verbunden mit einem Standard-USB-2.0-Kabel, max. 5 m
=
Schnittstellen 1 x Mini USB 2.0 Typ B @)
1 x EnOcean-Funkschnittstelle, Standard ISO/IEC 14543-3-10 ':E
1 x SMA 50 Ohm, EnOcean-Antenne mit magnetischem Fuf3 und 1,5 m Kabel -
Frequenz 868,3 MHz (Europa) 902,875 MHz (USA/Kanada) 928,35 MHz (Japan)
RF Ausgangsleistung 3dBm 1dBm 0dBm -
Datenrate 125 kbit/s 2
~+
Tools L-INX Configurator @
Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-ROC Room Controller, LIOB-AIR Controller, L-DALI Controller, L-GATE %

Universal Gateways

Bestellnummer Produktbeschreibung

LENO-800 EnOcean-Schnittstelle 868 MHz Europa
LENO-801 EnOcean-Schnittstelle 902 MHz USA/Kanada
LENO-802 EnOcean-Schnittstelle 928 MHz Japan
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L-WLAN Drahtlose LAN Schnittstelle

LWLAN-800

Datenblatt #89032920

Funktionen

Die L-WLAN Schnittstelle erweitert ein LOYTEC-Gerat um eine drahtlose LAN-
Verbindung. Die drahtlose LAN-Schnittstelle LWLAN-800 kann mit L-INX
Automation Servern, L-ROC Room Controllern, L-DALI Controllern, L-GATE
Universal Gateways, L-IP Router der Serie ECTC, NIC709-IP3E100C Remote
Netzwerk Interfaces und mit den meisten L-VIS Touch Panels verbunden wer-
den. Die L-WLAN Schnittstelle muss daflir nur mit der USB-Schnittstelle ver-
bunden werden. Der USB-Bus versorgt das L-WLAN Gerat mit Energie und
ermdoglicht eine automatische Erkennung. Die L-WLAN Schnittstelle verwendet
die Verbesserungen des IEEE 802.11n Protokolls. Dies erhoht die Verbindungs-
geschwindigkeit erheblich, erlaubt eine Riickwartskompatibilitat zu IEEE 802.11b
& IEEE 802.11g und bietet eine Ubertragungsgeschwindigkeit von bis zu 150
Mbps sowie eine Betriebsfrequenz/Kanal:

« USA(FCC) 11 Kanéle: 2,412 GHz ~ 2,462 GHz
« Europa (ETSI) 13 Kandle: 2,412 GHz ~ 2,472 GHz
- Japan 13 Kandle: 2,412 GHz ~ 2,472 GHz

L-WEB, L-STUDIO

L-ROC

L-INX

Nach Anschluss einer LWLAN-800 Schnittstelle an den USB-Port des entspre-
chenden LOYTEC-Gerats besteht die Mdglichkeit, dieses mit einem bestehenden
WLAN Access Point zu verbinden, selbst einen WLAN Access Point zu erstellen,
oder aber ein Mesh-Netzwerk nach dem IEEE Standard 802.11s aufzubauen.
Der relativ neue Standard fiir Mesh-Netzwerke bietet zahlreiche Vorteile. Ein
groBer Vorteil eines Mesh-Netzwerks ist die Selbstverwaltung des Netzwerks.
Gerate, welche als Mesh-Point-Gerate konfiguriert sind, vereinen sich auto-
nom zu einem Netzwerk , in dem Mesh-Points Gber andere Mesh-Points in
Verbindung treten konnen. Zur Verschlisselung des WLAN-Netzwerks kann zwi-
schen den Verschliisselungsmethoden WEP, WPA und WPA2 gewahlt werden. Die
Verschlisselung des Mesh-Netzwerks erfolgt tber ,Simultaneous Authentication
of Equals” (SAE) — das mit WPA2 vergleichbar ist.

L-IOB

Gateways

Die mitgelieferten Antennen haben einen radialen Gewinn von bis zu +2 dBi
und missen auBlerhalb jedes metallischen Gehduses angebracht werden. Zu
Gerédten, die auch mit hochfrequenten Signalen arbeiten wie Transformatoren,
Vorschaltgerate, Computer usw., soll ein Mindestabstand von 0,5 m eingehalten
werden.

Leistungsmerkmale

« Konfiguration mittels Web-Interface

L-VIS, L-STAT

L-DALI

« Erhohte Reichweite durch MIMO (Multiple Inputs und Multiple Outputs) — Nutzung der Mehrwegeausbreitung
« Zwei 2,4-GHz-Antennen werden mitgeliefert

« Moglichkeit der Verbindung von externen Antennen liber 2 SMA-Buchsen (50 Q)

+ Unterstitzt die Mesh-Vernetzung gemal3 IEEE 802.11s

« Unterstutzt die Verschliisselungsmethoden WEP, WPA und WPA2
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L-WLAN Drahtlose LAN Schnittstelle

LWLAN-800

Technische Daten

OIANLS-1'gIM-T

Typ LWLAN-800
Abmessungen (mm) 27 x 89 x 60 (L x B x H), DIM038, WLAN-Antenne DIM039
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Die WLAN-Antennen missen auf3erhalb jedes metallischen Gehduses montiert werden.
Stromversorgung Uber die USB-2.0-Busverbindung
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Installation Verbunden mit einem Standard-USB-2.0-Kabel, max. 0,5 m
Schnittstellen 1 x SMA 50 Ohm, RX Antenne 2,4 GHz

1 x SMA 50 Ohm, TX/RX Antenne 2,4 GHz
2 x WLAN-Antenne mit magnetischem Fu8 und 1 m Kabel
1xUSB2.0Typ B

Frequenz 2,4-GHz-Band

Standard IEEE 802.11b, IEEE 802.119, IEEE 802.11n, IEEE 802.11s

RF Ausgangsleistung max. 18 dBm (63 mW) +2 dBm

Tools Konfiguration mittels Web-Interface

Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-GATE Gateways, L-ROC Room Controller, L-DALI Controller,

LVIS-3ME7-Gx, LVIS-3ME12-Ax, LVIS-3ME15-Ax, LVIS-3ME15-Gx, LIP-xECTC, NIC709-IP3E100C
Bestellnummer Produktbeschreibung

LWLAN-800 Drahtlose LAN-Schnittstelle IEEE 802.11bgn
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LTE Schnittstelle

LTE-800

Datenblatt #89066820

Funktionen

Die LTE-Schnittstelle erweitert ein LOYTEC-Gerdt um eine drahtlose
Mobilfunkverbindung im LTE-Netzwerk eines Mobilfunkanbieters. Die LTE-800
Schnittstelle kann mit L-INX Automation Servern, L-ROC Room Controllern, L-DALI
Controllern, L-IOB 1/O und LIOB-AIR Controllern, den L-GATE Universal Gateways,
den L-IP Routern der Serie ECTC, dem NIC709-IP3E100C Remote-Netzwerk-
Interface und mit den L-VIS Touch Panels verwendet werden. Dabei wird die LTE-
Schnittstelle einfach an den USB-Port angeschlossen. Die Stromversorgung der
LTE-Schnittstelle erfolgt Giber den 24 V Spannungsanschluss.

L-WEB, L-STUDIO

Die LTE-Schnittstelle verwendet den Kommunikationsstandard fiir LTE, UMTS /
HSPA + und GSM / GPRS / EDGE. Genehmigt flr die Regionen:

GCF* (Global), Verizon*/AT&T*/FCC*/PTCRB* (Nordamerika), CE* (Europa), RCM*
(Australien), IC* (Kanada), Anatel* (Brasilien), IFETEL* (Mexiko), CCC* (China),
NCC* (Taiwan), KC* (Stidkorea), JATE*/TELEC* (Japan), NBTC* (Thailand), ICASA*
(Sudafrika), FAC* (Russland)

Nachdem Sie eine LTE-800 Schnittstelle an den USB-Port des entsprechen-
den LOYTEC-Gerdts angeschlossen haben, ruft das LOYTEC-Gerdt seine
IP-Konfiguration vom LTE-Provider ab. Das LOYTEC-Gerat verbindet sich lber die
eingebaute VPN-Funktionalitdt mit dem mobilen Netzwerk und ist damit tber
die OpenVPN-Netzwerktechnologie erreichbar. Dies gewdhrleistet einen sicheren
Kommunikationspfad im LTE-Netzwerk. Alle Netzwerkdienste des LOYTEC-Gerats
kénnen an der LTE-Schnittstelle genutzt werden und sind durch die integrierte
Firewall geschitzt. Die LTE-800-Schnittstelle bietet eine praktische und einfache
Losung, um entfernte Liegenschaften tber ein VPN-Netzwerk miteinander zu ver-
binden und definierte Vor-Ort-Dienste bereitzustellen. Zu den Anwendungen zéh-
len Remote-Management sowie Uibersichtliche Darstellung von Verbrauchswerten
verteilter Liegenschaften.

Auch SMS-Ubertragung direkt vom Gerat wird durch die LTE-800 Schnittstelle
ermdglicht. Ahnlich wie bei E-Mails kdnnen SMS konfigurierbaren Text und varia-
ble Platzhalter enthalten, die zum Zeitpunkt der Ubertragung in Datenpunktwerte
aufgeldst werden. Zusammen mit einem Alarmdatenpunkt kann die
LTE-800 Schnittstelle zur SMS-Alarmbenachrichtigung verwendet werden. Die
Ubertragung von SMS kann auf Burst- und Langzeitiibertragungsraten einge-
schrankt werden.

L-IOB L-INX L-ROC

Gateways

L-VIS, L-STAT

Leistungsmerkmale
« Konfiguration mittels Web-Interface + OpenVPN-kompatibel

- Einfache Integration von Liegenschaften « SMS-Ubertragung und Alarmbenachrichtigung
mithilfe der VPN-Technologie Unterstiitzt LTE-Standards

L-DALI

Technische Daten
Typ LTE-800
Abmessungen (mm) 55x 100 x 60 (L x B x H), DIM010, LTE-Antenne, DIM060

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Die LTE-Antennen missen auf3erhalb jedes metallischen Gehdauses montiert werden.

Stromversorgung 24VDC, typ.4,5W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Installation Verbunden mit einem Standard-USB-2.0-Kabel, max. 5 m

Schnittstellen 1 x Mini USB 2.0 Typ B
1 x Micro SIM
2 x SMA LTE Antenne

Standard LTE, UMTS/HSPA+ und GSM/GPRS/EDGE
Tools Konfiguration mittels Web-Interface

Verwendbar mit L-INX Automation Server, L-GATE Gateways, L-ROC Room Controller, L-DALI Controller,
LVIS-3MExx-xx, LIOB-585/586/588/589, LIOB-AIRx, LIP-xECTC, LIP-ME20x, NIC709-IP3E100C
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Bestellnummer Produktbeschreibung
LTE-800 USB LTE Schnittstelle

Zubehor
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L-SMI Standard Motor Interface

LSMI-800, LSMI-804

Datenblatt #89046920

SMI (Standard Motor Interface) ist ein Busprotokoll zur Steuerung von SMI
Jalousiemotoren fiir den Sonnenschutz. Bis zu 16 Motoren konnen an einen Bus
angeschlossen werden. Die L-SMI Schnittstelle verbindet einen SMI-Bus mit einem
L-INX, L-ROC, L-GATE oder L-DALI Controller. Es stehen zwei verschiedene SMI-
Schnittstellen zur Verfligung.

Der LSMI-800 verbindet einen einzelnen SMI-Kanal mit bis zu16 SMI-Motoren
Uber den EXT-Port eines L-INX, L-ROC oder L-GATE Controllers. Der SMI-Bus wird
von der LSMI-800 Schnittstelle mit Strom versorgt, diese ist jedoch nicht galva-
nisch isoliert. An die LSMI-800 Schnittstelle kénnen nur Hochspannungsmotoren
angeschlossen werden.

Der LSMI-804 verbindet bis zu 4 SMI-Kandle mit maximal 64 SMI-Motoren Giber den
USB-Port des L-INX, L-ROC, L-GATE oder L-DALI Controllers. Beim LSMI-804 ist eine
galvanisch isolierte Bus-Stromversorgung fiir den SMI-Bus vorhanden. Daher kon-
nen sowohl SMI-Hochspannungsmotoren als auch SMI-Niederspannungsmotoren
an die LSMI-804 Schnittstelle angeschlossen werden, jedoch darf auf jeder
Schnittstelle nur jeweils ein Motorentyp angeschlossen sein. Zusatzlich zu den
vier SMI-Kanalen bietet der LSMI-804 auBBerdem vier Relais die durch einen L-INX,
L-ROC, L-GATE oder L-DALI Controller gesteuert werden konnen. Jedes Relais kann
dazu verwenden werden, um den Strom auf einem Kanal abzuschalten wenn die
Motoren still stehen. Dies reduziert den Stromverbrauch von SMI Jalousiemotoren
um mehr als 140 kWh pro Jahr und pro Kanal.

Leistungsmerkmale

« SMI Schnittstelle flir L-INX, L-ROC, LGATE und L-DALI Controller « Unterstutzt Standard Motor Interface, SMI
Bussysteme gemdR Standard Motor Interface e.V.

- Konfiguration mittels Web-Interface .
www.standard-motor-interface.com

- Kalibrierung der Jalousieantriebe mittels Web-Interface

- Einfacher Gerateaustausch
« Bis zu 16 Jalousieantriebe pro SMI-Port

Technische Daten

1V1S-1°SIA

Typ LSMI-800 LSMI-804
Abmessungen (mm) 55x 100 x 60 (L x B x H), DIM033 107 x 100 x 60 (L x B x H), DIM034
Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022
Stromversorgung 230V AC, 50 Hz, max 2 W 85-240V AC, 50/60 Hz, max 2 W
Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10—-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)
Installation Verbunden mit einem dreiadrigem Kabel, max. 1 m | Verbunden mit einem Standard-
USB-2.0-Kabel, max. 1 m

Schnittstellen 1 x EXT 1 x Mini USB 2.0 Typ B

1 x SMI (Standard Motor Interface) 4 x SMI (Standard Motor Interface)
Digitaler Ausgang(DO) - 4 x Relais, 10 A
Tools Konfiguration mittels Web-Interface
Zur Verwendung mit L-INX Automation Servern, L-ROC Room Controllern, L-DALI Controllern, L-GATE Gateways

Bestellnummer Produktbeschreibung

LSMI-800 Standard Motor Interface fiir 16 Motoren via EXT-Port
LSMI-804 Standard Motor Interface fir 64 Motoren, 4 SMI-Kanale via USB

buildings under control
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L-SMI Standard Motor Interface

LSMI-800, LSMI-804

Funktionen
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-POW Schaltnetzteil

LPOW-2415A, LPOW-2415B, LPOW-2460B

Datenblatt #89027620

LPOW-2415A

LPOW-2415A dient zur Stromversorgung von LOYTEC-Geraten mit seitlichem
LOYTEC LIOB-Connect Anschluss. Dazu gehdren L-INX Automation Server, L-ROC
Room Controller sowie L-GATE Universal Gateways und LIP-ME204. Weiters kdn-
nen L-IOB I/0 Module und Controller (auBer LIOB-585) iber das LPOW-2415A ver-
sorgt werden.

LPOW-2415A

V2100200020602 Pe2080e VeSS

LPOW-2415B

Das Netzgerat LPOW-2415B liefert 24 VDC Uber einen steckbaren Schraubklem-
menanschluss. Es dient zur Versorgung von LOYTEC-Geraten, die einen separaten
Versorgungsanschluss von 24V DC besitzen.

Energieeffizient

Die energiesparenden Schaltnetzteile arbeiten mit einem Wirkungsgrad von etwa
80 % und sind damit hocheffizient. Dank dem Eingangsspannungsbereich von
85-240V AC (50-60 Hz) sind sie weltweit einsetzbar.

LPOW-2460B

Das Netzgerat LPOW-24608B liefert 24 V DC und maximal 60 W. Es dient zur
Versorgung von LOYTEC-Geraten, die einen separaten Versorgungsanschluss von
24V DC besitzen.

www.loytec.com




L-POW Schaltnetzteil

LPOW-2415A, LPOW-2415B, LPOW-2460B

Technische Daten

Typ LPOW-2415A LPOW-2415B

LPOW-2460B

Abmessungen (mm) 55x 100 x 60 (L x B x H), DIM025, DIM026

71x91x 55,6 (LxBxH), DIM050

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022

Netzspannung 85 -240VAC, 50 - 60 Hz 100 - 240 VAC, 50 - 60 Hz

Ausgangsspannung 24VDC 15 W Uber LIOB-Connect 24VDC 15 W Uber 24VDC60W Uber
steckbare Schraubklemmen
Schraubklemme

Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, 0°C bis 50 °C, 10-90 % RH,

Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) nicht kondensierend,
Schutzart: IP20
Verwendbar fur Gerate mit LIOB-Connect-Schnittstelle zur | Gerdte mit 24 VDC Gerate mit 24 VDC

Stromversorgung mit 24 VDC, maximal
15W (625 mA): L-INX Automation

Server, L-ROC Room Controller, L-GATE
Universal Gateways, LIP-ME204, L-IOB I/0
Module und Controller (auer LIOB-585)

Versorgungsspannung und
einer Leistungsaufnahme
von maximal 15W (625 mA)

Versorgungsspannung und
einer Gesamtleistungsaufnahme
von maximal 60 W (2,5 A)
Maximum 6 Gerate

Bestellnummer

Produktbeschreibung

LPOW-2415A LIOB-Connect Netzgerat, 24VDC, 15W
LPOW-2415B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24VDC, 15W
LPOW-2460B Netzgerat mit externem Spannungsausgang 24 VDC, 60 W

buildings under control
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Systemverteiler

LBOX-600, LBOX-ROC1, LBOX-ROC2 [P

Datenblatt #89028020

Funktionen

% Mit den L-BOX Systemverteilern bietet LOYTEC
2 die Moglichkeit einer dezentralen Installation von
< Hardware-Komponenten z.B. fiir das flexible Raum-
5 automationssystem L-ROC an.
L
% Bei den typischen Anforderungen von Raumauto-
mationsprojekten mit sich immer wiederholenden
Segmenteinheiten kann so die fir eine bestimmte
v Anzahl von Segmenten (z.B. 8 oder 16 Segmente) aus-
8 gelegte Hardware (in der Regel I/0-Module) in L-BOX
4 installiert werden. L-BOX wird Ublicherweise in einer
Zwischendecke oder einem Doppelboden montiert.
Die Leitungen der anzusteuernden Komponenten im
Segment (Jalousiemotor, Stellantriebe fiir Heizungs-
< ventile, Fensterkontakte usw.) kdnnen dann sternfor-
= mig zu L-BOX gefiihrt werden, dort Gber einen Kabel-
= abfangkamm zugentlastet und direkt auf die 1/O-
Module verdrahtet werden.
)
o
il
2 Technische Daten LBOX-600
©
G;J Abmessungen (mm) 600 x 250 x 82 (L x B x H), DIM049
5 Gerateinstallation 485 mm lang, Hutschienenmontage (35 mm weit) fiir die Schnappbefestigung von Geraten (EN 50022)
Material Metall, DCO1 Sendzimir galvanisiert
— Bestellnummer Produktbeschreibung
E LBOX-600 L-BOX Systemverteiler fiir Raumautomationskomponenten, 600 x 250 x 82 (L x B x H in mm)
4
=~ S LBOX-ROC1, LBOX-ROC2
4
Die LBOX-ROC1 und die LBOX-ROC2 dienen zur
Hardware- Installation und Verkabelung von
_ LROC-40x Raumautomationsprojekten. Die Box bein-
:(' haltet Klemmen und Kabelzugentlastungen und wird
g Ublicherweise in einer Zwischendecke oder einem
Doppelboden montiert.
Die LBOX-ROC2 hat die selben Eigenschaften wie die
U LBOX-ROC1, aber anstatt der 75mm DIN Hutschiene
= eine eingebaute 60W 24V DC Stromversorgung.
o}
+—
=
o
o
Technische Daten LBOX-ROC1, LBOX-ROC2
ic) Abmessungen (mm) 519 x280 x 71 (L x B x H), DIM048
g Gerateinstallation geeignet zur Installation eines LROC-400, LROC-401 oder LROC-402 Room Controllers
;é Material Metall, DCO1 Sendzimir galvanisiert
§ Ausgangsspannung 100 - 240 VAC, 50 — 60 Hz (nur LBOX-ROC2)
Betrieb 24V DC 60 W (nur LBOX-ROC2)
Bestellnummer Produktbeschreibung
:.8 LBOX-600 L-BOX Systemverteiler flir Raumautomationskomponenten, 600 x 250 x 82 (L x B x Hin mm)
3 LBOX-ROC1 Systemverteiler flir LROC-40x Room Controller, 519 x 280 x 71 (L x B x Hin mm)
=
N LBOX-ROC2 Systemverteiler fiir LROC-40x Room Controller, 60 W 24 V DC

www.loytec.com




BACnet Modbus L-Term Abschlusswiderstand
v' CEA-709 M-Bus

KNX OPC LT-03, LT-13, LT-33

Datenblatt #89014820

usuoIun

Fur den Netzwerkabschluss von Zweidrahtkanalen (TP/FT-10 und TP/XF-1250) ;

in LonMark-Systemen bietet LOYTEC Abschlusswiderstande in Reiheneinbauge- m

hausen an. -
wv

L-Term LT-03 ist ein Abschlusswiderstand fiir einen TP/FT-10 oder TP/LPT-10 =

Kanal in Bustopologie oder freier Topologie. Zusatzlich bietet der LT-03 einen (93

Netzwerkzugang Uber eine einfache und zuverldssige Verbindung (RJ45) z.B. zur

lokalen Wartung oder Analyse des Netzwerks.

L-Term LT-33 vereint zwei Abschlusswiderstande fiir TP/FT-10 oder TP/LPT-10 ;

Kandle mit Bustopologie oder freier Topologie. Damit ist der L-Term LT-33 die opti- g

male Erganzung zu den Netzwerkinfrastrukturkomponenten von LOYTEC (z.B.

L-IP, L-Switch**, L-Proxy).

L-Term LT-13 integriert einen Abschlusswiderstand fiir einen TP/FT-10 oder

TP/LPT-10 Kanal in Bustopologie oder freier Topologie und einen Abschlusswider- =

stand fir einen TP/XF-1250 Kanal. LT-13 eignet sich damit ideal zur Verwendung IE

mit LS-13CB, LS-13300CB oder LS-13333CB L-Switches. =
-
@)
w
[a)
Q
o
=
Q
<
(%]

Technische Daten

1V1S-1°SIA

Abmessungen (mm) 27 x89 x 60 (L x BxH), DIM027

Installation Reiheneinbaugehéduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022

Betrieb 0 °Cbis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen) -
)

Bestellnummer  Produktbeschreibung >

LT-03 Abschlusswiderstand, 1 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie), 1 x Netzwerkwerkanschluss RJ45 -

LT-13 Abschlusswiderstand, 1 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie), 1 x TP/XF-1250

LT-33 Abschlusswiderstand, 2 x TP/FT-10 oder TP/LPT-10 (Bus- oder freie Topologie) -
2
~+
o
<
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>
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=
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o
)
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

L-Term Abschlusswiderstand v" BACnet v" Modbus
CEA-709 M-Bus

LT-04, LT-B4 KNX OPC

Datenblatt #89016420

Fur den Netzwerkabschluss von RS-485 Kanalen (ANSI TIA/EIA-485) wie z.B.
BACnet MS/TP, Modbus RTU oder TP/RS485 (CEA-709) bietet LOYTEC Abschluss-
widerstande in Reiheneinbaugehdusen an.

L-Term LT-04 bietet einen Abschlusswiderstand fiir den RS-485 Kanal. Zusatzlich
stellt der LT-04 einen Netzwerkzugang liber eine einfache und zuverlassige
Verbindung (RJ45) z.B. zur lokalen Wartung oder Analyse des Netzwerks bereit.

L-Term LT-B4 ist ein Abschlusswiderstand mit Biasing-Netzwerk (Fail-safe Biasing),
das die Pegel am RS-485 Bus im Standby-Betrieb (idle) auf einen sicheren Wert
(logisch,1”) zieht. LT-B4 benotigt eine Stromversorgung von 24V DC oder 24 V AC.

Technische Daten

Typ LT-04 LT-B4

Stromversorgung - 24VDC oder 24VAC£10 %
Abmessungen (mm) 27 x 89 x 60 (L x B x H), DIM027

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022

Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10—-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Abschlussimpedanz (Z) 120Q

Bestellnummer  Produktbeschreibung

LT-04 Abschlusswiderstand, 1 x RS-485 (Bustopologie, ANSI TIA/EIA-485), 1 x Netzwerkwerkanschluss RJ45
LT-B4 Abschlusswiderstand, 1 x RS-485 (Bustopologie, ANSI TIA/EIA-485) mit Biasing-Netzwerk (Failsafe Biasing)

www.loytec.com




L-IOB Adapter
LIOB-A2, LIOB-A4, LIOB-A5

Datenblatt #89028220

Die LIOB-A2/A4 Adapter kénnen zur Erweiterung des LIOB-Connect Busses sowie
zum Anschluss an eine externe Stromversorgung verwendet werden.

Der LIOB-A5 Adapter ist ein Abschlusswiderstand des LIOB-Connect Busses am
Ende des letzten Segments, welcher bendtigt wird, wenn die Gesamtlange des
Busses 1 m Uberschreitet.

24 LIOB-Connect I/O Module kdnnen iber einen LIOB-Connect Bus verbunden
werden. Bis zu 4 LIOB-Connect I/O Module kdnnen mittels des eingebauten
LIOB-Connect Anschlusses direkt verbunden werden. Wenn mehr als 4 Module
verwendet werden, muss die LIOB-Connect Kette in zwei (oder mehr) Segmente
mittels LIOB-A2 Adaptern und 4-poligen Kabeln (SEL, GND, A, B) oder mittels
LIOB-A4 Adaptern und Standard RJ45 Netzwerkkabeln aufgeteilt werden. Jedes
Segment bendtigt eine externe Stromversorgung, z.B. LPOW-2415A. Das bedeu-
tet, dass bei einer vollen Konfiguration von 24 LIOB-Connect I/0 Modulen 5
zusatzliche Stromversorgungen und 10 LIOB-A2/A4 Adapter erforderlich sind.

Wenn die Lange 1 m Uberschreitet, muss ein LIOB-A2 oder ein LIOB-A5 Adapter
am Ende des letzten Segments als Abschlusswiderstand eingesetzt werden. Bei
Verwendung des LIOB-A2 Adapters miissen die Klemmen B und TERM miteinan-
der verbunden werden.

Zusatzlich besitzen die L-IOB Adapter einen Stromausgang, der fiir externe Gerate
verwendet werden kann und auf 100 mA (LIOB-A2) oder 400 mA (LIOB-A4/A5)
limitiert ist.

LPOW-2415A

Automation Server
©)

VDZ0H0ZH0Z00Z0020)

l RJ45 Network Cable
A% max. 50m LIOB-A4 LIOB-A5

WS 2100 S0 g WSIBNZ00 210 WZIO0Z 0 0ZHg VSN Z W)

Technische Daten

Typ LIOB-A2 LIOB-A4 LIOB-A5

Abmessungen (mm)  55x 100 x 60 (L x B x H), DIM029 | 27 x 100 x 60 (L x B x H), DIM030, DIM031

Installation Reiheneinbaugehduse gem. DIN 43880, DIN-Hutschiene EN 50022

Netzspannung 24V DC £10 %, entweder tiber L-POW Power Supply via -
LIOB-Connect oder via Input-Klemmen

Ausgangsspannung 24V DC, < 100 mA Uber 24V DC, < 400 mA Uber steckbare Schraubklemme
steckbare Schraubklemme

Betrieb 0 °C bis 50 °C, 10-90 % RH, nicht kondensierend, Schutzart: IP40, IP20 (Klemmen)

Verwendbar mit LIOB-Connect Module (LIOB-10x)

LIOB-A2 L-IOB Adapter 2 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels 4-poligen Kabeln

LIOB-A4 L-IOB Adapter 4 zur Aufteilung der LIOB-Connect Module mittels RJ45-Netzwerkkabeln

LIOB-A5 L-10B Adapter 5 als Abschlusswiderstand eines LIOB-Connect Busses

buildings under control
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Funktionen

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Zubehor

Stellantriebe

L-ACT101-MP, L-ACT102-MP

Datenblatt #89068120

Die L-ACT Stellantriebe sind kommunikationsfahige Klappenantriebe fiir das
Verstellen von Klappen in der technischen Gebaudeausriistung.

H us
Leistungsmerkmale

« Klappengrésse bis ca. 1 m?

« Drehmoment Motor 5 Nm

Technische Daten

+ Nennspannung AC/DC 24V

« Kommunikation via MP-Bus von Belimo

Typ L-ACT101-MP L-ACT102-MP
Abmessungen 116 x 66 x 63 mm, (L x B x H), DIM008

Wellendurchmesser (Zoll) 5/8" | 3/4"

Betrieb 5 bis 95% RH, nicht kondensierend

Stromversorgung 24 VAC + 20% 50/60 Hz, 24 VDC + 10%

Stromverbrauch im Betrieb 1.5W

Stromverbrauch in Ruhestellung 1.3W

Leistungsverbrauch Dimensionierung 2 VA

Anschluss Speisung / Steuerung Anschlussstecker

Parallelbetrieb Ja (Leistungsdaten beachten)

Drehmoment Motor 5 Nm, 45in-Ib

Ansteuerung kommunikativ MP-Bus

Positionsgenauigkeit +5%

Laufrichtung Hinweis Linksdrehend

Handverstellung Mit Drucktaste, arretierbar

Drehwinkel Max. 95°

Drehwinkel Hinweis Beidseitig begrenzbar durch verstellbare mechanische Anschlage
Laufzeit Motor 90s/90°

Adaption Stellbereich Manuelle

Schallleistungspegel Motor 35 dB(A)

Schutzklasse IEC/EN

Il Sicherheitskleinspannung (SELV)

Schutzklasse UL UL Class 2 Supply
Schutzart IEC/EN IP20

Schutzart NEMA/UL NEMA 1

Gehéause UL Enclosure Type 1
EMV CE gemdss 2014/30/EU

Zertifizierung IEC/EN

IEC/EN 60730-1 und IEC/EN 60730-2-14

Zertifizierung UL

cURus gemdss UL60730-1A, UL60730-2-14 und CAN/CSA E60730-1:02

Wirkungsweise Typ 1
Bemessungsstossspannung 0.8 kv
Speisung / Steuerung

Verschmutzungsgrad der Umgebung 3
Umgebungstemperatur -30°Cto +50°C
Lagertemperatur -40 °C to +80 °C

Bestellnummer
L-ACT101-MP

Produktbeschreibung

Stellantrieb 5/8“ 5 Nm, MP-Bus Kabel
Stellantrieb 3/4", 5 Nm, MP-Bus Kabel

L-ACT102-MP

www.loytec.com




Managed Industrial Ethernet Switch

DVS-110W02-3SFP

Datenblatt #89063020

Der DVS-110W02-3SFP ist ein gemanagter 10-Port Fast Ethernet Switch, der viele
essentielle Funktionen bietet. Sein verbessertes Hardware Design, die benutzer-
freundliche Softwareschnittstelle und die Kompatibilitdt mit verschiedensten
industriellen Kommunikationsstandards machen ihn zu einer hochverlasslichen
aktiven Netzwerkkomponente fiir L-INX, L-IOB und L-ROC Controller.

Der DVS-110WO02-3SFP verfligt lber zwei eingebaute, redundante
Stromversorgungen. Durch die RSTP (Rapid Spanning Tree Protocol)
Unterstiitzung ist er die perfekte Losung fiir den Aufbau von hoch verfiigbaren
Ethernet-Ringtopologien. Der Betriebstemperaturbereich reicht von -40°C bis
75°C. Der DVS-110W02-3SFP ist UL, CE und FCC zertifiziert.

Leistungsmerkmale

+ IPv6-Netzwerkaddresse fiir gro3ere Netzwerke
und Erkennung benachbarter Netzwerke

« Automatische IP-Zuordnung tiber DHCP/BootP-
Server zum einfachen Aufbau eines Netzwerks

- Die DHCP-Relayoption 82 sendet DHCP-Anfragen mit
den Client-ldentitdten an einen DHCP-Server.

« SNMP v1/v2c/v3 erleichtert die Verwaltung durch
Informationsaustausch zwischen Netzwerkgeraten.

« Unterstitzt das MODBUS-TCP-Protokoll und die

Fernverwaltung durch SCADA und andere Industriegerate.

+ Hohere Zuverlassigkeit durch

SNTP (Simple Network Time Protocol) zur
Synchronisation der Netzwerkzeit

- Die Kontrolle von Broadcast/Multicast/Unknown Unicast-

Stlirmen erleichtert die Beseitigung von Durchsatzproblemen.

Blockierung von nicht autorisierten Zugriffen durch
Sperrung von Portblocken mit MAC-Adressen

Einfache Verbindung mit Laptops durch
USB-Konsolenschnittstelle

Bereinigung des Multicast Traffic durch
IGMP Snooping und GMVP

+ Die CPU-Nutzung zeigt an, wie stark die CPU belastet ist.

Netzwerkredundanz mit STP/RSTP/MSTP

« QoS (IEEE 802.1p) und TOS/DSCP fiir
missionskritische Anwendungen

+ |EEE 802.1Q VLAN, portbasiertes VLAN und GVRP
zur Optimierung der Netzwerkstrategie

- DDM-Diagnosefunktion mit SFP-Glasfasermodul

+ Automatische Warnung durch E-Mail,
DI, Relays, Syslog & SNMP-Trap

+ Kompatibel mit verschiedenen Industrieprotokollen wie
ETHERNET/IP, Profinet, EtherCAT, CC-LINK IE und DNP 3.0

Typ DVS-110W02-3SFP
Abmessungen (mm) 75x108,7 x145,3 (L x B x H), DIM055
Gewicht (g) 564

Standard Compliance IEEE 802.3 10Base-T, IEEE 802.3u 100Base-T(X) und 100Base-FX, IEEE 802.3ab 1000Base-T, IEEE
802.3z 1000Base-X, IEEE 802.3x Datenflusssteuerung, IEEE 802.1D Spanning-Tree-Protokoll,
IEEE 802.1w Rapid-Spanning-Tree-Protokoll, IEEE 802.1s Multiples Spanning-Tree-Protokoll,
IEEE 802.1p Dienstklasse, Prioritatsprotokolle, IEEE 802.1Q VLAN Tagging, IEEE 802.1X Port-

Authentifizierung, IEEE 802.3ad, LACP-Aggregation, IEEE 802,1AB Link Layer Discovery Protokoll
Store and Forward, Datenflusskontrolle nach IEEE 802.3x im Vollduplex-Modus
RJ45-Anschliisse: 7 x 10/100Base-T(X), Auto MDI/MDI-X, Auto Negotiation

3 Ports, wahlweise: RJ45-Anschliisse 10/100/1000Base-T, Auto MDI/MDI-X, Auto Negotiation
oder SFP-Anschliisse 100/1000Base-SFP

Verarbeitungstyp

Schnittstelle Fast Ethernet

Combo-Anschliisse

Alarmkontakte 2 Relaisausgange

Schaltstrom 2 A bei 24 VDC
Switching-Kapazitat: 7,4 Gbps

Leistung und Skalierbarkeit

Leistungsaufnahme Eingangsspannung: 2 Eingdnge, 12 bis 48 VDC redundanter Klemmenblock,
Eingangsstrom: Max. 0,95 A, Schutz gegen Uberlaststrom, max. Eingangsstrom 3 A, Verpolschutz

Pufferzeit: min. 12 ms bei 24 VDC

Gehduse IP40-Aluminiumgehduse
Installation Industrie-DIN-Schiene und Wandmontage
Umgebungsgrenzwerte Betriebstemperatur: -40 °C bis 75 °C

Lagertemperatur: -40 °C bis 85 °C
Relative Umgebungs-Luftfeuchtigkeit: 5 % bei 95 % (nicht kondensierend)

Sicherheit: UL 508, EN 60950-1, IEC 61131-2 Funkentstérung FCC 47 CFR Part
15 Subpart B Klasse A, IEC 61000-6-4, EN 55022 EMS: IEC 61000-6-2

Produktbeschreibung
Managed 10-Port Industrial Ethernet Switch

Zulassungen

Joyaqnz

Bestellnummer
DVS-110WO02-3SFP

buildings under control
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Funktionen

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Zubehor

Unmanaged Fast Ethernet Switch

DVS-008100

Datenblatt #89064020

Der DVS-008I00 ist ein nicht gemanagter 8-Port Fast Ethernet Switch mit verbes-
sertem Hardware Design und Kompatibilitat mit verschiedensten industriellen
Kommunikationsstandards. Der Betriebstemperaturbereich reicht von -10°C bis
60°C. Der DVS-008I00 ist UL, CE und FCC zertifiziert.

Leistungsmerkmale

+ Terminalblock-Versorgungseingang 12 bis 48 VDC

- Kompatibel mit verschiedenen Industrieprotokollen wie
EtherNet/IP, Profinet, EtherCAT, CC-LINK |E und DNP 3.0

Spezifikation

Typ DVsS-008100
Abmessungen (mm) 45x108,7 x 145,3 (L x B x H), DIM056
Gewicht (g) 300

Standard Compliance

IEEE 802.3 10Base-T, EEE 802.3u 100Base-T(X) und 100Base-FX, IEEE 802.3x Datenflusssteuerung

Schnittstelle

Fast Ethernet-Anschliisse
RJ45-Anschliisse: 8 x 10/100BASE-T, Auto MDI/MDI-X, Auto Negotiation

Leistung und Skalierbarkeit

Switching-Kapazitat: 1,6 Gbps
Weiterleitungsgeschwindigkeit: 2,4 Mpps
MAC-Adresstabelle: 8 K
Paket-Pufferspeicher: 1 Mbit

Leistungsaufnahme

Eingangsspannung: 1 Eingang am Terminalblock 12 bis 48 VDC
Eingangsstrom: Max. 0,18 A

Schutz gegen Uberlaststrom, max. Eingangsstrom 3 A
Verpolschutz

Pufferzeit: min. 10 ms bei 24 VDC

Gehause

IP40-Aluminiumgehduse

Installation

Industrie-DIN-Schiene und Wandmontage

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur: -10 °C bis 60 °C
Lagertemperatur: -40 °C bis 85 °C
Relative Umgebungs-Luftfeuchtigkeit: 5 % bis 95 % (nicht kondensierend)

Zulassungen

Sicherheit: UL 508, EN 60950-1, IEC 61131-2
EMI: FCC 47 CFR Part 15 Subpart B Klasse B, IEC 61000-6-4, EN 55022
EMS: IEC 61000-6-2

Bestellnummer Produktbeschreibung

DVS-008100 Unmanaged 8-Port Fast Ethernet Switch

www.loytec.com




Datenblatt # 89066120

.Hﬁ

DVP-16SM

1/0 Erweiterungsmodul

DVP16SM11N

Der DVP16SM11N ist ein Eingangserweiterungsmodul zur Verwendung mit dem
RTU-485.

Der DVP16SM11N ist UL, CE und FCC zertifiziert.

i
Technische Daten

Typ DVP16SM11N

Abmessungen (mm) 25,2 x 60 x 96 (L x B x H), DIM058
Gewicht (g) 146 g

Leistungsaufnahme 2W

Gerauschunempfindlichkeit

ESD (IEC 61131-2, [EC 61000-4-2): 8KV Luftentladung

EFT (IEC 61131-2, [EC 61000-4-4): Stromleitung: 2KV, Digital | / O: 1KV,
Analog- und Kommunikations-E / A: TKV

Gedampft-oszillierende Welle: Stromleitung: 1KV, Digital | / O: 1KV
RS (IEC61131-2, IEC 61000-4-3): 26 MHz ~ 1 GHz, 10V / m

Betriebs- / Lagerumgebung

I/0 Punkt-Spezifikationen
Eingangstyp

Betrieb: 0 ° C ~ 55 ° C (Temperatur), 5% ~ 95% (Luftfeuchtigkeit), Verschmutzungsgrad 2
Lagerung: -25 ° C ~ 70 ° C (Temperatur), 5% ~ 95% (Luftfeuchtigkeit)

DC Typ (Senke oder Quelle)

Eingangswiderstand

Spannung / Eingangsstrom

24VDC5mA

Aktives Level

Aus - An: mehrals 16,5V DC
An - Aus: weniger als 8V DC

Reaktionszeit ca. 10ms
Schaltungsisolation Via Optokoppler
Eingangsanzeige LED

Bestellnummer

Produktbeschreibung

DVP16SM11N

DVP16SM11N I/O Erweiterungsmodul

buildings under control
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Modbus Remote I/0 Kommunikationsmodul

RTU-485

Datenblatt # 89065420

Funktionen

% Der RTU-485 ist ein dezentrales Modbus-1/0-Kommunikationsmodul zur
= Fernsteuerung von DI/DO- und Al/AO-Erweiterungseinheiten der Slim-Serie. Der
V_.] RTU-485 ist ein Standard-Modbus-Slave, der mit LOYTEC-Geraten kompatibel
oo H’ - ist und Uber eine Modbus-Schnittstelle verfugt, die den Modbus-Master-Modus
= [P unterstiitzt.
N ,
[f"w‘:n‘ Der RTU-485 ist UL, CE und FCC zertifiziert.
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T Leistungsmerkmale

« Unterstiitzt Modbus-Protokoll, Slave-Modus « Max. Baudrate: 115,2k bps
+ Verbindet bis zu 8 DVP-S I/0 Module

Technische Daten

Gateways

Typ RTU-485
Abmessungen (mm) 25,2 x60x 96 (L x Bx H), DIM059
Gewicht (g) 160 g

<

= Schnittstelle RS-485

(7}

4 Verbinder 3-pin, steckbar

g Serielle Baudrate 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600, 115200 bps

- Installation Industrielle DIN-Schienen und Wandmontage
Stromversorgung 24V DC (-15 bis 20%)

- Bestellnummer Produktbeschreibung

g RTU-485 Modbus Remote I/O Kommunikationsmodul

4

O

=z

o}

+—

S

@]

oc

c

9

Il

+—

(%]

k=]

c

<

(9]

wn

S

He)

<

[}

Q

=

N

www.loytec.com




104RS

108 RS
SOfAB | AUF

1
muzs 104RS °;m
OstAB | AUF

--- Ulb || UI7 [GND)
nunnunm

103 LT | 104LT

Zertifikate

e e e @s =

Y e |

..,'., ro 4
(TR Illlilllll .

1717/

© B0BR. G

~ P &&&E

| _BARR

e e @® &0

EO4RS | EO4 R Emas | zmns |
Nord Nord
AB | por | r«a

om] D07} [DOBICOM

W e N ieralgl yigre

e lelelak
WY T
e L

e

A MI™ i

QLeid @ 't

E E
VERTEILER | Decken
UoBEGS

’)LOYTEC

www loytec com

L-POW

Power Supply

RUI1 [GNDI U2

buildings under control

108 RS
Al

.',',—M

L-10B

1/0 Module

i . S o L

UI3 IGND] U4 ]

Gerateabmessungen,

U Al 5 T R

. l 5

1@ 8 &S ‘I. X

EG
VERTEILER
UOB-EG4

L-10B

I/0 Module

RN AT -"‘_..\m;\ ) &

o\ W

\

JdJeseNw

EQ
VERTEILER
LIOB-EGE

LLOYTEC

L-IOB
I/0 Module

1 1



Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO  Funktionen

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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DIMO11

LIOB-100

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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DIMO19
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT Gateways L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO  Funktionen

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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DIM028

LKNX-300

LKNX-300

(DLOYTEC
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KNX Interface

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Schnittstellen
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]

o
= DIM043  Li0B-AIRT =
= 3L
G. LIOB-AIR2 —
|
& &
= 3
— [
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, a
O
o
e
= QOSORNSONVSORVSOVSONSONSO
D Bl P D P PP RDE
85-240VAC A 16A  16A oA TRIAC
50-60Hz OUTPUT
<
Z DLOYTES
I iRt e o ¢
L0 LIOB-IP / No Link = IN
Dgu‘la:e "éesttmgs fsd g E
O o
B o~
é =
LIOB-AIR E
[a) - £t®(,.0
@) LIOB-AIR1 VAV Controller a
- £0 | %g
N B
()
MP-BUS |, MU | UNIVERSAL INPUT 06111?' PUTEY
Bl Lut1 JoNp[ui2 Jui3 JGNDL Ul4] Uis JGND] Ul6 17 JGND Ui8 [UI9 JGNDJUI10]
S
‘g" 70 [2.756] 165 [6.496]
T 1
% 260 [10.236]
O
=
o DIM044  Li0B-AIR13 =
|_
wn
\ LIOB-AIR20
_1 ~
%) S
= )
- o
|
5‘ 00020050050
4 _
| e mn
6A 6A 6A 6A TRIAC
OUTPUT
= DLOYTEC
Z www.loytec.com LOYTEC LIDE-AIR
e 5 —_
S ?/D ‘I‘./IﬂfB = Ho llnk E
S Datapoints s S
) Device Settings = =,
o ® Q
b LIOB-AIR
[} - =
= LIOB-AIRT3 VAV Controller g
= &
]
E MP-BUS [, NEUT | UNIVERSAL INPUT iy Y
‘x UI1 JGND] (B Ul4. GND] UI7 [GND] IGND]UI10 (AO2] 15V
= [0.709]
2 18 165 [6.496]
3 208 [8.189]
=] SCALE 1:2
N 10 0 20 40 60 80 100 mm

190 www.loytec.com



Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]

DIMO50 Lrow-24608 DIMO051 LMPBUS-804
2 o
o, o
N O
7o)
n
00200020 —

g 7| 5
- 2=
= DLovee mpias il m ) O
PN 2 8

L-MPBUSf |2

MPBUS Interface

71 [2.795]
55 [2.165]
60 [2.362]
|
SCALE 1:2
10 0 20 40 60 80 100 mm
DIM052  niC709-USB100
R
(=]
= TP-1250
2 TP-2500
B
2
O STATUS
= LOYTEC network interface
SCALE 1:2
10 0 20 40 60 80 100 mm

194 www.loytec.com



usuoIun

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Funktionen

Abmessungen der Gerate in mm und [inch]
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Zertifikate

usuoIun
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) SAAANNVNVAAANSAAA NV IAAA LonMark-zertifizierte Produkte ?n

2 Die L-IOB I/0O Module sind offiziell als LonMark-Produkte zertifiziert: o

b 4 o

b Certificate of Product Conformance Awarded to e)

: LOYTEC electronics GmbH . LIOB-150 LIOB-FT I/0 Modul

= LIOB-150

‘I Certified August 18, 2011 to LONMARK Guidelines v. 3.4 =

- 2
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2 : :
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g Certificate of Product Conformance Awarded to :
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Funktionen

Zertifikate

BACnet
CONFORMANCE
CERTIFICATE

Alle BACnet-fahigen L-INX Automation Server und alle L-GATE Gateways sind
entsprechend der Norm ISO 16484-6:2016 BTL-getestet und als BACnet Building
Contoller (B-BC) zertifiziert.

vl BTL-Zertifikat

L-WEB, L-STUDIO

No. BTL-30142

/SPCert atests the conformance of the following BAChet
implementation to the BACnet standard SO 16484-5 protocol
revision 1.12. The attested conformance refers to the BAChet
Interoperabilty Building Blocks (BIBBs) listed on the BTL Listing
ing the above-mentioned BTL-number.

The BACnet implementation has fufiled the_requirements
according to the test standard ISO 16484-6, the BTL Test Plan
120 and the BTL Test Policies, see Test Report number
VG 2015_11422 of MBS.

L-ROC

'BACnet Building Controller

Models LINX-150, LINX-161, LINX-163, LINX-164, LINX-200, LINX-
201, LINX-210, LINX-211, LINX-220, LINX-221, LINX2, LGATE-900,
LGATE 902, LGATE 950, TE.95:

Software version

60

Vendor
LOYTEC electronics GmbH
Blumengasse 35

1170 Wien, Austria

L-INX

This certiicate is valid until 31-Mar-2022.

V4
11-Apr-2016 [ —

Date of Intial Certification ~ Dipl-Ing. G. Weinmann
Head of Certiication Body

L-IOB
{

Der LIP-ME20x BACnet/IP zu BACnet MS/TP Router, die LROC-10x Room Controller,
BACnet I die LDALI-ME20x-U und die LDALI-PLC4 Controller sind entsprechend der Norm
CONFORMANCE ISO 16484-6:2016 BTL-getestet und als BACnet Building Controllers (B-BC)
CERTIFICATE zertifiziert.

No. BTL-30143

WSPCort attests the conformance of the following BAChe!
implementation to the BACnet standard ISO 16484-5 protocol
revision 1.12. The attested conformance rofers to the BAChe!

Gateways

Interoperabiity Buiding Blocks (BIBBs) isted on the BTL Listing
bearing the above-mentioned BTL-number.

The BACnet implementation has fulfiled the_requirements
according to the test standard ISO 16484-6, the BTL Test Plan
120 and the BTL Test Policies, see Test Report number
VG 2015_11422 of MBS.

Product name (B-8C)
'BACnet Building Controller

Models LROC-100, LROC-101, LROC-102, LIP-ME201, LIP-
MEZ01C, LIP-MEZ02C, LIP-ME204, LIP-MEZ04C, LOALIPLCA,

Software version
60
Vendor

LOYTEC electronics GmbH
Blumengasse 35

1170 Wien, Austria

L-VIS, L-STAT

This certificate is valid until 31-Mar-2022.

11-Apr-2016 Bt Wi

Date of Inital Certiication ~ Dipl-1ng. G. Weinmann
Head of Certfication Body

L-DALI

o~ Die LIOB-BIP I/0O Module LIOB-55x, die LIOB-BIP 1/0 Controller LIOB-58x, die
BAChet I LIOB-AIRx Controller und die LROC-40x Room Controller sind entsprechend der
CONFORMANCE Norm SO 16484-6:2016 BTL-getestet und als BACnet Building Controllers (B-BC)
CERTIFICATE zertifiziert.

Router, NIC

No. BTL-30144

WSPCert attests the conformance of the following BACnet
implementation to

Iterope
bearing the above-mentioned BTL-number.

The BACnet implementation has fulfiled the requirements
‘according to the test standard ISO 16484-6, the BTL Test Plan
120 and the BTL Test Policies, see Test Report number
VG 2015_11422 of MBS,

Product name (B-BC)
BACnet module for
LIOB-xx, LROC-4xx and LIOB-AIRX

Software version

6.0

Vendor

LOYTEC electronics GmbH
Blumengasse 35

4170 Wien, Austria

Schnittstellen

This certficate is valid until 31-Mar-2022.
/N

11-Apr-2016 (, fe=
Date of Intial Certiication ~ Dipl-Ing. G. Weinmann
Head of Certfication Body.

Zubehor
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Zertifikate

usuoIun

o
MP-Bus Zertifikat =
oo
LOYTEC ist ein anerkannter Belimo MP-Bus Partner. Alle LOYTEC-Gerdte mit einge- o
bauter MP-Bus Schnittstelle wurden erfolgreich zertifiziert. b=
9
(@)
-
e,
o
@)
LOYTEC electronics GmbH
A-1170 Wien
Belimo approved MP-Partner

BELIMO Automation AG II_
QOundaror =
Viondof Depariment E

P35, 28 4

BELIMO
-
o
@

MI /I K’ BUS®

g
MP-BUS'COMPATIBLE 3
=
Q
<
(%]
I
=
W
-
%)
>

1va-i

g
M SMI-Zertifikat
LSMI-800, LSMI-804 and LROC-40x sind nach dem Standard Motor Interface
Zertifikat Zertifizierungsverfahren zertifiziert und registriert
. )
N (www.standard-motorinterface.com). o)
. =
fi —
LOYTEC electronics GmbH (D
Blumengasse 35 =
AT-Wien
=
fiir die Produkte: _—
LSMI-800 n
LSMI-804
LROC-40x
_l_JiL‘ eingereichten I;'V:l:c:'I:'fcn sind vollstindig und bestiitigen die m
Regulation for Certification and Registration, Rev. 1.1 N
zifikation Rev. 2.0 >
5
=
—+
wv
Eingereichte Unterlagen: ~+
- Priifprotokolle nach SMI-Priifvorschrift, Teil 1, Rev. 2.5 fir LSMI-800, LSM-804 und LROC-40x rD
o Priifprotokolle fF
o Bilder LSMI-800, LSMI-804 und LROC-40x
o Entwurf Datenblatt LSMI-800, LSMI-804 und LROC-40x >
- E-Mail mit Antrag fiir Zertifizierung vom 9. Juni 2016
- Ergiinzende Informationen mit Installationsanleitung LSMI-800 vom 21. Juni 2016
- Ergiinzende Informationen mit Installationsanleitungen LSMI-804 und LROC-40x
vom 5. Juli 2016
N
Steckborn, den 7. Juli 2016 c
SMI Standard Motor Interface e.V. O-
Geschiiftsstelle r:D_
Otmar Stillhard O:
o
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Funktionen

Zertifikate

©)
= e e s e AMEV AMEV-Selbstdeklarationen
% BACnet Priifliste fiir AMEV-Testate . o . . .
6 AMEV-Profle AS-A und AS-B Der Arbeitskreis fiir Maschinen- und Elektrotechnik staatlicher und kommuna-
o st ler Verwaltung (AMEV) prasentiert mit dem AMEV-Profil A und B die empfoh-
= A oot lene Mindestausstattung der BACnet-Gerate mit Objekttypen, Diensten, etc.
1 Typ Nummer (product model no.): LINX-150, LINX-151, LINX-153, LINX-154, LINX-200,
— 220, LN 221, LOATE 600, LOATE 602, LOATE 880, LATE 681, LoATE SRR . . . o
2 Untersttte B85 Mit dem AMEV-Testat kann ein BTL-Testlabor das von einem zertifizierten
e e e I TR BACnet-Gerat unterstiitzte AMEV-Profil bescheinigen. Einige BACnet-fahige
8 ] e : L-IOB I/0 Controller und Module, L-INX Automation Server und L-GATE
-F B g éé iE—E
o o HEs Gateways entsprechen dem AMEV-Profil AS-A gemdl3 BACnet 2017.
- . R :
AE-ACK-B
3 o
DMEDCC— Legende
X Sl oo et
DM:ER:B X Nicht BTL-testbar
> 3. itzte Of und DC/DD-Fihigl
Z AMEV-Profil AS-A_(Basis) | AMEV-Profil AS-B
= Obie‘kﬂyp Vorgabe: qemun! Objekityp Vorgabe | _gepriift
II’;%_AHJLD.CLDD:
o
i
o1 AATLIC . Staatliche Auszeichnung
b Wir sind stolz, das Wappen der Republik Osterreich im geschéftlichen Verkehr
©
2 fuhren zu dirfen. Diese Auszeichnung wird vom Bundesminister flir Wirtschaft
v - . L o
= und Arbeit an Unternehmen verliehen, die sich durch auBergewdhnliche
O Leistungen um die 6sterreichische Wirtschaft Verdienste erworben haben und
im betreffenden Wirtschaftszweig bundesweit eine fiihrende und allgemein
= geachtete Stellung einnehmen.
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Zertifikate

usuoIun

CERTIFICATE OF COMPLIANCE UL-Zertifikat

Certificate Number  20160803-E475420

o 2016 AGUST S Die auf den Zertifikaten angefiihrten LOYTEC-Produkte sind offiziell zertifiziert
Sy — und eingetragen gemaR des UL Zertifizierungsprozesses.

Blumengasse 35
1170 Wien AUSTRIA

This is to certify that  MISCELLANEOUS CONTROLS
representative samples of | \/|S-3ME7-G1, LVIS-3ME7-G2, LVIS-3ME12-A1,
LVIS-3ME15-A1, LVIS-3ME15-G1, LVIS-3ME15-G2,
LVIS-3ME15-G3

OIANLS-1'gIM-T

LSTAT-80x-y-Lz where x can be 0 or 1 or 2,y can be G1 or
G2 or G3 and z can be any digit from 1 t0 6

Have been investigated by UL in accordance with the
Standard(s) indicated on this Certificate.

Standard(s) for Safety: UL 60730-1 - AUTOMATIC ELECTRICAL CONTROLS
FOR HOUSEHOLD AND SIMILAR USE - PART 1
GENERAL REQUIREMENTS.
CSA E60730-1:13 - AUTOMATIC ELECTRICAL
CONTROLS FOR HOUSEHOLD AND SIMILAR USE -
PART 1: GENERAL REQUIREMENTS.

Additional Information:  See the UL Online Cerlifications Directory at
www.ul.convdatabase for additional information

o04-1

Only those products bearing the UL Certfication Mark should be considered as being covered by UL's
Certification and Follow-Up Service,

Look for the UL Cerification Mark on the product

XNI-1

Lo e XX @

Pege 1011

CERTIFICATE OF COMPLIANCE

Certificate Number ~ 20161025-E475420
Report Reference  E475420-20160728
IssueDate  2016-OCTOBER-25

40I-1

Issuedto:  LOYTEC Electronics GmbH

Blumengasse 35
1170 Wien AUSTRIA

This s to cortify that - COMPONENT - MISCELLANEOUS CONTROLS
representative samples of  See Addendum Page

Have been investigated by UL in accordance with the
Standard(s) indicated on this Certificate.

Standard(s) for Safety: UL 60730-1 and CSA E60730-1:13, AUTOMATIC
ELECTRICAL CONTROLS FOR HOUSEHOLD AND
SIMILAR USE - PART 1: GENERAL REQUIREMENTS
Additional Information:  See the UL Online Certifications Directory at
v, ul.com/database for additional information

skemajen

Only those prociucts bearing the UL Certication Mark shoukd be considered as being covered by UL's.
Certiication and Follow-Up Service

Thel
.mmw mocel number o lher o okl e sp«m-a under “Marking' for the partcular
UL Directory o
ot UL's C UL's Recogr
coognized Marks. The
e uhan spaaad I Ut Dl resad o rescqmtors o U abingr o h (Bt
recognitions.

use of 2
then for direct separate instalation in the field. The finel acceptance of the component is dependent upon s
e

Lok for the UL Certfication Mark on the product

e B
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CERTIFICATE OF COMPLIANCE

Certificate Number ~ 20161025-E475420
ReportReference  E475420-20160728
IssueDate  2016-OCTOBER-25

This ples of the pr
‘accordingto the current UL requirements.

Mocels:

LIP-3ECTB, LIP-33ECTB, LIP-3ECTC, LIP-33ECTC, LIP-3333ECTB, LIP-ME201, LIP-3ECTC,
LIP-33ECTC, LIR-ME201C, LIP-ME202C, LIP-ME204,

LINX-100, LINX-101, LINX-110, LINX-111,LINX-200, LINX-201,LINX 210,LINX-211, LINX-102,
LINX-103,LINX-112,LINX-113,LINX-202, LINX-208UINX212 LINX-213, LINX-215, LINX-120;
LINX-121,LINX-220,INX-221 LINX-150, LINX151.

JIN “423noy

LROG-100,LROG-101, LROG-400, LROG-401, LROG-402

LGATE-900, LGATE-002, LGATE G50, LGATE 951,

LIOB-100 LIOB-101LI0B-102 LIOB-103, LIOB-150, LIOB-151, LIOB-152, LIOB-153, LIOB-154,

LI0B-180LIOB-181, LIOB-162, LIOS-183, LIOB-182 LIOB-450, Loa 461, Li0B 402 L108 463
108,462 L108.455 OB 464, LICG. 580 LIOB 581, LI0B 582

R8s Liobtos Lomses maar LR a8s Lot et

LIOB-AIR1, LIOB-AIR2;

LFOW-24154, LPOW-24158

LDALI-PWR2U, LDALI-PWRAU, LDAL-E101-U, LDALI-E201-U, LDALI-3E104-U, LDALI-JET02.U,
LDALI3E101-U, LDALIME204-U, LDALI-ME202-U, LDALI-ME201-; LDALI-JE104, LDALI-ME204

ua|23SNIUYDS

S ®

Pace2at2
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Zertifikate

Funktionen

o :
= - R o EN ISO 9001:2015
-} P *
2 Y ZERTIFIKAT TavY o S o
o Wir sind uns bewusst, dass die Qualitat unserer Produkte wesentlich Gber das
) fur das Managementsystem nach Funktionieren der Gesamtanlagen unserer Kunden entscheidet. Daher ver-
= EN ISO 9001:2015 . . e . . .
= - pflichten wir uns zur Qualitdt im Sinne der 1ISO 9001:2015. Unsere Qualitatsziele
| = Der Nachweis der regewerkskonformen Anviendung wwde erbrach . . - . . ey
4 e i OV TR G bt und die Form ihrer Realisierung haben wir in einem Qualitdtsmanagement-
3 /DLOYTEC Handbuch und im Detail in sogenannten Verfahrensanweisungen festgehalten.
i3 < www.loytec.com
= LOYTEC electronics GmbH
(@) < Blumengasse 35
O § A-1170 Wien
o g convponc
— & Entwicklung, Produktion und Vertrieb von
3 elektronischen Geraten und deren Komponenten
E %r ’E? Erstzertifizierung: 2004-03-24
Z E‘ der TUV AUSTRIA CERT GMBH
“
o
il
%
>
=
g System eu.bac-Systemzertifizierung
O - building IERCY Dank der Effizienzfunktionen des Raumautomationssystem L-ROC konnte
oration o LOYTEC im Marz 2014 fur die Blumengasse 37 eine eu.bac-Systemzertifizie-
— tio rung in der hochsten Klasse AA mit 87 von 100 mdglichen Punkten erreichen.
= ) . Die registrierte eu.bac Cert Marke bringt Energieeffizienz und Qualitat zum
wn BG 37 - Vienna - Austria . . - g s .. .
o Ausdruck und ist gleichzeitig das europaische Qualitatssiegel fuir Produkte im
A Bereich der Gebaudeautomation.
>
-
I
< \
= | E 4
—l
System points 87
(Range 0 ... 100)
O
=z Version 22-2014
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Schulung

Wir bieten Schulungen in verschiedenen Sprachen an. Exakte Termine finden Sie auf

S c H U L U N G www.loytec.com/schulung. Bitte kontaktieren Sie sales@loytec.com fiir zusétzliche

Schulungstermine oder Trainings an lhrem Wunschort.

Nieuwerkerk, Netherlands
Runcorn, United Kingdom o o
Maintal, Germany e

® St. Petersburg, Russia

Krakow, Poland

‘ : Tours, Francee @~ ® Vienna, Austria
®/Pewaukee; Wisconsin, USA Zurich, Switzerland ® Verona, Italy

Barcelona, Spain ®

LTRAIN-LSTUDIO

Programmieren der L-INX Automation Server (3 Tage)

- Einflihrung in die L-STUDIO Software

- Begriffe und Funktionsweise von IEC 61131 and IEC 61499

- Erstellen von Logikfunktionen mit Datenpunkten und grafischen
Visualisierungen

« Arbeiten mit Funktionsbausteinen, Geratetypen und Ressourcen

« Testen des Programms und Fehlersuche

- Konfiguration von Zeitschaltprogrammen, Alarmen und Trends

« Inbetriebnahme von Logik und Visualisierung

+ Funktionen der LOYTEC Building-Automation-Library

« Arbeiten mit der LOYTEC Building-Automation-Library

LTRAIN-BMS

LWEB-900 Gebdaudemanagementsystem (2 Tage)

- Einfhrung in das LWEB-900-System
« LWEB-900 Projektaufbau

+ Arbeiten mit LWEB-900 Ansichten

- LWEB-900 Benutzerverwaltung

LTRAIN-L ROC Termine projektbezogen

auf Anfrage
Raumautomation mit L-ROC (2 Tage)

- Systemdesign anhand eines Beispielprojekts

- Erstellen der IEC 61499 Applikation fiir das Beispielprojekt

- Erstellen von virtuellen Raumbediengerdten und Verwendung
mit LWEB-802/803

« Erstellen von Grundrissplanvisualisierungen

« Integration in LWEB-900

« Parametrierung, Testen und Debugging der Applikation

+ Funktion, Zusammenhdnge der wichtigsten I[EC 61499-Bausteine

@ |zmir, Turkey Tokyo, Japan
°

Gurgaon, India ® Shanghai, Chinae

Taipei, Taiwan‘®

DLOYTE

= [

LTRAIN-GRAPHICS

Visualisierung mit L-VIS und L-WEB (2 Tage)

- Erstellen von L-VIS und LWEB-803 Projekten mit dem L-VIS/L-WEB
Configurator

- Erstellen einer verteilten Visualisierung basierend auf L-INX und
LWEB-803

- Effizientes Projektdesign mit Templates

LTRAIN-DALI

Beleuchtungssteuerung mit L-DALI (2 Tage)

« Grundlagen DALI

- Features der LOYTEC DALI Controller

« Konfiguration von LOYTEC DALI Controllern
« Inbetriebnahme von DALI-Netzwerken

« Fehlersuche und -behebung

v
5
Al

=17

ONLINE-TRAININGS

Nutzen Sie unser umfangreiches Trainingsprogramm!

LOYTEC-Knowhow kdnnen Sie sich nun auch online aneignen.
Details finden Sie auf www.loytec.com/schulung.

buildings under control
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

Broschiiren

Magazijn fiir Gebdudeautomation

Express

LDALI-R 1, LIC

LOYTEC erstrahlt mit DALI-2

Ein Ausblick auf das Potential der neuen DALI-Generation

206

Deutsch
0172018

: LOYTEC

Facts

LOYTEC Express Magazin fiir Gebaudeautomation

Der neue LOYTEC Express: randvoll mit Informationen rund um unser
Unternehmen, unsere Produkte und unsere Partner. Dazu gibt es praktische
Tipps und einen Blick hinter die Kulissen des Hauses.

Wenn Sie ein gedrucktes, kostenloses Exemplar wiinschen, bestellen Sie dieses
bitte unter info@loytec.com.

Nahere Informationen finden Sie auf www.loytec/news/loytec-express

L-FACTS

Die L-FACTS Broschiire bietet eine kurze Ubersicht {iber alle LOYTEC-
Produktkategorien.

Wenn Sie ein gedrucktes, kostenloses Exemplar wiinschen, bestellen Sie dieses
bitte unter info@loytec.com.

Nahere Informationen finden Sie auf www.loytec.com/de/produkte/kataloge

www.loytec.com
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Broschiiren
e
L-FOCUS: L-DALI Lichtlésungen =
&
L-FOCUS ist eine Informationsbroschiire tiber LOYTEC Automationslésungen. In o
dieser Ausgabe liegt der Fokus auf unseren intelligenten L-DALI Lichtlésungen. =
o
Wenn Sie ein gedrucktes, kostenloses Exemplar wiinschen, bestellen Sie dieses @)
bitte unter info@loytec.com.
Nahere Informationen finden Sie auf www.loytec.com/de/produkte/kataloge =
e,
(@]
'8
-
=
>
Februar 2019 LOYTEC
Deutsch A Delta Group Company
-
@)
w
L-VIS Touch Panel Hochglanzb hii §
L-VIS.Touch Fahel - ouch Panel Hochglanzbroschiire =
Control is just @ touch away Die L-VIS Hochglanzbroschiire versorgt Sie mit Informationen tber unsere z
L-VIS Touch Panels. Erfahren Sie mehr iber unsere hochwertigen Bediengerate by
und erleben Sie wie die Bedienung eines jeden Gebaudes zum Fingerspiel
wird! —
Wenn Sie ein gedrucktes, kostenloses Exemplar wiinschen, bestellen Sie dieses §,
bitte unter info@loytec.com. -
Dot LOYTEC , . ) . ]
potecee Nahere Informationen finden Sie auf www.loytec.com/de/produkte/kataloge =
_|
-
O
>
L-FOCUS: L-ROC Raumautomation .
L-FOCUS ist eine Informationsbroschiire Giber LOYTEC Automationslésungen.
e
In dieser Ausgabe liegt der Fokus auf unserem L-ROC Raumautomationssystem. )
Nahere Informationen finden Sie auf www.loytec.com/de/produkte/kataloge e
=
I3}
wn
n
=5
=8
~+
A
o
o
=)
N
=
8
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Deutsch A Delta Group Company _O‘:
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Funktionen

L-IOB L-INX L-ROC L-WEB, L-STUDIO

Gateways

Schnittstellen  Router, NIC L-DALI L-VIS, L-STAT

Zubehor

LOYTEC

LOYTEC Competence Partner ot

LOYTEC Competence Partner Programm

LOYTEC ist Anbieter innovativer Produktldsungen zum Aufbau vernetzter Gebdudeauto-
mationssysteme und zur Vernetzung verteilter Liegenschaften. Mit unseren integrierenden
Produkten schaffen wir die Basis zum Aufbau hocheffzienter Automationslésungen.

Wir stellen hohe Qualitatsanspriiche an uns bei der Forschung, Entwicklung und Herstellung

unserer Produkte. Als LOYTEC ,Competence Partner” legen Sie ausgesprochenen Wert auf

eine fachgerechte Planung und Ausfiihrung zur Zufriedenheit lhrer Kunden. Uber das
Competence Partner Programm stellen wir sicher, dass Sie das notige Wissen von unseren gy
Produkten und Lésungskonzepten mit nachhaltig wirkenden Qualifzierungsprogrammen y
erhalten, um schnell und zeitsparend zum Ziel zu kommen.

Eine gelebte Partnerschaft ist dabei die Grundlage fiir unseren gemeinsamen Erfolg am
Markt.

LOYTEC bietet lhnen:

- Eine ausgewogene Partnerschaft bei der Verwendung und der
Vermarktung von LOYTEC-Produktldsungen

+ Angepasste Schulungsprogramme fiir Produkte und Lésungskonzepte
« Technischen Support fur unsere Produkte und Applikationen

+ Zugang zu den programmierbaren L-INX Automation Server
und L-IOB /O Controllern

+ Zugang zur L-WEB Gebdudemanagement Software

+ Zugang zu LOYTEC Grafik- und Programmbibliotheken

- Bevorzugte Information tiber neue Produkte und Losungskonzepte

« LOYTEC Competence Partner LOGO zur Verwendung fiir Ihre AuBBendarstellung

+ lhre Unternehmensangaben auf unserer Website mit Link zu lhrer Internetprasenz

Sie bieten uns:
« Einen etablierten Marktzugang im Bereich der Gebdudeautomation
« Pro-aktive Vermarktung von LOYTEC-Produktldsungen
«+ Pro-aktive Riickmeldungen zu LOYTEC-Produkten und Marktgeschehen
- Ein engagiertes und technisch gut ausgebildetes Team
+ RegelméRBigen Besuch von Schulungen und Weiterbildungen bei LOYTEC oder bei einem LOYTEC Competence Center
+ Standig mindestens zwei von LOYTEC oder einem LOYTEC Competence Center geschulte Mitarbeiter im Team

- Aufbereitung und Publikation von ausgefiihrten Projekten mit Nennung der verwendeten LOYTEC-
Produkte und Bereitstellung der Informationen zur Verwendung durch LOYTEC

+ Link zur LOYTEC-Website auf lhrer Internetprasenz

Wenn Sie daran interessiert sind, ein Competence Partner bei LOYTEC zu werden, kontaktieren Sie uns bitte unter sales@loytec.com.

L-INX

Automation Server

www.loytec.com



LOYTEC-Kundenzertifikate

L OY E C LOYTEC Competence Center
T Im Rahmen unserer weltweiten Vertriebsexpansion sind LOYTEC Competence

COMPETENCE CENTER Center wichtige Partner in den lokalen Markten. Als Kooperations- und
Vertriebspartner sind LOYTEC Competence Center autorisiert, Automations-
produkte wie die L-INX Automation Server, L-IOB I/O Controller und L-ROC Room
Controller an LOYTEC Competence Partner zu vertreiben. Zusammen mit Infra-
strukturprodukten, Gateways, DALI-Lichtsteuerungen und Touch Panels bieten
LOYTEC Competence Center die komplette Palette an Hardware- und Software-
Produkten von LOYTEC an.

L OY E C LOYTEC Competence Partner
T Wir stellen hohe Qualitatsanspriiche an uns bei der Forschung, Entwicklung und

COMPETENCE PARTNER Produktion unserer Produkte. Als ,Competence Partner” legen Sie ausgesproche-
nen Wert auf eine fachgerechte Planung und Ausflihrung zur Zufriedenheit Ihrer
Kunden. Uber das Competence Partner Programm stellen wir sicher, dass Sie das
notige Wissen um unsere Produkte und Losungskonzepte mit nachhaltig wirken-
den Qualifzierungsprogrammen erhalten, um schnell und zeitsparend zum Ziel zu
kommen.

LOYTEC Distributor
LOYTEC Als Vertriebspartner bieten lhnen LOYTEC Distributoren LOYTEC-Standard-

CERTIFIED DISTRIBUTOR produkte wie Infrastrukturprodukte, Gateways, DALI-Lichtsteuerungen und Touch
Panels an. Haben Sie Interesse an unseren Automationsprodukten wie den L-INX
Automation Servern, L-IOB I/O Controllern und L-ROC Room Controllern, dann
sprechen Sie uns bitte direkt an oder wenden Sie sich an ein lokales LOYTEC
Competence Center.

AST, LC3020, L-Chip, L-Core, L-DALI, L-ENO, L-GATE, L-INX, L-IOB, LIOB-AIR, LIOB-Connect, LIOB-FT, L-IOT, L-IP, L-KNX, L-MBUS, L-MPBUS, L-OPC, LPA, L-POW,
L-Proxy, L-ROC, L-STAT, L-STUDIO, L-Switch*?, L-TE, L-TEMP, L-Term, L-VIS, L-WEB, L-WLAN, L-SMI, LTRAIN, NIC, ORION Stack, Smart Auto-Connect, buildings
under control sind Schutzmarken der LOYTEC electronics GmbH.

Echelon, LON, LONWORKS, LNS, LonMaker und Neuron sind eingetragene Warenzeichen der Echelon Corporation in den Vereinigten Staaten und anderen
Landern. LonMark und das LonMark Logo sind eingetragene Warenzeichen von LonMark International. BACnet ist ein eingetragenes Warenzeichen der
American Society of Heating, Refrigerating and Air Conditioning Engineers, Inc. (ASHRAE). Die KNX Association cvba ist Eigentlimer des weltweiten Standards
KNX fuir Haus- und Gebdudeautomation und weiters Eigentiimer des KNX-Markenzeichens weltweit. DiiA, DALI and DALI-2 logos sind eingetragene
Warenzeichen der Digital lllumination Interface Alliance. EnOcean® und das EnOcean-Logo sind eingetragene Warenzeichen der EnOcean GmbH.

Andere Schutzmarken oder Handelsnamen in diesem Dokument gehoren entweder den entsprechenden Firmen oder zu deren Produkten. LOYTEC erhebt
keinen Anspruch an den Mdrkten oder Namen von Dritten.

Alle in diesem Bericht enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwartigen Annahmen des Unternehmens. Tatséchliche Ergebnisse
in zukiinftigen Perioden kénnen sich erheblich von den erwarteten Annahmen aufgrund von Risiken und Unsicherheiten unterscheiden.

Kein Teil dieser Veroffentlichung darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung von LOYTEC reproduziert, in einer Datenbank gespeichert oder in
anderer Form oder durch andere Verfahren (elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, Aufnahme oder andere Verfahren) verbreitet werden.
Produktspezifikationen, Verfligbarkeit und Design konnen ohne Ankiindigung gedndert werden.

Dokument Nr.: 04012320

2020-03-16

IMPRESSUM

Medieninhaber: LOYTEC electronics GmbH

© Fotos: Herstellungsort: Wien
Metamorworks/Shutterstock, Zastolskiy Victor/Shutterstock, Jens Schoninger/PIXELIO, Michael Ottersbach/PIXELIO, Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler
escapechen/PIXELIO, Gemini Arts/PIXELIO, GiRom/PIXELIO, Rainer Sturm/PIXELIO © LOYTEC 2019
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LOYTEC

A Delta Group Company

E— MISSION
O LOYTEC forscht, entwickelt und produziert, um der modernen Gebaudeautomation neue
S Wege und Mdoglichkeiten zu eréffnen. Mit innovativen Technologien und offenen Kommuni-
H kationsprotokollen in zukunftsweisenden Produkten schaffen wir die Basis fiir eine effiziente
Systemintegration, hochste Energieeffizienz im Betrieb und Investitionsschutz fiir den
: Kunden.
u _V ,.JMTUCHE
. -
- KONTAKT
LOYTEC electronics GmbH LOYTEC Americas, Inc. Delta Electronics, Inc.
m Blumengasse 35 N27W23957 Paul Road 256 Yangguang Street
m 1170 Wien Suite 103 Neihu, Taipei 11491
Osterreich Pewaukee, WI 53072 Taiwan
: USA ROC.
www.loytec.com www.loytec-americas.com www.deltaww.com
@ f— sales@loytec.com sales@loytec-americas.com bas.sales@deltaww.com
ﬁ Tel.: +43 1 4020805 0 Tel.: +1 262 278 4370 Tel.: +886 2 8797 2088
Fax: +43 1 4020805 99 Fax: +1 262 408 5238 Fax: +886 2 2659 8735
© mmm
: MEMBER OF Member of ®
o] BACnct BACnet(fy
INTEREST GROUPEUROPE I nternational

LONMARK®  LoNMARK® LONMARK®
PARTNER FRANCE  GERMANY

@ KNX: ‘M‘ G Digital lllumination
enocean‘alliance /é,..g 50099) STANDARD‘ Interface Alliance

Member MOTOR INTERFACE

-
@ ‘!' LEBENSZYKLUS BAU  yuunse e] N
Christian Doppler I’ Planen | Bauen | Betreiben | Finanzieren r;:iﬂzcvﬁt N k

Forschungsgesellschaft




	Übersicht
	LOYTEC Produktübersicht

	Funktionen
	AST™-Funktionen
	Kommunikation
	Gateway
	L‑IOB I/‌O
	Programmierbarkeit
	Geräteverwaltung
	Visualisierung / Bedienen und Beobachten


	L‑WEB Gebäudemanagement & L‑STUDIO
	Integriertes Gebäudemanagementsystem
	LWEB‑900
	LWEB‑803
	LWEB‑802

	Engineering Tool
	L‑STUDIO 3.0


	L‑ROC Raumautomation
	L‑ROC Übersicht
	LROC‑102
	LROC‑400, LROC‑401, LROC‑402


	L‑INX Automation Server
	L‑INX Übersicht
	LINX‑153, LINX‑154
	LINX‑215


	L‑IOB I/‌O Controller & Module
	L‑IOB I/‌O Controller
	LIOB‑FT I/‌O Controller
	LIOB‑180/181/182/183/184 V2

	LIOB‑IP852 I/‌O Controller
	LIOB‑480/481/482/483/484 V2

	LIOB‑BIP I/‌O Controller
	LIOB‑580/581/582/583/584 V2

	L-IOB I/‌O Controller
	LIOB‑585

	L‑IOB I/‌O Controller
	LIOB‑586/588/589

	L‑IOB I/‌O Module
	LIOB‑Connect I/‌O Modul
	LIOB‑100/101/102/103 V2

	LIOB‑FT I/‌O Modul
	LIOB‑150/151/152/153/154 V2

	LIOB‑IP852 I/‌O Modul
	LIOB‑450/451/452/453/454 V2

	LIOB‑BIP I/‌O Modul
	LIOB‑550/551/552/553/554 V2

	L‑IOB I/‌O Controller mit Anwendungsprogramm
	LIOB‑AIR1/AIR2/AIR13/AIR20

	Allgemeine Spezifikation der Ein- und Ausgänge bei LOYTEC-Geräten

	Gateways
	L‑GATE, L‑INX, L‑DALI
	L‑GATE Gateway
	LGATE‑952
	LGATE‑902
	LINX‑102, LINX‑103
	LINX‑202, LINX‑203


	L‑VIS Touch Panels & L-STAT Raumbediengeräte
	L‑VIS Übersicht
	LVIS‑3ME7-Gx/3ME12-A1/3ME15-A1/3ME15-Gx

	L-STAT Raumbediengerät
	LSTAT‑800, LSTAT‑801, LSTAT‑802


	L‑DALI Lichtsteuerung
	L‑DALI Übersicht
	CEA‑709/‌DALI Controller
	LDALI‑3E101-U, LDALI‑3E102-U, LDALI‑3E104-U

	BACnet/‌DALI Controller
	LDALI‑ME201-U, LDALI‑ME204‑U

	‌Programmierbarer DALI Controller
	LDALI‑PLC4

	L‑DALI Spannungsversorgung
	LDALI‑PWR2-U, LDALI‑PWR4-U

	‌Infrarot-Fernbedienung
	L-RC1

	L‑DALI Multisensor
	LDALI‑MS2

	‌L‑DALI Taster-Koppler
	LDALI‑BM2

	‌L‑DALI Relaismodul
	LDALI‑RM3, LDALI‑RM4


	Router, NIC
	CEA‑709/‌IP‑852 Router
	LIP‑1ECTC, LIP‑3ECTC, LIP‑33ECTC, LIP‑3333ECTC

	BACnet/‌IP Router
	LIP‑ME201C, LIP-ME202C, LIP‑ME204C

	NIC Netzwerkinterface
	NIC709‑IP3E100C, NIC709‑IP1E100C, NIC709‑USB100, NIC852‑SW, NIC852

	LPA – CEA‑709 Protokollanalysator
	LPA-SET-USB, LPA-USB, LPA‑IP, LPA‑SW, LPA‑IP‑SW


	Schnittstellen
	M‑Bus Pegelwandler
	L-MBUS20, L-MBUS80

	MP-Bus Schnittstelle
	LMPBUS-804

	KNX TP1 Schnittstelle
	LKNX‑300

	L‑ENO EnOcean Schnittstelle
	LENO‑800, LENO‑801, LENO‑802

	L‑WLAN Drahtlose LAN Schnittstelle
	LWLAN‑800

	LTE Schnittstelle
	LTE‑800

	L‑SMI Standard Motor Interface
	LSMI-800, LSMI-804


	Zubehör
	L-POW Schaltnetzteil
	LPOW‑2415A, LPOW‑2415B, LPOW‑2460B

	Systemverteiler
	LBOX‑600, LBOX‑ROC1, LBOX‑ROC2

	L-Term Abschlusswiderstand
	LT‑03, LT‑13, LT‑33
	LT‑04, LT‑B4

	L‑IOB Adapter
	LIOB‑A2, LIOB‑A4, LIOB‑A5

	Stellantriebe
	L-ACT101-MP, L-ACT102-MP

	Managed Industrial Ethernet Switch
	DVS-110W02-3SFP

	Unmanaged Fast Ethernet Switch
	DVS-008I00

	I/O Erweiterungsmodul
	DVP16SM11N

	Modbus Remote I/O Kommunikationsmodul
	RTU-485


	Geräteabmessungen, Zertifikate
	Abmessungen der Geräte in mm und [inch]
	Zertifikate
	Schulung
	Broschüren
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